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Teil A: Begrindung

1. Plangebiet

Die Stadt Meppen beabsichtigt, das Gewerbegebiet Nddike westlich der Liebigstralle
und sudlich der Schwefinger Stral3e zu erweitern. Das Plangebiet befindet sich westlich
angrenzend an das Gewerbegebiet Nodike.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus dem nachfolgenden Ubersichtsplan
ersichtlich, in dem das Plangebiet durch eine schwarz gestrichelte Umrandung ge-
kennzeichnet ist.

Gewerbegebiet
Nodike

0 ¥ 70 140 210 280

e ot

Als Kartenunterlage fur den Bebauungsplan wird das Amtliche Liegenschaftskataster
(ALKIS) im Maf3stab 1 : 1000 verwendet.

2. Planungsanlass und Ziele der Planung

Planungsanlass und Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlagen zur Bereitstellung notwendiger gewerblicher Erweite-
rungsflachen im baulich-raumlichen Anschluss an das bestehende Gewerbe- gebiet
Nodike. Das Gewerbegebiet Nodike ist fir kleine und mittelstandische Unternehmen
und Handwerksbetriebe konzipiert, die sich vorzugsweise in stadt- und kundennahen
kleinstrukturierten Gewerbegebieten ansiedeln. AuRerdem generieren sich durch die
Nachbarschaft der Betriebe nicht unerhebliche Synergieeffekte. In Nodike stehen je-
doch nur noch wenige Flachen zur Verfiigung. Die Erweiterungsflache nach Westen
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lasst aufgrund der bisherigen Entwicklung des Gewerbegebietes Nodike eine kurzfristi-
ge Vermarktung erwarten. Die Stadt Meppen beabsichtigt daher, die bereits im Fla-
chennutzungsplan (FNP) fir den Gewerbestandort Nodike vorgesehene westliche Er-
weiterungsflache zu nutzen und durch einen Bebauungsplan einer gewerblichen Ent-
wicklung zuzufiihren.

Im Stadtgebiet Meppen sind vier grof3ere Gewerbegebiete vorhanden: Das Industrie-
gebiet Ruhlerfeld, das Industriegebiet Hintel, das Gewerbegebiet N6dike und der Eu-
roindustriepark Meppen. Die Stadt Meppen hat neben dem flachenmé&Rig kleineren und
bereits belegten Industriegebiet Rihlerfeld bei der Ausweisung der Industrie- und Ge-
werbegebiete folgende Schwerpunkte gesetzt. Das Industriegebiet Hintel im Norden
der Stadt Meppen ist fir die Ansiedlung von emittierenden Grol3betrieben mit Gleisan-
schluss vorgesehen. Das Gewerbegebiet N6dike im Siiden Meppens ist mittelstandi-
schen Unternehmen vorbehalten. Der Gewerbe- und Industriepark in Versen mit seiner
Lage im westlichen Stadtgebiet an der A 31 / E 233 ist flir Betriebe mit einer starken
Orientierung an ein gut ausgebautes Stralennetz bestimmt.

3. Planungsvorgaben und Bindungen

3.1 Regionales Raumordnungsprogramm
Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Gemall 8 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitplane den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen. Die Ziele der Raumordnung sind im Landes-
Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) formuliert und werden im Regionalen
Raumordnungsprogramm fir den Landkreis Emsland (RROP) konkretisiert. Im RROP
kénnen dartber hinaus weitere Ziele festgelegt werden. Gemald § 4 Abs. 1 ROG sind
zudem die Grundsatze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung in Abwagungs-
oder Ermessensentscheidungen zu bericksichtigen.

In der gesamtraumlichen Siedlungsstruktur wird dem zentralen Siedlungsgebiet der
Stadt Meppen die Funktion eines Mittelzentrums (RROP 2.2 03) zugewiesen. Zudem
ist die Stadt als Standort mit der Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von
Arbeitsstatten (RROP 2.1 05) ausgewiesen.

Im Landesraumordnungsprogramm werden folgende Zielaussagen getroffen:

Die Entwicklung des Landes und seiner Teilraume soll u. A. auf regionales Wachs-tum,
regionalen Ausgleich und Zusammenhalt zielen. In allen Teilrdumen soll eine Steige-
rung des wirtschaftlichen Wachstums und der Beschéftigung erreicht werden. Bei allen
Planungen und MafBhahmen sollen daher die Moéglichkeiten der Innovati-onsférderung,
der Starkung der Wettbewerbsfahigkeit, der ErschlieRung von Stand-ortpotenzialen
und von Kompetenzfeldern ausgeschopft werden und insgesamt zu einer nachhaltigen
Regionalentwicklung beitragen. Die landlichen Regionen sollen sowohl mit ihren ge-
werblich-industriellen Strukturen als auch als Lebens-, Wirt-schafts- und Naturrdume
mit eigenem Profil erhalten und so weiterentwickelt werden, dass sie zur Innovations-
fahigkeit und internationalen Wettbewerbsfahigkeit der niedersachsischen Wirtschaft
dauerhaft einen wesentlichen Beitrag leisten kdnnen. Sie sollen mit modernen Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien und -netzen versorgt werden, durch die Uber-
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regionalen Verkehrsachsen erschlossen und an die Verkehrsknoten und Wirtschafts-
rdume angebunden sein.

Die Entwicklung der landlichen Regionen soll dartiber hinaus geférdert werden, um u.
A. insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen ein geeignetes Umfeld bieten zu
kénnen sowie die Auswirkungen des demografischen Wandels fur die Dérfer abzu-
schwachen und sie als Orte mit grol3er Lebensqualitat zu erhalten.

Das RROP trifft erganzend folgende Aussagen:

Als Standorte fur die Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstatten werden bestimmt
u.a. der mittelzentrale Standort Meppen. An diesen Standorten ist ein entsprechendes
Angebot an Arbeitsstatten zu sichern und zu entwickeln.

Das Plangebiet ist zeichnerisch als ,Bereich mit vorhandener Bebauung/ bauleitplane-
risch gesicherter Bereich* dargestellt. Im Textteil ist beschrieben, dass ,zum zentralen
Siedlungsgebiet die mit dem jeweiligen zentralortlichen Standort zusammenhangenden
Siedlungsflachen gehoéren, auf der Grundlage des nachrichtlich dargestellten vorhan-
denen oder bauleitplanerisch gesicherten Siedlungsbereichs*.

Insgesamt ist festzustellen, dass sich unter Berlcksichtigung der Belange der Wirt-
schaft, auch ihrer mittelstandischen Struktur, die Planung gemaf 8 1 (4) BauGB den
Zielen der Raumordnung und Landesplanung anpasst bzw. nicht entgegensteht.

3.2 Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan ist das Plangebiet sowie auch die 6stliche angrenzende Fla-
che des ,Hoftehofes”, der im ersten Teilabschnitt des Bebauungsplanes 57.7 als Ge-
werbegebiet Uberplant wurde, als gewerbliche Bauflache ausgewiesen. Entlang der

6



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 57.7

Schwefinger Stral3e ist im Flachennutzungsplan eine stral3enbegleitende o6ffentliche
Grunflache dargestellt. Ostlich grenzen Gewerbeflachen an das Plangebiet. Nordlich
und sudlich sind Waldflachen, im Westen Flache fur die Landwirtschaft im Flachennut-
zungsplan ausgewiesen.

Der Bebauungsplan entspricht somit den Darstellungen des Flachennutzungsplanes
und das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB wird beachtet.

3.3 Gebiete von gemeinsamer Bedeutung/ Europdische Vogelschutzgebiete

Durch die Planung wird kein FFH- oder Vogelschutzgebiet direkt berthrt, d.h. Flachen
eines FFH-Gebietes werden nicht Uberplant. Ca. 300 m westlich des Plangebietes be-
findet sich das FFH-Gebiet ,Ems* (2809-331) sowie das Landschaftsschutzgebiet ,Na-
tura 2000- Emsauen von Salzbergen bis Papenburg”. Weiter westlich in 900 m Entfer-
nung befindet sich das FFH-Gebiet ,Meppener Kuhweide®. In 1,3 km Entfernung be-
ginnt das Naturschutzgebiet ,Meppener Kuhweide“, welches bis an die Ems grenzt.
Sudlich der Planflache verlauft die Freileitungstrasse ,Schwefinger Fuhrenkdmpe”, die
als ein fir die Fauna (Heuschrecken) wertvoller Bereich mit

offenem Status gekennzeichnet ist. Auch fir Brutvogel ist dieser Bereich wertvoll.

Insgesamt widerspricht das vorliegende Planvorhaben nicht den Erhaltungszielen ge-
maR FFH-RL.

Durch die Planung wird kein FFH-Gebiet direkt berthrt, d.h. Flachen von FFH-
Gebieten werden nicht Uberplant. Aufgrund ausreichender Entfernungen und der Vor-
belastung durch direkt angrenzende vorhandene Gewerbegebiete wird nicht von einer
Beeintrachtigung der FFH-Gebiete ausgegangen.
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3.4 Artenschutzrechtliche Prifung (ASP)

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens mussen die Artenschutzbelange entspre-
chend den européischen Bestimmungen geprift werden. Aufgrund dessen ist nach
Vorgabe der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Emsland im Rahmen die-
ser Bauleitplanung eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (im Folgenden kurz
saP genannt) durchgefiihrt worden (Anlage 1 des Umweltberichtes).

In der saP werden die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde nach § 44 Abs. 1.
V. m. Abs. 5 Bundeshaturschutzgesetz (BNatSchG) beziiglich der gemeinschaftlich
geschutzten Arten (alle heimischen européischen Vogelarten, Arten des Anhang IV der
FFH-RL (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfillt werden kén-
nen, ermittelt und dargestellt sowie ggf. die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir
eine Ausnahmeregelung gemafi § 45 Abs. 7 BNatSchG geprift. Dabei muss nachge-
wiesen werden, dass sich der Erhaltungszustand der Population der betroffenen Art
nicht verschlechtern wird und dass beztglich der Arten des Anhangs IV FFH-RL der
gunstige Erhaltungszustand der Populationen der Art gewahrt bleibt.

Im Ergebnis der saP werden die Verbotstatbestande gemaf § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5
BNatSchG durch das geplante Vorhaben nicht erflllt. Bei allen Arten kann eine dauer-
hafte Gefahrdung der jeweiligen lokalen Populationen unter Berticksichtigung der defi-
nierten Vermeidungsmaflnahmen V1 bis V3 und der Ausgleichsmalihahmen Al und
A2 ausgeschlossen werden, so dass sich der Erhaltungszustand der Populationen in
ihnrem natlrlichen Verbreitungsgebiet nicht verschlechtern wird.

4. Inhalte der Bebauungsplananderung

4.1 Artder baulichen Nutzung

Bei der vorliegenden Planung handelt es sich um die Erweiterung des Gewerbege-
bietes Nddike. Aufgrund der geplanten gewerblichen Nutzungen wird im Plangebiet
gemal § 8 BauNVO ein Gewerbegebiet festgesetzt und orientiert sich damit an den
Festsetzungen in den angrenzenden Bebauungsplangebieten. Im Gewerbegebiet sind
folgende Nutzungsarten allgemein zulassig:

- Gewerbebetriebe aller Art,

- Lagerhauser und Lagerplatze,

- Offentliche Betriebe,

- Geschifts-, Biro- und Verwaltungsgebaude,

- Tankstellen,

- Anlagen fur sportliche Zwecke.

Zur Sicherung der verbrauchernahen Versorgung in Meppen werden entsprechend des
Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes Meppen gemalf 8 1 Abs. 5 in Verbindung

mit § 1 Abs. 9 BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungs- und innenstadt-
relevanten Warensortimenten ausgeschlossen.

Innenstadtrelevante Warensortimente sind Warengruppen, die sich durch einen ge-
ringen Flachenanspruch, eine Nachfrage im Zusammenhang mit anderen typischen
Innenstadtnutzungen und einen problemlosen Transport auszeichnen. Auch nahver-
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sorgungsrelevante Sortimente sind dieser Kategorie zuzuordnen. Als nahversor-gungs-
und innenstadtrelevante Warensortimente gelten Einzelhandelsbetriebe fol-gender
Warenbereiche:

Nahversorgungsrelevante Sortimente

. Nahrungs-/ Genussmittel, Getranke, Tabak-, Reformwaren

. Gesundheits- und Karperpflegeartikel (Drogeriewaren inkl. Wasch- und Putzmit-
tel, Kosmetika)

. pharmazeutische Artikel

. Papier-/ Schreibwaren, Schulbedarf

. Zeitschriften, Zeitungen

. Schnittblumen

Zentrenrelevante Sortimente

. Sanitatswaren, medizinische, orthopadische Artikel

. Blcher

. Spielwaren

. Bastelartikel, Burobedarf

. Bekleidung (Herren, Damen, Kinder / Sauglinge), Wasche, Sportbekleidung
(inkl. Sportschuhe)

. Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe,

. Schuhe, Lederwaren

. Haushaltswaren, Glas / Porzellan / Keramik, Korbwaren

. Kunstgewerbe, Bilder / Rahmen / Spiegel

. Haus- / Tischwasche, Bettwasche (Bettbeziige, Laken), Zierkissen, Badtextilien

. Uhren, Schmuck

. Optik, Akustik

. Musikalien, Musikinstrumente

. Minzen, Briefmarken

. Baby-, Kinderartikel (Kleinteile wie Schnuller, Flaschen, Zubehdr zum Fttern,
Wickeln)

. Elektrokleingerate (Kleingerate wie bspw. Mixer, Blgeleisen) , Medien (= Un-
terhaltungs-, Kommunikationselektronik, Computer, Foto)

. Sport- / Campingartikel (ohne GroR3gerate und Campingmaobel)

Der Ausschluss erfolgt auf der Grundlage der Empfehlungen aus dem stadtischen Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzept aus dem Jahr 2010 sowie der 2018 aktualisierten De-
finition der nahversorgungs- und innenstadtrelevanten Warensortimente in der Stadt
Meppen. In dem Gutachten wird zum Schutz des innerstadtischen Versorgungszent-
rums und der Nahversorgungszentren empfohlen, den Ausschluss der betreffenden
Warensortimente aul3erhalb der Versorgungszentren in Bebauungspléanen festzuset-
zen. Abweichend davon sind angegliederte Verkaufsraume von Handwerksbetrieben
oder produzierenden Gewerbebetrieben der eigenen Branchen mit nicht mehr als 100
m? zulassig. Die von dieser Regelung im Bebauungsplan ausgenommenen, den Ge-
werbebetrieben angegliederten Verkaufsrdume mit bis zu 100 m2 Verkaufsflache wir-
ken sich nicht negativ auf den Bereich der Innenstadt aus, so dass durch eine Ansied-
lung im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes die Entwicklungsziele der
Stadt Meppen als nicht gefahrdet angesehen werden koénnen.
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In nicht innenstadtrelevanten Warenbereichen sind angegliederte Verkaufsraume auch
Uber 100 m2 zulassig

Die Offnung der Gewerbegebietserweiterung fir Einzelhandel aller Art wiirde zu Wett-
bewerbsverzerrungen fuhren. Die Grundstiicke in dem Plangebiet werden von der
Stadt aus Grinden der Gewerbeférderung zu stark subventionierten Preisen verkauft.
Die Kosten fur die notwendigen ErschlieBungsanlagen (Straf3en, Beleuchtung etc.)
werden nicht auf die Anlieger umgelegt. Darlber hinaus bestehen in den Gewerbege-
bieten, anders als im Bereich der Innenstadt, nur sehr geringe gestalterische und damit
kostenguinstigere Anforderungen an die Geb&ude. Die Ansiedlung innenstadttypischer
Einzelhandelsbetriebe in dem Gewerbegebiet wirde auRerdem zu einer Gemengelage
und damit verbundenen Nutzungskonflikten mit emittierenden Unternehmen fihren, die
die Aktivitdten der Gewerbebetriebe einschrankt.

Des Weiteren werden die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen nach 8§ 8 Abs. 3 Nr. 3
BauNVO ausgeschlossen. Mit dieser Festsetzung soll verhindert werden, dass sich
hier Vergnugungsstatten wie Diskotheken und Spielhallen niederlassen. Die zu erwar-
tenden negativen Auswirkungen der Vergnigungsstatten wirden sich ungtinstig auf
die Vermarktungsmdoglichkeiten und die benachbarten Gewerbebetriebe auswirken.
Das Gewerbegebiet soll in erster Linie der Ansiedlung mittelstandischer Unternehmen
dienen.

Emissionskontingente

Zwecks Sicherstellung des erforderlichen Larmschutzes an schiitzenswerten Immissi-
onspunkten in der Umgebung des Plangebietes werden Emissionskontingente LEK
festgesetzt.

Aus den Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchung der Zech Ingenieurgesell-
schaft ergeben sich die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes. GemaR textli-
cher Festsetzung Nr. 4 sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) nicht zulassig, deren
Gerausche das Emissionskontingent Lgx je m? von 60 tags und 45 nachts nach DIN
45691 Uberschreiten.

Die Emissionskontingente kdnnen richtungsabhangig erhoht werden. Dies erfolgt durch
eine Einteilung des Plangebietes mittels Richtungssektoren und Vergabe von Zusatz-
kontingenten unter Berlcksichtigung der pauschalen Vorbelastung.

Insgesamt kommt die schalltechnische Untersuchung zum Ergebnis, dass aus schall-
technischer Sicht bei Beriicksichtigung der textlichen Festsetzungen im Bebauungs-
plan keine unzuldssigen Schallimmissionen durch das neue Plangebiet zu erwarten
sind.

4.2 Mal der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl (GRZ) regelt neben der Nutzungsdichte hauptsachlich das Maf3
der moglichen Bodenversiegelungen. Sie bestimmt damit auch den zu erwar-tenden
Eingriff in Natur und Landschaft. Im Plangebiet wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von
0,8 festgesetzt und damit der nach § 17 BauNVO fir das Gebiet hochstzulassige Wert
gewadhlt. Nach Ansicht der Stadt ist die Ausschopfung der héchst-zulassigen GRZ zur
Gewahrleistung einer moglichst optimalen Grundstiicks-nutzung fiir die Betriebe erfor-
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derlich. Die Festsetzung der héchstzulassigen GRZ entspricht auch dem Grundsatz,
mit Grund und Boden sparsam umzugehen, da durch eine optimale Ausnutzung bereits
in Anspruch genommenen Bodens ein zusatzlicher Landschaftsverbrauch vermieden
wird.

Um unvertretbare Eingriffe in das Landschaftsbild zu vermeiden, werden im Bebau-
ungsplan die Anzahl der Vollgeschosse auf maximal 2 und die Héhenbegrenzung der
Gebéude auf maximal 12,00 m festgesetzt. Der untere Bezugspunkt fir die Festset-
zung der Hohen baulicher Anlagen ist die Stral3enoberflache der nachst gelegenen
ErschlieBungsstralRe. Die maximale Hohe gilt nicht flr untergeordnete Bauteile im Sin-
ne der niedersachsischen Bauordnung, wie Schornsteine, Antennen, Gelander, Abgas-
oder Abluftleitungen, oder fur Anlagen, die der Gewinnung von Sonnenenergie dienen
(Solaranlagen), soweit sie als untergeordnete Nebenanlage am oder auf dem Baukor-
per errichtet werden. Fur die Funktionsfahigkeit solcher Anlagen kénnen H6hen von
mehr als 12 m nicht nur zweckmé&Rig, sondern sogar notwendig sein.

Die Baugrenzen diurfen ausnahmsweise mit vorspringenden Bauteilen (Erker), Wind-
fang usw.) um bis zu 1,0 m, hdchstens jedoch um 1 % der Grundstuicksflache tber-
schritten werden.

4.3 Bauweise und Uberbaubare Grundstiucksflache

Im Gewerbegebiet wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Dies bedeutet, dass
auch Baukorper mit einer Lange von mehr als 50 m zul&assig sind. Weil sich die Bau-
korper in einem Gewerbegebiet nach den betrieblichen Notwendigkeiten richten sollen,
brauchen nach Auffassung der Stadt Geb&audel&ngen nicht eingeschrankt werden.
Durch die Festsetzung der Baugrenzen soll einerseits eine stadtebauliche Ordnung,
u.a. ausreichende Sichtverhaltnisse im Bereich der Verkehrsanlagen, gewahrleistet
werden, andererseits soll durch die grof3ziigigen tUberbaubaren Bereiche ein groRtmag-
liches Maf3 an Gestaltungsfreiheit im Hinblick auf die Anordnung der Gebaude auf den
Grundstticken ermdglicht werden.

Entlang der inneren ErschlieBungsstralle werden nicht tUberbaubare Grundstiicksfla-
chen von 3 m fir ausreichend erachtet, um sichere Zufahrten zu den einzelnen Grund-
stucken zu ermdglichen. Entlang der sudlichen Plangebietsgrenze werden nicht tUber-
baubare Grundsttcksflachen von 10 m zum Schutz des angrenzenden Waldbestandes
festgesetzt.

4.4 Flache mit Bindungen fur Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Béau-
men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Entlang der Schwefinger Stra3e befindet sich eine Baumwallhecke mit Eichen. Diese
soll soweit mdglich erhalten bleiben und wird entsprechend als ,Flache mit Bindungen
fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen” festgesetzt. Abgangige Baume innerhalb der festgesetzten Flache mis-
sen gleichwertig ersetzt werden. Die Flache ist zugleich als 6ffentliche Grinflache aus-
gewiesen.
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Im Bereich der geplanten ZufahrtstraRe zum neuen Gewerbegebiet sowie einer ge-
planten Grundstiickszufahrt kann die Baumhecke nicht erhalten bleiben und muss ent-
sprechend ausgeglichen werden.

Weiter befinden sich entlang der LiebigstraRe mehrere erhaltenswerte Baume (Ei-
chen). Soweit mdglich, werden diese als zu erhaltende Baume festgesetzt. Um eine
sinnvolle Ausnutzung und ErschlieBung der Grundstiicke zu ermdglichen, ist jedoch die
Entfernung einiger Baume erforderlich.

45 StraRenverkehrsflache

Verkehrliche Erschlie3ung

Die ErschlieBung des Gewerbegebietes erfolgt Uber die Schwefinger Stral3e, die siud-
westlich des Plangebietes an die Dalumer Stra3e (K 229) anbindet. In nordostliche
Richtung schlief3t die Schwefinger Stral3e an die Industriestrae und im weiteren Ver-
lauf an die B 70 an. Die Anbindung des Gebietes an den ortlichen und Uberortlichen
Verkehr ist somit gewahrleistet. Eine ErschlieBung aus Richtung Sidosten Uber die
Liebigstral3e ist nicht vorgesehen.

Die innere ErschlieBung erfolgt Uiber eine neue StichstralBe mit Wendeanlage, die im
Bebauungsplan entsprechend als Straf3enverkehrsflache festgesetzt wird.

4.6 Leitungsrecht

Am sudostlichen Plangebietsrand und in Verlangerung zum Wendehammer der ge-
planten inneren ErschlieBungsstrafRe wird ein Leitungsrecht zugunsten der Ver- und
Entsorgungstrager festgesetzt. Um das Gewerbegebiet optimal erschlie3en zu kénnen,
ist die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen an dieser Stelle Uber private
Grundstiicke erforderlich.

Die Versorgungstrager erhalten fur diese Flache das Recht der Verlegung von (Kanal-)
Leitungen, Schéachten etc. sowie das fur die ordnungsgemafe Unterhaltung erforderli-
che jederzeitige Betretungs- und Eingriffsrecht. Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten belegten Flachen dirfen nur in Abstimmung mit den Versorgungstragern befestigt
oder Uberbaut werden.

5. Schall- und Immissionsschutz

Gewerbelarm

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung der Ingenieurgesellschaft Zech sind
auf Forderung des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Emden Gewerbelarmkontin-
gentierungen zur Festsetzung von Emissionskontingenten LEK fir den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes durchgefihrt worden. Dabei sind die bereits vorhandenen,
in der Nachbarschaft gelegenen Gewerbebetriebe im Sinne einer pauschalen Vorbe-
lastung bericksichtigt.

Durch die Festsetzung von zulassigen Schallemissionen in Form von Emissionskontin-
genten LEK im Bebauungsplan sollen gréfstmégliche Planungsfreiheiten erzielt sowie
die Einhaltung der zulassigen Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen
Wohnnachbarschaft gewahrleistet werden.
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Im Ergebnis sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulassig, deren Gerdusche das
angegebene Emissionskontingent LEK= 60/45 dB(A) pro m? tags/nachts nach DIN
45691 weder tags (06:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) Uber-
schreitet.

Schiel3larm durch die Wehrtechnische Dienststelle

Die Bauflachen befinden sich ca. 5,5 km stdlich der Wehrtechnischen Dienststelle. Die
Anlage besteht seit Jahrzehnten und die Immissionen sind als Vorbelastung anzuer-
kennen. Die bei Erprobungs- und Versuchsschiel3en entstehenden und auf das Plan-
gebiet einwirkenden Schallimmissionen sind hinzunehmen. Diese Schief3en finden
regel-maRig tags und auch nachts statt. Vorkehrungen gegen diese Larmimmissionen
sind nur in begrenztem Umfang, z. B. durch eine entsprechende Gebaudeanordnung
oder Grundrissgestaltung, moglich. Die kinftigen Eigentimer sollen auf diese Sachla-
ge hingewiesen werden. Abwehranspriuche gegen die Bundeswehr, den Betreiber des
Schiel3platzes, kénnen daher diesbeziiglich nicht geltend gemacht werden.

Geruchsimmissionen aus tierhaltenden Betrieben

In der Umgebung des Plangebietes befinden sich ein landwirtschaftlicher Betrieb sowie
die 3 Pferdehaltungen. Die hierdurch hervorgerufene Geruchsimmissionssituation fur
den Bereich des Bebauungsplangebietes ist in einer Geruchstechnischen Untersu-
chung von der Zech Ingenieurgesellschaft ermittelt und beurteilt worden, die der Be-
grindung als Anlage beigefiigt ist.

Aus den ermittelten Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebes sowie der Pferde-
haltungen wurde mit Hilfe der Ausbreitungsberechnung die Geruchsimmissionssituati-
on im Bereich des Plangebietes berechnet. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen
wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL fir Schweine, Rinder
und Pferde berucksichtigt. Ergebnis ist, dass im Bereich des Plangebietes die ermittel-
te Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen maximal 12 % der Jahresstunden be-
tragt. Der flir Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 - ent-
sprechend einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 15 %
der Jahresstunden - wird im Bereich des Plangebietes eingehalten. Aus geruchstech-
nischer Sicht sind somit keine unzulassigen Beeintrachtigungen im Bereich des Be-
bauungsplangebietes zu erwarten.

Weitere Emissionsquellen

Weitere Immissionen, die auf das Plangebiet einwirken bzw. von dem Plangebiet aus-
gehen, sind nicht erkennbar

6. Eingriff in Natur und Landschaft

Nach § 15 Abs. 1 und 2 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, ver-
meidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie unver-
meidbare Beeintrachtigungen durch MalBnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege vorrangig auszugleichen oder zu ersetzen. Durch die vorliegende Bau-
leitplanung werden im Plangebiet MaRnahmen vorbereitet, deren Durchfiihrung den
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Eingriffstatbestand gem. § 14 BNatSchG erfillen. Der Eingriff stellt jedoch keine erheb-
lichen Beeintrachtigungen des Naturhaushalts und des Orts- und Landschaftsbildes
dar, die nicht auszugleichen sind.

Grundsatzlich ist ein Eingriff unzulassig, wenn die Belange des Natur- und Land-
schaftsschutzes Uberwiegen. In der Regel trifft dies in Gebieten zu, in denen die Vo-
raussetzungen eines Schutzes nach den 88 23 bis 30 BNatSchG erfillt sind. Das
Plangebiet erflllt diese Voraussetzungen nicht.

Der wirtschaftliche Belang der Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen sind be-
deutsame offentliche Belange. Insofern sind die hier vorbereiteten Eingriffe letztendlich
zulassig.

Dennoch wird es zum lberwiegenden Verlust des Biotops ,Kiefernforst* kommen. Die
Stadt Meppen ist sich dieses Eingriffes und der Vernichtung der betroffenen Fauna
bewusst und wird geeignete AusgleichsmaRhahmen durchfiihren. Im Umfeld des Plan-
gebietes stehen jedoch unbebaute Flachen fiir evtl. Kom-pensationsmalRnahmen nicht
zur Verfuigung. Moglichkeiten fur Ausgleichsmal3nahmen haben sich daher nicht erge-
ben, so dass die Stadt Meppen auf den vorhandenen ,Flachenpool* zuriickgreifen
muss. Aus diesem Pool soll ein Ausgleich fir den Eingriff erfolgen. Die Stadt Meppen
hat den Flachenpool eigens fur Er-satzmalinahmen in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehérde eingerichtet. Daher sollen hieraus auch die erforderlichen Kom-
pensationsmalRhahmen bedient werden, auch wenn dadurch nicht immer eine ortsnahe
Kompensation erfolgen kann.

Die Eingriffsbilanzierung und Kompensationsmafnahmen sind im Umweltbericht dar-
gelegt.

7. Ver-und Entsorgung

Im Zuge der Bebauungsplanrealisierung ist frihzeitig mit den Versorgungsunter-
nehmen Kontakt aufzunehmen, damit insbesondere die Verkabelung und die Lei-
tungsverlegung rechtzeitig geplant und koordiniert werden kann. Bei Tiefbauarbeiten ist
auf vorhandene Leitungen Rucksicht zu nehmen. Schachtarbeiten in der Néahe von
Leitungen sind von Hand auszufiihren. Eventuell erforderliche Verlegungen der Ver-
sorgungseinrichtungen sind rechtzeitig mit dem Versorgungsunternehmen abzuspre-
chen. Leitungen sind grundsatzlich unterirdisch zu verlegen.

Die Grundstiicke des Plangebietes sind an die zentrale Wasserversorgung, die durch
den Trink- und Abwasserverband ,Bourtanger Moor“ erfolgt, anzuschlieBen. Der An-
schluss kann unter Beriicksichtigung der gultigen Verbandsgrundlagen sichergestellt
werden. Im Zuge der Realisierung von Bauvorhaben ist zu prifen, ob der Loschwas-
serbedarf aus der Trinkwasserversorgung sichergestellt werden kann. Ggf. sind weite-
re Mal3nahmen zu treffen. Fir die Versorgungsleitungen werden geeignete und ausrei-
chende Trassen im StraRenseitenraum sowie innerhalb einer Flache mit Leitungsrech-
ten zugunsten der Ver- und Entsorger, die sich am siddstlichen Rand des Plangebie-
tes befindet, zur Verfigung gestellt.
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Die Stromversorgung erfolgt durch die Westnetz GmbH. Zur Belieferung des Baugebie-
tes mit elektrischer Energie wurde 0stlich des Plangebietes im Bereich des Wende-
hammers eine Transformatorenstation errichtet. Aul3erdem ist es unbedingt notwendig,
dass die Leitungen der Westnetz GmbH in den im Plan markierten Bereichen verlegt
werden und die Bereiche -wie bereits im Plan umgesetzt- mit Leitungsrechten verse-
hen werden. Rechtzeitig vor Beginn der ErschlieBungsmalRnahmen (Ausbau der Stra-
Ren, Verlegung der Rein- und Abwasserleitungen usw.) in diesem Baugebiet wird die
Westnetz GmbH informiert, damit das Versorgungsnetz geplant und entsprechend dis-
poniert werden kann. Alle Arbeiten in der Nahe der Versorgungseinrichtungen der
Westnetz GmbH sind mit besonderer Sorgfalt auszufiihren, da bei Anndherung bzw.
deren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die
vorhandenen Versorgungsleitungen Ricksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfélle
vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe der Versorgungseinrichtungen sind
von Hand auszufiihren. Es wird darauf hingewiesen, dass in dem Bebauungsplanbe-
reich erdverlegte Versorgungseinrichtungen vorhanden sind. Des Weiteren wird es
erforderlich, im Zuge der Erschlie3ung des Siedlungsgebietes weitere Versorgungsein-
richtungen in den 6ffentlichen und privaten Flachen zu verlegen. Die Stadt Meppen und
die spateren Grundstiickseigentimer werden gebeten, bei den vorgesehenen Mal3-
nahmen auf die vorhandenen und geplanten Versorgungseinrichtungen der Westnetz
GmbH Ricksicht zu nehmen. Leitungstrassen sind grundséatzlich von Baumpflanzun-
gen freizuhalten. Im Bereich der erdverlegten Versorgungseinrichtungen sind nur
flachwurzelnde Gehdlze zuldssig. In diesem Zusammenhang wird auf das Merkblatt
DVGW GW 125 ,Baume, unterirdische Leitungen und Kandale" verwiesen. Eine Nicht-
beachtung kann zu Schaden an den Versorgungseinrichtungen der Westnetz GmbH
mit erheblichen Sicherheitsrisiken flhren.

Die Gasversorgung erfolgt durch die EWE NETZ GmbH. Im Plangebiet befinden sich
Versorgungsleitungen und Anlagen der EWE NETZ GmbH. Diese Leitungen und Anla-
gen missen in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) erhalten bleiben und
durfen weder beschadigt, tberbaut, Uberpflanzt oder anderweitig gefahrdet werden. Es
ist sicherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch Bauvorhaben weder tech-
nisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Die Netze werden taglich weiterentwickelt
und verandern sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich Uber die Laufzeit des
Verfahrens/Vorhabens zu Veranderungen im zu bertcksichtigenden Leitungs- und An-
lagenbestand fuhren. Sollte sich durch Bauvorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung der Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an
einem anderen Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen daftr
die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches
gilt auch fur die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplatzes. Die Kos-
ten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstéandig
zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn, der Vorhabentrager
und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich ge-
regelt.

Die Versorgung mit Telekommunikationseinrichtungen erfolgt bei Bedarf durch den
zustandigen Telekommunikationstrager. Die ggf. erforderliche Verlegung bzw. Siche-
rung oder Anderung im Plangebiet befindlicher Telekommunikationslinien ist rechtzeitig
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mit dem Versorgungstrager abzustimmen. Es ist darauf hinzuwirken, das Plangebiet
mit einer zeitgemalen, ausreichenden Breitbandversorgung zu versehen.

Das gebietliche unbelastete Oberflachenwasser im Bereich der privaten Grundsttck-
flachen soll dezentral zur Versickerung gebracht werden. Zur Gewahrleistung des aus-
reichenden Versickerungsvolumens bei Oberflachenwasserspitzen werden grund-
stiicksbezogen zusétzliche Ruckhalteanlagen empfohlen (z.B. Zisterne, Wasserbe-
cken). Auf Grund der geologischen und hydrogeologischen Bedingungen ist eine Ver-
sickerung von Oberflachenwasser innerhalb des Plangebietes mdglich.

Es liegt eine grundbautechnische Beurteilung der Ricken & Partner Ingenieurgesell-
schaften vor. Mit den Sondierungen wurde folgender Untergrundaufbau festgestellt: Als
Deckschicht wurden unterhalb des anstehenden Waldbodens Feinsande mit mittelsan-
digen Beimengungen bis zu einer Tiefe von i.M. 2,40 m unter Geldndeoberkante
erbohrt. Die Sande besitzen im oberen Bereich bis 1,00 m Tiefe eine lockere und mit
zunehmender Tiefe eine mitteldichte Lagerung. Es folgt ein gering machtiges 10 — 50
cm dickes Schichtband aus schwach zersetzten Torfen, weiche bis steife Schluffe/ To-
ne mit schwach sandigen Beimengungen. Unterlagert werden diese bis zu den jeweili-
gen Endteufen von einem mittelsandigen, mitteldicht bis dicht gelagertem Feinsand.
Schicht- bzw. Grundwasser wurde zwischen ca. 4,90 m und 5,30 m unter Gelande-
oberkante angetroffen. Weiter ist ausgeflihrt, dass eine Verrieselung des anfallenden
Niederschlagswassers (Dach bzw. Pflaster sowie Verkehrsflachen) im oberflachenna-
hen Untergrundbereich der Sondierungen maoglich ist. Der anstehende bindige Unter-
grund ist in den Verrieselungsbereichen zu entfernen bzw. sorgfaltig zu brechen.

Damit ist die Versickerungseignung der privaten Grundstucksflachen gutachterlich
nachgewiesen und die schadlose Beseitigung des anfallenden Oberflachenwassers
moglich.

Das Baugrundgutachten mit Aussagen zur Versickerungsfahigkeit wird der Begrin-
dung als Anlage beigeflgt.

Die Ableitung von Oberflachenwasser der geplanten 6ffentlichen Verkehrsflachen im
Plangebiet ist liber die Regenwasserkanalisation vorgesehen. Die Oberflachenentwas-
serung ist im Einzugsgebiet der wasserrechtlichen Genehmigung des Regenrtickhalte-
beckens an der SiemensstralRe erfasst. Die Bemessung der Regenwasserkandle ist
auf die seinerzeitig, ebenfalls in diesem Verfahren dimensionierten Kanalstrange an-
gepasst worden. Hier wurde eine entsprechende Rlckhaltung mittels Rickstaukanal
mit Drossel vorgesehen, so dass auch die Rohrhydraulik unbeeinflusst bleibt.

Im Zuge der Bebauungsplanrealisierung wird von den jeweiligen Grundstickseigent(-
mern ein Entwasserungsantrag der Unteren Wasserbehérde zur Genehmigung vorge-
legt. Dabei sind die entsprechenden Richtlinien und Vorschriften, wie z. B. Arbeitsblatt
A 138 der TV (erforderliche Abstande zum Grundwasser) und die Bestimmungen des
Niedersachsischen Wassergesetzes (NWG) zu beachten. Die schadlose Beseitigung
des anfallenden Oberflaichenwassers ist vor Beginn der BaumafRhahme der Unteren
Wasserbehdrde nachzuweisen.

Die Grundstiicke werden an das zentrale Abwassernetz der Stadt Meppen ange-
schlossen und das Abwasser der Klaranlage zugefuhrt.
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Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfall-
rechtlichen Bestimmungen sowie den jeweils glltigen Satzungen zur Abfallentsorgung
des Landkreises Emsland. Trager der offentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis
Emsland.

8. Hinweise
8.1 Kampfmittel

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) des Landesamtes fur Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen Regionaldirektion Hameln-Hannover weist auf
Grundlage der Luftbildauswertung darauf hin, dass keine genaue Aussage moglich ist,
da der Planungsbereich im Wald lag.

Es sind Bombentrichter und Bodenverfarbungen erkennbar. Aussagen tber Blindgan-
gerverdachtspunkte kénnen nicht getroffen werden.

Daher ist davon auszugehen, dass noch Kampfmittel vorhanden sein kénnen, von de-
nen eine Gefahr ausgehen kann. Aus Sicherheitsgriinden werden im Bereich der in der
Planzeichnung markierten Flachen Gefahrenerforschungsmafnahmen empfohlen.
Hinsichtlich der erforderlichen Gefahrenerforschungsmafl3nahmen ist mit der zustandi-
gen Gefahrenabwehrbehoérde (Stadt oder Gemeinde) Kontakt aufzunehmen.

Da bei den Sondierungen auch Munition aufgefunden werden kann, deren Entsorgung
aus Billigkeitsgriinden kostenfrei erfolgt, sollten im Interesse eines eventuellen Erstat-
tungsanspruches die Sondierungen erst nach einer erfolgten Preisanfrage (drei Fir-
men) vergeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Plangebiet Erdarbeiten mit entspre-
chender Vorsicht vorzunehmen sind. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind aus
Sicherheitsgriinden die Erdarbeiten sofort einzustellen, umgehend die Ordnungsbe-
horde, die nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst
zu benachrichtigen.

8.2  Widmungsverfiigung

Fur die noch nicht dem o6ffentlichen Verkehr gewidmeten festgesetzten 6ffentlichen
Verkehrsflachen wird gem. § 6 Abs.5 Nds. StraRengesetz verfligt, dass die Widmung
mit der Verkehrsiibergabe wirksam wird.

8.3  Abfallentsorgung

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfall-
rechtlichen Bestimmungen sowie der jeweils glltigen Satzung zur Abfallentsorgung
des Landkreises Emsland. Trager der o¢ffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis
Emsland.

8.4 Denkmalschutz

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frihgeschichtliche Bodenfunde
(das konnten u. a. sein: TongefaRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken so-
wie auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren sol-
cher Funde) gemacht werden, sind diese gemal? § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmal-
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schutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der unteren Denkmalschutzbe-
horde der Stadt Meppen unverziglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder,
der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach
§ 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unveran-
dert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmal-
schutzbehérde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

8.5 SchieRlarm

Das Plangebiet befindet sich in der Nahe des Schiel3platzes der WTD 91. Von dem
dortigen Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbesondere Schief3larm,
auf das Plangebiet aus. Es handelt sich um eine bestandsgebundene Situation mit
ortsublicher Vorbelastung. Fir die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten bauli-
chen Anlagen kdnnen gegen die Betreiber dieses Platzes (WTD 91 Meppen) keinerlei
Abwehr- und Entschadigungsanspriche geltend gemacht werden. Es wird empfohlen,
den Immissionen durch geeignete Gebaudeanordnung sowie durch bauliche Schall-
schutzmalRnahmen zu begegnen.

8.6 Artenschutz

Vermeidungsmalnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten dirfen nicht
in der Zeit vom 1. Mérz bis 30. September zur Vermeidung baubedingter Tétungen
oder Verletzungen von Gehdlzbritern und gehdlzbewohnenden Fledermausen unter-
schiedlicher Strukturen erfolgen.

VermeidungsmalBRhahme V2: Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche
Ausmal} zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten.
VermeidungsmalRnahme V3: Die nachtliche Beleuchtung des Gewerbegebietes ist fle-
dermausfreundlich zu gestalten, damit Tétungen, Verletzungen und Stérungen der vor-
kommenden Fledermausarten vermieden werden.

Ausgleichsmallnahme Al: Es sind 10 Ersatzbrutstatten fir gehdlzbewohnende Hoh-
lenbriter im rAumlichen Zusammenhang anzubringen. Dabei sind langlebige Késten
aus Holzbeton (z.B. Fa. Schwegler oder vergleichbare) mit unterschiedlichen Lochgro-
Ren, darunter auch zwei Baumlauferkasten, zu verwenden.

Ausgleichsmalinahme A2: Es sind 10 Fledermausersatzquartiere fiur gehdlzbewoh-
nende Fledermausarten im raumlichen Zusammenhang anzubringen. Dabei sind un-
terschiedliche Kasten, z.B. 4 x Flachkasten, 3 x 2 FN, 3 x 2 F der Firma Schwegler
oder vergleichbare, zu verwenden.

8.7 Altlasten

Altlasten sind weder im Bereich des Plangebietes noch in unmittelbarer Nahe bekannt.
Die Dokumentation —Altablagerungen — des Landkreises Emsland enthdlt diesbezig-
lich auch keine Hinweise.
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9. Stadtebauliche Werte

Nutzung Flache in m?

GesamtgréRe des Plangebietes 41.028

Gewerbegebiet 37.283
davon uberbaubar: 31.355

Verkehrsflachen 2.318

Grunflachen offentlich 1.429

Flache zur Erhaltung von Bepflan- 1.429

zungen

Flache mit Leitungsrechten 1.562

10. Beteiligungsverfahren
10.1 Friihzeitige Beteiligung der Behoérden und der Offentlichkeit

Die frihzeitige Beteiligung der Behtérden gemaR § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
fand in der Zeit vom 26.09.2017 bis zum 25.10.2017 statt. Die frihzeitige Beteiligung
der Offentlichkeit erfolgte in einem Erdrterungstermin am 21.09.2017, zu dem offentlich
eingeladen wurde. In diesem Termin gemafR § 3 Abs. 1 BauGB sind den Burgern die
allgemeinen Ziele und Zwecke, die Auswirkungen durch die Planung und die geplanten
Festsetzungen vorgestellt worden. Es liegen keine Anregungen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit vor. Bei den eingegangenen Anregungen der Trager 6ffentlicher Belange
handelt es sich um die folgenden Hinweise:

Landkreis Emsland, Raumordnung

Gemal 8§ 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzu-
passen. Laut Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2017 (LROP) gelten
als Einzelhandelsgrol3projekte auch mehrere, gegebenenfalls jeweils fur sich nicht
grof¥flachige Einzelhandelsbetriebe, die raumlich konzentriert sind oder angesiedelt
werden sollen (Agglomeration gemafl LROP Abschnitt 2.3, Ziffer 02, Satz 3). Kenn-
zeichnend ist insbesondere die enge raumliche Néhe der jeweiligen Einzelhandelsbe-
triebe, die, im Gegensatz zu einem Einkaufszentrum, eher zuféllig, aber haufig an ver-
kehrlich gut angebundenen Standorten, entstehen kénnen. Gemafl § 1 Abs. 6 Nr. 4
BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen insbesondere die Erhaltung und
Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche zu berticksichtigen.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um einen nicht integrierten Standort. Insofern be-
steht bei solch verkehrlich gut angebundenen Standorten die Gefahr, dass sich dort
Einzelhandel ansiedelt, der sich negativ auf die Entwicklung der zentralen Versor-
gungsbereiche der Stadt Meppen auswirken kann. In diesem Zusammenhang wird auf
das Urteil des Nds. OVG -1 KN -121/11 -vom 10.07.2014 verwiesen. Mit dieser Ent-
scheidung wurde der Bebauungsplan einer Kommune aufgrund Verstol3es gegen das
Integrationsgebot fir unwirksam erklart, weil ein Gewerbegebiet ohne Einzelhandels-
beschrankung ausgewiesen wurde. "Denn mit einer solchen Ausweisung ermoglicht
die Gemeinde ohne Korrekturméglichkeiten auf einer nachgelagerten Verfahrensebene
die Ansiedlung von Einzelhandelsgrof3projekten im Sinne des LROP in Gestalt von
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Einzelhandelsagglomerationen. Danach sind EinzelhandelsgroRprojekte neben Ein-
kaufszentren und grof3flachigen Einzelhandelsbetrieben i.S. d. § 11 Abs. 3 BauNVO
Agglomerationen verschiedener Einzelhandelsbetriebe auch unterhalb der Schwelle
zur Grof3flachigkeit, die in der Gesamtbetrachtung raumbedeutsame Auswirkungen wie
ein Einkaufszentrum oder grof3flachiger Einzelhandel hervorrufen. Dahinstehen kann
hier, ob eine Gleichstellung schon dann statthaft ist, wenn die Summe der Verkaufsfla-
chen der Einzelhandelsbetriebe die Grofiflachigkeitsgrenze von 800 m? erreicht, oder
ob ein gewisser Aufschlag geboten ist; flr Letzteres spricht, dass ein einzelner grof3fla-
chiger Einzelhandelsbetrieb in Bezug auf Marketing und Flachenausnutzung bessere
Maoglichkeiten haben diirfte, Kauf-kraft abzuziehen, als mehrere kleinere Betriebe mit in
der Summe gleicher Verkaufsflache."

Um einer solchen Entwicklung entgegenzuwirken, sind zum Schutze des Ortszentrums
(Zentraler Versorgungsbereich) im gesamten Plangebiet Einzelhandelsbetriebe mit
innenstadt- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten sowie Einzelhandelsagglome-
rationen (LROP Abschnitt 2.3, Ziffer 02, Satz 3) auszuschlieRen. Ggfs. kénnen der
nicht grof3flachige Einzelhandel mit Produkten aus eigener Herstellung (Handwerker-
privileg/Werksverkauf) sowie der Kfz-Handel zulassig bleiben.

Abwagung:
Der Anregung wird gefolgt. Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Meppen

aus dem Jahr 2010 wird derzeit aktualisiert. Die Ergebnisse werden im vorliegenden
Bebauungsplan bertcksichtigt. Die aktuell ermittelten nahversorgungs- und zentrenre-
levanten Sortimente werden zum Schutz der zentralen Versorgungsbereiche im Plan-
gebiet durch planungsrechtliche textliche Festsetzung ausgeschlossen. Weiter wird
festgesetzt, dass angegliederte Verkaufsraume von Handwerksbetrieben oder produ-
zierenden Gewerbebetrieben der eigenen Branchen mit nicht mehr als 100 gm Ver-
kaufsflache zulassig sind.

Landkreis Emsland, Raumordnung

In diesem Zusammenhang wird zum Schutz des Ortszentrums und weiterer zentraler
Versorgungsbereiche empfohlen, auch die bereits bestehenden Gewerbegebiete ent-
sprechend o. g. Ausfiihrungen zu Uberplanen.

Abwagung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die rechtskraftigen Bebauungsplane der

vorhandenen Gewerbegebiete enthalten Uberwiegend entsprechende Festsetzungen
zum Ausschluss nahversorgungs- und zentrenrelevanter Sortimente bzw. werden aus
gegebenem Anlass geéandert.

Landkreis Emsland, Stadtebau

Bezugnehmend auf die der Stadt Meppen ubersandten Informationsschreiben vom
07.07.2017 und 31.07.2017 zu den aktuellen Anderungen im Baugesetzbuch zur Bau-
leitplanung wird hinsichtlich des weiteren Verfahrens insbesondere auch auf die Be-
achtung der neuen Anlage | zum BauGB und der damit verbundenen umfassenden
Erweiterungen bzw. Anderungen des Umweltberichtes hingewiesen.

Abwagung:
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Der Hinweis zu den aktuellen Anderungen des Baugesetzbuches zur Bauleitplanung,
insbesondere zur Anlage | und der damit zusammenhangenden Anderungen des Um-
weltberichtes, wird beachtet.

Landkreis Emsland, Naturschutz und Forsten, Waldbehd6rde

Bei einem Teil des Plangebietes handelt es sich um Wald. Fur die walddkologische
Beurteilung ist die Vorlage der Stellungnahme des Beratungsforstamtes Ankum (Herr
Revermann) erforderlich. Diese muss den bauleitplanerischen Unterlagen noch beifiigt
werden.

Geforderte Untersuchungen im Plangebiet:

Biotoptypenkartierung

Bodenkartierung

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

Abwagung:
Die Niederséchsischen Landesforsten — Forstamt Ankum sind beteiligt worden. Die

Stellungnahme des Forstamtes liegt vor und wird beachtet.
Die geforderten Untersuchungen sind durchgefiihrt worden. Die Ergebnisse der Unter-
suchungen werden in die Begrindung und den Umweltbericht aufgenommen

Landkreis Emsland, Wasser und Bodenschutz, Abfallwirtschaft, Abfallentsorqgung

In die Planungsunterlagen ist folgende textliche Formulierung zur Abfallentsorgung
aufzunehmen:

"Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfalle erfolgt entspre-chend den ab-
fallrechtlichen Bestimmungen sowie den jeweils giltigen Satzungen zur Abfallentsor-
gung des Landkreises Emsland. Trager der offentlichen Abfallentsorgung ist der Land-
kreis Emsland.”

Abwagung:
Der Anregung wird gefolgt. Der Hinweis wird in den Bebauungsplan und die Begrin-

dung Ubernommen.

EWE NETZ GmbH

Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und Anlagen der EWE NETZ
GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen mussen in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Be-
stand) erhalten bleiben und dirfen weder beschadigt, Gberbaut, Gberpflanzt oder an-
derweitig gefahrdet werden. Es ist sicherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen
durch das Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Die Netze werden taglich weiterentwickelt und verandern sich dabei. Dies kann im be-
treffenden Planbereich tber die Laufzeit des Verfahrens/Vorhabens zu Veranderungen
im zu bertcksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand fihren.

Sollte sich durch das Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, wie
z.B. Anderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an einem anderen Ort
(Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafir die gesetzlichen
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch fir die
Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplatzes. Die Kosten der Anpas-
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sungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und
der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn, der Vorhabentrager und die EWE
NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

Abwagung:
Die Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan Gbernommen und sind

bei der Erschlielung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der Bauvor-
haben zu beachten.

Westnetz GmbH

Gegen die Verwirklichung des Bebauungsplanes bestehen seitens der Westhetz
GmbH keine Bedenken, wenn die nachfolgenden Ausfihrungen beachtet werden:

Zur Belieferung des Baugebietes mit elektrischer Energie wird es erforderlich, an der
im beiliegenden Plan markierten Stelle eine Transformatorenstation zu errichten. Au-
Rerdem ist es unbedingt notwendig, dass die Leitungen der Westnetz GmbH in den im
Plan markierten Bereichen verlegt werden und die Bereiche -wie bereits im Plan um-
gesetzt- mit Leitungsrechten versehen werden. Die ungefahre Trasse der im Bereich
des Plangebietes verlaufenden Versorgungseinrichtungen sind dem Auszug aus dem
Planwerk zu entnehmen. Der Netzbezirk Meppen ist nach vorheriger Ricksprache
gern bereit, den Verlauf der erdverlegten Versorgungseinrichtungen in der Ortlichkeit
anzuzeigen. Rechtzeitig vor Beginn der ErschlieBungsmalnahmen (Ausbau der Stra-
Ben, Verlegung der Rein- und Abwasserleitungen usw.) in diesem Baugebiet wird um
eine entsprechende Mitteilung gebeten, damit das Versorgungsnetz geplant und ent-
sprechend disponiert werden kann.

Vorsorglich wird darauf aufmerksam gemacht, dass alle Arbeiten in der Nahe der Ver-
sorgungseinrichtungen der Westnetz GmbH mit besonderer Sorgfalt auszufihren sind,
da bei Anndherung bzw. deren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Bei eventuellen
Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungsleitungen Riicksicht zu nehmen,
damit Schaden und Unfélle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe der Ver-
sorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren.

Abwagung:
Die Hinweise werden beachtet. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes stehen der

Errichtung der Transformatorenstation nicht entgegen. Weiter ist im markierten Bereich
im Bebauungsplan ein Leitungsrecht fur die Versorger festgesetzt.

Die weiteren Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan lbernommen
und sind bei der ErschlieBung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der
Bauvorhaben zu beachten.

Westnetz GmbH

Der Begriindung zum Bebauungsplan wurde entnommen, dass in dem Plangebiet die
offentlichen und privaten Flachen durch Anpflanzungen von Baumen und Strauchern
begriint werden sollen. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass in
dem Bebauungsplanbereich erdverlegte Versorgungseinrichtungen vorhanden sind.
Des Weiteren wird es erforderlich, im Zuge der ErschlieBung des Siedlungsgebietes
weitere Versorgungseinrichtungen in den o6ffentlichen und privaten Flachen zu verle-
gen. Die Stadt Meppen und die spateren Grundstiickseigentiimer werden gebeten, bei
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den vorgesehenen Maflinahmen auf die vorhandenen und geplanten Versorgungsein-
richtungen der Westnetz GmbH Rucksicht zu nehmen. Leitungstrassen sind grundsatz-
lich von Baumpflanzungen freizuhalten. Im Bereich der erdverlegten Versorgungsein-
richtungen sind nur flachwurzelnde Gehdlze zulassig. In diesem Zusammenhang wird
auf das Merkblatt DVGW GW 125 ,Bdume, unterirdische Leitungen und Kanale* ver-
wiesen. Eine Nichtbeachtung kann zu Schéaden an den Versorgungseinrichtungen der
Westnetz GmbH mit erheblichen Sicherheitsrisiken flhren.

Abwagung:
Am nordlichen Plangebietsrand befinden sich entlang der Schwefinger Stral3e teilweise

Baumwallhecken (Eichen). Soweit moglich, sollen die entlang der Schwefinger StralRe
vorhandenen Baumwallhecken sowie besonders schiitzenswerte Einzelbdume an der
LiebigstraRe durch entsprechende Festsetzung geschiitzt werden. Weitere griinordne-
rische Festsetzungen sind im Planentwurf nicht enthalten.

Die weiteren Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan Gbernommen
und sind bei der ErschlieBung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der
Bauvorhaben zu beachten.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Niedesach-
sen in Osnabruck nimmt die Landwirtschaftskammer Niedersachsen zu der o. a. Pla-
nung aus landwirtschaftlicher und forstlicher Sicht wie folgt Stellung:

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet Nodike — Hoftehof Teil
II" mit einer GroRe von 4,1 ha und der vorgesehenen Nutzung als Gewerbegebiet liegt
innerhalb von Immissionsradien landwirtschaftlicher Betriebe:

der Betrieb Lackmann (ca. 200 m westlich) halt Mastbullen und Mastschweine,

der Betrieb Gerlemann (etwa 450 m siidwestlich) mit Pferdehaltung,

der Betrieb Fenske mit Pferdehaltung (Waldreitschule) (ca. 160m dstlich),

das Gesttit Hoftehof (direkt stidostlich am Plangebiet angrenzend) und

der Betrieb Brinker (ca. 200 m nordéstlich) mit Pferdehaltung.

Sofern die Entwicklung der genannten landwirtschaftlichen Betriebe ausreichend be-
ricksichtigt wird und dies Uber entsprechende Gutachten beurteilt wurde, bestehen aus
landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken gegen den o. g. Bebauungsplan.

Abwagung:
Der Anregung wird gefolgt. Es liegt eine Geruchstechnische Untersuchung tber die

Ermittlung und Beurteilung der Geruchsimmissionssituation im Bereich des Plangebie-
tes von der Zech Ingenieurgesellschaft vor. Betrachtet wurden die Betriebe Lackmann,
Gerlemann, Korte (vormals Brinker) sowie Fenske. Das ehemalige Gestit ,Hoftehof” ist
nun in einen Sport- und Wellnesspark umgenutzt (Bebauungsplan Nr. 57.6). Im Ergeb-
nis wird der fir Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 im
Bereich des Plangebietes eingehalten. Aus geruchstechnischer Sicht sind somit keine
unzulassigen Beeintrachtigungen im Bereich des Plangebietes zu erwarten. Die Ent-
wicklung der landwirtschaftlichen Betriebe wird ausreichend beriicksichtigt.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen
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Ferner setzen wir voraus, dass bei den AusgleichsmalRnahmen der Verlust von land-
wirtschaftlicher Nutzflache mdglichst gering gehalten wird. In dem oben genannten
Vorhaben ist Wald direkt im Sinne des § 2 NWaldLG in der neusten Fassung vom
08.06.2016 betroffen und wirde Uberplant. In einer zu erstellenden Umweltprifung ist
der Umfang der Ersatz- und Ausgleichsflachen vor Ort zu prifen. Hierzu sollte das
Forstamt Weser-Ems beratend hinzugezogen werden.

Abwagung:
Die weiteren Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Bei einer Kompensation

werden vertraglich gesicherte Flachen verrechnet und auf landwirtschaftliche Nutzfla-
chen, soweit wie mdglich, verzichtet. Der Umfang der Ersatz- und Ausgleichsflachen
wird im Umweltbericht dargelegt.

Niedersachsische Landesforsten, Forstamt Ankum

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 57.7 befindet sich eine
Waldflache, die dem Nds. Gesetz Uber den Wald und die Landschaftsordnung
(NWaldLG) unterliegt.

Gemal NWaldLG ist der Wald grundsétzlich zu erhalten und kann nur in Ausnahmefal-
len bei entsprechendem Waldersatz umgewandelt werden. Aus Sicht des Forstamtes
Ankum bestehen keine grundséatzlichen Bedenken gegen die Uberplanung und Inan-
spruchnahme des Waldes, sofern der Verlust des Waldes und seiner Waldfunktionen
durch eine adaquate Kompensation in Form einer Ersatzaufforstung in einem Flachen-
verhaltnis von mindestens 1:1,5 erfolgt und die Ersatzflache mit einheimischen Laub-
baumen (Eichen/ Hainbuchen, Buchen, Linden) und einem Waldrand mit unterschied-
lich hoch wachsenden Straucharten (z.B. Wildrosen, Schlehen, Weil3dorn, Haselnuss,
Schneeball, Felsenbirnen, Pfaffenhiitchen, Weiden) gruppenweise bepflanzt wird.

Die Ersatzflache ist mit einem Wildschutzzaun gegen Verbiss zu schiitzen und in re-
gelmafigen Abstanden zu kontrollieren. Der Riickbau und die Enthnahme des Zaunes
sollten nach 6 - 8 Jahren erfolgen.

Abwagung:
Im Umfeld des Plangebietes stehen unbebaute Flachen fur evtl. Kompensationsmal3-

nahmen nicht zur Verfigung. Aus diesem Grund wird zur Kompensation des Waldver-
lustes auf den Flachenpool der Stadt Meppen zurtickgegriffen. Im Umweltbericht zum
Bebauungsplan werden die Eingriffshilanzierung und der Ausgleich dargelegt.

LGLN, Kampfmittelbeseitigungsdienst

Da der Planungsbereich im Wald lag, ist keine genaue Aussage mdglich. Es sind
Bombentrichter und Bodenverfarbungen erkennbar. Aussagen Uber Blindgangerver-
dachtspunkte kénnen nicht getroffen werden. Daher ist davon auszugehen, dass noch
Kampfmittel vorhanden sein kdnnen, von denen eine Gefahr ausgehen kann. Aus Si-
cherheitsgriinden werden in den rot markierten Flachen Gefahrenerforschungsmaf3-
nahmen empfohlen.

Hinsichtlich der erforderlichen GefahrenerforschungsmalRnahmen wenden Sie sich
bitte an die fur lhren Wohnort zustandige Gefahrenabwehrbehérde (Stadt oder Ge-
meinde).
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Da bei den Sondierungen auch Munition aufgefunden werden kann, deren Entsorgung
aus Billigkeitsgriinden kostenfrei erfolgt, sollten im Interesse eines eventuellen Erstat-
tungsanspruches die Sondierungen erst nach einer erfolgten Preisanfrage (drei Fir-
men) vergeben werden.

Fur drei Teilbereiche ist keine Aussage mdglich, da der Bereich im Wald lag bzw.
durch Strauchbewuchs oder durch Schattenwurf von Baumen nicht einsehbar war. Im
restlichen Bereich ist keine Bombardierung erkennbar.

Abwagung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die GefahrenerforschungsmafRnahmen sind in Absprache mit der Gefahrenabwehrbe-
hoérde vor Beginn der Tiefbauarbeiten durchzuftihren. Der rot markierte Bereich wird in
den zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes aufgenommen und ein entsprechender
Passus wird in den Bebauungsplan und die Begriindung tlbernommen.

Ein entsprechender Hinweis zum Umgang mit der Gefahrdungssituation wird in den
Planentwurf aufgenommen.

Telekom

Die Telekom wird die Voraussetzungen zur Errichtung eigener TK-Linien im Baugebiet
prufen. Je nach Ausgang dieser Prifung wird die Telekom eine Ausbauentscheidung
treffen. Vor diesem Hintergrund behalt sich die Telekom vor, bei einem bereits beste-
henden oder geplanten Ausbau einer TK-Infrastruktur durch einen anderen Anbieter
auf die Errichtung eines eigenen Netzes zu verzichten. Die Versorgung der Birger mit
Universaldienstleistungen nach 8§ 78 TKG wird sichergestellt.

Abwagung:
Die Hinweise werden in die Begriindung zum Bebauungsplan Gbernommen und sind

bei der Erschlieliung des Plangebietes und der Planung und Umsetzung der Bauvor-
haben zu beachten.

Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien.
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei
Interesse moge sich die Stadt Meppen bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbin-
dung setzen.

Abwagung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung ist nicht erforderlich.

Industrie- und Handelskammer Osnabrick

Aus den bekannten besonderen stadtebaulichen Griinden im Sinne des § 1 Abs. 9
BauNVO regt die IHK an, fur die Gewerbegebietsflache Vergnigungsstatten und we-
sensahnliche Nutzungen auszuschlie3en. Denn diese Festsetzung soll zur Vermeidung
eines stadtebaulichen "Trading down-Effekts" im und um das Plangebiet beitragen. Die
vorgenannte Einschrankung der Nutzungsart dient auch dem Erhalt des Gebietscha-
rakters "Gewerbegebiet" mit Handwerks-, Dienstleistungs- und Produktionsbetrieben.
Die IHK geht aber davon aus, dass es im Gemeindegebiet im stadtebaulichen Sinne
geeignetere Standorte fir die Ansiedlung von Vergnigungsstatten vorhanden sind, die
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nicht zu stadtebaulichen Fehlentwicklungen fihren. Des Weiteren wird angeregt, dass
zur Vermeidung stadtebaulicher Fehlentwicklungen im zentralen Versorgungsbereich
bzw. in den Nahversorgungszentren der Ortsteile im Bebauungsplan zentren- und/oder
nahversorgungsrelevante Einzelhandelssortimente im Plangebiet generell ausge-
schlossen bzw. ggf. als Ausnahmeregelung fiir produzierende Unternehmen mit einem
Werksverkauf nur eingeschrankt als Rand- oder Nebensortimente auf einer stark der
Produktionsflache untergeordneten Flache zugelassen werden.

Abwagung:
Den Anregungen wird gefolgt. Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Mep-

pen aus dem Jahr 2010 wird derzeit aktualisiert. Die Ergebnisse werden im vorliegen-
den Bebauungsplan bericksichtigt. Die aktuell ermittelten nahversorgungs- und zen-
trenrelevanten Sortimente werden zum Schutz der zentralen Versorgungsbereiche
durch planungsrechtliche textliche Festsetzung ausgeschlossen. Weiter wird festge-
setzt, dass angegliederte Verkaufsraume von Handwerksbetrieben oder produzieren-
den Gewerbebetrieben der eigenen Branchen mit nicht mehr als 100 gm Verkaufsfla-
che zulassig sind. Zur Vermeidung des Trading-down-Effektes werden im Plangebiet
Vergniugungsstatten ausgeschlossen.

10.2 Offentliche Auslegung und Beteiligung der Behorden

Die offentliche Auslegung hat in der Zeit vom 08.05.2018 bis zum 08.06.2018 statt-
gefunden. Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange
erfolgte im Parallelverfahren.

Es sind Hinweise und Anregungen eingegangen, die wie folgt abgewogen wurden und
in den Bebauungsplan bzw. die Begriindung einfliel3en:

Landkreis Emsland, Stadtebau

Die Gemeinde muss fur den Fall, dass eine Festsetzung des Bebauungsplans auf eine
DIN-Vorschrift verweist und sich erst aus dieser Vorschrift ergibt, unter welchen Vo-
raussetzungen ein Vorhaben bauplanungsrechtlich zul&ssig ist, sicherstellen, dass die
Planbetroffenen auch vom Inhalt der DIN-Vorschrift verlasslich und in zumutbarer Wei-
se Kenntnis erlangen kénnen. Einen solchen Hinweis auf die Mdglichkeit der Einsicht-
nahme in die DIN-Norm(en) sollte bereits die Planurkunde enthalten. Falls dies nicht
der Fall ist, ist ein solcher Hinweis in den im Amtsblatt zu veroffentlichen Bekanntma-
chungstext aufzunehmen.

Abwagung:
Der Anregung wird gefolgt. Es wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan

(Planzeichnung) aufgenommen.

Landkreis Emsland, Stadtebau

Der Bauleitplan leidet unter einem Abwagungsmangel, wenn der Ausgleich der plan-
bedingten Eingriffe in Natur und Landschaft nicht dauerhaft sichergestellt ist. Aus der
Begrindung wird nicht ersichtlich, inwieweit die Kompensationsflache Flurstlick 15/5,
Flur 8 der Gemarkung Helte (Wallheckenersatz) im Eigentum der Gemeinde steht.
Beim Ausgleich auf nicht in Eigentum der Gemeinde stehenden Fremdflachen gem. §

26



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 57.7

la Abs. 3 S. 4 BauGB ist eine vertragliche Vereinbarung nach § 11 BauGB in Kombi-
nation mit einem Grundbucheintrag oder eine sonstige geeignete Maflinahme nachzu-
weisen.

Abwagung:
Eigentimerin der Kompensationsflache Flurstick 15/5, Flur 8 der Ge-markung Helte,

ist die Niedersachsische Landgesellschaft (NLG). Die NLG ist ErschlieBungstrager der
Plangebietsflache. Nach Vertragsende geht die Kompensationsflache in das Eigentum
der Stadt Meppen Uber. Damit ist der langfristige Ausgleich gesichert. Die Eintragung
einer Dienstbarkeit ist nicht erforderlich, da der Eigentumswechsel der Flache von der
NLG zur Stadt in einem stadtebaulichen Vertrag geregelt ist.

Landkreis Emsland, Naturschutz und Forsten, Waldbehdrde
Die Ersatzaufforstung ist im Zuge der Waldumwandlung durchzufihren.

Abwagung:
Der Hinweis wird beachtet. Die Ersatzaufforstung wird im Zuge der Waldumwandlung

durchgefinhrt.

Landkreis Emsland, Wasserwirtschaft

Der Bauleitplanung liegt kein stichhaltiges Entwésserungskonzept zu Grunde. Es muss
dargelegt werden, dass das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser so beseitigt
werden kann, dass Gesundheit und Eigentum der Planbetroffenen - auch auf3erhalb
des Plangebiets - keinen Schaden nehmen.

Bevor in der Bauleitplanung die Versickerung des Oberflachenwassers festgeschrieben
werden kann, muss nachgewiesen werden, dass eine ordnungsgemalle Versickerung
im Plangebiet funktioniert und diese auch zuléssig ist. Die Versickerungseignung des
Untergrundes ist somit durch geeignete Methoden (z.B. Feldmethoden, Bodengutach-
ten, etc.) nachzuweisen und die schadlose Beseitigung des anfallenden Oberflachen-
wassers zu belegen.

Abwagung:
Fur den Bebauungsplan Nr. 57.7 liegt eine grundbautechnische Beurteilung der R-

cken & Partner Ingenieurgesellschaften vor. Mit den Sondierungen wurde folgender
Untergrundaufbau festgestellt: Als Deckschicht wurden unterhalb des anstehenden
Waldbodens Feinsande mit mittelsandigen Beimengungen bis zu einer Tiefe von i.M.
2,40 m unter Geldndeoberkante erbohrt. Die Sande besitzen im oberen Bereich bis
1,00 m Tiefe eine lockere und mit zunehmender Tiefe eine mitteldichte Lagerung. Es
folgt ein gering méchtiges 10 — 50 cm dickes Schichtband aus schwach zersetzten
Torfen, weiche bis steife Schluffe/ Tone mit schwach sandigen Beimengungen. Unter-
lagert werden diese bis zu den jeweiligen Endteufen von einem mittelsandigen, mittel-
dicht bis dicht gelagertem Feinsand. Schicht- bzw. Grundwasser wurde zwischen ca.
4,90 m und 5,30 m unter Gelandeoberkante angetroffen. Weiter ist ausgeftihrt, dass
eine Verrieselung des anfallenden Niederschlagswassers (Dach bzw. Pflaster sowie
Verkehrsflachen) im oberflachennahen Untergrundbereich der Sondierungen mdglich
ist. Der anstehende bindige Untergrund ist in den Verrieselungsbereichen zu entfernen
bzw. sorgfaltig zu brechen.
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Damit ist die Versickerungseignung der privaten Grundsticksflachen gutachterlich
nachgewiesen und die schadlose Beseitigung des anfallenden Oberflachenwassers
maglich.

Das Baugrundgutachten mit Aussagen zur Versickerungsfahigkeit wird der Begrin-
dung als Anlage beigefigt.

Die Oberflachenentwasserung der geplanten offentlichen Verkehrsflachen im Plange-
biet ist im Einzugsgebiet der wasserrechtlichen Genehmigung des Regenrickhaltebe-
ckens an der SiemensstralRe erfasst. Die Bemessung der Regenwasserkanale ist auf
die seinerzeitig, ebenfalls in diesem Verfahren dimensionierten Kanalstrange ange-
passt worden. Hier wurde eine entsprechende Riickhaltung mittels Riickstaukanal mit
Drossel vorgesehen, so dass auch die Rohrhydraulik unbeeinflusst bleibt.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen in Osnabriick nimmt die Landwirtschaftskammer Niedersachsen zu der o. a.
Planung aus landwirtschaftlicher und forstlicher Sicht erneut wie folgt Stellung:

Es bestehen bei den AusgleichsmalRhahmen keine Bedenken, wenn die angrenzenden
landwirtschaftlich genutzten Flachen hinsichtlich ihrer ordnungsgeméafRen Nutzung nicht
beeintrachtigt werden. Bei den Kompensationsmaflinahmen sollte das Forstamt Weser-
Ems beratend hinzugezogen werden.

Abwagung:
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Die angrenzenden landwirtschatftlichen

Flachen werden durch die AusgleichsmalRhahmen in ihrer Nutzung nicht beeintréachtigt.
Seitens des Forstamtes Ankum, das im Planverfahren beteiligt wurde, bestehen keine
Bedenken gegen die Planung.

Die Stellungnahmen der Versorgungstrager aus der frihzeitigen Beteiligung sind im
Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB erneut vorgetragen worden.

Aus der offentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB liegen keine Anregungen vor.

11. Verfahrensbegleitende Angaben

11.1 Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzliche Grundlage fir diesen Bebauungsplan bildet das Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (Bundesgesetzblatt
Seite 2414 ff.), zuletzt gedndert durch Art. 2 Abs. 3 G zur Modernisierung des Rechts
der Umweltvertraglichkeitspriufung vom 20.07.2017.

Des Weiteren ist die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 (Bundesgesetzblatt | Seite 132 ff.), zuletzt geandert durch
Art. 2 G zur Umsetzung der RL 2014/52/EU im Stadtebaurecht und zur Starkung des
neuen Zusammenlebens in der Stadt vom 04.05.2017 zu nennen.

Als Grundlage fur die Planzeichnung ist auRerdem die Planzeichenverordnung 1990
(PlanzV 90) vom 18.12.1990 (Bundesgesetzblatt | Seite 58 ff.), zuletzt geandert durch
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Art. 2 G zur Umsetzung der RL 2014/52/EU im Stadtebaurecht und zur Starkung des
neuen Zusammenlebens in der Stadt vom 04.05.2017 mal3gebend.

Im Umweltbericht — Teil B der vorliegenden Begriindung werden au3erdem die weite-
ren zu beachtenden Fachplanungen und Ubergeordnete Fachgesetze und deren Um-
weltschutzziele genannt.

Die in der Begrindung genannten Gesetze, Vorschriften und Richtlinien kénnen bei
Bedarf bei der Stadt Meppen — Fachbereich Stadtplanung — eingesehen werden.

11.2 Verfahrensvermerke

Aufgestellt:
Stadt Meppen
Fachbereich Stadtplanung

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB hat im Rahmen
eines Erorterungstermins am 21.09.2017 stattgefunden. Die Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange sind gemalR § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom
26.09.2017 unterrichtet und zur AuRerung bis zum 25.10.2017 aufgefordert worden.

Meppen, den 14.09.2018
Stadt Meppen

gez. Knurbein
(L.S.) (Burgermeister)

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am 12.04.2018
dem Entwurf des Bebauungsplanes nebst Begriindung einschlie3lich des Umweltbe-
richtes zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-
sen. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 28.04.2018 ortsiiblich be-
kannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 57.7 und der Begrindung einschlie3lich des
Umweltberichtes haben vom 08.05.2018 bis zum 08.06.2018 gemalR § 3 Abs. 2 BauGB
offentlich ausgelegen.

Meppen, den 14.09.2018
Stadt Meppen

(L.S)) gez. Knurbein
(Burgermeister)
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Der Rat der Stadt Meppen hat den Bebauungsplan Nr. 57.7 nebst Begrindung ein-
schlie3lich des Umweltberichtes in seiner Sitzung am 13.09.2018 beschlossen.

Meppen, den 14.09.2018
Stadt Meppen

gez. Knurbein
(L.S) (Blrgermeister)
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Anlage 1:
Schalltechnischer Bericht Nr. LL12656.1/01 zur Larmsituation durch die geplante
Gewerbegebietserweiterung Meppen-N&dike, Zech Ingenieurgesellschaft
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2.) Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Meppen plant die Erweiterung des Gewerbegebietes Meppen-Noédike um zwei Gewerbe-
flachen im sldlichen Kreuzungsbereich Liebigstral’e / Schwefinger Strale. Dazu sollen zwei un-
abhangige Bebauungsplane Nr. 57.6 und Nr. 57.7 auf benachbarten Teilflachen aufgestellt wer-
den. Nordéstlich des Plangebietes befinden sich weitere, berplante und bebaute Gewerbegebie-

te.

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung sind auf Forderung des Staatlichen Gewerbe-
aufsichtsamtes Emden Gewerbelarmkontingentierungen zur Festsetzung von Emissionskontingen-
ten Lek fur die jeweiligen Geltungsbereiche der Bebauungsplane durchzufiihren. Dabei sind die
bereits vorhandenen, in der Nachbarschaft gelegenen Gewerbebetriebe im Sinne einer pauscha-

len Vorbelastung zu berucksichtigen.

Durch die Festsetzung von zulassigen Schallemissionen in Form von Emissionskontingenten Lgx
in Bebauungsplanen sollen groitmogliche Planungsfreiheiten erzielt sowie die Einhaltung der zu-
I&ssigen Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen Wohnnachbarschaft gewahrleistet

werden.

Formulierungsvorschlage fir die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind anzufiihren

und die Ergebnisse der Untersuchung in Form eines gutachtlichen Berichtes zu erlautern.
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3.) Schalltechnische Orientierung-, Immissionsricht- und -grenzwerte

In dieser schalltechnischen Untersuchung werden zur Beurteilung der Gewerbelarmsituation im
Rahmen der Bauleitplanverfahren die nachstgelegenen vorhandenen Wohngebaude betrachtet.

Die Lage der Immissionspunkte ist dem Digitalisierungsplan der Anlagen 1 zu entnehmen.

Die Gebietseinstufungen der Immissionspunkte erfolgen auf Basis der vorliegenden Bebauungs-
plane und der vorhandenen baulichen Nutzungen. Die Immissionspunkte IP 3 bis IP 5 befinden
sich in einem nicht Gberplanten Auf3enbereich und sind mit dem Schutzanspruch eines Mischge-
bietes zu berucksichtigen. Gemal der TA Larm [3] bzw. Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [2] sind die fol-

genden Immissionsrichtwerte durch Gewerbelarm einzuhalten:

Tabelle 1 schalltechnische Immissionsrichtwerte fir Gewerbelarm
Immissionspunkte maRgebliche | Nutzungen Immissionsrichtwerte
Geschosse in dB(A)

tags nachts
IP 1, Robert-Koch-Ring 1.0G WA 55 40
IP 2, Exter Diine 1.0G Ml 60 45
IP 3, Schwefinger Str. 160 1.0G Ml 60 45
IP 4, Dorfstr. 10 1.0G Ml 60 45
IP 5, Dorfstr. 12 1.0G MI 60 45
IP 6, Liebigstr. 16 1.0G GE 65 50
IP 7, Liebigstr. 7 (N) 1.0G GE 65 50
IP 7, Liebigstr. 7 (W) 1.0G GE 65 50

Im Sinne des vorsorgenden Immissionsschutzes [1] werden auch im Rahmen der Bauleitplanung
zur Beurteilung von Gewerbelarmimmissionen die Bewertungsgrundsatze der TA Larm [3] ange-

wendet.

Der Beurteilungszeitraum tags ist die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Als Beurteilungszeitraum
nachts ist die lauteste Stunde in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr zu betrachten.



ZECH /A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 6 zum Bericht Nr. LL12565.1/01

Bezuglich des Gewerbelarms dirfen einzelne Gerauschspitzen den einzuhaltenden Richtwert am

Tag um nicht mehr als 30 dB, in der Nacht um nicht mehr als 20 dB Uberschreiten.

Gemal TA Larm [3] ist grundsatzlich die Einhaltung der Immissionsrichtwerte durch die Summe

der Gewerbelarmeinwirkungen anzustreben.

Nach Nummer 3.2.1, Abs. 7 der TA Larm [3] setzt die Prifung der Genehmigungsvoraussetzungen
in der Regel eine Prognose der Gerauschimmissionen der zu beurteilenden Anlagen und - sofern
im Einwirkungsbereich der Anlage andere Anlagengerausche auftreten - die Bestimmung der Vor-

belastung sowie der Gesamtbelastung voraus.

Die Bestimmung der Larmvorbelastung kann entfallen, wenn die Gerauschimmissionen der be-
trachteten Anlage die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreiten, da die Anlage
dann im Sinne der TA Larm [3] keinen relevanten Beitrag zur Gesamtlarmsituation liefert. Werden
die Richtwerte anteilig um mindestens 10 dB unterschritten, so liegen die Immissionspunkte nicht

mehr im Einwirkungsbereich der Anlage.

In dieser schalltechnischen Untersuchung wird die anzusetzende Gewerbelarmvorbelastung pau-
schal berlcksichtigt und eine Unterschreitung der jeweiligen Richtwerte von 6 dB bei der Kontin-

gentierung des Plangebietes angestrebt.
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4.) Berechnung der Gerauschimmissionen durch die Gewerbelarmkontingentierung

Die aquivalenten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, Li(DW), die sich an den betrachteten Immis-

sionspunkten ergeben, werden gemaf DIN ISO 9613-2 [5] nach Gleichung (3) berechnet:

Lr(DW) = Ly + Dc - A in dB

mit

Lr(DW) L der im Allgemeinen in Oktavbandbreite berechnete Dauerschalldruckpegel
bei Mitwindbedingungen in dB

Lw A Schallleistungspegel in dB

D¢ L Richtwirkungskorrektur in dB

A L Dampfung, die wahrend der Schallausbreitung von der Punktquelle zum

Empfanger vorliegt in dB

Die Dampfung A wird berechnet mit:

Agiv A Dampfung auf Grund geometrischer Ausbreitung in dB

Nach den Vorgaben der DIN 45691 [7] werden bei der Schallausbreitungsberechnung zur Kontin-
gentierung des Plangebietes aul3er der geometrischen Ausbreitung Ag4y keine weiteren Damp-

fungsparameter bertcksichtigt.

Die Berechnung der Gerauschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Immissionsprognose-Software
SoundPLAN [9].
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5.) Gewerbeldrmkontingentierung

5.1 Allgemeines zur Gerauschkontingentierung

Nach der TA Larm [3], die fur die Beurteilung der Gerauschimmissionen von gewerblichen Anlagen
im Rahmen von Genehmigungsverfahren heranzuziehen ist, sind die Immissionsrichtwerte auf die
Summe der Immissionsbeitrage von allen gewerblichen Anlagen zusammen anzuwenden, die auf

einen Immissionsort einwirken.

Um zu verhindern, dass die schalltechnischen Anforderungen in der Umgebung von gewerblichen
Nutzungen Uberschritten werden, werden heute vielfach fur Industrie- und Gewerbegebiete, die
keine ausreichenden Abstande von schutzbedurftigen Gebieten haben, bereits im Bebauungsplan
Emissionskontingente festgesetzt. Das Emissionskontingent beschreibt die Schallleistung, die je
Quadratmeter Grundflache immissionswirksam emittiert werden darf. Diese Emissionskontingente

kénnen nach Teilflachen differenziert festgelegt werden.

Zur Festsetzung der Emissionskontingente Lek wird nach DIN 45691 [7] die freie, ungedampfte
Schallausbreitung im Vollraum betrachtet. Somit finden Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg -
wie Gebaude oder Larmschutzanlagen - bei der Festlegung der Emissionskontingente keine Be-

rucksichtigung.

Im Rahmen kunftiger Betriebsgenehmigungen wird unter Berlcksichtigung der jeweils in Anspruch
genommenen Flache eine Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der festgesetzten
Emissionskontingente Lgx durchgefuhrt, bei der ausschlief3lich Dampfung durch den horizontalen
Abstand zum Immissionsort mit einem AbstandsmaR D, = 101g(4 - - s2), s = Abstand in m, be-
ricksichtigt wird. Bei dieser Berechnung erhalt man dann das an den jeweiligen Immissionsorten in
der Nachbarschaft zuldssige Immissionskontingent (L in dB(A)) fur die betrachtete Gewerbefla-
che. Das ermittelte Immissionskontingent Lk ist dann von den Beurteilungspegeln der Betriebsge-

rausche - ermittelt nach den Vorgaben der TA Larm [3] - einzuhalten.
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5.2 Bestimmung der Emissionskontingente

Die Emissionskontingente Lek; nach DIN 45691 [7] sind fur alle Teilflachen i als ganzzahlige Werte

so festzulegen, dass an keinem der untersuchten Immissionspunkte j der Planwert Lp,; durch die

energetische Summe der Immissionskontingente L ;; aller Teilflachen i Gberschritten wird, d. h.

Lgk,i
Lpy;

AL;

mit

1y

N

Iy

Iy

N

101g (%, 100 Leki+okii) < Ly ) in dB

Emissionskontingent der i-ten Teilflache in dB
Plan-/Zielwert am j-ten Immissionspunkt in dB

Si
—-101g (47”2

missionskontingent Li;; einer Teilflache i am Immissionsort j in dB

) = Differenz zwischen dem Emissionskontingent Lgg; und dem Im-
ij

die FlachengroRRe der Teilflache in Quadratmeter

der horizontale Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflache in
Meter

5.3 Gewerbelarmkontingentierung der Plangebiete

Die beiden Plangebiete Nr. 57.6 und Nr. 57.7 werden mit unterschiedlichen Emissionskontingenten

belegt. Die Bestimmung ist dabei auf iterativem Wege erfolgt. Die Berechnungsdatenblatter sind in

Anlage 2 wiedergegeben.

Im Digitalisierungsplan der Anlage 1 sind die Plangebiete unter Angabe der jeweils zulassigen

Emissionskontingente Lgk dargestellt:
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Plangebiet Nr. 57.6:

LEK

65/50 dB(A) pro m? tags/nachts

Plangebiet Nr. 57.7:

LEK

60/45 dB(A) pro m? tags/nachts

Seite 10 zum Bericht Nr. LL12565.1/01

Dabei wird das jeweils mdgliche Emissionskontingent durch den unmittelbar gegenuber liegenden

Immissionspunkt IP 6 begrenzt. In der nachfolgenden Tabelle 4 sind die Beurteilungspegel fir die

vom Larm am starksten betroffenen Fenster von Wohn- und Aufenthaltsraumen der Immissions-

punkte zusammengefasst.

Tabelle 4 Beurteilungspegel aus der Gewerbelarmkontingentierung
Immissions- Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz zum IRW
punkt nach TA Larm in dB(A) in dB(A) L, in dB

tags nachts tags nachts tags nachts
IP 1 55 40 41 26 -14 -14
IP 2 60 45 42 27 -18 -18
IP 3 60 45 50 35 -10 -10
IP 4 60 45 46 31 -14 -14
IP 5 60 45 45 30 -15 -15
IP 6 65 50 59 44 -6 -6
IP 7 (N) 65 50 51 36 -14 -14
IP 7 (W) 65 50 51 36 -14 -14

Wie aus der oben aufgefuhrten Tabelle 4 zu entnehmen ist, wird am malfigeblichen Immissions-

punkt der Immissionsrichtwert um mindestens 6 dB unterschritten. Die Immissionskontingente lie-

fern hier damit keinen relevanten Zusatzbeitrag im Sinne der TA Larm [3].
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Da an den anderen Immissionspunkten die jeweiligen Immissionsrichtwerte um 10 dB bis 18 dB
unterschritten werden, kdnnen die Emissionskontingente richtungsabhangig erhéht werden. Dies
erfolgt durch eine Einteilung der Plangebiete mittels Richtungssektoren und Vergabe von Zusatz-

kontingenten unter Berucksichtigung der pauschalen Vorbelastung.

Kann bei der Immissionsprognose - im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens innerhalb der o. g.
Gewerbegebietsflachen - nachgewiesen werden, dass der vorhabenbezogene Beurteilungspegel
an den relevanten Immissionspunkten den Immissionsrichtwert um mindestens 15 dB unterschrei-
tet, ist das Bauvorhaben ungeachtet der vorherrschenden Larmsituation genehmigungsfahig. Nach
DIN 45691 [7] ist eine Unterschreitung des Immissionsrichtwertes um mindestens 15 dB als Rele-

vanzgrenze zu betrachten, die die Einhaltung der Vorgaben des Bebauungsplans aufzeigt.
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6.) Empfehlung fiir die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan

Seite 12 zum Bericht Nr. LL12565.1/01

Aus den Ergebnissen dieser schalltechnischen Untersuchung ergeben sich die folgenden Empfeh-

lungen fur die textlichen Festsetzungen der Bebauungsplane Nr. 57.6 "Gewerbegebiet Nodike /
Hoftehof Teil 1" und Nr. 57.7 "Gewerbegebiet Nodike / Hoftehof Teil 11" in Meppen.

"Zuléssig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle

angegebenen Emissionskontingente Lex je m? nach DIN 45691 weder tags (06:00 h bis 22:00 h)
noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) (iberschreiten.

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)

LEK, tags LEK, nachts
B-Plan Nr. 57.6 65 50
B-Plan Nr. 57.7 60 45

Richtungssektoren

Die Emissionskontingente Lgx diirfen um folgende Zusatzkontingente erhéht werden:

Zusatzkontingente nach DIN 45691 fiir Richtungssektoren tags und nachts

Richtungssektor Winkel / Ursprung Lek zus in dB
Sektor A 46,5° - 91,4° 0
Sektor B 91,4°-272,2° 7
Sektor C 272,2° - 313,6° 7
Sektor D 313,6°- 13,0° 4
Sektor E 13,0° - 46,5° 8
Bezugspunkt UTM-Koordinaten

x =32.383.912,71; y = 5.836.056,47
Bezugsachse 0° = Nord
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Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Kann bei der Immissionsprognose - im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens innerhalb der o. g.
Gewerbegebietsfldchen - nachgewiesen werden, dass der vorhabenbezogene Beurteilungspegel
an den relevanten Immissionspunkten den Immissionsrichtwert um mindestens 15 dB unterschrei-

tet, ist das Bauvorhaben ungeachtet der vorherrschenden Ladrmsituation genehmigungsféhig.

Ferner effiillt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unab-
hé&ngig von den festgesetzten Emissionskontingenten - im Sinne der seltenen Ereignisse der

TA Larm zuléssig sind.”

Bei Aufnahme der o. g. Formulierungen in die textlichen Festsetzungen der jeweiligen Bebau-
ungsplane Nr. 57.6 "Gewerbegebiet Nodike / Hoftehof Teil I" und Nr. 57.7 "Gewerbegebiet Nodike
/ Hoftehof Teil II" sind somit aus schalltechnischer Sicht keine Anhaltspunkte dafir zu erwarten,
dass auf Basis der zu Grunde zu legenden Regelwerke in Summe unzuldssige Schallimmissionen

durch die neuen Plangebiete zu erwarten waren.
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7.) Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Fur die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschsituation im Bereich des Plangebietes werden

folgende Normen, Richtlinien und Unterlagen herangezogen:

(1]

(2]

(3]

(4]

5]

[6]

[7]

(8]

(9]

DIN 18005-1
Ausgabe Juli 2002

Beiblatt 1 zu DIN 18005-1
Ausgabe Mai 1987

TA Larm
Ausgabe Aug. 1998

DIN 4109-2
Ausgabe Juli 2016

DIN ISO 9613-2
Ausgabe Okt. 1999

Niedersachsisches Landesamt
fur Okologie, Dr. Jurgen Kotter
(Stand Juli 2000)

DIN 45691
Ausgabe Dez. 2006

Stadt Meppen

SoundPLAN GmbH,
71522 Backnang

Schallschutz im Stadtebau, Teil 1

Grundlagen und Hinweise fur die Planung

Schallschutz im Stadtebau, schalltechnische Orientierungs-

werte fUr die stadtebauliche Planung

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz

gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998

Schallschutz im Hochbau, Teil 2: Rechnerische Nachweise

der Erfiillung der Anforderungen

Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren

Pegel flachenbezogener Schallleistung und Bauleitplanung

Gerauschkontingentierung

Geltungsbereich der Plangebiete vom 19.10.2016

Immissionsprognosesoftware SoundPLAN, Version 7.4
Rechenkern Version 23.02.2017
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8.) Anlagen

Anlage 1: Lageplan mit Immissionspunkten - Kontingentierung

Anlage 2: Berechnungsdatenblatter zur Kontingentierung
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Anlage 1: Lageplan mit Immissionspunkten - Kontingentierung
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Anlage 2: Berechnungsdatenblatter zur Kontingentierung



Erweiterung Gewerbegebiet Meppen-Nodike
Gerauschkontingentierung

Kontingentierung fur: Beurteilungspegel Tag

Immissionsort P1 | p2 | P3| Pa | iP5 | e | IP7a | 1P
Gesamtimmissionswert L(Gl) 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 65,0 65,0 65,0
Gerauschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0
Planwert L(PI) 49,0 54,0 54,0 54,0 54,0 59,0 59,0 59,0

Teilpegel

Teilfléiche Groke [m?]| L(EK) | IP1 | P2 | IP 3 | IP 4 | IP5 | P6 | IP 7a | IP 7b
B-Plan 57.6 28874,1 65 39,3 40,4 47,5 43,6 42,7 59,0 50,5 50,7
B-Plan 57.7 40767,2 60 35,8 37,0 45,6 43,2 41,2 47,7 41,8 41,8
Immissionskontingent L(IK) 40,9 42,0 49,7 46,4 451 59,3 51,1 51,2
Unterschreitung 8,1 12,0 4,3 7,6 8,9 -0,3 7,9 7,8
02.03.2017 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen Anlage 2

SoundPLAN 7.4



Erweiterung Gewerbegebiet Meppen-Nodike
Gerauschkontingentierung

Kontingentierung fur: Beurteilungspegel Nacht

(05 91) 80016-0

Immissionsort P1 | p2 | P3| Pa | iP5 | e | IP7a | 1P
Gesamtimmissionswert L(Gl) 40,0 45,0 45,0 45,0 45,0 50,0 50,0 50,0
Gerauschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0
Planwert L(PI) 34,0 39,0 39,0 39,0 39,0 44,0 44,0 44,0

Teilpegel

Teilfléiche Groke [m?]| L(EK) | IP1 | P2 | IP 3 | IP 4 | IP5 | P6 | IP 7a | IP 7b
B-Plan 57.6 28874,1 50 24,3 25,4 32,5 28,6 27,7 44,0 35,5 35,7
B-Plan 57.7 40767,2 45 20,8 22,0 30,6 28,2 26,2 32,7 26,8 26,8
Immissionskontingent L(IK) 259 27,0 34,7 31,4 30,1 44,3 36,1 36,2
Unterschreitung 8,1 12,0 4,3 7,6 8,9 -0,3 7,9 7,8
02.03.2017 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen _Anlage 2
LL12565.1 / EL Seite 2 von 4

SoundPLAN 7.4




Erweiterung Gewerbegebiet Meppen-Nodike

Gerauschkontingentierung

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angegebenen
Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 - 6:00 Uhr) Gberschreiten.

Emissionskontingente

Teilflache L(EK),T L(EK),N
B-Plan 57.6 65 50
B-Plan 57.7 60 45

Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt5.

02.03.2017
LL12565.1 / EL

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen
(05 91) 80016-0

Anlage 2
Seite 3 von 4

SoundPLAN 7.4




Erweiterung Gewerbegebiet Meppen-Nodike

Gerauschkontingentierung

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Fir in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis E liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der
DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflachen durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden

Iz
=
g
P 4

Referenzpunkt Sektoren mit Zusatzkontingenten
X Y Sektor Anfang | Ende | EK,zus, T | EK,zus,N
32383912,71 5836056,47 A 46,5 91,4 0 0
B 91,4 227,2 7 7
Cc 227,2 313,6 7 7
D 313,6 13,0 4 4
E 13,0 46,5 8 8

02.03.2017
LL12565.1 / EL

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen
(05 91) 80016-0

Anlage 2
Seite 4 von 4

SoundPLAN 7.4




Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 57.7

Anlage 2:

Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13465.1/01 tber die Ermittlung und Beurtei-

lung der Geruchsimmissionssituation im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 57.7,
Zech Ingenieurgesellschaft

32



GERUCHSTECHNISCHER BERICHT NR. LG13465.1/01

Uber die Ermittlung und Beurteilung der Geruchsimmissionssituation im Bereich

des Bebauungsplanes Nr. 57.7, "Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11" in Meppen

Auftraggeber:

Stadt Meppen
Markt 43
49716 Meppen

Bearbeiter:

Dipl.-Ing. Thomas Drosten

Datum:

30.11.2017

ZECH

INGENIEURGESELLSCHAFT

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Lingen e  Hessenweg 38 o 49809 Lingen
Tel +49(0)591-80016-0 e Fax +49(0)591-80016-20 e E-Mail Lingen@zechgmbh.de

O IMMISSIONSSCHUTZ
O BAUPHYSIK
O PRUFLABORE www.zechgmbh.de
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1.) Zusammenfassung

Die Stadt Meppen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57.7, "Gewerbegebiet Nodike -
Hoéftehof Teil 11" mit der Ausweisung von Flachen als Gewerbegebiet (GE). In der Umgebung des
Bebauungsplanes befinden sich der landwirtschaftliche Betriebe Lackmann sowie die Pferdehal-

tungen Gerlemann, Korte und Fenske (Anlage 1).

Im Auftrag der Stadt Meppen sollte die Geruchsimmissionssituation - hervorgerufen durch den
landwirtschaftlichen Betrieb und die Pferdehaltungen - flir den Bereich des Bebauungsplangebie-

tes ermittelt und beurteilt werden.

Aus den ermittelten Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebes sowie der Pferdehaltungen
wurde mit Hilfe der Ausbreitungsberechnung die Geruchsimmissionssituation im Bereich des Plan-
gebietes berechnet und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen
wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL flr Schweine, Rinder und Pferde

berucksichtigt.

Im Bereich des Plangebietes betragt die ermittelte Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen

maximal 12 % der Jahresstunden.

Der fir Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 - entsprechend einer
relativen flichenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 15 % der Jahresstunden - wird im

Bereich des Plangebietes eingehalten.

Aus geruchstechnischer Sicht sind somit keine unzuldssigen Beeintrachtigungen im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 57.7, "Gewerbegebiet Nddike - Hoftehof Teil II" der Stadt Meppen zu

erwarten.
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2.) Aufgabenstellung

Die Stadt Meppen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57.7, "Gewerbegebiet Nodike -
Hoftehof Teil 11" mit der Ausweisung von Flachen als Gewerbegebiet (GE). In der Umgebung des
Bebauungsplanes befinden sich der landwirtschaftliche Betriebe Lackmann sowie die Pferdehal-

tungen Gerlemann, Korte und Fenske (Anlage 1).

Im Auftrag der Stadt Meppen soll die Geruchsimmissionssituation - hervorgerufen durch den land-
wirtschaftlichen Betrieb und die Pferdehaltungen - fiir den Bereich des Bebauungsplangebietes

ermittelt und beurteilt werden.

Die Ermittlung und Beurteilung der Geruchsimmissionen sollen gemal der Geruchsimmissions-
Richtlinie (GIRL) [1] durchgefiihrt werden. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen wurden die

tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL [1] berlicksichtigt.

Dieser Untersuchungsbericht beschreibt die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionen
und Immissionen. Die Anforderungen an Immissionsprognosen gemaf VDI-Richtlinie 3783,
Blatt 13 [2] werden berlcksichtigt (Anlage 4).



ZECH /A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 6 zum Bericht Nr. LG13465.1/01

3.) Beurteilungsgrundlagen und Richtwerte

Geruchswahrnehmungen in der Umgebung eines Geruchsstoffemittenten sind in der Regel grof3en
Schwankungen unterworfen. Dies sind einmal Schwankungen im Laufe eines Jahres, im Wesentli-
chen auf Grund der Anderungen der allgemeinen Windrichtung. Dabei ist zu beachten, dass in Luv
eines Emittenten grundsatzlich kein Geruch wahrgenommen wird, die Méglichkeit der Geruchs-

wahrnehmung dagegen in Lee der Quelle zu suchen ist.

Zusatzlich treten aber noch Kurzzeitschwankungen der Geruchswahrnehmung auf, die auf Turbu-
lenzen der Luftstromung zurtckgehen und die zu einer schwadenartigen Ausbreitung von geruchs-
beladener Luft fuhren. Dies hat zur Folge, dass auch in Lee einer Quelle, insbesondere bei gerin-
gen bis mittleren Emissionen, nur zeitweise Geruch mit unterschiedlicher Intensitat, zeitweise aber

auch kein Geruch wahrgenommen werden kann.

Im Juli 2009 wurde durch die Gremien der Umweltministerkonferenz die Verwaltungsvorschrift zur
Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen verabschiedet (GIRL) [1], wonach eine
Geruchsimmission zu beurteilen ist, wenn sie "nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h.
abgrenzbar ist" gegenltber anderen Geruchsquellen. Sie ist in der Regel als erhebliche Belasti-
gung zu werten, wenn die relative Haufigkeit der Geruchsstunden die in der Richtlinie vorgege-

benen Immissionswerte Uberschreitet.

Hierbei beziehen sich die Immissionswerte auf die Gesamtbelastung durch Gertiche gemal der

angegebenen Gleichung:

V+1Z=1G

Hierbei ist:
IV = vorhandene Belastung
IZ = Zusatzbelastung durch Gerliche der zu untersuchenden Anlage

IG = Gesamtbelastung durch Geriiche im Beurteilungsgebiet
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Weiterhin wird bezuglich der kurzfristigen Schwankungen der Geruchswahrnehmung ausgeflhrt,
dass, wenn die Geruchsschwelle innerhalb einer Stunde an mindestens 10 % der Zeit Gberschrit-
ten wird, diese Stunde bei der Ermittlung des Prozentsatzes der Jahresstunden als "Geruchs-

stunde" voll anzurechnen ist.

Die GIRL [1] legt folgende Immissionswerte flir die verschiedenen Baugebietstypen fest:

Tabelle 1 Immissionswerte der GIRL
Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete
0,10 0,15 0,15

Die Immissionswerte 0,10 bzw. 0,15 entsprechen einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der

Geruchsstunden von 10 % bzw. 15 % der Jahresstunden.

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur voribergehend aufhalten, sind den Bau-

gebietstypen entsprechend zuzuordnen.

Im Falle der Beurteilung von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, ist eine
belastigungsrelevante Kenngréle |G, zu berechnen und diese anschlieRend mit den Immissions-

werten nach Tabelle 1 zu vergleichen. Fir die Berechnung der belastigungsrelevanten Kenngrofie
|Gy, wird die Gesamtbelastung |G mit dem Faktor fgesam: multipliziert:

IGb = IG X fgesamt

Der Faktor fgesamt ist nach der Formel

fgesamt= (1/(H1+ Hao+ ... + Hn)) * (H1*f1+ Hoxfo+ ... + Hn*fn)

zu berechnen. Dabei ist n = 1 bis 4 und

H1 A r,

H, min(ry, r - Hy),

Hs 2 min(rs, r - Hy - Hy),

Hs 2 min(rg, r- Hy- Ho- Ha)
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mit

r 2 Geruchshaufigkeit aus der Summe aller Emissionen (unbewertete Geruchshaufigkeit),
ri 2 Geruchshaufigkeit fur die Tierart Mastgefliigel,

r. 2 Geruchshaufigkeit ohne Wichtung,

r3 2 Geruchshaufigkeit fur die Tierart Mastschweine, Sauen,

rs 2 Geruchshaufigkeit fur die Tierart Milchkiihe mit Jungtieren

und

f1 & Gewichtungsfaktor fir die Tierart Mastgefllgel,

f, 2 Gewichtungsfaktor 1 (z. B. Tierarten ohne Gewichtungsfaktor),
f3 £ Gewichtungsfaktor fur die Tierart Mastschweine, Sauen,

f4 & Gewichtungsfaktor fir die Tierart Milchkiihe mit Jungtieren.

Die Gewichtungsfaktoren fur die einzelnen Tierarten sind der nachfolgenden Tabelle zu entneh-

men. Fur Tierarten, die nicht in der Tabelle enthalten sind, ist die tierartspezifische Geruchshaufig-

keit in die Formel ohne Gewichtungsfaktor einzusetzen.

Tabelle 2 Gewichtungsfaktoren fur einzelne Tierarten

Tierartspezifische Geruchsqualitat Gewichtungsfaktor f
Mastgefligel

1,5
(Puten, Masthahnchen)
Mastschweine, Sauen
(bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen 0.75
bzw. unter Bericksichtigung der jeweiligen Umrechnungs-
faktoren fir eine entsprechende Anzahl von Zuchtsauen)
Milchkihe mit Jungtieren
(einschlieRlich Mastbullen und Kalbermast, sofern diese zur 0,5
Geruchsimmissionsbelastung nur wenig beitragen)
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Im Rahmen der Untersuchungen zur Ermittlung der in der GIRL [1] angegebenen tierartspezifi-
schen Gewichtungsfaktoren konnten keine Aussagen zur belastigungsrelevanten Kenngréf3e von
Pferdehaltungen gemacht werden. Im Rahmen des Forschungsprojektes "Erstellung von Polarita-
tenprofilen flir das Konzept Gestank und Duft fir die Tierarten Mastbullen, Pferde und Milchvieh®
der Lander Baden-Wirttemberg und Bayern [3] wurden die Profile fir Mastbullen und Pferde mit
den Profilen des Milchviehs verglichen, um die Auswirkung auf die tierartspezifischen Geruchsqua-

litaten zu Uberprufen.

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren fiir Milch-
vieh auch fir Mastbullen und Pferde herangezogen werden kénnen. Im Rahmen des GIRL Exper-
tengremiums wurde daher beschlossen, im Zuge der Uberarbeitung der GIRL, fir die Tierarten

Mastbullen und Pferde den tierartspezifischen Gewichtungsfaktor von 0,5 aufzunehmen.

Auf Grund der Nahe des Giillebehalters und der Silagemieten des Betriebes Lackmann sowie der
Mistlagerflachen der Pferdehaltungen zu den vorhandenen Stallgebauden ist eine Uberlagerung

der Geruchsfahnen in Richtung der umliegenden Immissionspunkte zu erwarten, sodass eine Un-
terscheidbarkeit der Geruchsquellen nicht moglich ist. Aus diesem Grund wurden fir die Maissila-

ge-, Mist- und Glillelagerung die jeweiligen tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren angesetzt.

Fur die geplanten Gewerbegebietsflachen ist der Immissionswert von 0,15 - entsprechend einer
relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 15 % der Jahresstunden - zu be-

rucksichtigen (Anlage 1).
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4.) Ermittlung der Emissionen

Grundlage der Beurteilung sind die olfaktometrischen Messungen der Geruchsemissionen
verschiedener Stallsysteme der Schweine-, Rinder- und Pferdehaltung sowie der Silage- und Wirt-

schaftsdlingerlagerung.

Die Ergebnisse olfaktometrischer Messungen und der damit ermittelten Geruchsemissionen

verschiedener Tierhaltungssysteme sind in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [4] angegeben.

Die ermittelten Daten geben die Verteilung der Geruchsemissionen der verschiedenen Stallsyste-
me, bezogen auf Jahresdurchschnittstemperaturen, wieder und griinden sich auf umfangreichen

Messungen der Geruchsemissionen der untersuchten Tierhaltungsanlagen. Die Geruchsemission
wurde ferner auf eine einheitliche Tiermasse (1 GV (GroRvieheinheit) = 500 kg) bezogen, sodass

sich Geruchsstoffemissionen in GE/(s - GV)" ergaben.

Es wurden keine eigenen olfaktometrischen Messungen zur Bestimmung der Geruchsemissionen
aus den jeweiligen Stallungen der landwirtschaftlichen Betriebe durchgeflihrt. Die in der VDI-Richt-
linie 3894, Blatt 1 [4] festgelegten tierspezifischen Emissionen basieren auf umfangreichen Unter-
suchungen (s. 0.) und stellen damit gesicherte Emissionsdaten zur Ermittlung von Geruchsemis-

sionen aus Tierhaltungen dar.

Die fur die Berechnung der Geruchsemissionen bendtigten Tierbestande sowie die Stall- und Lif-
tungstechnik des Betriebes Lackmann lagen aus einer vorangegangenen Untersuchung vor. Die
entsprechenden Angaben zu den Pferdehaltungen wurden im Rahmen eines Ortstermins am

27.11.2017 aufgenommen.

Aus den angegebenen Tierbestadnden der landwirtschaftlichen Betriebe wurden zusammen mit den

durchschnittlichen tierspezifischen Geruchsemissionen die Geruchsstoffstréme in MGE/h ermittelt.

" Geruchsstoffmengen werden in Geruchseinheiten (GE) gemessen [5], wobei eine GE der Stoffmenge eines Geruchsstoffes ent-

spricht, die - bei 20 °C und 1.013 hPa in 1 m® Neutralluft verteilt - entsprechend der Definition der Geruchsschwelle bei 50 % eines
Probandenkollektivs eine Geruchswahrnehmung auslést. Die Geruchsstoffkonzentration an der Geruchsschwelle betragt demnach
definitionsgeman 1 GE/m®. Geruchsemissionen werden als Geruchsstoffstrome in GE/s (oder MGE/h) angegeben. Ahnlich wie beim
Schall werden Geruchspegel beziiglich der Schwellenkonzentration von 1 GE/m® definiert [5] bzw. lassen sich Emissionspegel be-
ziiglich eines Geruchsstoffstromes von 1 GE/s oder 1 GE/(m - s) oder 1 GE/(m” - s) definieren. Dabei entspricht z. B. einer Ge-
ruchsstoffkonzentration von z. B. 100 GE/m® ein Geruchsstoffpegel von 20 dB, einem Geruchsstoffstrom von z. B. 1.000 GE/s ein
Geruchsemissionspegel von 30 dBg oder einer spezifischen Emission von z. B. 80 GE/(m2 - s) ein flachenspezifischer Emissionspe-
gel von 19 dBg(m?).



ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 11 zum Bericht Nr. LG13465.1/01

Basierend auf der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [4] wurde von den in der nachfolgenden Tabelle an-

gegebenen mittleren spezifischen Geruchsemissionen ausgegangen.

Tabelle 3 Spezifische Geruchsemissionen

Tierart Geruchsemissionspegel Geruchsstoffstrom
[dBe(GV)] [GE/(s - GV)]

Kihe/Rinder > 2 Jahre 11 12

weibl. Jungvieh 11 12

Mastrinder 1 - 2 Jahre 11 12

Mastrinder bis 1 Jahr 11 12

Mastschweine, Flissigmist-/

17 50
Festmistverfahren
Pferde 10 10
Wirtschaftsdiinger/Silage Geruchsemissionspegel Geruchsstoffstrom

[dBe(m?)] [GE/(s - m?)]

Flussigmistlager
Festmistlager 5 3
Gullelager (Mischgulle) 6 4
Silagen
Maissilage 5 3

Die Grolvieheinheiten wurden auf der Grundlage der TA Luft [6] und der VDI-Richtlinie 3894,
Blatt 1 [4] berechnet. Alle Geruchsquellen wurden mit einer kontinuierlichen Geruchsemission

(8.760 Stunden/Jahr) bei der Ausbreitungsberechnung bertcksichtigt.

Fir den Betrieb Lackmann wurde eine im Rahmen einer fiir den Betrieb durchgeflihrten vorange-
gangenen Untersuchung angegebene Erweiterung der Tierhaltung bei der Ermittlung der Ge-

ruchsemissionen berucksichtigt.
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Die Angaben zu den Tierbestanden der landwirtschaftlichen Betriebe und Pferdehaltungen sind
nicht im Gutachten dokumentiert, sondern wurden unserem Auftraggeber zum internen Gebrauch

gesondert zur Verfigung gestellt.
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5.) Ausbreitungsberechnung

Die Berechnung der Geruchsausbreitung wurde mit dem Modell Austal2000 [7], die Berechnung
der flachenbezogenen Haufigkeiten der Geruchsstunden mit dem Programm A2KArea (Programm
Austal View, Version 9.5.16.TG, |) durchgefuhrt, bei welchem es sich um die programmtechnische
Umsetzung des in der TA Luft [6] festgelegten Partikelmodells der VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 [8]
handelt.

Bei der Berechnung wurden die folgenden Parameter verwendet:

Rauhigkeitslange z: 0,50 m

Meteorologische Daten: meteorologische Zeitreihe? des DWD der
Station Meppen (2009)

Kantenléange des A2KArea Rechengitters: 50 m

Kantenlénge des Austal2000G Rechengitters: 16 m, an die Immissionspunkte angepasst

In der Anlage 2 ist ein Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern enthalten (Austal2000.log).

Statistische Unsicherheit

Durch die Wahl einer ausreichenden Partikelzahl (Qualitatsstufe gs = 2, dies entspricht einer Par-
tikelzahl von 8 s™) bei der Ausbreitungsberechnung wurde sichergestellt, dass die modellbedingte
statistische Unsicherheit des Berechnungsverfahrens, berechnet als statistische Streuung des
berechneten Wertes, weniger als 3 % des Immissionswertes (siehe Kapitel 3) betragt. Zum Nach-
weis wurden im Bereich der umliegenden Immissionspunkte Analysepunkte festgelegt, fur die die
statistische Unsicherheit in der Anlage 2 angegeben ist. Die fur die Beurteilung relevante relative
flachenbezogene Haufigkeit der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden ist im Lageplan der

Anlage 3 dargestellt.

2 Eine meteorologische Zeitreihe ist durch Windgeschwindigkeit, Windrichtungssektor und Ausbreitungsklasse gekennzeichnet. Die

meteorologische Zeitreihe gibt die Verteilung der stundlichen Ausbreitungssituationen im Jahres- und Tagesverlauf wieder.
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Gelandemodell

Das Beurteilungsgebiet ist eben. Die Verwendung eines digitalen Gelandemodells ist aus gutacht-

licher Sicht nicht erforderlich.

Rauhigkeitslange

Die Bodenrauhigkeit des Gelandes wird durch die mittlere Rauhigkeitslange z, beschrieben. Sie ist
nach Tabelle 14 im Anhang 3 der TA Luft [6] aus den Landnutzungsklassen des CORINE-Katas-
ters zu bestimmen. Die Rauhigkeitslange wurde gemaf TA Luft [6] fUr ein kreisformiges Gebiet um

den Schornstein festgelegt, dessen Radius das 10-fache der Bauhthe des Schornsteins betragt.

Die automatische Bestimmung der Rauhigkeitslange tUber das im Rechenprogramm integrierte
CORINE-Kataster ergab eine Rauhigkeitslange z, von 0,50 fir die derzeitige Nutzung. Mittels
Inaugenscheinnahme der Ortlichkeiten, Luftbildvergleich und unter Beriicksichtigung der geplanten
Nutzung wurden die tatsachlichen Rauhigkeiten (Gebaude, Bewuchs etc.) verifiziert und flachen-
anteilig berechnet. Ubereinstimmend mit der automatischen Bestimmung der Rauhigkeitslange
Uber das Rechenprogramm wird eine Rauhigkeitslange z; von 0,50 bei der Ausbreitungsberech-

nung berucksichtigt.

Meteorologische Daten

Die Ausbreitungsberechnung wurde als Zeitreihenberechnung tber ein Jahr durchgefiihrt. In

Ziffer 4.6.4.1 der TA Luft [6] ist festgelegt, dass die Berechnung auf der Basis einer reprasentati-
ven Jahreszeitreihe durchzufiihren ist. Fir den Standort Meppen-Nd&dike liegen keine meteorologi-
schen Daten vor. Daher muss auf Daten einer Messstation zurlickgegriffen werden, die hinsichtlich
der meteorologischen Bedingungen vergleichbar ist. Die Messstation Meppen ist ca. 7 km vom
Untersuchungsgebiet entfernt. An beiden Standorten liegen keine topografischen Besonderheiten
vor, die einen erheblichen Einfluss sowohl auf die Windrichtung infolge Ablenkung oder Kanalisie-
rung als auch auf die Windgeschwindigkeit durch Effekte der Windabschattung oder Dusenwirkung
haben kénnten. Somit sind die meteorologischen Daten der Messstation Meppen fur den Standort

Meppen-Nodike anwendbar.
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Far die Station Meppen wurde aus einer mehrjahrigen Reihe (Bezugszeitraum 2004 - 2013) ein
"fir Ausbreitungszwecke reprasentatives Jahr" ermittelt. Bei der Prifung wird das Jahr ausge-
wahlt, das in der Windrichtungsverteilung der langjahrigen Bezugsperiode am nachsten liegt. Da-
bei werden sowohl primare als auch sekundare Maxima der Windrichtung verglichen. Alle weiteren
Windrichtungen werden in der Reihenfolge ihrer Haufigkeiten mit abnehmender Gewichtung eben-
so verglichen und bewertet. Anschlieend werden die jahrlichen mittleren Windgeschwindigkeiten
auf ihre Ahnlichkeit im Einzeljahr mit der langjahrigen Bezugsperiode verglichen. Das Jahr mit der
niedrigsten Abweichung wird als reprasentatives Jahr ermittelt. Aus den Messdaten der Station
Meppen wurde aus der oben genannten Bezugsperiode nach den aufgeflhrten Kriterien das Jahr
2009 als reprasentativ ermittelt. Eine grafische Darstellung der Haufigkeitsverteilung der Windrich-

tungen ist in Anlage 2 dargestellt.

Quellparameter

Die Ausbreitungsberechnung wurde ohne Beriicksichtigung der Abgasfahnentberhéhung durchge-
fuhrt. Der Einfluss der Bebauung auf die Ausbreitung der Emissionen der Geruchsquellen wurde
Uber die Modellierung der Geruchsquellen als vertikale Linienquellen bzw. Volumenquellen vom

Erdboden bis zur Quellhdhe berlcksichtigt.

Geruchsstoffauswertung

Die Beurteilungsflachen der Geruchsstoffauswertung (A2KArea Rechengitter) wurden auf eine
Kantenlange von 50 m reduziert, um eine homogenere Belastung auf Teilen der Beurteilungs-

flachen im Sinne der GIRL [1], Kapitel 4.4.3 zu erzielen.

Deposition

Es wurde keine Deposition berlcksichtigt.



ZECH/A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 16 zum Bericht Nr. LG13465.1/01

6.) Beurteilung der Ergebnisse der Ausbreitungsberechnung

Aus den ermittelten Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebes sowie der Pferdehaltungen
wurde mit Hilfe der Ausbreitungsberechnung die Geruchsimmissionssituation im Bereich des Plan-
gebietes berechnet und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen
wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL [1] flir Schweine, Rinder und Pferde

berlcksichtigt.

Im Bereich des Plangebietes betragt die ermittelte Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen

maximal 12 % der Jahresstunden.

Der fir Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 - entsprechend einer
relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 15 % der Jahresstunden - wird im

Bereich des Plangebietes eingehalten.

Aus geruchstechnischer Sicht sind somit keine unzuldssigen Beeintrachtigungen im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 57.7, "Gewerbegebiet Nddike - Hoftehof Teil II" der Stadt Meppen zu

erwarten.
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Anlage 1:

Anlage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:
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Ubersichtslageplan, MaBstab ca. 1 : 7.500

Quellen-Parameter
Emissionen
Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung

Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern (austal.log)

Auswertung Analysepunkte

Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten landwirtschaftlichen
Betriebe und die Pferdehaltungen - angegeben als relative flichenbezogene Hau-

figkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden, Mal3stab ca. 1 : 5.000

Prufliste fur die Immissionsprognose gemaf VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13
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Anlage 1: Ubersichtslageplan, MaBstab ca. 1 : 7.500
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Anlage 2: Quellen-Parameter
Emissionen
Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung

Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern (austal.log)

Auswertung Analysepunkte



Quellen-Parameter

Projekt: Hoftehof 02

Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge Emissions- Waerme- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
D (ml [ [m] [m] [m] [Grad] [m] Mw] [mis] [<]

QUE_2 3383402,03 5837975,20 43,21 1,50 8,00 -17,2 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 6 gepl

QUE_3 ‘ 3383404,04 5837952,73 33,00 1,50 8,00 3441 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 5

QUE_4 ‘ 3383409,35 5837917,13 11,55 14,53 4,00 253,4 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_7 GB

QUE_5 ‘ 3383417,49 5837935,28 12,00 2,00 1,50 252,8 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_3 Silage

QUE_6 ‘ 3383388,58 5837892,73 24,00 1,00 3,00 340,8 ‘ 3,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 4

QUE_7 ‘ 3383448,99 5837837,90 25,36 1,00 9,50 73,1 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 2a

QUE_8 ‘ 3383463,14 5837857,96 15,00 1,00 8,00 -19,7 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 2b

QUE_9 ‘ 3383492,38 5837902,00 17,00 11,81 2,00 72,6 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Lackmann_Stall 1

QUE_10 ‘ 3383247,18 5837784,01 25,00 1,50 8,00 56,3 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Gerlemann 3

QUE_M ‘ 3383225,58 5837761,83 16,34 23,33 2,00 237,6 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Gerlemann 1

QUE_12 ‘ 3383213,48 5837774,58 17,68 10,08 2,00 178,9 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Gerlemann 2

QUE_13 ‘ 3383235,26 5837804,11 8,15 6,45 2,00 154,1 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Gerlemann Mist

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof_02.aus
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Quellen-Parameter

Projekt: Hoftehof 02

Laenge Laenge Laenge Emissions- Waerme- Austritts- i
Quelle X-Koord. Y-Koord. X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
ID [m] [m] [m] [m] [m] [Grad] (m] MW] [mis] [s]

QUE_14 3384035,35 5838303,51 16,24 12,17 2,00 1917 0,00 0,00 0,00 0,00
Korte 1

QUE_15 ‘ 3384002,42 5838333,25 15,83 14,16 2,00 284,0 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Korte 2

QUE_16 ‘ 3384049,34 5838355,05 20,06 8,50 2,00 176,1 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Korte 3

QUE_17 ‘ 3384036,79 5838313,35 7,75 6,68 2,00 276,9 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Korte Mist

QUE_18 ‘ 3384139,55 5837968,44 13,63 14,43 5,00 12,8 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Fenske 1

QUE_19 ‘ 3384140,48 5837985,22 30,64 8,77 2,00 13,2 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Fenske 2

QUE_20 ‘ 3384105,18 5837986,73 11,21 5,96 2,00 196,9 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Fenske 3

QUE_21 ‘ 3384101,88 5837989,37 7,37 7,22 2,00 108,4 ‘ 0,00 0,00 0,00 0,00
Fenske Mist
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Emissionen

Projekt: Hoftehof 02

Quelle: QUE_10 - Gerlemann 3
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 5,544E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 4,816E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_11 - Gerlemann 1
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 6,336E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 5,503E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_12 - Gerlemann 2
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,584E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,376E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_13 - Gerlemann Mist
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,700E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,345E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_14 - Korte 1
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 3,168E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,752E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_15 - Korte 2
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,584E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,376E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_16 - Korte 3
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,584E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,376E+03 0,000E+00
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Emissionen

Projekt: Hoftehof 02

Quelle: QUE_17 - Korte Mist
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,700E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,345E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_18 - Fenske 1
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,376E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,064E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_19 - Fenske 2
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 3,960E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 3,440E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_2 - Lackmann_Stall 6 gepl
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 3,888E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 3,377E+04 0,000E+00

Quelle: QUE_20 - Fenske 3
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,188E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,032E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_21 - Fenske Mist
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,700E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,345E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_3 - Lackmann_Stall 5
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 3,110E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,702E+04 0,000E+00

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof_02.aus
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Emissionen

Projekt: Hoftehof 02

Quelle: QUE_4 - Lackmann_7 GB
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 0 8686

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 3,082E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 2,677E+04

Quelle: QUE_5 - Lackmann_3 Silage
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,620E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,407E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_6 - Lackmann_Stall 4
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 0 8686

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 7,301E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 6,341E+04

Quelle: QUE_7 - Lackmann_Stall 2a
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,688E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,467E+04 0,000E+00

Quelle: QUE_8 - Lackmann_Stall 2b
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 5,760E-01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 5,003E+03 0,000E+00

Quelle: QUE_9 - Lackmann_Stall 1
ODOR_050 ODOR_075

Emissionszeit [h]: 8686 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,170E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,016E+04 0,000E+00

Gesamt-Emission [kg oder MGE]:  1,228E+05 9,018E+04

Gesamtzeit [h]: 8686

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof_02.aus
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WINDROSEN-PLOT:

Stations-Nr.10304 - Meppen, DWD

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)

BEMERKUNGEN:

Stationsdaten

/ Windgeschw.
/ [m/s]

/ [] >10
J/ Bl s5-100
// B 70-84
Bl s55-69
Il so54
I 24-38
[ ] 19-23
[ ] 14-18
- <14

Windstille: 0,59%

Koordinaten:

RW 2589131
HW 5843299

Windgeberhéhe: 13,0 m .
Grund

DATEN-ZEITRAUM:

Start-Datum: 01.01.2009 - 00:00
End-Datum: 31.12.2009 - 23:00

GESAMTANZAHL: WINDSTILLE:

8688 Std. 0,59%

MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT:

3,02 m/s

Firmenname:

ZECH Ingenieurgesellschaft
mbH

Bearbeiter:

DATUM:

PROJEKT-NR.:

Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft
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austal2000.7o0g

2017-11-29 07:34:46 ———————————— -

TalServer:C:\Projekte\AA_Austauschordner_TD\Hoeftehof_02\
Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-X
Copyright (c) uUmweltbundesamt, Dessau-RoRlau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-Blro Janicke, Uberlingen, 1989-2014
Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52

Das Programm lauft auf dem Rechner "AUSTAL-3".

Beginn der Eingabe

> ti "Hoftehof_02" 'Projekt-Titel

> gx 3383451 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> gy 5837869 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> z0 0.50 'Rauigkeitslange

> Qs 2 'Qualitatsstufe

> az "C:\Projekte\zeitreihen_fuer_Austal\Meppen_09.akterm" 'AKT-Datei

> dd 16 'zeTlengroRe (m)

> x0 -320 'x-Koordinate der 1.u. Ecke des

Gitters

> nx 70 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

> y0 -399 'y-Koordinate der T.u. Ecke des

Gitters

> ny 70 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

> xq -48.97 -46.96 -41.65 -33.51 -62.42 -2.01

12.14 41.38 -203.82 -225.42 -237.52 -215.74 584.35
551.42 598.34 585.79 688.55 689.48 654.18

650.88

> yq 106.20 83.73 48.13 66.28 23.73 -31.10

-11.04 33.00 -84.99 -107.17 -94.42 -64.89 434.51
464.25 486.05 444 .35 99.44 116.22 117.73

120.37

> hg 0.00 0.00 0.00 0.00 3.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> aq 43.21 33.00 11.55 12.00 24.00 25.36

15.00 .00 25.00 16.34 17.68 8.15 16.24
15.83 20.06 7.75 13.63 30.64 11.21 7.37

> bg 1.50 1.50 14.53 2.00 1.00 1.00

1.00 .81 1.50 23.33 10.08 6.45 12.17
14.16 8.50 6.68 14.43 8.77 5.96 7.22

> cq 8.00 8.00 4.00 1.50 3.00 9.50

8.00 2.00 8.00 2.00 2.00 2.00 2.00
2.00 2.00 2.00 5.00 2.00 2.00 2.00

> wq -17.23 344.05 253.39 252.82 340.82 73.09

-19.71 72.57 56.31 237.62 178.91 154.06 191.69
284.04 176.08 276.91 12.85 13.19 196.93

108.43

> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 .00 0.00 0.00 0.00 .00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> dgq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 .00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> qq 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000

0.000 .000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000

> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 .00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> 1gq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

0.0000

> rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 .00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Seite 1

Anlage 2.4



austal2000.7o0g

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> odor_050 1080 864 45 469
160 325 154 176 44 75 88
44 44 75 66 110 33 75
> odor_075 0 0 856 0 2028 0
0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
Ende der Eingabe
Die Hohe hq der Quelle 1 betrdgt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 2 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 3 betrdgt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 4 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 5 betrdgt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 6 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 7 betrdgt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 8 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 9 betrdgt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 10 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 11 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 12 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 13 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 14 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 15 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 16 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 17 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 18 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 19 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hq der Quelle 20 betrdagt weniger als 10 m.

AKTerm "C:/Projekte/zeitreihen_fuer_Austal/Meppen_09.akterm” mit 8760 zeilen,
Format 3

Es wird die Anemometerhéhe ha=11.7 m verwendet.

Verfiligbarkeit der AKTerm-Daten 99.2 %.

Prufsumme AUSTAL 524c519f
Prifsumme TALDIA 6a50af80
Prufsumme VDISP 3d55c8h9
Prifsumme SETTINGS fdd2774f
Prufsumme AKTerm 8889200e

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor"

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungiltig: 2)

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/0dor-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/o0dor-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_050"

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungiltig: 2)

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/0dor_050-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/0dor_050-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_075"

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungiltig: 2)

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/0dor_075-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "C:/Projekte/AA_Austauschordner_TD/Hoeftehof_02/0dor_075-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-wI-x.

Auswertung der Ergebnisse:
Seite 2
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DEP: Jahresmittel der Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit

Tnn: HOchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.

Die_im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5 m

ODOR J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -216 m, y=-119 m ( 7, 18)
ODOR_050 300 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -216 m, y= -119 m ( 7, 18)
ODOR_075 3100 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -56m, y= 25 m ( 17, 27)
ODOR_MOD JO00 : 75.0 % (+/- 7 ) bei x= -56 m, y= 25 m (C 17, 27)

2017-11-29 11:50:57 AUSTAL2000 beendet.
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Hoftehof 02

1 Analyse-Punkte: ANP_1

X [m]: 3383660,69

Y [m]: 5837962,64

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

Stoff Kenngroesse Wert Einheit statistischer Fehler
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) ASW 19,6 % 0,1 %
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) Joo 18,4 % 0,1 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) ASW 13,9 % 0,1 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) Joo 12,3 % 0,1 %
ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75) ASW 10,3 % 0,1 %
ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75) Joo 9,7 % 0,1 %
ODOR_MOD ASW 12,4 %

ODOR_MOD Joo 11,6 %
2 Analyse-Punkte: ANP_2 X [m]: 3383996,24 Y [m]: 5838016,98
Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

Stoff Kenngroesse Wert Einheit statistischer Fehler
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) ASW 7,8 % 0,1 %
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) Joo 7,4 % 0,1%
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) ASW 5,0 % 0,1 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) Joo 4,5 % 0,1%
ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75) ASW 1,6 % 0 %
ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75) Joo 1,6 % 0 %
ODOR_MOD ASW 4,4 %

ODOR_MOD Joo 4,2 %
Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof_02.aus
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Hoftehof 02

Auswertung der Ergebnisse:

J00/Y00: Jahresmittel der Konzentration

Tnn/Dnn:  Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn/Hnn:  Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
DEP: Jahresmittel der Deposition

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof 02.aus

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 30.11.2017 Seite 2 von 2

Anlage 2.5




ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 3: Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten landwirtschaftlichen
Betriebe und die Pferdehaltungen - angegeben als relative fliachenbezogene Hau-

figkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden, Mal3stab ca. 1 : 5.000



PROJEKT-TITEL:

Hoftehof_02

STOFF: Firmenname:
Gesamtbelastung an ODOR_MOD ZECH Ingenieurgesellschaft mbH
Geruchsimmissionen

EINHEITEN: Bearbeiter:
% TD
QUELLEN: MA ' STAB: 1:5.000
20 0 0,1 km
AUSGABE-TYP: DATUM: PROJEKT-NR.:
ODOR_MOD ASW 30.11.2017 LG13465.1
AUSTAL View - Lakes Envi Software & ArguSoft C:\Projekte\Meppen_13465\Hoeftehof_02\Hoeftehof 02.aus

Anlage 3



ZECH /A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 4: Prufliste fur die Immissionsprognose gemaf VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13



—-44 ~ VDI 3783 Blatt 13 / Part 13 Alle Rechte varbehalten @ Varein Deutscher ingenieure e.V,, Disseldorf 2010

Priifliste fiir die Immissionsprognose

Titel: {/ 756 f/ s 7 VersionNr.: <77
Verfasser; ; «ﬁ s /f 7_4/ gﬁ» Datum: “5¢7 77 e 7 7
Priifliste ausgeful[t von: Prtfliste Datum: - < e 7z Dot X
) _3( Le i f’)f
t) }
Abschnitt in Priifpunkt Entfalit Vorhanden - Abschnitt/
VDI 3783 ~Seaite im

Blatt 13 Gutachten

Allgemeine Angaben aufgeflihrt

Vorhabensbeschreibung dargelegt o J

Ziel der Immissionsprognose erlautert e 77

Verwendete Programme und Versionen aufge- gl 7
flhrt

4.1.2 Beunellungsgrundiagen dargestelEt

Gl

~Ortliche Verhé;tniséé

4l . s e E
Onsbesichtigung dokumentlert b7 g L
421 Umgebungskarte vorhanden g ,;fﬁ/”/j?
Gelandestruktur (Orografie) beschrieben g o
422 (it eventulien Besonderherton) i >
Mafgebliche Immissionsorte identifiziert nach [ 7f
Schutzgutern (z B Mensch Vegetaﬂon Boden) ' 4
SARTTEE S An]agenbeschrelb _
Anlage beschrieben : éf
Em|SS|onsquelEenplan enthalten A # / J
CA4 o D e sohomnsteinhShenbestimmung L
4.4.1 Bel Emchtung neuer Schornsteme bei Veran- I:r

derung bestehender Schornsteine, bei Zusam-
menfassung der Emissionen benachbarter
Schornsteine: Schornsteinhthenbestimmung
gemall TA Luft dokumentiert, einschlielllich
Emissionshestimmung fir das Nomogramm
Bei ausgefuhrier Schornsteinhéhenbestimmung: =} 0
umliegende Bebauung, Bewuchs und Gelan~ ‘
deunebenheiten berticksichtigt

4.4.3 Bei Gerlichen: Schornsteinhthe tber Ausbrei- 3] 0
tungsrechnung bestimmt

SABELT : _____r:Q'ueEIenundEm|35lo" n
4,51 QueEIstruktur{Punkt— Llnlen Flachen-
Volumenquellen} beschrleben

Koordinaten, Ausdehnung und Ausrichtung und

Héhe {Unterkante) der Quellen tabellarisch auf-
gefihrt

452 Bei Zusammenfassung von Quellen zu Ersatz- ]
quelle: Eignung des Ansatzes begriindet

453 Emissionen beschrieben

Emissionsparameter hinsichtlich ihrer Eignung
bewertet

Emissionsparameter tabellarisch aufgefuhrt

4531 Bet Ansatz zeitlich verandetlicher Emissionen; Py
zeitliche Charakteristik der Emissionsparameter d
dargelegt

Bei Ansatz windinduzierter Quellen: Ansatz Qs\
begrundet

o
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Ali rights reserved © Verein Dautscher Inganisure e.V., Disseldorf 2010 VDI 3783 Blatt 13 / Pairt 13 —45~
Abschnitt in Prifpunkt Entfallt Vorhanden Abschnitt/
VDI 3783 ~Saite im
Blatt 13 Gutachten
4.5.3.2 Bei Ansatz einer Abluftfahnentberhshung: Vor- J O
aussetzungen fir die BerUcksichtigung einer
Uberhéhung geprilft {Quellhéhe, Abluftge-
schwindigkeit, Umgebung usw.)

4.5.3.3 Bei Beriicksichtigung von Stauben: Verteilung A O
der KorngroBenklassen angegeben '

4.53.4 Bei Berticksichtigung von Stickstoffoxiden: Auf- _E("' 0
teilung in Stickstoffmonoxid- und Stickstoffdi-
oxid-Emissionen erfolgt
Bei Vorgabe von Stickstoffmonoxid: Konversion & O
zu Stickstoffdioxid berticksichtigt

454 Zusammenfassende Tabelle aller Emissionen

48

vorhanden

Dep05|t|on :

Dargelegt ob Depomtuonsbereohnung erforder—

fich

Bei erforderlicher Depositionsberechnung: B O
rechtliche Grundlagen (z.B. TA Luft) aufgefihrt '
Bei Betrachtung von Deposition: Depositions- 9\ O

geschw:nd:gkenen dokumentlert

Meteoro]og|sche Daten :

Meteorologlsche Datenbasm beschrleben

Bei Verwendung Ubertragener Daten: Stations-
name, Héhe Uber Normalhéhennull (NHN),
Anemometerhéhe, Koordinaten und Héhe der
verwandeten Anemometerposition Gber Grund,
Messzeitraum angegeben

Bei Messungen am Standort: Koordinaten und = § O
Héhe Uber Grund, Gerdtetyp, Messzeitraum, '
Datenerfassung und Auswertung beschrieben
Bei Messungen am Standort; Karfe und Fotos H O
des Standorts vorgeiegt
Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen g /
(Windrose} grafisch dargestellt /,»/f ~ <?
Bei Ausbreitungsklassenstatistik (AKS): Jah- e O
resmittel der Windgeschwindigkeit und H4ufig- -
keitsverteilung bezogen auf TA- Luft Stufen und
Anteil der Stunden mit < i,0m-s” angegeben
4.7.1 Raumiliche Reprasentanz der Messungen flr o
Rechengebiet begrindet : 2
Bei Ubertragungsprifung: Verfahren angegeben 0
und gegebenenfalls beschrieben 5
472 Bei AKS: zeitliche Reprasentanz begrindet (B2 O
Bei Jahreszeitreihe: Auswahl des Jahres der O Jr g .
Zeitreihe begrindet N
4.7.3 Einflosse von lokalen Windsystemen (Berg-/Tal-, Fal T
Land-/Seewinds, Kaltluftabfliisse) diskutiert :
Bei Vorhandensein wesentlicher Einfllisse von O
iokalen Wlndsystemen Elnﬂusse berucksnohttgt
4.8.1 Be: Schomstelnen TA- Luft Rechengeblet Ra~ a

dius mindestens 50 x griflte Schornsteinbau-
héhe

Bei Ger(ichen: GréRe an relevante Nutzung
(Wohn-Misch-Gewerbegebiet, Aullenbereich)

angepasst
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VDI 3783 Blatt 13 / Part 13

Alle Rechte vorbehalten @ Verein Deutschar Ingenieure e.V., Disseldorf 2040

Abschnitt in
VDI 3783
Blatt 13

Priifpunkt

Entféllt

Vorhanden

Abschnitt/ -
Seite-im
Gutachten

Bei Schornsteinen: Horizontale Maschenweite
des Rechengebiets nicht gréier als Schorn-
steinbauhdhe (geman TA Luit)

A

4.8.2

Bei Rauigkeitslange aus CORINE-Kataster;
Eignung des Werts gepriift

Bei Rauigkeitsiange aus eigener Festlegung:

Eignung begn‘]ndet
As T T

492

Prufung auf vorhandene oder gep!ante Bebau-

ung im Abstand von der Quelle kieiner als das
Sechsfache der Geb&udehdhe, daraus die Not-
wendigkeit zur Beruicksichtigung von Gebaude-
einflissen abgeleitet

Bei Berlicksichtigung von Bebauung: Vorge-
hensweise detaifliert dokumentiert

Bei Verwendung eines Windfeldmodells: Lage
der Rechengitter und aufgerasterte Gebaude-
grundfléchen dargestellt

493

Bei nicht ebenem Gelande; Geldndesteigung
und Héhendifferenzen zum Emissionsort geprift
und dokumentiert

Aus Geldndesteigung und Héhendifferenzen
Notwendigkeit zur Berlcksichtigung von Gelan-
deunebenheiten abgeleitet

A

Bei Berlicksichtigung von Gelédndeunebenhei-

ten: Vorgehenswelse detaﬁher’c beschrleben

A

Statistische Unsncherhelt der ausgewiesenen

: Sroherhelt

A1

Immms;onskenngrol&en angegeben

Darstellung der. Efgebmss@i' S

4.11.1

Ergebnlsse kartograf sch dargestelit

Mafstabsbalken, Legende, Nordrichtung ge-
kennzeichnet

Beurtelfungsrelevante Immissionen im Karten-
ausschnitt enthalten

Geeignete Skalierung der Ergebnisdarsteflung
vorhanden

4.11.2

Bei entsprechender Aufgabensteliung: Tabella-
rische Ergebnisangabe fur die relevanten Im-
missionsorte aufgaflihrt

4.11.3

Ergebnisse der Berechnungen verbal beschrie-
ben

4.11.4

Protokolle der Rechenlaufe beigefiigt

77

4.11.5

Verwendete Messberichte, Technische Regeln,
Verordnungen und Literatur sowie Fremdgut-
achten, Eingangsdaten, Zitate von weiteren
Unterlagen vollstdndig angegeben .

+{
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Anlage 3:
Grundbautechnische Beurteilung zum Bebauungsplan Nr. 57.7, Rucken und
Partner Ingenieurgesellschaften
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1. ALLGEMEINES

Die Niedersachsische Landgesellschaft mbH (NLG), Meppen stellt in
Zusammenarbeit mit der Stadt Meppen die zur Bereitstellung von weiteren
Gewerbeflachen den Bebauungsplan Nr. 57.7, ,Hoéftehof-Teil II* auf.

Im Rahmen der stadtebaulichen Verfahren ist die ErschlieBung der Flachen zu
prufen.

Wir wurden im Einvernehmen mit der NLG Meppen beauftragt, zur Erkundung des
Untergrundes im Bereich des B-Planes Nr. 57.7-Il eine Baugrundbeurteilung und
Grindungsberatung  einschl.  den  erforderlichen  Baugrundaufschliissen
durchzufihren.

Die Baugrundaufschlisse sind den ortlichen Platzverhédlinissen  unter
Berlcksichtigung den zu erwartenden Baugrundverhaltnissen festgelegt worden.

Bei der Griindungsberatung soll neben der Forderung nach einer technisch sicheren

Griindung in besonderem MaBe die Wirtschaftlichkeit beriicksichtigt werden.

2. GELANDESITUATION

Das zu untersuchende Gelande liegt westlich des Stadtkernes der Stadt Meppen im
Gewerbegebiet Nodike. Das Areal ist Uberwiegend mit Kiefern sowie in

Teilbereichen mit Laubgehdlze bewaldet.

Die Flache ist topografisch einer kleineren Dinenlandschaft zuzuordnen.

3. UNTERLAGEN
a) Ubersichtskarte mit Kennzeichnung des geplanten
Bebauungsplanes Nr. 57.7-11, M: 1:1000
4, GEOTECHNISCHE KATEGORIEN

Nach DIN 4020 ,geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwecke® werden

bautechnische MaBnahmen in drei geotechnische Kategorien eingestuft.

Die geotechnischen Kategorien sind Gruppen, in die bautechnischen MaBnahmen
nach dem geotechnischen Risiko, das sich nach dem Schwierigkeitsgrad der

Konstruktion, der Baugrundverhaltnisse und der Wechselbeziehung zur Umgebung

NLG - Héftehof, Il.docx 3
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richtet, folgendermafen eingestuft:

Geotechnische Kategorie 1, umfasst kleine einfache Bauobjekte bei einfachen und
Ubersichtlichen Baugrundverhéltnissen, so dass die Standsicherheit auf Grund

gesicherter Erfahrung beurteilt werden kann.

Geotechnische Kategorie 2, umfasst Bauobjekte und Baugrundverhéltnisse
mittleren  Schwierigkeitsgrades, bei denen die Sicherheit zahlenmaBig
nachgewiesen werden muss und die eine ingenieurmaBige Bearbeitung mit

geotechnischen Kenntnissen und Erfahrungen verlangen.

Geotechnische Kategorie 3, umfasst Bauobjekte mit schwieriger Konstruktion und
mit schwierigen Baugrundverhéltnissen, die zur Bearbeitung vertiefte geotechnische
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem jeweiligen Spezialgebiet der Geotechnik

verlangen.

Die geplanten BaumaBnahmen sind in die Kategorie 2 einzustufen.

UNTERSUCHUNGSUMFANG / VORGANG

Zur Beurteilung des anstehenden Untergrundes wurden im Flachenbereich des
Bebauungsplanes Nr. 57.7, Il insgesamt zehn direkte und indirekte
Baugrundaufschlisse geméan DIN EN ISO 22475-1 und DIN EN ISO 22476-2 im
Zeitraum vom 24.10.2017 bis 01.11.2017 abgeteuft.

Direkte Baugrundaufschliisse (RKS), DIN EN ISO 22475-1
10 Rammkernsondierungen gemaf DIN
Durchmesser 50 und 40 mm

Erkundungstiefe: bis 7.00 m unter Geldndeoberkante

Indirekte Baugrundaufschliisse (DPL), DIN EN ISO 22476-2
zehn Rammsondierungen gemas DIN
Spitzenquerschnitt 10 cm?, Fallhéhe 0.50 m
Sondierteufe: 5.00 m bis 7.00 m unter OK Gelande.

NLG - Héftehof, Il.docx 4
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Die gemessenen und aufgezeichneten  Spitzenwiderstandlinien  der
Rammsondierungen sowie die Schichten- (Saulen) profile der
Rammkernsondierungen sind den beiliegenden Anlagen zu entnehmen. Die Lage
der einzelnen Erkundungspunkte sind den jeweiligen Ubersichtslagepldnen zu

entnehmen.

HOHEN- UND LAGEVERMESSUNG

Zum Zeitpunkt der Sondierungen wurde auf ein Héhennivellement verzichtet.

Die einzelnen Bohr- und Sondierungspunkte wurden lageméaBig eingemessen.

BOHRPROFILE

Die Ergebnisse der Rammkernsondierungen wurden in Bohr- bzw. S&ulenprofilen
geman DIN 4023 aufgezeichnet. Aus diesen Bohrprofilen kénnen die Bodenarten,
Machtigkeiten, Beimengungen (humos usw.) sowie der Grundwasserstand
entnommen werden.

Von jeder Sedimentart wurden gestérte Bodenproben entnommen und in luftdichten

Behéltern zwecks erforderlicher Laboruntersuchung gelagert.

Zur Bestimmung der Bodenkennwerte sowie Bodenarten, deren evtl. humosen bzw.
organischen Beimengungen, der Lagerungsdichte und speziell die Konsistenz

wurden im Labor die entsprechenden Untersuchungen durchgefihrt.

UNTERGRUNDSCHICHTUNG

Die ausgefihrten Baugrundaufschlisse geben eine exakte Aussage Uber die
Baugrundschichtung nur fir den jeweiligen Untersuchungspunkt. Flr dazwischen-

liegende Bereiche sind nur Wahrscheinlichkeitsaussagen mdéglich.

Wie aus den Rammkernsondierungen zu ersehen ist, wurde mit den Sondierungen

ein Untergrundaufbau festgestellt, der sich vereinfacht wie folgt beschreiben lasst:

Als Deckschicht wurden unterhalb des anstehenden Waldbodens Feinsande mit

mittelsandigen Beimengungen bis zu einer Tiefe von rd. i.M. 2.40 m unter Gelénde-

NLG - Héftehof, Il.docx 5
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oberkante erbohrt. Die Sande besitzen im oberen Bereich, bis rd. 1.00 m Tiefe, eine
lockere und mit zunehmender Tiefe eine mitteldichte Lagerung.

Ab der zuvor genannten Tiefe folgt ein gering méachtiges, rd. 10 bis 50 cm dickes
Schichtband bestehend aus schwach zersetzten Torfen, weiche bis steife
Schluffe/Tone mit schwach sandigen Beimengungen.

Unterlagert werden die zuvor aufgeflihrten Sedimente bis zu den jeweiligen
Endteufen von einem mittelsandigem, mitteldicht bis dicht gelagertem Feinsand in

unterschiedlicher Farbgebung.

Einzelheiten zur Schichtenfolge sind den Anlagen zu entnehmen.

RAMMSONDIERUNGEN (DPL)

Zur Bestimmung der Lagerungsdichte der durchfahrenden nichtbindigen Béden
wurde die leichten Rammsondierungen ausgefiihrt und die sich ergebenen
Spitzenwiderstédnde aufgezeichnet.

Aus den Sondierwiderstanden lasst sich unmittelbar auf die Baugrundfestigkeit
schlieBen. Als Festigkeit ist hier die Eigenschaft eines nichtbindigen Untergrundes
bezeichnet, die durch Lagerungsdichte, KorngréBe und Rauhigkeit gekennzeichnet
ist und sich in der GréBe des Steifemoduls Es sowie des Winkels der inneren
Reibung ¢" &uBert. Es kann von folgendem Zusammenhang zwischen den

Sondierwiderstdnden und der Baugrundfestigkeit ausgegangen werden.

Leichte Rammsondierung (DPL = 10 cm?),
Schlagzahl /10 cm D Lagerung Festigkeit des
Eindringung Bodens
3 <0,15 Sehr locker Sehr gering
11 0,15-10,30 Locker Gering
55 0,30 — 0,50 Mitteldicht Mittel
75 0,50 - 0,65 Dicht GrofB3
>75 > 0,65 Sehr dicht Sehr gro3

Zu den Sondierungen ist allgemein zu sagen, dass die oberen Sande eine
Uberwiegend lockere Lagerung bzw. der anstehende bindige Untergrund eine nur
weiche bis steife Konsistenz besitzen. Die angetroffenen Torfe sind schwach

zersetzt.

NLG - Héftehof, Il.docx 6
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GemaB DIN 1054 sind die zuvor genannten Sedimente fir die Abtragung von

Bauwerkslasten nur bedingt bzw. ungeeignet.

Danach folgen bis zu den jeweiligen Endteufen mitteldicht bis dicht gelagerte Sande.

SCHICHT- BZW. GRUNDWASSER

Wasser wurde wéhrend den Feldarbeiten zwischen rd. 4.90 m bis 5.30 m unter
Gelandeoberkante angetroffen.
Jahreszeitlich bedingte Schwankungen des Wassers kdnnen jedoch hdhere und
niedrigere Wasserstédnde erméglichen. Allgemein ist ein Schwankungsbereich von
rd. £0.75 m zu berUcksichtigen.

Anzumerken ist, dass bei starken Niederschldgen mit einem Aufstau des Wassers
aufgrund der anstehenden, nur gering durchlassigen Schluff- bzw. Torfschichten zu
rechnen ist.

GW-Wasserstande am 24./25.10.2017
Wasserstand unter Wasserstand unter Wasserstand unter
RKS OK Gelande Héhenbezugspunkt OK Gelande
[m, rel. Hohe] ) .
[m, rel. Hhe] i.M. [m, rel. Héhe]
1 -4.90
2 -5.00
3 -5.00
4 -5.10
5 -5.10
-5.09
6 -5.10
7 -5.10
8 -5.30
9 -5.20
10 -5.10

Versickerung von Niederschlagswasser
Eine Verrieselung des anfallenden Niederschlagswassers (Dach- bzw. Pflaster
sowie Verkehrsflachen) im oberflachennahen Untergrundbereich der Sondierungen

ist moglich, siehe nachfolgende Tabelle

NLG - Héftehof, Il.docx 7
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Die ATV 138 ist zu berlcksichtigen.
Anmerkung:  Der anstehende bindige Untergrund ist den den Verrieselungs-

bereichen zu entfernen bzw. sorgfaltig zu brechen.

Durchlassigkeitsbestimmung (kf-Wert) einzelner Béden

Aufschluss Tiefe Wasserstand Verfahren kf-Wert
zur Zeit der
Sondierungen
(m] [m u. GOK] [m/s]
RKS 2 -0.80-1.50 -5.00 Insitu 1.0x 10
RKS 5 -1.00-1.50 -5.10 Insitu 9.5x10°
RKS 7 -0.60-1.20 -5.10 Siebkorn 6.0 x 10°
RKS 8 -0.50-1.00 -5.30 Siebkorn 8.1 x10°

BODENMECHANISCHE KENNWERTE, BODENGRUPPEN

Die angetroffenen Béden gehéren folgenden Bodengruppen an:

Homogenbereich A

Oberboden Bodengruppe OU
Homogenbereich B
(locker) Sande Bodengruppe SE-SW
Homogenbereich C

Schluffe/Tone Bodengruppe UL, T
Homogenbereich C+

Torfe Bodengruppe H, HN
Homogenbereich D
(>mittdicht) Sande Bodengruppe SE-SW

In der Benennung der Homogenbereiche geman DIN 18300 (neu) sind informativ
die Bodenklassen geman DIN 18300 (alt) integriert.

Anmerkung:  Der Wassergehalt der o.g. B6den/Homogenbereiche, der damit
zusammenhéngende Konsistenzzustand und die Scherfestigkeit
sind streng von der Jahreszeit (Grund-/Stauwasserstande) und den

NLG - Héftehof, Il.docx 8
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Witterungsverhaltnissen abhangig. Aus diesem Grund kdénnen in
dieser Hinsicht keine genauen Angaben gemacht werden. Die in der
Tabelle angegebenen Schwankungsbereich der Scherparameter
sowie die in den Anlagen beschriebenen Konsistenzzusténde sind
nach wie vor gultig.

Bodenmechanische Kennwerte fiir die angetroffenen Bodenarten:

Bodenart Y Y @t C Es Tiefe
(KN/m3) (KN/ (°) (KN/m2) (KN/m2) (m)
m?3)
Homogenbereich A 14 —16 6-7 22-25 0 500-800 0.00-0.20
(Oberboden)
Homogenbereich B 18 9-10 29-30 0 10000- 0.20-2.40
(mitteldicht/dicht 25000
gelagerter Sand)
Homogenbereich C 15— 17,5 6-7 20-26 0 2000-3500 rd. 2.40
(SchluffTon)
Homogenbereich C+ 11 1 13-15 5-8 250-600 rd. 2.40
(Torf)
Homogenbereich D 19 11 32-35 0 30000- 2.40 -
(mitteldicht/dicht 50000 7.00
gelagerter Sand)

ERDBEBENZONEN - KLASSIFIZIERUNG

Geman der DIN EN 1998-1/NA:2011-1 ist dieses Areal in keine Erdbebenzone

einzuordnen.

BAUGRUNDRISIKO

Da Bodenaufschliisse immer nur eine exakte Aussage fir den eigentlichen Unter-
suchungspunkt ergeben, sind fir die dazwischenliegenden Bereiche nur
Wahrscheinlichkeitsaussagen maéglich.

Die Wahrscheinlichkeit einer Aussage Uber den Aufbau bzw. des Untergrundes
wéachst mit dem Untersuchungsumfang, d.h. mit der Anzahl der Aufschliisse und
nimmt mit der Wechselhaftigkeit des Baugrundes ab.

ocx 9
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Es bleibt daher immer ein Risiko, dass im Untergrund Abweichungen von den zu
erwartenden zu den tatséchlichen Baugrundverhaltnissen vorhanden sind. Dieses

Risiko wird als Baugrundrisiko bezeichnet.

Unter Baugrundrisiko versteht man auch die Gefahr, dass bei jeder Bebauung von
Baugrund trotz vorhergehendem, den Regeln der Technik entsprechender

bestmoglicher

Untersuchung und Beschreibung von Boden- und Wasserverhaltnisse, unvor-

hersehbare Erschwernisse auftreten kdnnen.

Ein restliches Baugrundrisiko kann daher auch durch eingehende
baugrunderkundliche Untersuchungen nicht ausgeschlossen werden, da
Inhomogenitaten des Baugrundes (z.B. evtl. linsenartig) nicht restlos zu erfassen

sind.

Aufgabe der baugrunderkundlichen Untersuchungen von Boden als Baugrund ist es,
das Baugrundrisiko im Hinblick auf die Aufgabenstellung des jeweiligen Projektes

einzugrenzen.

Das Baugrundrisiko wird im vorliegenden Fall durch die im setzungsrelevanten
Bereich anstehenden weichen bis steifen Schluffe/Tone, die schwach zersetzten

Torfe sowie die oberen locker gelagerten Sande gepréagt.

Bei einer direkten Belastung dieser Sedimente ist ein gréBeres Baugrundrisiko vor-
handen, so dass dann MaBnahmen erforderlich werden, um das Baugrundrisiko auf

ein vertretbares Maf zu reduzieren.

GRUNDBAUTECHNISCHE FOLGERUNG

Wie oben beschrieben, wurden in allen Bohr- und Sondierpunkten bis in Tiefen von
rd. 2.40 m unter Gelédnde wenig tragfahige bzw. nicht tragfédhige Baugrundschichten

erkundet.

Um eine Setzungsbeeinflussung der spateren Bauwerke (erdverlegte Leitungen,
straBenbauliche  Anlagen, etc.) aufgrund des zuvor beschriebenen
Untergrundaufbaues auf das Minimum zu reduzieren, wird ein Bodenaustauch im

Umsetzverfahren zur schadensfreien Lastabtragung,- empfohlen.

NLG - Héftehof, Il.docx 10
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Aufgrund der festgestellten Weichschichten (Torfe, Schluffe/Tone) ist der Unter-
grund bis i.M. rd. 2.40 m Tiefe unter OK jetziges Gelandes im Bereich des geplanten

StraBenbaukdrpers auszukoffern.

Das bedeutet: das rollige Sediment (Sand) ohne schluffige und tonige und torfige
Beimengungen ist durch ein sogen. Umsetzverfahren seitlich zu lagern, und spater
bis zur mind. mitteldichten bis dichten Lagerung, lagenweise (40 cm) wieder
einzubauen und je Lage mind. 5 Arbeitsgédnge mittels Plattenrittler ATS 5000 oder

gleichwertig zu verdichten.

Hierbei ist zu beachten, dass das Umsetzverfahren im Hinblick auf die Druckaus-
strahlung mit einem seitlichen Uberstand erfolgen muss, dessen Breite mindestens

dem Abstand OK spéatere Gelandehéhe und UK Aushubplanum entspricht.

Die genauen Austauschtiefen zwischen den Bohrprofilen sind &rtlich zu ermitteln,

evil. ist ein Ortstermin mit dem Unterzeichner zu bestellen.

Das Aushubplanum ist sorgfaltig mit einem geeigneten Verdichtungsgerat nachzu-
verdichten, so dass die oberen locker gelagerten Sande bis auf eine mind. mittel-

dichte Lagerung verdichtet werden.

Danach wird ein gut verdichtbarer Sandboden (schluff- und tonfrei) in Lagen von
max. 30-40 cm Mé&chtigkeit bei Verdichtung (jeweils mind. finf Arbeitsgange,
kreuzweise) bis zur mindestens mitteldichten bis dichten Lagerung bis auf Sollhéhe

eingebaut.

Die erzielte Lagerungsdichte des eingebauten Fullbodens ist zu GUberprifen. Das
heiBt, die erreichte Lagerungsdichte -mind. mitteldichte bis dichte Lagerung- muss
von einem Unternehmer unabhangigen Institution, z.B. mittels Rammsondierungen
gemaB DIN bzw. mittels Plattendruckversuchen gemaB DIN (je Einbaulage)

nachgewiesen werden.

Fir die Durchfihrung der Erdarbeiten wird der Einsatz einer zahnlosen

Baggerschaufel (sogenannte Grabenschaufel) im Rickwartsbetrieb empfohlen.

Hierbei ist ebenfalls der Einfluss der Witterung auf den Ablauf der Erdarbeiten
wahrend der gesamten Bauzeit zu beriicksichtigen. Durch BaumaBnahmen oder
Witterungseinflisse aufgeweichter Boden ist in jedem Fall vor Einbringen des
Flallmaterials vollstandig auszuheben und durch geeigneten Fullboden, wie

nachfolgend beschrieben, zu ersetzen.

NLG - Héftehof, Il.docx 11
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Durch die eingesetzten Gerate und die Arbeitsvorgénge dirfen die Eigenschaften
des Baugrundes nicht nachteilig verédndert werden. Aufgelockerter Boden ist
sorgféltig nach zu verdichten. Dammbaumaterial ist in Lagen mit ausreichendem
Quergefélle UOber die gesamte Schittbreite durchgehend einzubauen und
gleichmaBig zu verdichten.

Die Verdichtung ist von auBen nach innen (zur Mitte) hin voranzutreiben. Sie soll
dem Schittvorgang unmittelbar folgen. Die Schitthéhe und die Zahl der
Arbeitsgdnge sind den verwendeten Verdichtungsgeraten anzupassen und so
festzulegen, dass eine dichte Lagerung erreicht wird. Die erreichten

Verdichtungsgrade sind, wie oben beschrieben, nachzuweisen.

Verkehrsflachen

Die Konstruktion des StraBenoberbaues und die Herrichtung des Untergrundes /
Unterbaues sollte grundsétzlich entsprechend den Ausfihrungen der RStO 12
(Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen) sowie der
ZTVE-Stb und der ZTVE-StB (zusétzliche technische Vertragbedingungen und
Richtlinien flir Erdbauarbeiten im StraBenbau bzw. Tragschichten im StraBenbau)
vorgenommen werden, um einen auf Dauer verformungsarmen StraBenkérper zu

gewabhrleisten.

Wasserhaltung:
Far die Durchfiihrung der Erdarbeiten ist eine Wasserhaltung, bei jetzigem

Grundwasserstand, nicht erforderlich.

NLG - Héftehof, Il.docx 12
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Sollten hinsichtlich der vorliegenden Bodenerkundungs-Ergebnisse, abweichende
Bodenverhéltnisse bei der Bauausfiihrung angetroffen werden, so ist der
Unterzeichner sofort zu informieren.

Samitliche erdstatische Nachweise sind mit dem Unterzeichner abzustimmen.
Beziiglich der weiteren Planung des Bauvorhabens und der Ausschreibung der Erd-
und Grindungsarbeiten wird auf die erganzenden Hinweise in den vorigen

Abschnitten hingewiesen.

Der Unterzeichner behélt sich vor, nach evtl. Vorlage weiterer Planungsunterlagen

gegebenenfalls ergdnzende Stellungnahmen abzugeben.

Bei evtl. noch anstehenden Riickfragen steht der Unterzeichner zur Verfligung.

[Dipl.-Ing. U. Bednarzick]

NLG - Héftehof, Il.docx 13



I | [

AG:

Niedersachsische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

BV: Baugrund Héftehof LiebigstralRe Meppen
Projekt-Nr.: 17A147

Rammkernsondierung (RKS)
Rammsondierung (DPL) ®

Handbohrung @

Handbohrung
11

40/2

61

g 11,0 3

10,0

RKS 5/DPL 5
. O
RKS 4/ DPL 4
@
|RKS 8/DPL 8|
50
® %RKS 6/ DPL 6|
P |RKS 2/ DPL 2
35/4 .
IRKS 7 /DPL 7
®
RKS 9/DPL9 RKS 3/ DPL 3 O
® O

54/1

RKS1/DPL1

l Riicken | Partner

X

Stadt Meppen

Bebauungsplan Nr. 57.7

"Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11"

Entwurfsvariante Ersteltam  26.07.2017

MaRstab
al3stal 1:1.000 Erstellt von sch



ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

meyer
Textfeld
Handbohrung 
11

meyer
Textfeld
RKS 10

meyer
Textfeld
RKS 9 / DPL 9

meyer
Textfeld
RKS 7 / DPL 7

meyer
Textfeld
RKS 3 / DPL 3

meyer
Textfeld
RKS 6 / DPL 6

meyer
Textfeld
RKS 2 / DPL 2

meyer
Textfeld
RKS 1 / DPL 1

meyer
Textfeld
RKS 5 / DPL 5

meyer
Textfeld
RKS 4 / DPL 4

meyer
Textfeld
RKS 8 / DPL 8

meyer
Textfeld
AG:
Niedersächsische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwäldchen 2
49716 Meppen

BV: Baugrund Höftehof Liebigstraße Meppen

Projekt-Nr.: 17A147

Rammkernsondierung (RKS)
Rammsondierung (DPL)

Handbohrung

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Kreis

ubednarzick
Stempel


DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 24.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 2

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

4.90 (-4.90) <~
(23.10.17)

RKS 1

OK Gelande: 0,00 m

0.20 (-0.20) Feinsand, mittel mittelsandig, dunkelbraun
0.40 (-0.40) Feinsand, mittel mittelsandig, braun
Feinsand, schwach mittelsandig,
nass von 2,0 m - 2,60 m, hellbeige
i
2.60 (-2.60) Je° <2
2.70 (-2.70) =—-oo Feinsand, schwach mittelsandig, feucht, dunkelbraun

! Ton weich - steif, schwach schluffig,
M \__sehr schwach sandig, grau
\ Torf, schwach schluffig,
mittel pflanzliche Reste, dunkelbraun

3.00 (-3.00) /24

Ton halbfest, mittel schluffig,

3.05 (-3.05) sehr schwach sandig, grau
o Feinsand, stark mittelsandig, hellbeige
\.'
4.60 (-4.60) RN
-
Feinsand, mittel mittelsandig, ab 5,0m wasserfihrend,
N beige - hellgrau
7.00 (-7.00)

Rammkernsondierung geman DIN 4021, D= 50 - 40 mm

halbfest Feinsand

L Torf ..
weich - steif ) ]
! mittelsandig |

sandig

schluffig

Ton

| 1If [ Bl




BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:

17A147

AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH
DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen Am Nachtigallenwaldchen 2
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209 49716 Meppen

Datum: 01.11.2017

Anlage-Nr.: 2.1

DPL 1

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm
rel. Héhe m:

D 0 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] [ Nyo | Tiefe [m] [ Nig
: 0.10 10 | 260 3
0.20 11 2.70 4
4 0.30 9 | 280 10
-0.50 0.5 0.40 8 | 290 12
0.50 7 3.00 9
0.60 10 | 3.10 11
-1.00 1.0 0.70 13 | 3.20 21
0.80 16 | 3.30 59
0.90 16 | 3.40 62
-1.50 1.5 1.00 16 | 3.50 79
1.10 17 | 3.60 66
I 1.20 19 | 3.70 60
T 1.30 20 | 380 49
-2.00 20 1.40 21 3.90 41
[ | 1.50 21 4.00 52
1.60 20 | 4.10 63
-2.50 2.5 1.70 17 | 4.20 62
1.80 17 | 4.30 70
1.90 14 | 4.40 65
-3.00 3.0 2.00 13 | 450 60
] 2.10 11 4.60 62
2.20 6 4.70 64
-3.50 35 7 2.30 6 4.80 58
2.40 6 4.90 62
—— 2.50 8| 500 | 63
-4.00 4.0 L 1
]
I -4.50 4.5
-5.00 5.0 1

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV:

Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:
17A147

AG:

Niederséchische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Datum: 24.10.2017

Anlage-Nr.: 3

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

RKS 2

OK Gelande: 0,00 m

- schwarz

0.80 (-0.80) Vel

Feinsand, mittel mittelsandig,
nass von 1,70 m - 2,90 m, braun

2.30 (-2.30)

2.90 (-2.90)

Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

Feinsand, mittel mittelsandig, nass, beigegrau

—.aa

3.05 (-3.05) “fes

I) Ton weich - steif, schwach schluffig,

\__sehr schwach sandig, graubraun
O Torf, schwach sandig,
o mittel pflanzliche Reste, dunkelbraun

3.10(-3.10) / e e
3.50 (-3.50) [ hsetr

5.00 (-5.00) <7 ) 880
(23.10.17) Do

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige

Feinsand, schwach mittelsandig, ab 5,0m wasserfihrend,
hellbeige

7.00 (-7.00)

Rammkernsondierung geman DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :S weich - steif L Torf
mittelsandig |,

Feinsand schluffig

sandig Ton

LT (B




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

rel. Hohe m:
7 0.00

0.0

0.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

OK Gelande: 0,00 m

DPL 2

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75
L
J
r
1
1
]
L
|
L

Tiefe [m] | Nyo | Tiefe [m] | N1g
0.10 6 3.60 44
0.20 7 3.70 42
0.30 11 3.80 37
0.40 9 3.90 34
0.50 5| 4.00 37
0.60 4 4.10 38
0.70 2 4.20 40
0.80 4 4.30 45
0.90 5| 4.40 47
1.00 5) 4.50 51
1.10 5| 4.60 43
1.20 8 4.70 38
1.30 8 4.80 34
1.40 11 4.90 45
1.50 13 5.00 62
1.60 15 5.10 57
1.70 20 5.20 54
1.80 20 5.30 43
1.90 17 5.40 29
2.00 27 5.50 24
2.10 25 5.60 24
2.20 27 5.70 20
2.30 28 5.80 24
2.40 22 5.90 28
2.50 10 6.00 26
2.60 11 6.10 26
2.70 8 6.20 43
2.80 6 6.30 55
2.90 10 6.40 52
3.00 13 6.50 38
3.10 32 6.60 31
3.20 38 6.70 33
3.30 43 6.80 26
3.40 41 6.90 32
3.50 46 7.00 31

Legende DPL (10 cm?)

IN

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

Anlage-Nr.: 3.1




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 24.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 4

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

RKS 3

OK Gelande: 0,00 m

- Feinsand, mittel mittelsandig, dunkelbraun
0.50 (-0.50)
8o Feinsand, schwach mittelsandig, braun
2.30 (-2.30)
:-_'- Feinsand, mittel mittelsandig, beigebraun
2,90 (-2.90)  |seer
22— 1 T Ton, mittel schiuffig, steif - halbfest,
3.00 (-3.00) . sehr schwach sandig, graubraun
E Feinsand, mittel mittelsandig, beige
4.20 (-4.20) :
Feinsand, mittel mittelsandig,
hellbeige - weil3
5.00 (-5.00) <7 5.00 (-5.00)
(23.10.17)
Feinsand, stark mittelsandig, wasserfiihrend,
grau
5.80 (-5.80)
° Feinsand, sehr schwach mittelsandig, wasserfiihrend,
grau
7.00 (-7.00)

Rammkernsondierung geman DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| : steif - halbfest

mittelsandig

schluffig

tEL . ---

Feinsand

sandig E Ton




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

Anlage-Nr.:

4.1

rel. Hohe m:
7 0.00

0.0

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

DPL 3

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] [ Nyo_| Tiefe [m] [ N1g
0.10 4 | 360 25
0.20 5 | 3.70 29
I 0.30 8 | 3.80 29
0.40 7 | 3.90 30
T 0.50 7 | 4.00 30
L 0.60 11 | 4.10 35
1 0.70 9 | 420 | 41
0.80 8 | 4.30 44
0.90 7 | 440 47
1.00 8 | 450 42
1.10 8 | 4.60 39
1.20 13 | 4.70 37
— 1.30 16 | 4.80 34
1.40 17 | 4.90 40
1.50 20 | 5.00 37
1.60 18 | 5.10 30
1.70 20 | 5.20 23
1.80 22 | 530 21
1.90 24 | 5.40 21
| 2.00 21 | 550 16
2.10 20 | 5.60 10
2.20 19 | 5.70 12
2.30 16 | 5.80 9
2.40 11 | 5.90 9
2.50 7 | 6.00 12
2.60 7 | .10 18
2.70 7 | 6.20 24
2.80 4 | 6.30 24
2.90 4 | 6.40 29
3.00 1 6.50 33
3.10 12 | 6.60 37
3.20 20 | 6.70 36
3.30 22 | 6.80 38
- 3.40 24 | 6.90 33
3.50 25 | 7.00 31

L

|

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 24.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 5

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

RKS 4

OK Gelande: 0,00 m

0.10 (-0.10) S4+—— Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun
0.20 (-0.20) . Feinsand, mittel mittelsandig, braun
Feinsand, schwach mittelsandig, hellbraun
0.80 (-0.80)
Feinsand, schwach mittelsandig, beige
1.70 (-1.70)
Feinsand, schwach mittelsandig, hellbeige
2.40 (-2.40)
. |2 Ton weich - steif, schwach schluffig, sehr
2.60 (-2.60) . schwach sandig, hellgrau
;-_
. Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige
3.50 (-3.50)
A
: Feinsand, mittel mittelsandig, beige
...; .
5.10 (-5.10) <z 5.10 (-5.10)
(2351 0317) S0 a9 Feinsand, sehr schwach mittelsandig, wasserfiihrend,
5.50 (-5.50) 8% o grau
R Grobsand, schwach mittelsandig, wasserfiihrend,
5.80 (-5.80) e Lse grau
Feinsand, sehr schwach mittelsandig, wasserfiihrend,
hellgrau
7.00 (-7.00) |es..s

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :S weich - steif Grobsand |*

mittelsandig |« %

Feinsand

sandig

L1 [

schluffig

Ton




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11 |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

Anlage-Nr.: 5.1

rel. Hohe m:
I 0.00
-0.50

-1.00

0.0

0.5

1.0

1.5

2.0

25

3.0

3.5

4.0

4.5

OK Gelande: 0,00 m

DPL 4

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiote tml [N [ Tiefe fml [Nog
:|_ 0.10 4 | 260 37
il 020 | 4| 270 [ 40
030 | 6] 280 | 35
040 | 7 | 200 [ 27
B 050 | 11 3.00 | 29
| 060 | 11| 310 | 36
J 070 | 16| 320 | 35
1 0.80 | 16 | 3.30 | 40
090 | 18| 340 | 46
1.00 | 18 | 350 | 52
110 | 17| 360 | 60
] 120 | 18] 370 | 63
130 | 17 [ 3.80 | 61
140 | 17| 390 | 55
150 | 18 | 4.00 | 67
1 ! 160 | 18 | 410 | 71
170 | 18
180 | 17
T 190 | 17
-1 2.00 | 16
210 | 14
220 | o
230 | 4
240 | 6
250 | 28

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht

IN




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 24.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

Anlage-Nr.:

6

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

(24.10.17)

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

5.10 (-56.10) <~

RKS 5

OK Gelande: 0,00 m

0.10 (-0.10)

0.20 (-0.20)

0.60 (-0.60)

Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun
Feinsand, schwach mittelsandig, braun

Feinsand, schwach mittelsandig, beigebraun

0.80 (-0.80)

Feinsand, schwach mittelsandig, braun

2.60 (-2.60)

Feinsand, schwach mittelsandig, rotbraun

3.10 (-3.10)

Ton weich - steif, schwach schluffig,
sehr schwach sandig, grau

5.00 (-5.00)

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige

6.00 (-6.00)

Feinsand, stark mittelsandig, wasserfiihrend,
hellbeige

7.00 (-7.00)

Feinsand, mittel mittelsandig, wasserfihrend,
hellgrau

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :S weich - steif

mittelsandig

sandig H Ton

b bt

Feinsand schluffig




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:

17A147

AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Datum: 01.11.2017

Anlage-Nr.:

6.1

rel. Hohe m:
7 0.00

0.0

0.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

DPL 5

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] [ Nyo | Tiefe [m] [ Nig
L 0.10 6 3.60 29
0.20 9 | 370 | 35
! 030 | 10 | 3.80 | 40
2 0.40 8 | 390 | 42
1 0.50 6 | 400 | 43
5| 0.60 7 | 410 | 38
— 070 | 20 | 420 | 38
0.80 | 28 | 430 | 40
090 | 29 | 440 | 50
1.00 | 29 | 450 | 65
110 | 26 | 460 | 58
120 | 22 | 470 | 46
130 | 19 | 480 | 34
140 | 15| 490 | 26
150 | 14 | 5.00 | 23
1.60 | 12 | 510 | 21
1 1.70 | 13 | 520 | 31
L 180 | 13 | 530 | 30
1.90 | 13 | 5.40 | 33
2.00 9 | 550 | 28
2.10 5 | 560 | 26
P 2.20 2 | 570 | 47
2.30 2 | 580 | 53
2.40 1| 590 | 38
2.50 2 | 6.00 | 37
260 | 16 | 6.10 | 34
270 | 43| 620 | 35
2.80 | 55 | 6.30 | 33
290 | 51 | 6.40 | 28
I 3.00 | 46 | 650 | 27
I ) 310 | 40| 660 [ 29
320 | 39 | 6.70 | 3t
- 3.30_ | 37 | 6.80 | 30
3.40 | 36 | 690 | 26
350 | 32| 7.00 | 27

-

J
| I
|

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV:

Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:
17A147

AG:

Niederséchische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

Datum: 24.10.2017

Anlage-Nr.: 7

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

RKS 6

OK Gelande: 0,00 m

Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

5.10 (-5.10) <7
(24.10.17)

Feinsand, mittel mittelsandig, braun

2 Schluff weich - steif, schwach tonig, sehr

schwach sandig, grau
Feinsand, schwach mittelsandig, beige

Feinsand, mittel mittelsandig, ab 5,10m wasserfihrend,

Feinsand, sehr schwach schluffig, wasserfihrend,

0.40 (-0.40)
2.10 (-2.10)
e aa|!
2.30 (-2.30)
2.50 (-2.50)
l- d
ot hellbeige
6.00 (-6.00) 5 ac
ey
. e
W
. e
aalt
.« . - N
o, e
aa braunbeige
A LSS
7.00 (-7.00) sss

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :S weich - steif

mittelsandig sandig schluffig

Feinsand Schluff tonig

L] B¢

BEE| [ ]




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11 |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 7.1

DPL 6

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm

rel. Hohe m: 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] [ Neg | Tiefe Im] | Nug
0.00 0.0 l_ 0.10 2 | 210 | 13
0.20 2 | 2.20 6
0.30 7 | 230 6
-0.50 0.5 0.40 11 | 2.40 21
0.50 9 | 250 | 37
0.60 7 | 260 | 47
-1.00 1.0 0.70 4 | 270 | 57
I L 0.80 2 | 280 | 57
0.90 1| 290 | st
-1.50 15 1.00 4 | 300 | 63
1.10 8 | 310 | 66
120 | 11| 3.20 | 74
C 130 | 12| 330 | 76
-2.00 2.0 5| 140 | 12 | 340 | 75
— 150 | 10 | 350 | 71

L 1 1.60 | 11

-2.50 2.5 1 1.70 11

i 180 | 15

1.90 | 14

-3.00 3.0 2.00 | 12

76
-3.50 3.5

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 24.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 8

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

(24.10.17)

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

5.10 (-56.10) <~

RKS 7

OK Gelande: 0,00 m

0.40 (-0.40) v

0.60 (-0.60) et

2.25 (-2.25)
e |2 Schluff weich - steif, mittel tonig,
2.45 (-2.45) sehr schwach sandig, grau
2.50 (-2.50 - Feinsand, mittel mittelsandig, beige
Torf, tonig, schwach schluffig,
2.55 (-2.55) : mittel pflanzliche Reste, dunkelbraun

2.80 (-2.80) / |5 %%

3.30 (-3.30) -t

Feinsand, mittel mittelsandig, braun

LIRS Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbraun

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige
Feinsand, mittel mittelsandig, rostfarbenbraun

';.’ : o Grobsand, schwach mittelsandig, hellbeige
4.00 (-4.00) |ss 2.
Feinsand, mittel mittelsandig, ab 5,10m wasserfihrend,
hellbeige
5.30 (-5.30)

beigegrau

7.00 (-7.00) |2ie%

Feinsand, sehr schwach mittelsandig, wasserfiihrend,

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :E weich - steif L Torf

Grobsand

.. mittelsandig

Feinsand

P [

sandig

Schluff

schluffig

LI (B8]

tonig




BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017
DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen Am Nachtigallenwaldchen 2
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209 49716 Meppen Anlage-Nr.: 8.1

DPL 7

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm
rel. Héhe m:

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] | Nig | Tiefe [m] | N

0.00 0.0 I 0.10 4 2.60 19
0.20 11 2.70 31

1 0.30 6 2.80 40

-0.50 0.5 0.40 7 2.90 48

0.50 9 3.00 54

L 0.60 11 3.10 56

-1.00 1.0 0.70 14 3.20 51

L 0.80 17 3.30 45

0.90 17 3.40 46

-1.50 1.5 1.00 18 3.50 50

.10 23 3.60 46

.20 22 3.70 41

.30 23 3.80 37

.60 18 4.10 50

1
1
1

-2.00 20 1.40 22 3.90 31
1.50 20 [ 4.00 48
1
1
1

-3.00 3.0 2.00 4 4.50 37

4.60 54

4.70 62

4.90 67

4
&

-3.50 3.5 2.30 2 4.80 65
4
6

5.00 69

-4.00 4.0

-4.50 45 ;

-2.50 25 | . .70 15 4.20 47
.80 12 4.30 45
1.90 5 4.40 40

-5.00 5.0

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht

IN




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 25.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

Anlage-Nr.: 9

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

5.30 (-5.30) <7
(24.10.17)

RKS 8

OK Gelande: 0,00 m

0.20 (-0.20)

Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

2.60 (-2.60) it

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbraun

2.80 (-2.80)

3.25 (-3.25)

Schluff weich - steif, schwach tonig,
sehr schwach sandig, graubraun

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige

4.20 (-4.20)

Feinsand, schwach mittelsandig, rostfarbenbraun

5.00 (-5.00)

Grobsand, schwach mittelsandig, hellbeige

7.00 (-7.00)

Feinsand, sehr schwach mittelsandig, ab 5,
30m wasserfiihrend, hellbeigegrau

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| :E weich - steif

Grobsand Feinsand Schluff

L) [EE]

mittelsandig | sandig tonig




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:
17A147

AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209 49716 Meppen

Datum: 26.10.2017

Anlage-Nr.: 9.1

rel. Hohe m:

DPL 8

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm

~ 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiefe [m] [ Ny | Tiefe [m] [ N1g
0.00 0 0.10 2 2.60 11
0.20 2 2.70 6
0.30 2 2.80 5
-0.50 0.5 L 0.40 3 | 290 2
0.50 6 3.00 1
0.60 9 3.10 2
-1.00 1.0 0.70 10 | 3.20 5
0.80 9 3.30 27
0.90 9 3.40 35
-1.50 15 = 1.00 11 3.50 41
1.10 12 | 3.60 40
I 1.20 10 | 3.70 40
1.30 12| 380 36
-2.00 2.0 1.40 17 3.90 36
1.50 22 | 4.00 36
1.60 22 | 410 40
-2.50 2.5 1.70 24 | 420 40
1.80 26 | 430 40
1.90 31 4.40 52
-3.00 3.0 2.00 34 | 450 60
! 2.10 37 | 460 61
2.20 36 | 470 58
-3.50 35 2.30 34 | 480 51
2.40 26 | 4.90 56
2.50 20 | 5.00 67

-4.00 4.0

1
I -4.50 4.5
-5.00 5.0 1

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BV:

Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7

Projekt-Nr.:
17A147

AG:

49716 Meppen

Niederséchische Landgesellschaft mbH
Am Nachtigallenwéldchen 2

Datum: 25.10.2017

Anlage-Nr.: 10

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

RKS 9

OK Gelande: 0,00 m

0.10 (-0.10)

0.40 (-0.40)

Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbraun

1.20 (-1.20)

Feinsand, mittel mittelsandig, braun

2.50 (-2.50)

Feinsand, mittel mittelsandig, beige - hellbraun

qb

2.75 (-2.75) —

3.10 (-3.10)

Schluff weich - steif, schwach tonig, sehr
schwach sandig, graubraun

Feinsand, mittel mittelsandig, hellbeige

4.00 (-4.00) | =ens

Feinsand, schwach mittelsandig, rostfarbenbraun
- braun

4.80 (-4.80)

Grobsand, schwach mittelsandig, hellbeige

5.20 (-5.20) <7
(24.10.17)

H

. B

7.00 (-7.00)

Feinsand, sehr schwach schluffig, ab 5,20m
wasserflihrend, hellbeige - hellgrau

| :S weich - steif

Grobsand

Rammkernsondierung geman DIN 4021, D= 50 - 40 mm

Feinsand

Schluff H tonig

mittelsandig

bbb 8]

sandig schluffig




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

Projekt-Nr.:

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

Anlage-Nr.:

10.1

rel. Hohe m:
7 0.00

0.0

0.5

1.0

1.5

2.0

25

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

0 5

DPL 9

OK Gelande: 0,00 m

Schlagzahlen je 10 cm

10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75

ip

L]

Legende DPL (10 cm?)

IN

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 25.10.2017

Am Nachtigallenwéldchen 2
49716 Meppen

Anlage-Nr.: 11

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

-2.00

-2.50

-3.00

-3.50

-4.00

-4.50

-5.00

-5.50

-6.00

-6.50

-7.00

5.10 (-5.10) <7
(25.10.17)

RKS 10

OK Gelande: 0,00 m

0.05 (-0.05) Feinsand, mittel mittelsandig, dunkelbraun
0.30 (-0.30) Feinsand, mittel mittelsandig, braun, dunkelbraun
0.60 (-0.60) Feinsand, mittel mittelsandig, hellbraun
Feinsand, schwach mittelsandig, beige
1.50 (-1.50)
1.70 (-1.70) Feinsand, schwach mittelsandig, beigebraun
1.90 (-1.90) Feinsand, sehr schwach mittelsandig, hellbeige
Feinsand, sehr schwach schluffig,
2.00 (-2.00) 0 sehr schwach sandig, hellbeige
@ Schluff steif, mittel tonig, schwach sandig,
2.10 (-2.10) *. | \_rotbraun
2.50 (-2.50) Feinsand, mittel mittelsandig, rostfarbenbraun
2.80 (-2.80) Feinsand, mittel mittelsandig, beige
3.10 (-3.10) Feinsand, stark mittelsandig, hellbeige
Feinsand, sehr schwach mittelsandig, beige
3.50 (-3.50)
Feinsand, sehr schwach mittelsandig, beige
4.50 (-4.50)
Feinsand, mittel mittelsandig, beige
5.00 (-5.00)
Feinsand, mittel mittelsandig, ab 5,10m wasserfihrend,
hellbraun
7.00 (-7.00) .

mittelsandig

Feinsand

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

| : steif

Sand

Schluff & tonig

sandig schluffig

BEE| (B 2]




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen

Am Nachtigallenwéldchen 2

BV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11 |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7 17A147
AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017

Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209 49716 Meppen Anlage-Nr.:  11.1
OK Gelande: 0,00 m
Schlagzahlen je 10 cm
re"l"Ohg g‘o' 00 0 510 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 Tiete Im1] Nug | Tiefe Iml | Nug
; : !1 0.10 3| 160 | 17
il 0.20 4 | 170 14
L 0.30 6 1.80 7
-0.50 0.5 0.40 7 1.90 7
=l 0.50 9 | 200 7
0.60 10 | 2.10 5
-1.00 1.0 0.70 16 | 2.20 11
L 0.80 18 | 2.30 16
0.90 19 | 240 | 40
-1.50 1.5 1.00 21 | 250 55
1.10 25 | 2.60 66
I 1.20 28 | 2.70 83
1.30 29 | 2580 | 83
-2.00 20 1.40 28 2.90 86
1.50 22 | 3.00 [102
I -250 2.5 1

83

83

86

-3.00 3.0 102

Abbruch wegen hoher Schlagzahlen

IN

Legende DPL (10 cm?)
sehr locker
locker
mitteldicht

dicht
sehr dicht




DieselstraBe 33 -- D-49716 Meppen
Tel: 05931/9989200 -- Fax: 05931/9989209

BvV: Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil Il |Projekt-Nr.:
Bebauungsplan Nr. 57.7

17A147

AG: Niederséchische Landgesellschaft mbH Datum: 01.11.2017
Am Nachtigallenwéldchen 2

49716 Meppen

Anlage-Nr.: 12

rel. Hohe m:
0.00

-0.50

-1.00

-1.50

OK Gelande: 0,00

Handbohrung 11

m

0.05 i—0.0SE = sty ': Torf, sehr schwach sandig, dunkelbraun

0.80 (-0.80)

1.20 (-1.20)

Feinsand, mittel mittelsandig, braun

hog _-.; Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelbraun

Torf

mittelsandig

S

Rammkernsondierung geméan DIN 4021, D= 50 - 40 mm

Feinsand

sandig




DieselstraBe 33
49716 Meppen/Ems
Tel.: 05931 / 9989200
Fax.: 05931 / 9989209

Anlage : 13
Ermittlung Durchlassigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD
Gelandedaten Kalkulation
Projekt: Gewerbegebiet Nodike Hoftehof Teil Il Randbedingungen - Zwischenwerte :
Sondierpunkt: RKS 2 Versickerungsmenge 4397 ml
Datum: 24.10.2017 Versickerungszeit 300 sec
Infiltrationsrate "Q" 14,7 ml/s <=> 1,5E-5 m%/s
Radius-Bohrloch "r" 0,02 m
Wert "h" 0,23 m
Wert "H" 3,78 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch
mm Skala Wasserbehalter (1mm ~ 10 ml) Wert "V" 1,10 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositat an
Wassertemperatur 10 °C
Elmin MeBdauer
B
+{=
fir H>3h gilt I: i = f=2§:’“ lnEH (§j+1] h(’"j+% [mJs]
¥
m Durchmesser Bohrloch n 7
or in(7)
fiir h <=H <=3h gilt Il : K=k = i | T 1 h [m/s]
Wassertemperatur e+ 3 (x) ]
. ov In (%) |
"h" konstanter Wasserstand im Bohrloch firH<h gilt 1l : ' = (h )_1 j( h)g [mis]  *)
. -t
7! " 2\&m

"BL" Sohle Bohrloch

"GW" Grundwasserstand /
undurchlassige Schicht

berechneter ki-Wert nach Formell,da H>3h:

1,0 *10™ m/s

entspricht

entspricht

367,5 mm/h
882,1 cm/d




Ermittlung Durchlassigkeitsbeiwert

Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD

Kalkulation

DieselstraBe 33
49716 Meppen/Ems
Tel.: 05931 / 9989200
Fax.: 05931 / 9989209

Anlage : 14

Gelandedaten
Projekt: Gewerbegebiet Nodike Héftehof Teil Il
Sondierpunkt: RKS 5
Datum: 24.10.2017

mm Skala Wasserbehélter (1mm ~ 10 ml)

min MeBdauer

Durchmesser Bohrloch

[387]
[ 5]
[ 45

Wassertemperatur

"h" konstanter Wasserstand im Bohrloch

"BL" Sohle Bohrloch

"GW" Grundwasserstand /
undurchlassige Schicht

Randbedingungen - Zwischenwerte :

Versickerungsmenge
Versickerungszeit
Infiltrationsrate "Q"
Radius-Bohrloch "r"
Wert "h"

Wert "H"

Wert "V"

fir H>3h gilt |:

fiir h <=H <=3h gilt Il :

furH<h gilt Il :

3948 ml
300 sec
13,2 ml/s <=>
0,02 m
0,22 m
4,22 m

1,3E-5 m%s

H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch

1,06 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositat an

Wassertemperatur 10 °C

or | ()
komke= o | T 1(ny
s+ 5 (%)

T - 1“(%)

[m/s]

[m/s] *)

berechneter ki-Wert nach Formell,da H>3h:

9,5
entspricht

entspricht

*10° m/s
343,5 mm/h

824,5 cm/d




Dieselstral3e 33
D-49716 Meppen
Tel.: 05931 /99 89 200
Fax.: 05931 /99 89 209

Koérnungslinie - DIN 18123

Gewerbegebiet No6dike

Prufungsnummer: 1
angeliefert am: 24.10.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Herr Middendorf Datum: 07.11.2017 Hoftehof Teil I Arbeitsweise: Trockensiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes . . . . . . Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
T l
90 /
& 80 /
c
(4]
g /
§ 70 /
[%]
[0}
o /
S 60
S
£
kel
v 50
: /
£
0
X 40
@
©
Q@ /
T 30
c
@ /
[}
2 20
=
10
0 [ 1// [ ] L ] ] L
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Bemerkungen: B > B W@
a > N o
Bodenart: fS, ms > 2> =
Q '; S
Tiefe: 0.60-1.20 m e I
UIC,: 2.3/1.0
Entnahmestelle: RKS 7
k [m/s] (Hazen): 6.0 *10°
TIU/SIG [%]: - 14.6/95.4/ -




Dieselstraf3e 33
D-49716 Meppen

Tel.: 05931 /99 89 200
Fax.: 05931 /99 89 209

Bericht: 17A147

Anlage: 15.1

Kérnungslinie - DIN 18123

Gewerbegebiet N6dike
Hoftehof Teil 1l

Bearbeiter: Herr Middendorf Datum: 07.11.2017

Prifungsnummer: 1
angeliefert am: 24.10.2017
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Trockensiebung

Allgemein:

Prifung DIN 18 123 - 4

Bezeichnung: 1

Bodenart: fS, ms

Tiefe: 0.60-1.20 m

U/Cc: 2.3/1.0

Entnahmestelle: RKS 7

k [m/s] (Hazen): 6.0 * 107

TIVU/SIG [%]: - /4.6/95.4] -
d10/d30/d60 [mm]: 0.072 /0.108 / 0.167

Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 293.50

Siebanalyse
KorngrolRie Rickstand Rickstand Siebdurch-
[mm] la] [%] gange [%)]
2.0 0.60 0.20 99.79
1.0 1.40 0.48 99.30
0.5 1.80 0.61 98.68
0.25 10.60 3.61 94.98
0.125 172.60 58.81 34.87
0.063 95.80 32.64 1.50
0.04 2.90 0.99 0.49
Schale 1.40 0.48 -
Summe 287.10
Siebverlust 6.40




Bearbeiter: Herr Middendorf

DieselstraBe 33
D-49716 Meppen
Tel.: 05931 /99 89 200
Fax.: 05931 /99 89 209

Datum: 07.11.2017

Koérnungslinie - DIN 18123

Gewerbegebiet Nodike
Hoftehof, Teil Il

Prufungsnummer: 2

angeliefert am: 24.10.2017

Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes . . . . . . Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
T
//
L1
90 /
4
S 80 /
@ /
g /
% 70
[%]
[}
$ /
S 60
S
£
o
v 50 /
5 /
£
fe)
X 40
@
©
o /
T 30
c
]
c
2 /
o 20
3]
= /
10 ,//
L
//
0 [ ] 1~ [ ] L ] L
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: 2 Bemerkungen: B> - @
S N o
Bodenart; S, mS > 2 =
Q '; S
Tiefe: 0.50-1.00 m e I &
U/C.: 2.6/1.0
Entnahmestelle: RKS 8
k [m/s] (Hazen): 8.1*10°
TIU/SIG [%]: - /4.1/95.9/ -




Dieselstral3e 33
D-49716 Meppen

Tel.: 05931 /99 89 200
Fax.: 05931 /99 89 209

Bericht: 17A147

Anlage: 16.1

Koérnungslinie - DIN 18123

Gewerbegebiet N6dike
Hoftehof, Teil 1l

Bearbeiter: Herr Middendorf Datum: 07.11.2017

Prafungsnummer: 2
angeliefert am: 24.10.2017
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Trockensiebung

Allgemein:

Prifung DIN 18 123 - 4

Bezeichnung: 2

Bodenart: fS, mS

Tiefe: 0.50-1.00 m

U/Cc: 2.6/1.0

Entnahmestelle: RKS 8

k [m/s] (Hazen): 8.1 *10°°

TIU/SIG [%]: - /4.1/95.9/ -
d10/d30/d60 [mm]: 0.084 /0.138/0.219

Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 244.50

Siebanalyse
KorngrofiRe Ruckstand Ruckstand Siebdurch-
[mm] a] [%] géange [%]
2.0 0.00 0.00 100.00
1.0 0.70 0.29 99.71
0.5 5.90 241 97.29
0.25 57.50 23.52 73.65
0.125 135.70 55.50 17.88
0.063 35.60 14.56 3.25
0.04 5.90 2.41 0.82
Schale 2.00 0.82 -
Summe 243.30
Siebverlust 1.20




Teil B: Umweltbericht

STADT MEPPEN
L ANDKREIS EMSLAND

UMWELTBERICHT
ZUM

BEBAUUNGSPLAN NR. 57.7
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STADT MEPPEN
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Raddeweg 8

49757 Werlte

Tel.: 05951 95100

Fax: 05951 951020

e-mail: r.gertken@bfl-werlte.de


Scherp
Schreibmaschinentext
Teil B: Umweltbericht


Stadt Meppen

Umweltbericht zum BBP Nr. 57.7 ,,Gewerbegebiet N6dike — Hoftehof Teil 11 2
Inhalt Seite
1 UMWEL T TBERICHT Lo 4
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1.1.2  Ziele des UMWEISCHULZES..........uuviiiiieei it 4
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1.2.2.3 Boden / Wasserhaushalt / AIIASteN ...........coeeiiiiiiiiiiiei e 13
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1 Umweltbericht

1.1 Einleitung
1.1.1 Kurzdarstellung des Planinhalts

Die Stadt Meppen beabsichtigt, das Gewerbegebiet Nddike, westlich der Lie-
bigstralRe und sudlich der Schwefinger StralR3e zu erweitern. Ziel des vorliegen-
den Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen
zur Bereitstellung notwendiger gewerblicher Erweiterungsflachen im baulich-
raumlichen Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet Nodike.

Das Gewerbegebiet Nodike ist fur kleine und mittelstdndische Unternehmen
und Handwerksbetriebe konzipiert, die sich vorzugsweise in stadt- und kun-
dennahen Kleinstrukturierten Gewerbegebieten ansiedeln. Aul3erdem generie-
ren sich durch die Nachbarschaft der Betriebe nicht unerhebliche Synergie-
effekte. In Nodike stehen jedoch nur noch wenige Flachen zur Verfiigung. Die
vorliegende Erweiterungsflache nach Westen lasst aufgrund der bisherigen
Entwicklung des Gewerbegebietes Nddike eine kurzfristige Vermarktung er-
warten.

Im Plangebiet ist, aufgrund der geplanten gewerblichen Nutzung, von einer
hohen Beanspruchung der Flachen auszugehen. Durch den hohen Versiege-
lungsgrad durch die geplante Bebauung und deren Nebenanlagen kdnnen
insbesondere auf die Schutzguter Mensch, Landschaftsbild, Wasser, Boden,
Pflanzen und Tiere erhebliche Auswirkungen entstehen.

Auf das Schutzgut Mensch sind im vorliegenden Fall Umweltauswirkungen im
Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB durch Gewerbe- und Verkehrslarm sowie Einwir-
kungen in das Gebiet durch landwirtschaftliche Betriebe denkbar.

Die im Plangebiet vorgesehene maximale Gebaudehdhe von bis zu 12 m ent-
spricht den, in den angrenzenden Bebauungsplanen getroffenen Hohenfest-
setzungen bzw. den dort vorhandenen Gebaudehdhen. Bei dieser Hohenbe-
schrankung bleibt jedoch eine Einbindung der geplanten Gebaude durch vor-
handene und geplante Gehdlzstrukturen moglich.

1.1.2 Ziele des Umweltschutzes
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

8 1 BNatSchG nennt die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege.
Danach sind Natur und Landschaft so zu schiitzen, dass die biologische Viel-
falt, die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlief3lich
der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter
sowie die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert sind. Der Schutz umfasst auch die Pflege,
die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und
Landschaft.

In der Bauleitplanung werden diese Ziele u.a. durch die Anwendung des § 14
(Eingriffe in Natur und Landschatft), des 8 15 (Verursacherpflichten, Unzulas-
sigkeit von Eingriffen) und des § 18 (Verhaltnis zum Baurecht) beriicksichtigt.
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Artenschutzrechtliche Bestimmungen des BNatSchG

Die relevanten speziellen artenschutzrechtlichen Verbote der nationalen Ge-
setzgebung sind in 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG formuliert. Hiernach ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen, zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche
Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand
der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- und Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu
zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Ent-
wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte
zu beschadigen oder zu zerstoren.

Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG gelten unter bestimmten Voraussetzungen Ein-
schrankungen der speziellen artenschutzrechtlichen Verbote:

Fur nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fur
Vorhaben im Sinne des 8§ 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des
Baugesetzbuches zuldssig sind, gelten fur die Zugriffs-, Besitz- und Vermark-
tungsverbote folgende Maf3gaben: Sind in Anhang IVa der Richtlinie
92/43/EWG aufgefuhrte Tierarten, europaische Vogelarten oder solche Arten
betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach 8§ 54 Absatz 1, Nummer 2 auf-
gefuhrt sind, liegt ein Verstold gegen das Verbot des Absatzes 1, Nr. 3 und im
Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild leben-
der Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1, Nr. 1 nicht vor, soweit die
Okologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt
wird. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmalRnahmen
festgesetzt werden. Fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb
der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Arten gelten diese Mal3gaben entspre-
chend. Sind andere besonders geschitzte Arten betroffen, liegt bei Handlun-
gen zur Durchflihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Versto3 gegen die
Zugriffs-, Besitz- oder Vermarktungsverbote vor.

Niedersdchsisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(NAGBNatSchG)

Das NAGBNatSchG bezieht sich zum Schutz der wild lebenden Tier- und
Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope auf das BNatSchG.

Die rechtlichen Grundlagen zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten
sind in den § 38 (zum allgemeinen Arten-, Lebensstéatten- und Biotopschutz),
8§ 39 (allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen) und § 44 (beson-
ders geschutzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten) des
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BNatSchG festgelegt. Danach ist es verboten, ohne verninftigen Grund Le-
bensstatten wild lebender Tier- und Pflanzenarten zu zerstdren oder sonst er-
heblich zu beeintrachtigen oder wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen,
zu fangen, zu verletzen oder zu téten.

Die Naturschutzbehorde fihrt ein Verzeichnis der im Sinne der 88 23 bis 26
und 88 28 bis 30 BNatSchG geschuitzten Teile von Natur und Landschatft, ein-
schliel3lich der Wallhecken im Sinne von § 22 Abs. 3, Satz 1 NAGBNatSchG,
der Flachen im Sinne von § 22 Abs. 4 Satz 1 und der gesetzlich geschutzten
Biotope im Sinne des § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG sowie der Natura 2000-
Gebiete in ihrem Bereich.

In einer Entfernung von ca. 70 m westlich des &ufRersten westlichen Randes
des Geltungsbereichs, unmittelbar westlich der Dalumer Stral3e befindet sich
das Landschaftsschutzgebiet ,Emstal“. Weiter westlich in ca. 650 m Entfer-
nung befindet sich das FFH-Gebiet ,Ems*. In ca. 850 m Entfernung schlief3t
sich westlich das Naturschutzgebiet ,Meppener Kuhweide" an.

Das Plangebiet selbst ist nicht als ein schutzwirdiger oder nach dem
BNatSchG geschutzter Bereich gekennzeichnet.

Niedersdchsisches Gesetz liber den Wald und die Landschaftsordnung

(NWaldLG)

Gemal3 dem 8 8 (2) des NWaldLG bedarf es fir eine Waldumwandlung, die
aufgrund einer Regelung in einem Bebauungsplan oder stadtebaulichen Sat-
zung erforderlich wird, keiner Genehmigung der Waldbehorde. In diesem Fall
haben Bau- oder Naturschutzbehérde zu entscheiden, ob eine Genehmigung
aufgrund der Sicherung von Schutzfunktionen versagt werden soll oder Belan-
ge der Allgemeinheit eine Waldumwandlung rechtfertigen.

Nach § 8 (4) ist eine Waldumwandlung nur mit der Auflage einer Ausgleichs-
oder Ersatzaufforstung zu genehmigen.

Landschaftsrahmenplan (LRP) nach § 10 BNatSchG

Im Landschaftsrahmenplan werden gem. 8 10 BNatSchG die tberortlichen
konkretisierten Ziele, Erfordernisse und Mal3nahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege fur Teile des Landes dargestellt. Dabei sind die Ziele
der Raumordnung zu beachten sowie die Grundséatze und sonstigen Erforder-
nisse der Raumordnung zu bertcksichtigen. Landschaftsrahmenplane sind fur
alle Teile des Landes aufzustellen. Gemal3 § 3 NAGBNatSchG ist die Natur-
schutzbehdrde fiir die Aufstellung des Landschaftsrahmenplanes zustandig.

Im Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkreises Emsland (2001) ist nahezu
das gesamte Plangebiet als Wald und somit als Integrationsflache I. Prioritat
gekennzeichnet. Waldflachen sollen in Anlehnung an das Programm der lang-
fristigen 6kologischen Waldentwicklung in den Landesforsten (LOWE), dem
Waldprogramm-Niedersachsen (1999) und den Ausfihrungen des Deutschen
Forstwirtschaftsrates (1995) entwickelt werden.

Die Grunlandflache, als kleine Teilflache am nérdlichen Rand des sich bis
nach Geeste erstreckenden Waldgebietes, ist als Raum mit sekundarer Pla-
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nungsprioritat gekennzeichnet. In solchen Bereichen sollten allgemein gltige
Maflinahmen zur Verbesserung sowie zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft vorgesehen werden.

Naturschutzrechtliche Vorgaben sowie schutzwirdige Bereiche sind fur das
Plangebiet selbst nicht ausgewiesen.

In einer Entfernung von ca. 70 m westlich des &ulR3ersten westlichen Randes
des Geltungsbereichs, unmittelbar westlich der Dalumer Stral3e befindet sich
das Landschaftsschutzgebiet ,Emstal“. Weiter westlich in ca. 650 m Entfer-
nung befindet sich das FFH-Gebiet ,Ems*. In ca. 850 m Entfernung schlief3t
sich westlich das Naturschutzgebiet ,Meppener Kuhweide* an.

Die Aussagen des LRP werden im Rahmen der vorliegenden Planung berick-
sichtigt.

Landschaftsplan (LP) nach 8 11 BNatSchG

Die fur die ortliche Ebene konkretisierten Ziele, Erfordernisse und Mal3hahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden auf der Grundlage des
Landschaftsrahmenplanes im Landschaftsplan dargestellt. Der Landschafts-
plan enthalt Angaben tber den vorhandenen und den zu erwartenden Zustand
von Natur und Landschatft, die konkretisierten Ziele des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, die Beurteilung des vorhandenen und zu erwartenden Zu-
stands von Natur und Landschaft und die Erfordernisse und MalRnahmen zur
Umsetzung der konkretisierten Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege.

In der Entwicklungskarte des Landschaftsplanes der Stadt Meppen aus dem
Jahr 1998 sind fir das Plangebiet keine besonderen Malinahmen dargestellt
und beschrieben. Fur den vorhandenen Nadelwaldbestand ist, mit Ausnahme
der Kiefern-Altholzbestdnde, der sukzessive Ersatz der Nadelgehdlze durch
standortgerechte heimische Laubholzarten benannt.

FFEH- und Vogelschutzgebiete

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb oder angrenzend zu einem Gebiet von
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) oder einem EU-Vogelschutz-
gebiet. Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und Schutzzwecke solcher Ge-
biete sind daher nicht vorhanden. Eine Uberpriifung der Vertraglichkeit gem. §
34 (1) BNatSchG ist nicht erforderlich.

Das FFH-Gebiet ,Ems* befindet sich ca. 650 m westlich der Plangebietsflache.

Bundesimmissionsschutzgesetz

Nach § 50 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) sind raumbedeutsame
Planungen und MalRnahmen einander so zuzuordnen, dass schéadliche Um-
welteinwirkungen auf ausschlief3lich oder tiberwiegend dem Wohnen dienende
Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete soweit wie mdglich ver-
mieden werden.

Larmimmissionen

Maf3geblich fur die Bewertung der Larmbelastung in der Bauleitplanung ist die
DIN 18005-1 ,Schallschutz im Stadtebau® (Stand: Juli 2002). Im vorliegenden
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Fall gehen von der geplanten Gewerbegebietsnutzung Immissionen aus. Dar-
Uber hinaus sind im Plangebiet LArmbelastungen durch die Schwefinger und
die Dalumer Stral3e (K 229), denkbar. Im Beiblatt 1 der DIN 18005-1 sind be-
zogen auf Gewerbe- und Verkehrslarm Orientierungswerte genannt, die bei
der Planung anzustreben sind.

Orientierungswerte der DIN 18005-1

Gewerbe- Mischgebiet / | Allgemeines Wohn-
gebiet Aul3enbereich gebiet
Tags 65 dB(A) 60 dB(A) 55 dB (A)

Nachts
(Verkehr / Gewerbe) | 55 /50 dB (A) | 50/ 45 dB (A) 45/40 dB (A)

Die fur Verkehr anzustrebenden Orientierungswerte kdnnen in belasteten Be-
reichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung und bestehenden Ver-
kehrswegen, oft nicht eingehalten werden. Die genannten Orientierungswerte
sind daher im Rahmen der Bauleitplanung einer Abwagung zugénglich. Das
Bundesverwaltungsgericht hat in seinen Entscheidungen vom 18.12.1990 und
vom 22.03.2007 ausgefiihrt, dass eine Uberschreitung der Orientierungswerte
das Ergebnis einer gerechten Abwagung sein kann (vgl. BVerwG, Beschluss
vom 18.12.1990 - 4N6.88 - UPR 1991, S. 151 und Urteil vom 22.03.2007 -
4CN2.06 - UPR 2007, S. 304). Auch die TA Larm beriicksichtigt unter Kap. 6.7
Gemengelagen, bei denen Zwischenwerte gebildet werden kdnnen, die jedoch
die Mischgebietswerte nicht tberschreiten sollen.

Zusatzlich werden in der DIN 18005-1 Hinweise fur die Abwagung gegeben.
Dazu zahlt folgende Aussage: ,Der Belang des Schallschutzes ist bei der in
der stadtebaulichen Planung erforderlichen Abwégung der Belange als ein
wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen - z.B. dem Gesichts-
punkt der Erhaltung iberkommener Stadtstrukturen zu verstehen. Die Abwa-
gung kann in bestimmten Fallen, bei Uberwiegen anderer Belange - insbeson-
dere in bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zurtckstellung des
Schallschutzes fuhren.*

Verkehrslarm (Vorsorgewerte)

Hinsichtlich des Verkehrslarms finden sich Bewertungsmaf3stdbe neben der
DIN 18005-1 auch in der 16. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV
vom 12.06.1990). Die Verordnung gilt unmittelbar jedoch nur fir den Neubau
oder die wesentliche Anderung von Verkehrswegen. In ihr sind folgende Im-
missionsgrenzwerte (IGW) genannt, die nach der Verkehrslarmschutzrichtlinie
1997 als Werte der ,Larmvorsorge” zu verstehen sind:
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Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV fur Verkehr
Gewerbe- und Industriegebiete
tags 69 dB(A)

nachts 59 dB(A)

Landwirtschaftliche Immissionen

Nach dem gemeinschaftlichen Runderlass d. MU, d. MS, d. ML u.d. MW v.
23.07.2009 (veroffentlicht im Nds. Mbl. Nr. 36/2009) ist fur den Bereich der
Landwirtschaft zunéchst die TA-Luft sowie die jeweils malRgebliche VDI-
Richtlinie’ anzuwenden. Nur sofern sich damit Probleme nicht l6sen lassen,
kommen die weiteren Verfahrensschritte nach der aktuellen Geruchsimmissi-
onsrichtlinie (GIRL, Stand 2008) zur Anwendung.

Die GIRL 2008 enthalt fur verschiedene Baugebietsarten Richtwerte zur Beur-
teilung einer im Regelfall erheblichen Belastigung gemaf 8 3 Abs. 1 BImSchG.
Der GIRL-Richtwert fir Gewerbe- und Industriegebiete betragt eine Geruchs-
einheit (GE) pro cbm Luft (erkennbarer Geruch) an bis zu 15 % der Jahres-
stunden (Immissionswert IW = 0,15).

In den Auslegungshinweisen zu Nr. 5 der GIRL 2008 wird ausgefihrt, dass im
begriindeten Einzelfall eine Abweichung von den Immissionswerten in gewis-
sem Rahmen maoglich ist.

Sonstige Immissionen

Schadliche Umwelteinwirkungen wie z.B. Geruch, Larm, Luftverunreinigungen,
Erschitterungen, Licht und Warme, sind zu berticksichtigen, wenn sie gemaf}
8 3 Abs. 1 BImSchG nach Art, Ausmal3 oder Dauer geeignet sind, Gefahren,
erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fur die Allgemeinheit oder
die Nachbarschaft herbeizufuhren.

Sind bezuglich der Luftqualitdt maRRgebliche Werte, insbesondere die der

22. BImSchV, Uberschritten, sind Luftreinhalteplane zu erstellen. In Gebieten,
in denen kein Luftreinhalteplan erstellt wurde oder erforderlich ist, ist der Erhalt
der bestmoglichen Luftqualitat als Belang zu beriicksichtigen (81a (6) Nr. 7 h
BauGB).

! Die friiheren VDI-Richtlinien 3471 bis 3474 (Emissionsminderung fiir unterschiedliche Tierar-
ten) wurden zwischenzeitlich durch die VDI-Richtlinie 3894 ,Emissionen und Immissionen aus
Tierhaltungsanlagen®, Blatt 1 und 2, Sept. 2011, ersetzt.
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1.2 Bestandsaufnahme

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umwelt-
zustands, einschlielRlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraus-
sichtlich erheblich beeinflusst werden

1.2.1 Beschreibung der bestehenden Nutzungsstruktur
(Schutzgut Mensch)

1.2.1.1 Wohn-und Arbeitsumfeld (Gebietsart) / Schutzbedurftigkeit

Das Plangebiet ist derzeit unbebaut und als AuRenbereich gemaf § 35 BauGB
zu beurteilen. Mit der vorliegenden Planung soll das Gebiet als Gewerbegebiet
entwickelt und damit der norddstlich bestehende Gewerbestandort Nodike er-
weitert werden. Wenngleich gewerbliche Nutzungen in der Regel weniger
storanfallig sind als Nutzungen in Wohn- oder Mischgebieten, sind die ein-
wirkenden Verkehrsimmissionen auch im geplanten Gewerbegebiet in Bezug
auf schutzwirdige Buroraume oder sonstige Aufenthaltsraume bei der Pla-
nung zu bertcksichtigen.

Das Plangebiet ist zum Teil bereits von Bebauung umgeben. Sidwestlich der
Dalumer Strafl3e und nordoéstlich der Plangebietsflache sind Wohnnutzungen
vorhanden, die im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung
betrachtet wurden. Zwei der insgesamt sieben betrachteten Immissionspunkte
befinden sich in einem nicht Gberplanten Auf3enbereich und sind mit dem
Schutzanspruch eines Mischgebietes zu berticksichtigen.

In der Umgebung des Bebauungsplanes befinden sich ein landwirtschaftlicher
Betrieb sowie drei Pferdehaltungen. Die hierdurch méglichen Geruchsimmissi-
onen wurden im Rahmen eines geruchstechnischen Berichts betrachtet und
bewertet.

1.2.1.2 Immissionssituation

1.2.1.2.1 Bestehende Gewerbeldrmsituation sowie planerische Vorbelas-
tung

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung der Ingenieurgesellschaft
Zech sind Gewerbeldrmkontingentierungen zur Festsetzung von Emissions-
kontingenten Lgk fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes durchgefiihrt
worden (Anlage 1 der Begriindung). Dabei sind die bereits vorhandenen, in
der Nachbarschaft gelegenen Gewerbebetriebe im Sinne einer pauschalen
Vorbelastung berticksichtigt. Durch die Festsetzung von zulédssigen Schalle-
missionen in Form von Emissionskontingenten Legx im Bebauungsplan sollen
grolltmogliche Planungsfreiheiten erzielt sowie die Einhaltung der zuléassigen
Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen Wohnnachbarschaft ge-
wabhrleistet werden.
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1.2.1.2.2 Verkehrsimmissionen

Mit der Dalumer Stral3e (K 229) verlauft die ndchstgelegene Hauptverkehrs-
stral3e in einer Entfernung von ca. 60 m stdwestlich des Plangebietes. Gemalf
dem Verkehrsentwicklungsplan Meppen und dem Analysenetz 2008 besteht
auf der Dalumer StralRe eine Verkehrsbelastung von 3.800 Fahrzeugen am
Tag. Aufgrund der Entfernung zum Plangebiet und der im Plangebiet festge-
setzten Gewerbegebietsnutzung sind erhebliche Beeintrachtigungen durch
Verkehrsimmissionen somit nicht zu erwarten.

1.2.1.2.3 Geruchsimmissionen der Landwirtschaft

In der Umgebung des Plangebietes befinden sich ein landwirtschaftlicher Be-
trieb und drei Pferdehaltungen. Die hierdurch moéglichen Geruchsimmissionen
wurden im Rahmen eines geruchstechnischen Berichts betrachtet und bewer-
tet (Anlage 2 der Begrindung).

Aus den ermittelten Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebes sowie der
Pferdehaltungen wurde mit Hilfe der Ausbreitungsberechnung die Ge-
ruchsimmissionssituation im Bereich des Plangebietes berechnet. Bei der Er-
mittlung der Geruchsimmissionen wurden die tierartspezifischen Gewichtungs-
faktoren der GIRL fur Schweine, Rinder und Pferde berticksichtigt.

Ergebnis ist, dass im Bereich des Plangebietes die ermittelte Gesamtbelastung
an Geruchsimmissionen maximal 12 % der Jahresstunden betragt. Der fur
Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 — entspre-
chend einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von
15 % der Jahresstunden — wird im Bereich des Plangebietes eingehalten. Aus
geruchstechnischer Sicht sind somit keinen unzulassigen Beeintrachtigungen
im Bereich des Plangebietes zu erwarten.

Im Rahmen landwirtschaftlicher Tétigkeiten entstehende Maschinengerausche
sowie zeitweise auftretende Geruchsbelastigungen durch Ausbringen von Gul-
le auf angrenzende landwirtschaftliche Flachen sind denkbar. Sie lassen sich
auch bei ordnungsgemalier Landwirtschaft nicht vermeiden und sind daher im
Rahmen der gegenseitigen Ricksichtnahme hinzunehmen.

1.2.1.2.4 Sonstige Immissionen

Sonstige Anlagen (z.B. Sportanlagen), deren Auswirkungen oder deren Belan-
ge zu beachten sind, sind in der ndheren Umgebung nicht vorhanden. Es sind
im Plangebiet daher keine Beeintrachtigungen im Sinne des 8 1 Abs. 6 Nr. 7 ¢
BauGB, die von potenziell stérenden Anlagen ausgehen kdénnten, zu erwarten.

1.2.1.3  Erholungsfunktion

Waldflachen tibernehmen in der Regel wichtige Funktionen fur die Naherho-
lung. Die vorliegende Waldflache stellt aufgrund ihrer Kleinflachigkeit, der feh-
lenden ErschlieBungswege und der unmittelbar angrenzend verlaufenden
Stral3en kein Areal von hoher Bedeutung als Erholungsraum fir die benach-
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barte Wohnbevdlkerung dar. Zudem stehen die sudlich unmittelbar angren-
zenden Waldflachen weiterhin fur Kurzspaziergdnge und damit fur die Naher-
holung zur Verfigung.

1.2.2 Beschreibung von Natur und Landschaft
1.2.2.1 Naturraum

Das Plangebiet liegt im Naturraum Varloher Dinen, das zur naturraumlichen
Haupteinheit Lingener Land gehort.

Bei den Varloher Diinen handelt es sich um ein ausgedehntes, vorwiegend
bewaldetes Flugsandgebiet am Ostrand des Emstales. Wahrend der grof3te
Teil dieses unubersichtlichen, kuppigen Diinenlandes zeitweilig verheidet war
und heute von ausgedehnten Kiefernforsten bedeckt ist, zieht sich unmittelbar
am Rande des Emstales ein Esch-Streifen entlang, der mit seinen geschlos-
senen Haufen-Wegedorfern ein altes Siedlungs- und Durchgangsgebiet dar-
stellt.

(Quelle: Sophie Meisel: Geographische Landesaufnahme M 1 : 200.000, Naturrdumliche Gliederung
Deutschlands; Die naturraumlichen Einheiten auf Blatt 70/71, Cloppenburg / Lingen, 1959)

1.2.2.2 Landschaftsbild / Ortsbild

Das Plangebiet befindet sich am stidlichen Stadtrand von Meppen zwischen

der Dalumer Stral3e im Osten, der Schwefinger StrafRe im Nordwesten und der
Liebigstral3e im Nordosten. Der Uberwiegende Teil der Plangebietsflache stellt
sich als Waldflache dar, welche sich in sudliche Richtung unmittelbar fortsetzt.

Das Landschaftsbild des Planbereiches wird vornehmlich durch den vorhan-
denen Waldbestand gepragt. Die innerhalb der Plangebietsflache vorhandene
Grunlandflache ist von Gehdlzbestand umgeben und grenzt lediglich sidost-
lich in einem kurzen Abschnitt an die im Umbau befindliche Bebauung an. Hier
suddstlich der Plangebietsflache befinden sich die Gebaude eines ehemaligen
Reiterhofes, der zurzeit zu einem Sport-/ und Fitnesspark umgebaut wird.

Im Bereich der Liebigstral3e setzt sich der vorhandene Gehdlzbestand nahezu
ausschlief3lich aus Fichte und Larche zusammen. Nordostlich der Liebigstralie
befindet sich eine Reithalle, die ebenfalls von Gehdlzbestand umgeben ist. Der
Waldbestand im sudwestlichen Planbereich ist kraftig durchforstet worden.
Hier stehen auf einem leicht bewegten Relief noch einzelne Kiefern. Im sudli-
chen Bereich des Waldes dominiert die Kiefer, hier sind aber auch einzelne
Eichen anzutreffen. Unterpflanzt ist dieser Bereich mit jungen Douglasien und
Larchen. Am sidlichen Plangebietsrand verlauft ein unbefestigter Weg durch
den Waldbestand. Hier sind auch einzelne junge Buchen vertreten. Am siud-
westlichen Rand der im Plangebiet befindlichen Griinlandflache dominieren
junge Fichten und Larchen. Die Verkehrsflachen der LiebigstraRe, der Schwe-
finger- und auch der Dalumer Stral3e liegen ebenfalls eingebettet in Gehdlzbe-
stand.
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Die Waldflache und die randlich vorhandenen Wallheckenstrukturen mit ihnrem
alten Geholzbestand stellen wertvolle Elemente des Landschaftsbildes in die-
sem Bereich dar.

1.2.2.3 Boden / Wasserhaushalt / Altlasten
a) Boden

Gemal} Kartenserver des LBEG (Bodenibersichtskarte 1 : 50.000) ist im Be-
reich des Plangebietes als Bodentyp ein Podsol anzusprechen.

Der Podsol zeichnet sich aus durch ein geringes Ertragspotential, ein geringes
Wasser- und Nahrstoffspeicherverméogen, eine gute Durchliftung und Was-
serdurchlassigkeit im Oberboden, eine geringe Pufferkapazitat und eine Aus-
waschungsgefahrdung gegentber Nahr- und Schadstoffen. Der Boden ist be-
regnungsbeduirftig, weniger verdichtungsempfindlich aber durch Winderosion
gefahrdet.

Quelle: www.lbeg.niedersachsen.de

b) Wasserhaushalt

Innerhalb und angrenzend zum Plangebiet befinden sich keine nattrlich oder
anthropogen entstandenen Oberflachengewasser.

Gemal Kartenserver des LBEG (Hydrogeologische Karte von Niedersachsen
1 : 200.000) liegt im Bereich des Plangebietes eine Grundwasserneubildungs-
rate von 151 — 200 mm im Jahr vor. Das Schutzpotential gilt aufgrund der Be-
schaffenheit der anstehenden Gesteine und ihrer Machtigkeit im Hinblick auf
ihr Vermdgen, den oberen Grundwasserleiter vor der Befrachtung mit potenti-
ellen Schadstoffen zu schitzen, als ,gering“. Das Grundwasser gilt dort als gut
geschutzt, wo gering durchléassige Deckschichten Gber dem Grundwasser die
Versickerung behindern und wo grof3e Flurabstande zwischen Gelande und
Grundwasseroberflache eine lange Verweilzeit begunstigen.

Quelle: www.lbeg.niedersachsen.de

c) Altlasten

Der Stadt Meppen liegen zurzeit keine Hinweise oder Erkenntnisse vor, dass
sich im Plangebiet Boden befinden, die erheblich mit umweltgefahrdenden
Stoffen belastet sind.

1.2.2.4 Klima/ Luft

Das Plangebiet liegt klimatisch in der maritim-subkontinentalen Flachlandregi-
on und ist der grundwasserfernen, ebenen bis welligen Geest zuzuordnen.
Mittlere Jahresniederschlage von durchschnittlich 650 - 700 mm sind zu erwar-
ten. Die relative Luftfeuchte liegt im Mittel bei 81%. Die durchschnittliche Jah-
restemperatur ist etwa 8.4°C, bei mittleren Jahrestemperaturschwankungen
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von 16.4°C. Die klimatische Wasserbilanz weist einen Uberschuss von 200 -
300 mm im Jahr auf, wobei ein Defizit im Sommerhalbjahr besteht. Die mittlere
Vegetationszeit von etwa 220 Tagen ist relativ lang.

(Quelle: Karten des Naturraumpotentials von Niedersachsen und Bremen; Bodenkundliche Standortkar-
te, M. 1: 200.000, Blatt Osnabriick, 1975)

Im Emsland herrschen westliche Winde vor. Im Herbst und Winter Uberwiegt
eine sudwestliche und im Fruhjahr und Sommer eine westliche bis nordwestli-
che Windrichtung.

Die Luftqualitat gilt im Emsland als vergleichsweise gut bzw. unterscheidet sich
wenig von anderen landlichen Gebieten in Niedersachsen. Lokal erzeugte
Emissionen erreichen die Grenzwerte (nach Technischer Anleitung zur Rein-
haltung der Luft) auch nicht ann&hernd. KleinrAumige Belastungen durch viel-
befahrene Strafl3en oder hohe Tierkonzentrationen kdnnen aber vorkommen.

(Quelle: Landschaftsrahmenplan Landkreis Emsland, 2001)

1.2.2.5 Arten und Lebensgemeinschaften
Heutige potenziell natirliche Vegetation (PNV)

Nach der Karte der potenziell natirlichen Vegetationslandschaften Nieder-
sachsens auf der Grundlage der Bodenubersichtskarte (1:50.000) wirde sich
das Plangebiet bei einer vom Menschen unbeeinflussten Entwicklung zu ei-
nem Drahtschmielen-Buchenwald des Tieflandes entwickeln.

Als Baumarten der Sukzessionsphasen oder Begleiter der von der Rot-Buche
dominierten Schlussgesellschaft kAmen Hange-Birke, Zitter-Pappel, Stiel-
Eiche, Trauben-Eiche und Eberesche natirlicherweise im Plangebiet vor.

(Quelle: Heutige potenzielle natiirliche Vegetationslandschaften Niedersachsens auf Basis der Boden-
kundlichen Ubersichtskarte 1 : 50.000, Inform.d. Naturschutz Niedersachsen 2003)

Biotoptypen

Die Bestandsaufnahme erfolgte auf Grundlage des Kartierschlissels fiir Bio-
toptypen in Niedersachsen (Drachenfels, 2016). Der jeweilige Biotopcode ist
analog dem Kartierschlissel. Eine kartographische Darstellung erfolgt in der
Anlage 1 des Umweltberichtes.

Artenarmes Intensivgrunland (Gl)

Ein Teil der Plangebietsflache wird als Pferdekoppel genutzt und stellt sich zur
Zeit der Bestandsaufnahme (November 2017) als Grunlandflache dar. Hierbei
handelt es sich um ein mehr oder weniger artenarmes, von nahrstoffbedurfti-
gen Sufgrasern dominiertes Grinland, welches relativ intensiv beweidet wird.
Die Weideflache wird gemanR Stadtetagmodell mit dem Wertfaktor 2 WF be-
wertet.
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Kiefern- und Larchenforst (WZK / WZL)

Der Uberwiegende Teil der Plangebietsflache stellt sich als Kiefern- bzw. Lar-
chenforst dar. Der siidwestliche Bereich ist kraftig durchforstet worden. Hier
stehen auf einem leicht bewegten Relief noch einzelne Kiefern. Im stdlichen
Bereich des Waldes dominiert die Kiefer, hier sind aber auch einzelne Eichen
anzutreffen. Unterpflanzt ist dieser Bereich mit jungen Douglasien und Lé&r-
chen. Am stidwestlichen Rand der vorgenannten Griunlandflache dominieren
junge Fichten und Larchen. Die Forstflachen werden gemaf Stadtetagmodell
dem Wertfaktor 2 WF zugeordnet.

Baum-Wallhecke (HWB)

Am nordwestlichen und nordéstlichen Rand der Plangebietsflache befinden
sich Wallheckenstrukturen auf einem stark degradierten Wallkérper. Der Ge-
hdlzbestand dieser Wallhecken setzt sich im Wesentlichen aus der Stieleiche
zusammen. Die Baum-Wallhecke wird gemal dem Stadtetagmodell mit dem
Wertfaktor 4 WF bewertet. Wallhecken gehoren zu den geschuitzten Land-
schaftsbestandteilen gem. § 29 BNatSchG, sind gem. § 22 Abs. 3 NAGB-
NatSchG geschutzt und darfen nicht beseitigt werden.

Fauna
Situation im Plangebiet

Am sidlichen Stadtrand von Meppen soll das Gewerbegebiet Nodike —
Hoftehof erweitert werden.

Um eine Grundlage fur die Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belange zu
erhalten, wurde in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde des
Landkreises Emsland eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung durchge-
fuhrt. Diese ist als Anlage 2 dem Umweltbericht beigeftigt. Als Untersuchungs-
raum wurde ein moglicher Wirkraum von nur wenigen Metern um die Plange-
bietsflache abgegrenzt, da sich die Planung nicht in einem offenen Bereich,
sondern innerhalb eines Waldgebietes befindet. Der Schwerpunkt der Be-
standserfassungen lag bei den Tierartengruppen der Végel und der Fleder-
mause. Daruber hinaus wurde im Rahmen der Begehungen allerdings auch
auf das Vorkommen streng geschutzter Arten aus anderen Tierartengruppen
geachtet.

Brutvogel

Im Rahmen der Brutvogelerfassung 2017 wurden insgesamt 29 Vogelarten im
Untersuchungsgebiet festgestellt. Fur die Arten Mausebussard und Blaumeise
konnte ein Brutnachweis erbracht werden. 19 Arten nutzten das Gebiet ver-
mutlich als Brutgebiet (Brutverdacht). 3 Arten wurden nur einmalig wahrend
der Brutzeit festgestellt (Brutzeitfeststellung) und werden nach den Methoden-
standards von Sudbeck et al. 2005 nicht zum Brutbestand gezahlt. 3 Arten
nutzten das Gebiet als Nahrungshabitat und 2 Arten wurden lediglich tberflie-
gend oder rastend festgestellt. Als streng geschutzte Art trat der Mausebus-
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sard auf. Des Weiteren wurden Graureiher und Star als Vogelarten der Roten
Liste Nds. im Untersuchungsgebiet festgestellt. Die Reviermittelpunkte der ge-
fahrdeten und streng geschuitzten Arten kdnnen der als Anlage 2 des Umwelt-
berichtes beigefligten speziellen artenschutzrechtlichen Prifung entnommen
werden.

Fledermause

Im Rahmen der Fledermauserfassungen 2017 wurden insgesamt sieben Fle-
dermausarten nachgewiesen. Im Rahmen der gesamten Erfassungen konnten
weder konkrete Quartiere festgestellt werden, noch geben die Ergebnisse der
Baumhohlenkartierung, Netzfange und Detektorbegehungen Hinweise auf das
Vorhandensein von grofReren Quartieren im Umfeld.

Dem Untersuchungsgebiet wird insgesamt eine mittlere Bedeutung als Fle-
dermauslebensraum und eine maximal mittlere Wertigkeit als Jagdlebensraum
zugeschrieben.

Fortpflanzungs- und Ruhestétten anderer streng geschuitzter Arten wurden
nicht im Untersuchungsgebiet festgestellt.

1.2.3 Kultur- und sonstige Sachguter

Der Stadt Meppen sind innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes sowie in der Umgebung keine baulichen Anlagen, die dem Denkmalschutz
unterliegen oder Bodendenkmale darstellen bzw. keine sonstigen wertvollen
Kultur- oder sonstige Sachguter, bekannt.

1.2.4 Nullvariante

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wirde die derzeitige intensive Grunland-
nutzung mit den entsprechenden Auswirkungen auf den Boden- und Wasser-
haushalt, insbesondere der Eutrophierung des Standorts und Bodenverdich-
tung fortgefuhrt. Die Grunlandflache wiirde jedoch weiterhin, in Abhangigkeit
von der Bewirtschaftungsweise, den Tierarten des Siedlungsrandes und der
Feldflur, als Nahrungsraum zur Verfiigung stehen.

Die Waldflache im tberwiegenden Bereich des Plangebietes bliebe erhalten.
Das bestehende Wirkungsgeflige der Schutzgtter von Natur und Landschaft
untereinander wirde bestehen bleiben. Das bislang bestehende Orts- und
Landschaftsbild mit seinen derzeitigen Sichtbeziehungen bliebe erhalten.
Ebenso wirden die derzeitigen land- und forstwirtschaftlichen Nutzflachen mit
der Funktion eines Kaltluftentstehungsgebietes erhalten bleiben. Einzelne alte-
re Baume konnten jedoch jederzeit im Rahmen von Pflegemal3hahmen besei-
tigt werden.

Das Niederschlagswasser konnte, abgesehen von einer Beeintrachtigung
durch evtl. Bodenverdichtung, den natirlichen Bodenverhaltnissen entspre-
chend, versickern.
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Da Kultur- oder besondere bzw. wertvolle Sachgtter im Plangebiet nicht be-
kannt sind, sind Auswirkungen auf diese Schutzguter weder durch die Planung
noch bei Nichtdurchfihrung der Planung zu erwarten.

1.3 Prognose

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung
der Planung (Auswirkungen der Bau- und der Betriebsphase)

1.3.1 Auswirkungen auf den Menschen / Immissionssituation

Bei der Bewertung der Auswirkungen der Planung auf den Menschen ist zu
unterscheiden zwischen den Auswirkungen, die durch das geplante Baugebiet
in der Nachbarschaft, d.h. insbesondere an benachbarten Wohnnutzungen, zu
erwarten sind und den Auswirkungen, die durch vorhandene Immissionen auf
die geplante Nutzung einwirken. Von Belang sind dabei, bezogen auf das
Schutzgut Mensch, insbesondere die Wohn- und die Erholungsfunktionen.

1.3.1.1 Einwirkungen auf das Plangebiet

Verkehrslarmimmissionen

Mit der Dalumer Stral3e (K 229) verlauft die ndchstgelegene Hauptverkehrs-
stral3e in einer Entfernung von ca. 60 m stdwestlich des Plangebietes. Gemalf
dem Verkehrsentwicklungsplan Meppen und dem Analysenetz 2008 besteht
auf der Dalumer StralRe eine Verkehrsbelastung von 3.800 Fahrzeugen am
Tag. Aufgrund der Entfernung zum Plangebiet und der im Plangebiet festge-
setzten Gewerbegebietsnutzung sind erhebliche Beeintrachtigungen durch
Verkehrsimmissionen somit nicht zu erwarten.

Gewerbliche Immissionen

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung der Ingenieurgesellschaft
Zech sind Gewerbeldrmkontingentierungen zur Festsetzung von Emissions-
kontingenten Lgk fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes durchgefihrt
worden (Anlage 1 der Begriindung). Dabei sind die bereits vorhandenen, in
der Nachbarschaft gelegenen Gewerbebetriebe im Sinne einer pauschalen
Vorbelastung berticksichtigt. Durch die Festsetzung von zuldssigen Schalle-
missionen in Form von Emissionskontingenten Legx im Bebauungsplan sollen
grolRtmogliche Planungsfreiheiten erzielt sowie die Einhaltung der zuléassigen
Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen Wohnnachbarschaft ge-
wabhrleistet werden.

Landwirtschaftliche Immissionen

In der Umgebung des Plangebietes befinden sich ein landwirtschaftlicher Be-
trieb und drei Pferdehaltungen. Die hierdurch méglichen Geruchsimmissionen
wurden im Rahmen eines geruchstechnischen Berichts betrachtet und bewer-
tet (Anlage 2 der Begrindung).

Aus den ermittelten Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebes sowie der
Pferdehaltungen wurde mit Hilfe der Ausbreitungsberechnung die Ge-
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ruchsimmissionssituation im Bereich des Plangebietes berechnet. Bei der Er-
mittlung der Geruchsimmissionen wurden die tierartspezifischen Gewichtungs-
faktoren der GIRL fur Schweine, Rinder und Pferde berticksichtigt.

Ergebnis ist, dass im Bereich des Plangebietes die ermittelte Gesamtbelastung
an Geruchsimmissionen maximal 12 % der Jahresstunden betragt. Der fur
Gewerbegebiete in der GIRL angegebene Immissionswert von 0,15 — entspre-
chend einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von
15 % der Jahresstunden — wird im Bereich des Plangebietes eingehalten. Aus
geruchstechnischer Sicht sind somit keinen unzulassigen Beeintrachtigungen
im Bereich des Plangebietes zu erwarten.

Im Rahmen landwirtschaftlicher Tatigkeiten entstehende Maschinengerausche
sowie zeitweise auftretende Geruchsbelastigungen durch Ausbringen von Gul-
le auf angrenzende landwirtschaftliche Flachen sind denkbar. Sie lassen sich
auch bei ordnungsgemalier Landwirtschaft nicht vermeiden und sind daher im
Rahmen der gegenseitigen Ricksichtnahme hinzunehmen.

1.3.1.2 Auswirkungen auf das Wohnumfeld

Bauphase

Wahrend der Bauphase ist insbesondere mit akustischen Auswirkungen und
im Einzelfall mit Staubemissionen zu rechnen. Solche Immissionen sind re-
gelmafige Begleiterscheinungen bei der Entwicklung urbaner Standorte. Sie
sind jedoch wéhrend der Entstehungsphase (Bautatigkeit, Bauverkehr) unver-
meidbar und nur zeitlich begrenzt zu erwarten. Zur Vermeidung unzumutbarer
Larmbelastungen ist die ,,Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen
Baularm — Gerauschimmissionen“ (August 1970) zu beachten.

Betriebsphase

Larmimmissionen

Durch die Ausweitung des Gewerbestandortes und die damit verbundene ge-
werbliche Nutzung der Flachen im Plangebiet sind fir den Menschen insbe-
sondere Auswirkungen aufgrund von Larmeinwirkungen moglich. Zukinftige
Nutzungen haben jedoch die umliegend vorhandenen Wohnnutzungen zu be-
rucksichtigen.

Zur Bewertung der Larmimmissionen, die durch die geplante Nutzung in der
Nachbarschaft des Plangebietes hervorgerufen werden kdnnen und zur Erar-
beitung einer sinnvollen Gliederung des Gebietes hinsichtlich der Emissions-
maoglichkeiten, sind von der Ingenieurgesellschaft Zech Gewerbelarmkontin-
gentierungen zur Festsetzung von Emissionskontingenten Lek fur den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes durchgefiihrt worden (Anlage 1 der Be-
grindung). Dabei sind die bereits vorhandenen, in der Nachbarschaft gelege-
nen Gewerbebetriebe im Sinne einer pauschalen Vorbelastung bertcksichtigt.
Durch die Festsetzung von zuldssigen Schallemissionen in Form von Emissi-
onskontingenten Lgx im Bebauungsplan sollen gro3tmogliche Planungsfreihei-
ten erzielt sowie die Einhaltung der zulassigen Immissionsrichtwerte im Be-
reich der vorhandenen Wohnnachbarschaft gewahrleistet werden.
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Im Ergebnis sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulassig, deren Gerausche
das angegebene Emissionskontingent Lex = 60/45 dB(A) pro m? tags/nachts
nach DIN 45691 weder tags (06:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis
06:00 h) Gberschreiten.

Verkehrslarm

Zur ErschlielRung des Gebietes wird auf stadteigene Flurstiicke zuriickgegrif-
fen, welche im Nordwesten an das vorhandene StraRennetz anschlie3en.
Durch die zukiunftige Bebauung ist zwar mit einem geringfiigigen zusatzlichen
Verkehr zu rechnen, dieser wird aber zu keinen erheblichen oder unzumutba-
ren Verkehrslarmimmissionen in den angrenzenden Bereichen fiihren. Insge-
samt ist durch die vorliegende Planung mit keinen unzumutbaren oder erhebli-
chen Larmbelastungen zu rechnen.

Luftbelastung

Mit Kfz-Verkehr kdnnen auch erhebliche Belastungen durch Luftschadstoffe
verbunden sein. Bei der Verbrennung fossiler Energietrager werden Stickoxide
(NOy) erzeugt. Weiterhin entstehen durch Kfz-Verkehr in der Regel Feinstaub
(PM10), Benzol und Rul’ sowie Schwefeldioxidemissionen (SO;) und Kohlen-
monoxid (CO). Durch das vorliegend geplante Gewerbegebiet ist eine Uber-
schreitung der fur die Luftqualitat definierten Bewertungsmalfistabe jedoch
nicht zu erwarten.

Optisches Erscheinungsbild

Durch die entstehenden Baukdrper ergeben sich fir den Menschen auch opti-
sche Auswirkungen. Da das Plangebiet jedoch in Teilen bereits von Bebauung
umgeben ist und sich die zuldssige H6he der baulichen Anlagen an den um-
liegend vorhandenen Gebaudehthen bzw. sich an den dort getroffenen Ho-
henfestsetzungen orientiert, sind erhebliche Auswirkungen nicht zu erwarten.
Darlber hinaus ist mit dem Erhalt der am westlichen Plangebietsrand vorhan-
denen Wallhecke sowie deren Ergéanzung durch standortgerechte Geholz-
strukturen und durch die sich unmittelbar stidlich anschlieenden verbleiben-
den Waldflachen eine Einbindung in das Orts- und Landschaftsbild von Anfang
an gegeben.

Unzumutbare Auswirkungen auf die Nachbarschatft in Folge des Erschei-
nungsbildes (erdrickende Wirkung) oder die Verschattung durch Baukdrper
sind aufgrund der vorgesehenen Hohenfestsetzungen nicht anzunehmen.

1.3.1.3 Auswirkungen auf die Erholungsfunktion

Waldflachen tibernehmen in der Regel wichtige Funktionen fur die Naherho-
lung. Die vorliegende Waldflache stellt aufgrund ihrer Kleinflachigkeit, der feh-
lenden ErschlieBungswege und der unmittelbar angrenzend verlaufenden
StralRen kein Areal von hoher Bedeutung als Erholungsraum fur die benach-
barte Wohnbevdlkerung dar. Zudem stehen die sudlich unmittelbar angren-
zenden Waldflachen weiterhin fur Kurzspaziergdnge und damit fur die Naher-
holung zur Verfigung.
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1.3.1.4 Risiken fiur die menschliche Gesundheit

Das Plangebiet befindet sich weder innerhalb des Achtungsabstandes von Be-
triebsbereichen nach der Storfall-Verordnung — 12. Bundesimmissionsschutz-
verordnung (12. BImSchV), noch sind im Plangebiet derartige Betriebe vorge-
sehen. Es ist daher nicht davon auszugehen, dass es durch die vorliegende
Planung zu einer Zunahme der Gefahrdung der Bevoélkerung kommt.

1.3.2 Auswirkungen auf Natur und Landschaft / Vermeidungs- und Kom-
pensationsmalRnahmen

1.3.2.1 Landschaftsbild / Ortsbild

Bauphase

Wahrend der Bauphase ist mit Beeintrachtigungen durch Baumaschinen bzw.
Baugeraten bzw. — hilfsmitteln wie z.B. Baukranen oder auch Baugeristen zu
rechnen. Auch durch die Lagerung verschiedener Baumaterialien kann es zu
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes kommen. Diese Beeintrachtigungen
sind jedoch regelmalige Begleiterscheinungen bei der Erschlieung und Ent-
wicklung derartiger Baugebiete. Sie sind wahrend der Entstehungsphase
(Bautatigkeit) unvermeidbar und auch zeitlich begrenzt zu erwarten.

Betriebsphase

Das derzeit als Weideflache und als Forstflache genutzte Plangebiet wird als
Gewerbegebiet festgesetzt.

Mit der vorliegenden Planung wird insbesondere die Waldflache im Uberwie-
genden Teil des Plangebietes tUberplant und geht verloren. Damit wird sich das
Landschaftsbild des Planbereiches stark verandern. Des Weiteren wird der
Eingriff in das Landschaftsbild durch die kiinftig entstehenden Baukdrper her-
vorgerufen. Mit der vorliegenden Planung wird jedoch der bestehende Gewer-
bestandort Nodike stadtebaulich sinnvoll erweitert und damit einer Zersiede-
lung der Landschaft vorgebeugt.

Zur landschaftlichen Einbindung wird am nordwestlichen Rand der Plange-
bietsflache in einer Breite von 5 m abschnittsweise der vorhandene Gehdlzbe-
stand erhalten und mit standortgerechten Laubgehdlzen erganzt.

Darlber hinaus tragen die am norddstlichen und stidwestlichen Rand aul3er-
halb des Plangebietes vorhandenen Wald- bzw. Restwaldstrukturen von An-
fang an zu einer Einbindung der entstehenden Gewerbegebietsflache bei.

Durch die gleichzeitige Begrenzung der Gebaudehdhe auf 12 m, die der Bau-
hohe der angrenzend vorhandenen gewerblichen Bebauung entspricht, wer-
den dariber hinaus Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes ver-
mieden.

Aufgrund der sich mit dieser vorliegenden Planung ergebenden Abrundung
bzw. Erweiterung des vorhandenen Gewerbestandorts sowie der vorhandenen
Gehdolzstrukturen randlich au3erhalb und innerhalb des Geltungsbereichs, die
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von Anfang an fir eine landschaftliche Einbindung des Plangebietes sorgen,
wird an diesem Standort keine erhebliche Beeintrachtigung des Landschafts-
bildes verursacht.

1.3.2.2 Flache / Boden / Wasser / Altlasten
Flache

Es wird eine Flache von ca. 4 ha bisher unbebauter Landschaft in Anspruch
genommen. Die vorliegende Plangebietsflache dient der Erweiterung eines
nord- und suddstlich bereits vorhandenen Gewerbestandorts und befindet sich
unmittelbar angrenzend zur Kreisstraf3e 229 und zur Schwefinger Stral3e und
ist damit sehr gut an den 6rtlichen und tberortlichen Verkehr angebunden. Die
Erweiterung des Gewerbestandortes Nodike kann hier sinnvoll und zweckmé-
Big erfolgen. Fir die weitere gewerbliche Entwicklung missen Freiflachen in
Anspruch genommen werden, da bereits baulich genutzte Flachen in diesem
Bereich nicht zur Verfligung stehen.

Boden / Wasser

Bauphase

Durch das Freimachen der Baufelder und das damit verbundene Abschieben
des vorhandenen Oberbodens sowie durch evtl. kurzzeitig erforderliche Was-
serhaltungsmafinahmen kénnen sich Beeintrachtigungen fur die Schutzguter
Boden und Wasser ergeben. Diese Beeintrachtigungen sind jedoch regelma-
Bige Begleiterscheinungen bei der ErschlieBung und Entwicklung derartiger
Baugebiete.

Die mit der vorliegenden Planung verursachten Beeintrachtigungen fur das
Schutzgut Boden kdnnen innerhalb des Geltungsbereichs nicht kompensiert
werden. Zur Kompensation der Beeintrachtigungen ist die Zuordnung externer
Kompensationsmal3inahmen notwendig.

Die Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Wasser kénnen durch entsprechen-
de RuckhaltungsmalRnahmen kompensiert werden.

Das anfallende Oberflachenwasser soll daher auf den jeweiligen Grundstu-
cken, soweit moglich, aufgefangen, verwertet oder versickert werden. Lediglich
das Oberflachenwasser der StralRenverkehrsflache wird dem Regenkanal zu-
gefuhrt. Die geologischen und hydrogeologischen Bedingungen lassen eine
Versickerung des Oberflachenwassers innerhalb der Plangebietsflache zu.

Mit dieser geplanten Rickhaltung des Oberflachenwassers werden Beein-
trachtigungen des Grundwasserhaushaltes weitestgehend vermieden.

Durch die Zuordnung externer KompensationsmafRnahmen werden sich zu-
satzlich positive Auswirkungen fur das Schutzgut Wasser ergeben, sodass
insgesamt durch die Planung keine erheblichen negativen Beeintrachtigungen
verbleiben.
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Betriebsphase

Der Eingriff in den Boden- und Grundwasserhaushalt wird in erster Linie durch
die kunftige Versiegelung hervorgerufen. Mit der Versiegelung, insbesondere
im Bereich der vorhandenen Waldflache, gehen bestehende Bodenfunktionen,
wie z.B. Filter- und Produktionsfunktionen, verloren.

Im Bereich der Grinlandflache wird jedoch auch auf eine intensiv genutzte
Flache zurtickgegriffen, die durch mdgliche Stoffeintrdge und Bodenverdich-
tung bereits erheblich beeintrachtigt und damit stark anthropogen verandert ist.

Im Bereich der zum Erhalt festgesetzten 5 m breiten Gehdlzstreifen am nord-
westlichen Rand des Plangebietes, die mit standortgerechten, heimischen
Laubgehdlzen erganzt werden sowie im Bereich der verbleibenden Freiflachen
innerhalb der kiinftigen Gewerbeflachen werden Beeintrachtigungen des Bo-
dens ausgeglichen bzw. vermieden.

Aufgrund der GréRe der versiegelbaren Flache und der Uberplanung einer
Waldflache verbleiben jedoch erhebliche Beeintrachtigungen des Bodens in-
nerhalb des Plangebietes. Zur vollstdandigen Kompensation dieser Beeintrach-
tigungen sind somit externe KompensationsmalRnahmen bzw. eine Ersatzauf-
forstung erforderlich.

Mit der zuklnftig mdglichen Bebauung geht dartber hinaus Versickerungsfla-
che verloren. Die Grundwasserneubildung wird in diesen tberbauten Abschnit-
ten generell verringert. Entsprechend den Erfahrungen aus den angrenzenden
Gewerbegebietsflachen ist eine Versickerung des Oberflachenwassers inner-
halb der Plangebietsflache méglich. Die geologischen und hydrogeologischen
Bedingungen lassen eine Versickerung des Oberflachenwassers zu. Das an-
fallende Oberflachenwasser soll daher auf den jeweiligen Grundsticken, so-
weit mdglich, aufgefangen, verwertet oder versickert werden. Lediglich das
Oberflachenwasser der Stralenverkehrsflache wird dem Regenkanal zugelei-
tet.

Durch die Bereitstellung externer Kompensationsflachen, die als Ersatzauffors-
tungsflachen hergerichtet werden, werden sich zusatzlich positive Auswirkun-
gen fur das Schutzgut Wasser ergeben, sodass insgesamt durch die Planung
keine erheblichen negativen Beeintrachtigungen verbleiben.

Altlasten

Der Stadt Meppen liegen zurzeit keine Hinweise oder Erkenntnisse vor, dass
sich im Plangebiet Boden befinden, die erheblich mit umweltgefahrdenden
Stoffen belastet sind.

1.3.2.3 Klima/ Luft

Bauphase

In der Bauphase wird sich kurzzeitig z.B. fir die Anlieferungen von Baustoffen
und fur die notwendigen Bauarbeiten ein erhdhtes Verkehrsaufkommen ein-
stellen. Dieses kann sowohl den Treibhauseffekt als auch den Klimawandel
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negativ begunstigen. Aufgrund der Kleinflachigkeit des Plangebietes sind hier
erhebliche Auswirkungen jedoch nicht zu erwarten.

Betriebsphase

Der durch das eigene Bestandsinnenklima des Waldes hervorgerufene Luft-
austausch (Frischluftproduktionsstatte) wird mit der Beseitigung der Waldfla-
che reduziert. Durch die Versiegelung des Bodens und dem damit verbunde-
nen Verlust an Vegetationsflache kommt es kleinrdumig zu einer gréf3eren und
schnelleren Erwarmung.

Mit dem abschnittsweisen Erhalt der vorhandenen Wallheckenstrukturen am
nordwestlichen Rand des Plangebietes und der Ergéanzung dieser Strukturen
mit standortgerechten Laubgehdlzen bleibt ein Teil der fur das Kleinklima
(Luftbefeuchtung) und die Luftqualitat (z.B. Ausfilterung von Staub- und
Schadstoffen) wertvollen Elemente erhalten bzw. wird durch Neuanpflanzun-
gen erganzt. Damit kdnnen die negativen Auswirkungen durch die Flachenver-
siegelung minimiert werden.

Darlber hinaus erfolgt auf externen Kompensationsflachen eine Neuauffors-
tung. Diese geplanten Malinahmen zum Ausgleich der Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Boden fuihren auch zu einer Aufwertung fur das Schutzgut Kli-
ma/Luft. Insgesamt verbleiben somit keine erheblichen Beeintrachtigungen.

1.3.2.4 Arten und Lebensgemeinschaften

Der Eingriff in das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften wird durch die
Uberplanung einer Waldflache als kleinere Teilflache eines sich weiter in siidli-
che Richtung erstreckenden groReren Waldbestandes sowie einer intensiv ge-
nutzten Granlandflache verursacht.

Artenschutzprifung

Die relevanten speziellen artenschutzrechtlichen Verbote der nationalen Ge-
setzgebung sind in § 44 Abs. 1 BNatSchG formuliert, welche in Kap. 1.1.2 auf-
gefuhrt sind.

Die Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes zum speziellen Artenschutz
unterscheiden zwischen besonders geschitzten Arten und streng geschitzten
Arten, wobei alle streng geschiitzten Arten zugleich zu den besonders ge-
schitzten Arten zéhlen (d.h. die streng geschuitzten Arten sind eine Teilmenge
der besonders geschitzten Arten).

Welche Arten zu den besonders geschiitzten Arten bzw. den streng geschutz-
ten Arten zu rechnen sind, ist in 8 7 Abs. 2 Nrn. 13 und 14 BNatSchG geregelt:

e besonders geschiitzte Arten:

a) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verord-
nung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 uber den
Schutz von Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch
Uberwachung des Handels (Abl. L 61 vom 3.3.1997, S. 1, L 100 vom
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17.4.1997, S. 72, L 298 vom 1.11.1997, S. 70, L 113 vom 27.4.2006, S.
26), die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 318 / 2008 (Abl. L 95
vom 8.4.2008, S. 3) geandert worden ist, aufgefihrt sind,

b) Nicht unter Buchstabe a fallende

aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie
92/43/EWG aufgefihrt sind,

bb) européische Vogelarten,

c) Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54
Absatz 1 aufgefluhrt sind;
e streng geschitzte Arten:
besonders geschiitzte Arten, die
a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97,
b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG,
c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 2
aufgefuhrt sind,

Den europaischen Vogelarten — das sind alle einheimischen Vogelarten —
kommt im Schutzregime des § 44 Abs. 1 BNatSchG eine Sonderstellung zu:
Gemal den Begriffsbestimmungen zahlen sie zu den besonders geschitzten
Arten, hinsichtlich der Verbotstatbestéande sind sie jedoch den streng ge-
schitzten Arten gleichgestellt. Weiterhin sind einzelne europaische Vogelarten
Uber die Bundesartenschutzverordnung oder Anhang A der EG-Verordnung
338/97 als streng geschitzte Arten definiert.

e Ausnahme- und Befreiungsmoglichkeiten

Gemal 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG kdnnen im Einzelfall von den nach Landesrecht
zustandigen Behorden weitere Ausnahmen von den Verboten des 8§ 44 Abs. 1
BNatSchG zugelassen werden. Dies ist u. a. aus zwingenden Grinden des
Uberwiegenden offentlichen Interesses einschliel3lich solcher sozialer und wirt-
schaftlicher Art méglich.

Eine Ausnahme darf jedoch nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alterna-
tiven nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen ei-
ner Art nicht verschlechtert, soweit nicht Artikel 16 Abs. 1 der Richtlinie
92/43/EWG weitergehende Anforderungen enthélt.

Bauphase

Wahrend der Bauphase kann es insbesondere durch den Baustellenverkehr
und die Bodenarbeiten und den damit verbundenen Stérungen durch Verlar-
mung, Lichtemissionen und optische Storreize zu Beeintrachtigungen fur die
Fauna kommen. Um diese Stérungen bzw. Beeintrachtigungen fur die Fauna
des Gebietes zu vermeiden, durfen notwendige Fall- und Rodungsarbeiten
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nicht in der Zeit vom 1. Mérz bis 30. September durchgefuhrt werden. Der Ge-
hdlzeinschlag ist dabei auf das unbedingt erforderliche Mal3 zu reduzieren.

Mausebussard

Der in der saP (Anlage 2 des Umweltberichtes) beschriebene Horstbaum des
Mausebussard ist nach einer durchgefiihrten Durchforstung beim letzten
Sturmereignis gefallen und wird somit nicht weiter beriicksichtigt.

Star

Der Star konnte nicht als Brutvogel im Untersuchungsgebiet nachgewiesen
werden. Es wird eine eher unregelméafRige Nutzung des Bereichs vermutet.
Verletzungen und Toétungen kénnen unter Beriicksichtigung des Zeitfensters
fur die Fall- und Rodungsarbeiten und der Reduzierung des Holzeinschlages
auf das unbedingt erforderliche Malf3, ausgeschlossen werden.

Prognose und Bewertung der Schadigungen und Stérungen

Betriebsphase

Brutvdgel (gehoélzbewohnende Frei- und Bodenbriter)

Durch die Nutzung des Gewerbegebietes sind geringflgige Stérungen fir die-
se Vogelarten durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der Frequentie-
rung der Zugangsstral3e moglich. Da die Arten aber weit verbreitet sind und
Uberwiegend als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als erheblich
eingestuft. Die Uberplanung dieser Flache fuhrt zu keiner Verschlechterung
des Erhaltungszustandes der lokalen Population. Die 6kologische Funktionali-
tat der betroffenen Fortpflanzungsstétten bleibt im raumlichen Zusammenhang
gewahrt.

Brutvogel (gehdlzbewohnende Hohlen- und Nischenbriter)

Durch den Betrieb im entstehenden Gewerbegebiet sind geringfligige Stérun-
gen fur diese Vogelarten durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der
Frequentierung der Zugangsstral3e moglich. Da die Arten aber weit verbreitet
sind und Uberwiegend als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als er-
heblich eingestuft. Die Uberplanung dieser Flache fiihrt zu keiner Verschlech-
terung des Erhaltungszustandes der lokalen Population. Die 6kologische
Funktionalitat der betroffenen Fortpflanzungsstatten bleibt im raumlichen Zu-
sammenhang gewahrt.

Nahrungsgaste, Durchzigler und Uberflieger

Diese Vogelarten nutzen das Untersuchungsgebiet unregelméanRig zur Nah-
rungssuche, zum Durchzug oder zum Uberflug. Eine Stérung durch den Be-
trieb wird als sehr gering eingestuft. Ein Ausweichen auf angrenzende Berei-
che ist jederzeit mdglich, so dass eine erhebliche Stérung in jedem Fall auszu-
schlieRen ist. Die Uberplanung dieser Flache fuihrt zu keiner Verschlechterung
des Erhaltungszustandes der lokalen Population. Die 6kologische Funktionali-
tat der betroffenen Fortpflanzungsstétten bleibt im raumlichen Zusammenhang
gewahrt.
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Flederméause (an Gebaude als Quartier gebundene Arten)

Betriebsbedingt kdnnen Stérungen auftreten, wenn die Jagdlebensraume der
Arten durch die Beleuchtung des Gebietes beeintrachtigt werden (Lichtver-
schmutzung). Durch eine fledermausfreundliche nachtliche Beleuchtung des
Gewerbegebietes kénnen Stérungen vermieden werden. Die Uberplanung
dieser Flache fuhrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der
lokalen Population. Die 6kologische Funktionalitat der betroffenen Fortpflan-
zungsstatten bleibt im rAumlichen Zusammenhang gewahrt.

Flederméause (an Baume als Quartier gebundene Arten)

Durch den Betrieb des Gewerbegebietes sind geringfiigige Stérungen fur die-
se Fledermausarten durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der Frequen-
tierung der Zugangsstral3e mdglich. Da die Arten aber weit verbreitet sind und
als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als erheblich eingestuft. Die
Lichtverschmutzung des Gewerbegebietes auf umliegende Bereiche wird
durch die, als Vermeidungsmalnahme angefiihrte fledermausfreundliche Be-
leuchtung minimiert. Die Uberplanung dieser Flache fiihrt zu keiner Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population. Die 6kologi-
sche Funktionalitat der betroffenen Fortpflanzungsstatten bleibt im raumlichen
Zusammenhang gewahrt.

Prafung der Verbotstatbestande

Bauphase
Brutvdgel (gehélzbewohnende Frei- und Bodenbriter)

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten
kann ausgeschlossen werden, wenn die notwendigen Fall- und Rodungsarbei-
ten nicht in der Zeit vom 1. Marz bis 30. September durchgefiihrt werden und
der Gehoblzeinschlag dabei auf das unbedingt erforderliche Mal3 reduziert wird.
Alle Arten legen ihre Nester jahrlich neu an und kdnnen unmittelbar auf an-
grenzende Strukturen ausweichen. Die Verbotstatbestédnde nach 8§ 44 Abs. 1
1.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfllt.

Brutvogel (gehdlzbewohnende Hohlen- und Nischenbriter)

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten
kann ausgeschlossen werden, wenn die notwendigen Fall- und Rodungsarbei-
ten nicht in der Zeit vom 1. Marz bis 30. September durchgefiihrt werden und
der Gehoblzeinschlag dabei auf das unbedingt erforderliche Mal3 reduziert wird.
Zudem sind zur Unterstitzung der lokalen Population und zum Ausgleich ftr
den Uberplanten Waldbereich 10 Ersatzbrutstatten fir gehdlzbewohnende
Hohlenbriter nach den Vorgaben, der in der Anlage beigefligten saP, im
raumlichen Zusammenhang anzubringen. Diese Ersatzbrutstatten erméglichen
weiterhin eine Brut im rAumlichen Zusammenhang. Die Verbotstatbestande
nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfllt.
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Nahrungsgaste, Durchzugler und Uberflieger

Es konnten keine Fortpflanzungs- und Ruhestatten im Gebiet festgestellt wer-
den, so dass eine Beschadigung dieser ausgeschlossen werden kann. Die
Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht er-
fullt.

Flederméause (an Gebaude als Quartier gebundene Arten)

Durch die Bebauung der Plangebietsflache werden keine Gebaude beeintrach-
tigt, so dass eine Verletzung oder Totung von Individuen oder deren Entwick-
lungsformen ausgeschlossen werden kann. Die Verbotstatbestéande nach § 44
Abs. 1 1.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

Flederméause (an Baume als Quartier gebundene Arten)

Eine baubedingte Verletzung oder Totung von Individuen oder deren Entwick-
lungsformen kann nicht ausgeschlossen werden, da sich zeitweilig auch Quar-
tiere auf der Planflache befinden kdnnten. Unter Berlcksichtigung des Zeit-
fensters fur die Fall- und Rodungsarbeiten und der Reduzierung des Holzein-
schlages auf das unbedingt erforderliche Mal3 werden die Verbotstatbestande
nach 8§ 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht erf(llt.

Betriebsphase

Eine Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten kann wéhrend des Be-
triebs ausgeschlossen werden, da weder Gehdlze noch Geb&ude bei Nutzung
des Gewerbegebietes beeintrachtigt werden. Die Verbotstatbestdnde nach 8§
44 Abs. 11.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

1.3.2.5 Wirkungsgeflige

Die v.g. Schutzguter stehen in Beziehung zueinander. Die getroffenen Fest-
setzungen und MalRBnahmen kénnen daher auf das eine Schutzgut positive, auf
das andere jedoch negative Auswirkungen haben. Nachfolgend wird das aus
der vorliegenden Planung resultierende Wirkungsgeflige beschrieben.

Mit der vorliegenden Planung gehen eine Grinlandflache, ein Teilbereich einer
zusammenhangenden Waldflache und Wallheckenstrukturen verloren. Durch
die kinftige Versiegelung werden die Grundwasserneubildung und damit auch
die Verdunstungsrate reduziert. Das Landschaftsbild des Planungsraumes
wird verandert und die Flachen stehen nicht mehr fur die Fauna des Gebietes
zur Verfigung. Mit dem abschnittsweisen Erhalt der randlichen Wallhecke und
deren Erganzung durch standortgerechte Geholze bleiben wertvolle Strukturen
fur das Kleinklima und fiir Arten und Lebensgemeinschaften erhalten und wer-
den erganzt. Auch fur das Landschaftsbild werden durch den Erhalt dieser
Struktur zusammen mit der Begrenzung der Bauhdhe erhebliche Beeintrachti-
gungen des Orts- und Landschaftsbildes zu einem Teil vermieden.

Mit der Versickerung bzw. Rickhaltung des nahezu kompletten anfallenden
Oberflachenwassers innerhalb der Plangebietsflache werden Beeintrachtigun-
gen des Wasserhaushaltes und der Grundwasserneubildungsrate vermieden.
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Der Verlust von landwirtschaftlicher Nutzflache und von Waldflache und deren
Funktion fur das Schutzgut Klima/Luft wird durch die Neuanlage von Wald auf
externen Kompensationsflachen ausgeglichen, dieses wirkt sich ebenfalls po-
sitiv auf alle Ubrigen Schutzguter aus.

Insgesamt wird mit der vorliegenden Planung das Wirkungsgeflige der Schutz-
guter von Natur und Landschaft aufgrund der vorgesehenen Maflinahmen nicht
erheblich beeintrachtigt.

1.3.2.6 Risiken fir die Umwelt

Mit der Ausweisung einer Gewerbegebietsflache am vorliegenden Standort
und der damit verbundenen Unterbringung von nicht erheblich belastigenden
Gewerbebetrieben ist kein besonderes Unfall- und Katastrophenrisiko verbun-
den. Die dort zu erwartenden Betriebe verursachen keine besonderen Risiken
fur die menschliche Gesundheit und fur das Okosystem.

1.3.3 Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter / Risiken fur das
Kulturelle Erbe

Im Plangebiet und angrenzend sind der Stadt keine Objekte von kulturge-
schichtlicher Bedeutung bekannt. Auch Plaggeneschbdden, die mit ihrer Ar-
chivfunktion ein evtl. archéaologisches Potential aufweisen kdnnen, sind im
Plangebiet und der weiteren Umgebung nicht vorhanden. Erhebliche Auswir-
kungen oder Risiken fur das kulturelle Erbe sind durch die vorliegende Pla-
nung daher nicht zu erwarten.

Im Bebauungsplan ist folgender Hinweis aufgenommen:

,S0llten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frithgeschichtliche
Bodenfunde (das kénnen u a. sein: Tongefal3scherben, Holzkohleansammlun-
gen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen,
auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemaR3 § 14
Abs. 1 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und
missen der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehérde der Stadt Meppen
unverzuglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Ar-
beiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14
Abs. 2 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von
vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz
ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortset-
zung der Arbeiten gestattet.

1.3.4 Wechselwirkungen

Bei der Prifung der Wechselwirkungen ist entsprechend den Anforderungen
von 8 1 (6) Nr. 7 i BauGB das Ubergreifende Verhaltnis zwischen Naturhaus-
halt und Landschaft, den Menschen sowie den Sach- und Kulturgutern, so-weit
sich diese durch die Planung wechselseitig beeinflussen, zu erfassen.
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Wie aus den vorangegangenen Kapiteln hervorgeht, entstehen durch die Pla-
nung insbesondere bei Bertcksichtigung der Mal3inahmen zur Vermeidung,
Verringerung und zum Ausgleich von Beeintrachtigungen auf den Gberwiegen-
den Teil der zu betrachtenden Bestandteile der Umwelt keine erheblichen ne-
gativen Auswirkungen.

Mit der vorliegend geplanten Erweiterung eines vorhandenen Gewerbestan-
dortes entstehen somit keine neuen weitergehenden Beeintrachtigungen zwi-
schen den Belangen des Umweltschutzes (Naturhaushalt und Landschatft,
Mensch, Sach- und Kulturguter), die sich so auswirken, dass negative Rick-
wirkungen zu erwarten waren. Erhebliche Wechselwirkungen treten damit nicht
auf.

1.3.5 Kumulierung mit Auswirkungen anderer Vorhaben / benachbarter
Plangebiete

In der Umgebung bzw. im Einwirkungsbereich des Plangebietes sind keine
weiteren Vorhaben oder andere Plangebiete bzw. Planungen vorgesehen oder
bekannt, die durch Kumulierung mit der vorliegenden Planung zu grol3eren
Umweltproblemen fuhren kénnten.

1.3.6 Bertcksichtigung fachgesetzlicher Vorschriften
1.3.6.1 Schutzgebiete i.S.d. BNatSchG / FFH-Gebiet (Natura 2000)

Fir das Plangebiet selbst und das unmittelbare Umfeld des Plangebietes sind
gemal den Umweltkarten von Niedersachsen des Ministeriums fur Umwelt,
Energie und Klimaschutz keine Schutzgebiete i.S.d. BNatSchG dargestellt.
Auch liegt das Plangebiet nicht innerhalb oder angrenzend zu einem Gebiet
von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) oder einem EU-
Vogelschutzgebiet.

In einer Entfernung von ca. 70 m westlich des &ufR3ersten westlichen Randes
des Geltungsbereichs, unmittelbar westlich der Dalumer Stral3e befindet sich
das Landschaftsschutzgebiet ,Emstal“. Weiter westlich in ca. 650 m Entfer-
nung befindet sich das FFH-Gebiet ,Ems*. In ca. 850 m Entfernung schlief3t
sich westlich das Naturschutzgebiet ,Meppener Kuhweide* an.

1.3.6.2 Besonderer Artenschutz

Unter Berucksichtigung, dass notwendige Fall- und Rodungsarbeiten nicht in
der Zeit vom 1. Mérz bis 30. September durchgefthrt werden dirfen, der Ge-
hdlzeinschlag auf das unbedingt erforderliche Ausmal reduziert werden muss
und die nachtliche Beleuchtung des Gewerbegebietes fledermausfreundlich zu
gestalten ist, kann der Verbotstatbestand der Toétung gem. 8 44 Abs.1
BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.
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1.3.6.3 Niedersachsisches Gesetz Uiber den Wald und die Landschafts-
ordnung (NWaldLG)

Bei einem Teilbereich des Plangebietes handelt es sich um eine Flache im
Sinne des § 2 Abs. 3 NWaldLG. Nach § 8 (4) ist eine Waldumwandlung nur mit
der Auflage einer Ausgleichs- oder Ersatzaufforstung zu genehmigen.

1.3.7 Sonstige Belange des Umweltschutzes

Durch die Lage des Plangebietes in Erweiterung des bereits bestehenden
Gewerbestandortes ist eine verbesserte Auslastung der Erschliel3ungs- bzw.
Ver- und Entsorgungsanlagen moglich. Der sachgerechte Umgang mit Abfal-
len und Abwassern (8 1 (6) Nr. 7 e BauGB) wird durch den Landkreis bzw. die
Entsorgungstrager gewahrleistet.

Die Nutzung von erneuerbaren Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie (8 1 (6) Nr. 7 f BauGB) zur Vermeidung weiterer Emissi-
onen ist nicht erklarte Zielsetzung oder Bestandteil des vorliegenden Bebau-
ungsplanes. Die Nutzung regenerativer Energiequellen (z.B. Solarenergie) soll
jedoch maoglich sein. Hierzu wird auch auf das Gesetz zur Férderung Erneuer-
barer Energien im Warmebereich (EEWarmeG) verwiesen, welches am

1. Januar 2009 in Kraft getreten ist. Laut Gesetz muss der Warmeenergiebe-
darf fur neue Gebaude zu mindestens 15 % aus erneuerbaren Energien ge-
deckt werden. Mit der Energieeinsparverordnung (EnEV 2014), welche am
1.5.2014 in Kraft getreten ist, sind weitere Vorgaben fur den Einsatz erneuer-
barer Energien vorgenommen worden, um die Ziele des Energiekonzepts der
Bundesregierung und geédnderte Baunormen umzusetzen. So missen u.a. seit
dem 1.1.2016 neu gebaute Wohn- und Nichtwohngebaude héhere energeti-
sche Anforderungen erfillen. Die Verordnung ist auch auf Vorhaben, welche
die Anderung, die Erweiterung oder den Ausbau von Gebauden zum Gegen-
stand haben, anzuwenden.

Im Ubrigen ist der weitergehende Einsatz spezieller Technologien jedem
Grundstuckseigentiimer, soweit es unter Berticksichtigung der jeweiligen Ge-
bietsfestsetzung und nachbarschaftlicher Interessen moglich ist, freigestellt.

Gemal 8 1 (6) Nr. 7 h BauGB ist die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat
in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfillung von binden-
den Beschlissen der Europaischen Gemeinschaft festgelegten Immissions-
grenzwerte nicht Uberschritten werden durfen, als Belang im Sinne des Vor-
sorgeprinzips, zu bertcksichtigen. Durch die vorliegende Festsetzung eines
Gewerbegebietes sind wesentliche Veranderungen der Luftqualitat jedoch
nicht zu erwarten.

Besondere Auswirkungen auf die Erfordernisse des Klimaschutzes (8 1 Abs. 5
BauGB) ergeben sich durch die Planung nicht bzw. die geplante Bebauung
muss entsprechend den einschlagigen Gesetzen und Richtlinien zum Klima-
schutz errichtet werden (z.B. Energieeinsparverordnung, EEWarmeG u.a.).
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1.4 MalRnahmen

Zusammenfassung der geplanten Mal3Bhahmen, mit denen Umweltauswir-
kungen vermieden, verhindert, verringert und ausgeglichen werden sol-
len

1.4.1 Immissionsschutzregelungen

Zur Vermeidung von unzumutbaren Larmbelastungen im Bereich der angren-
zend vorhandenen Wohnbebauung, die durch den Betrieb der geplanten Anla-
gen sowie durch das Zusammenwirken mit anderen am Gewerbestandort be-
stehenden gewerblichen Anlagen entstehen kdnnten, sind die im anliegenden
Schalltechnischen Bericht vorgeschlagenen Emissionskontingente (Lgk) im
Bebauungsplan verbindlich festgesetzt.

Die geplanten Anlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass an den je-
weiligen Immissionsorten die von den jeweiligen Flachen ausgehende tatsach-
liche Schallbelastung nicht héher ist als der zulassige Immissionsanteil der
sich aus dem festgesetzten Emissionskontingenten ergibt.

Da die nachstgelegene Hauptverkehrsstral3e in einer Entfernung von ca. 60 m
sudwestlich des Plangebietes verlauft und gemaf dem Verkehrsentwicklungs-
plan Meppen und dem Analysenetz 2008 hier eine Verkehrsbelastung von
3.800 Fahrzeugen am Tag vorliegt, sind erhebliche Beeintrachtigungen durch
Verkehrsimmissionen nicht zu erwarten.

1.4.2 VermeidungsmalRnahmen bzgl. Natur und Landschaft

Um Beeintrachtigungen fur Natur und Landschaft soweit mdglich zu vermei-
den, wird die Versiegelung auf das erforderliche Mal3 reduziert. Die verblei-
benden Freiflachen innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes tragen zu
einer Vermeidung von Beeintrachtigungen bei. Ein Teilbereich der randlich
vorhandenen Wallheckenstruktur bleibt fur die Fauna des Gebietes und auch
fur das Landschaftsbild erhalten und wird durch Neuanpflanzungen erganzt.
Eine Beeintrachtigung des Wasserhaushaltes wird durch die Versickerung na-
hezu des kompletten Oberflachenwassers innerhalb der Plangebietsflache
vermieden. Da sich die festgesetzte Hohe der entstehenden Gebaude an der
Hohe der benachbarten Bebauung orientiert und zugleich der vorhandene
Waldbestand unmittelbar stidlich der Plangebietsflache erhalten bleibt, erge-
ben sich keine Beeintrachtigungen fur das Landschaftsbild. Mit Hilfe eines
Zeitfensters fur die Fall- und Rodungsarbeiten und weiteren Vermeidungs- und
AusgleichsmalRnahmen zum Artenschutz werden erhebliche Beeintrachtigun-
gen fur die Fauna vermieden.

1.4.3 Eingriffsregelung / KompensationsmalRnahmen
a) Zulassigkeit des Eingriffs

Durch die Bauleitplanung werden im Planungsgebiet MaRnahmen vorbereitet
bzw. ermdglicht, deren Durchfiihrung den Eingriffstatbestand gem. 8§ 14 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) erfillen. Die Eingriffe stellen z.T. erhebliche

Buro fur Landschaftsplanung (BBP Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet N6dike — Hoftehof Teil 11 04.2018



Stadt Meppen
Umweltbericht zum BBP Nr. 57.7 , Gewerbegebiet N6dike — Hoftehof Teil II* 32

Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Orts- und Landschaftsbildes
dar.

Nach 8§ 15 (1) und (2) BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflich-

tet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen
sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaRnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege vorrangig auszugleichen oder zu ersetzen.

Der § 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) regelt das Verfahren bei Ein-
griffen in Natur und Landschaft im Verhaltnis zum Baurecht. Sind auf Grund
der Aufstellung, Erganzung oder Aufhebung von Bauleitplanen Eingriffe in Na-
tur und Landschaft zu erwarten, ist gem. § 18 BNatSchG Uber die Vermeidung,
den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu
entscheiden.

Das Baugesetzbuch (BauGB) stellt in § 1a (ergéanzende Vorschriften zum Um-
weltschutz) die entsprechenden Vorschriften auf. Danach hei3t es in 8§ 1a
Abs. 3 BauGB: ,Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushaltes in seinen in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a
bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz) sind in der Abwégung nach 8 1 Abs. 7 BauGB zu bericksichtigen* und
~ein Ausgleich ist nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt sind oder zulassig waren.”

Die Ermittlung des Eingriffs und des erforderlichen Ausgleichs im Rahmen der
vorliegenden Bauleitplanung erfolgt nach diesen Vorschriften.

Die durch diese Planung entstehenden Eingriffe werden durch verschiedene,
in den vorherigen Kapiteln schutzgutbezogen aufgelistete MalRnahmen z.T.
vermieden bzw. ausgeglichen, sodass die Beeintrachtigung des Landschafts-
bildes und des Naturhaushaltes auf ein unbedingt notwendiges Mal3 reduziert
wird.

Grundsatzlich ist ein Eingriff unzuldssig, wenn die Belange des Natur- und
Landschaftsschutzes tberwiegen. Dieses ist in der Regel in Gebieten der Fall,
in denen die Voraussetzungen eines Schutzes nach den 88 23 — 30 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) erfillt sind. Das Plangebiet erfullt nicht die-
se Voraussetzungen.

Weil auch andere fur den Naturschutz wertvolle Elemente, die als selten oder
gefahrdet einzustufen sind, nicht in Anspruch genommen werden und die Be-
lange der Wirtschaft mit der Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen be-
deutsame offentliche Belange darstellen, sind nach Uberzeugung der Stadt
Meppen die hier vorbereiteten Eingriffe letztendlich zul&ssig.

b) Eingriffsbilanzierung

Im Folgenden werden die sich aus der Planung ergebenden Eingriffe und
Mal3nahmen mit dem Bestand verglichen und bewertet, um die Plausibilitat
nachvollziehbar, also auch zahlenmafig vergleichbar zu machen.
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Hierftr wird die "Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs— und Ersatzmal3-
nahmen in der Bauleitplanung des Niedersachsischen Stadtetages" (2013) zu-
grunde gelegt. Nachfolgend gilt die Formel:

Flache in gm x Wertfaktor (WF) = Werteinheiten (WE)

Der Eingriff in Natur und Landschaft wird bei der vorliegenden Planung u.a.
durch die Uberplanung und Beseitigung von Wald im Sinne des Niedersachsi-
schen Gesetzes Uber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) ver-
ursacht. Gemaf 8 8 (4) NWaldLG soll eine Waldumwandlung nur mit der Auf-
lage einer Ersatzaufforstung genehmigt werden, die den in 8 1 Nr. 1 NWaldLG
genannten Waldfunktionen (Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion) entspricht,
mindestens jedoch den gleichen Flachenumfang hat.

Werden Ersatzmalinahmen nach Absatz 4 (Ersatzaufforstung) vorgenommen
oder durch MaRnahmen nach Absatz 5 (Walderhaltungsabgabe) ersetzt, ent-
fallen daneben Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen nach dem Naturschutz-
recht (8 8 (6) NWaldLG).

Aus diesem Grund erfolgt im Rahmen der vorliegenden Planung zusatzlich ei-
ne Bewertung des Waldbestandes entsprechend dem NWaldLG und eine Be-
schreibung der Ersatzaufforstung.

¢) Ermittlung des Eingriffsflachenwertes

In der folgenden Tabelle werden alle Biotope aufgefuhrt, die durch die Planung
unmittelbar beeintrachtigt werden. Die Biotope wurden in den vorangegange-
nen Kapiteln beschrieben.

Entsprechend dem Stadtetagmodell wird den Biotopen des Plangebietes der
jeweilige Wertfaktor zugeordnet.

Werden die Biotopflachen mit ihren Wertfaktoren multipliziert, ergeben sie in
der Summe den Eingriffsflachenwert.

Die Beeintrachtigungen setzen mit Beginn der Bauphase (ErschlieBungsmal-
nahmen) ein. Im Rahmen der Bauphase werden die aufgefiihrten Biotope ent-
sprechend ihrer kiinftigen Nutzung umgestaltet.

Nutzungsart / Biotoptyp Flache Wertfaktor | Werteinheit
Artenarmes Intensivgrinland (Gl) 14.345 gm 2 WF 28.690 WE
Kiefern- und Larchenforst (WZK/WZL) | 25.450 gm 2 WF 50.900 WE
Baum-Wallhecke (HWB) (411 m) 1.233 gm 4 WF 4.932 WE
Gesamtflache: 41.028 gm
Eingriffsflachenwert: 84.522 WE

Bewertung des Waldbestandes
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Der Uberwiegende Teil des Plangebietes stellt sich als Kiefern- bzw. Larchen-
forstflache dar. Dieser gepflanzte und forstlich genutzte Bestand wird von der
Kiefer und der Larche dominiert. Der stidwestliche Bereich ist kraftig durchfors-
tet worden. Hier stehen auf einem leicht bewegten Relief noch einzelne Kie-
fern. Im sidlichen Bereich des Waldes dominiert die Kiefer, hier sind aber
auch einzelne Eichen anzutreffen. Unterpflanzt ist dieser Bereich mit jungen
Douglasien und Larchen. Am siidwestlichen Rand der ebenfalls innerhalb der
Plangebietsflache vorhandenen Grunlandflache dominieren junge Fichten und
Larchen. Gemal Stadtetagmodell ist dieser Forstbestand dem Wertfaktor 2
WF zuzuordnen.

In der Waldfunktionenkarte ist der Forstbestand des Plangebietes nicht be-
sonders dargestellt. Der weiter sudlich vorhandene Bestand ist als Boden-
schutzwald gekennzeichnet.

Gemal Stellungnahme des Forstamtes Ankum bestehen keine grundsatzli-
chen Bedenken gegen die Uberplanung und Inanspruchnahme des Waldes,
sofern der Verlust des Waldes und seiner Waldfunktionen durch eine adaquate
Kompensation in Form einer Ersatzaufforstung erfolgt und die Ersatzflache mit
einheimischen Laubbdumen und einem Waldrand mit unterschiedlich hoch
wachsenden Straucharten gruppenweise bepflanzt wird.

Die vorhandene Waldflache (25.450 gm) wird durch eine Ersatzaufforstung im
Verhaltnis 1 : 1,4 nach Landeswaldgesetz in einer Gré3e von 35.630 gm er-
setzt werden.

Kompensation des Waldbestandes nach NWaldLG (Anlage 3 des Um-
weltberichtes)

Flurstick 26, Flur 27, Gemarkung Herbrum (Seite 1 von 3)

Dieses Flurstiick befindet sich 6stlich der Ortslage von Herbrum, 6stlich der
Eisenbahnlinie, die zwischen der Ortslage Herbrum und der Siedlung Herbrum
in Nord-Sud-Richtung verlauft. Dieses Flurstiick wird durch einen stadtebauli-
chen Vertrag und grundbuchliche Eintragung als Kompensationsflache gesi-
chert. Das Flurstlck ist 16.300 gm grol3 und wurde bereits mit standortgerech-
ten, heimischen Laubgeholzen aufgepflanzt und mit einem Wildschutzzaun
eingefriedet, um die Pflanzung vor Wildverbiss zu schitzen.

Die Pflanzung ergénzt den unmittelbar sudlich vorhandenen Gehdlzbestand,
der sich im Wesentlichen aus Larchen und vereinzelten Kiefern zusammen-
setzt. Auch noérdlich der Ersatzflache, durch eine schmale Ackerflache von der
vorliegenden Pflanzflache getrennt, befindet sich ein Gehdlzbestand, der sich
im Wesentlichen aus Kiefern zusammensetzt. Im Bereich des Flurstiicks 26
wurde eine vorhandene Ackerflache (Wertfaktor 1 WF) mit standortgerechten
heimischen Laubgehoélzen bepflanzt. Nach der Herrichtung als naturnahe
Laubwaldflache kann sie dem Wertfaktor 3 WF zugeordnet werden.

16.300 gm x 1 WF = 16.300 WE (Bewertung im heutigen Zustand)
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16.300 gm x 3 WF = 48.900 WE (Bewertung nach Herrichtung als Waldflache)
32.600 WE Kompensation

Dieses Flurstick wird dem vorliegenden Bebauungsplan als Waldersatzflache
vollstandig zugeordnet und ist damit verbraucht.

Flurstiick 84/2, Flur 14, Gemarkung Surwold (Seite 2 von 3)

Dieses Flurstick befindet sich 6stlich der Ortslage von Bérgermoor, dstlich der
Landesstral3e 51 und unmittelbar stdlich vom Kistenkanal (B 401). Der Sur-
wolder Freizeitsee befindet sich in einer Entfernung von ca. 500 m stidwestlich
des Flurstiicks. Auch dieses Flurstiick wird durch einen stadtebaulichen Ver-
trag und grundbuchliche Eintragung als Kompensationsflache gesichert.

Das Flurstick in einer Gréf3e von 28.300 gm wird zur Zeit der Bestandsauf-
nahme (April 2018) als Ackerflache intensiv genutzt. Als Waldersatzflache wird
das Flurstiick mit standortgerechten, heimischen Laubgehdlzen bepflanzt. Die
Ackerflache wird im heutigen Zustand mit dem Wertfaktor 1 WF bewertet.
Nach der Herrichtung als naturnahe Laubwaldflache kann sie dem Wertfaktor
3 WF zugeordnet werden.

28.300 gm x 1 WF = 28.300 WE (Bewertung im heutigen Zustand)
28.300 gm x 3 WF = 84.900 WE (Bewertung nach Herrichtung als Waldflache)
56.600 WE Kompensation

Von diesem Flurstick werden als Waldersatzflache entsprechend dem Nieder-
sachsischen Gesetz Gber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG)
noch 19.330 gm dem vorliegenden Bebauungsplan Nr. 57.7 zugeordnet.

Fur anderweitige Eingriffe stehen hier weiterhin noch 8.970 gm als Waldersatz-
flache zur Verfigung.

19.330 gm x 1 WF = 19.330 WE (Bewertung im heutigen Zustand)
19.330 am x 3 WF = 57.990 WE (Bewertung nach Herrichtung als Waldflache)
38.660 WE Kompensation

Mit der Herrichtung dieser Waldersatzflachen im Verhéltnis 1 : 1,4 ist dem Nie-
dersachsischen Gesetz tber den Wald und die Landschaftsordnung
(NWaldLG) entsprochen und es wird gleichzeitig eine Kompensation von
71.260 WE nach Naturschutzrecht erreicht.

Vorhandene Wallhecke

Die am nordwestlichen und norddstlichen Rand der Plangebietsflache tber-
plante Wallhecke in einer Gesamtlange von 411 m wird abschnittsweise erhal-
ten (285 m) und durch Anpflanzungen mit standortgerechten Gehdlzen er-
ganzt. Der verlorengehende Anteil von 126 m wird im Verhaltnis 1 : 2 extern
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ersetzt. Es muss somit eine neue Wallhecke in der Lédnge von 252 m neu an-
gelegt werden.

Kompensation der verlorengehenden Wallhecke (Anlage 3)

Der Wallheckenersatz erfolgt stdostlich der Ortslage von Helte, nordéstlich der
Lammersfelder Stral3e und westlich der Steltenberger Strafl3e (Anl. 3 Seite 3
von 3). Es handelt sich hierbei um das Flurstiick 15/5 der Flur 8 in der Gemar-
kung Helte in einer Flachengrof3e von 10.038 gm. Die Flache wird als Acker-
flache intensiv genutzt. Die stdwestlich, nordwestlich und stidéstlich angren-
zenden Flachen werden ebenfalls intensiv ackerbaulich genutzt. Randlich wird
das Flurstiick, mit Ausnahme des nordwestlichen Randes, von einem Graben
begleitet. Stdlich schliel3t sich eine Feucht-Waldflache an, die sich im Wesent-
lichen aus der Erle zusammensetzt. Hierbei handelt es sich um das Natur-
schutzgebiet ,Muhlenmoor®.

Randlich dieses Flurstiicks wird die Wallhecke in einer Lange von 252 m mit
einer Endhdhe von 1,20 m und einer Wallful3breite von 3 m angelegt und er-
setzt. Die Festlegung der Lage erfolgt in Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde des Landkreises Emsland.

Mit der Neuanlage dieser Wallhecke wird eine Kompensation von 1.512 WE
erreicht.

d) Ermittlung des Kompensationswertes

In den vorangegangenen Kapiteln wurden MafRnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich des Eingriffs schutzgutbezogen beschrieben. Zusammenge-
fasst sind dieses der abschnittsweise Erhalt der randlichen Wallhecke und de-
ren Ergdnzung mit standortgerechten Gehoélzen sowie die verbleibenden Frei-
flachen innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes.

Den neu entstehenden Biotoptypen wird entsprechend ihrer kiinftigen Wertig-
keit ein Wertfaktor nach dem Stadtetagmodell zugeordnet. Sie werden in der
nachfolgenden Tabelle aufgefuihrt. Die Flachen der aufgefiihrten Nutzungsar-
ten / Biotoptypen werden mit den zugeordneten Wertfaktoren multipliziert und
ergeben dann addiert den Kompensationswert.

Mit den aufgelisteten MalRnahmen werden Beeintrachtigungen, die sich durch
die Nutzung des Plangebietes als Gewerbegebiet ergeben (Betriebsphase)
z.T. vermieden bzw. ausgeglichen. Verbleibende Beeintrachtigungen durch die
Umnutzung der Plangebietsflache miussen durch externe Kompensationsmal3-
nahmen ausgeglichen bzw. ersetzt werden.
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Nutzungsart / Biotoptyp Flache Wertfaktor | Werteinheit
Gewerbegebiet (GRZ 0,8) 37.281 gm _
versiegelt (80 %) 29.825 gm 0 WF 0 WE
unversiegelte Freiflachen (20 %) 7.456 gm 1 WF 7.456 WE
StraBenverkehrsflache 2.318 gm
versiegelt 80 % 1.854 gm 0 WF 0 WE
unversiegelt 20 % 464 gm 1 WF 464 WE
Fl. z. Erh.von Bdumen u. Str. (285 m) 1.429 gm 3 WF 4.287 WE
Gesamtflache: 41.028 gm
Kompensationswert: 12.207 WE
Waldersatzflache (Verhéltnis 1 : 1,4) 35.630 gm 2 WF  71.260 WE
Wallhecke (Verhaltnis 1 : 2) (252 m) 756 gm 2 WF 1.512 WE
Gesamtkompensationswert 84.979 WE

Innerhalb des Plangebietes entsteht, unter Berticksichtigung der externen
Waldersatzflache (35.630 gm) sowie des Wallheckenersatzes durch Vermei-
dungsmalinahmen und interne AusgleichsmalRnahmen ein Kompensations-
wert von 84.979 WE. Gegenuber dem Eingriffsflachenwert (84.522 WE) ergibt
sich ein Kompensationsuberschuss von 457 WE, so dass der Eingriff mehr
als vollstandig ausgeglichen ist.

e) Schlussbetrachtung

Im Rahmen der vorliegenden Planung wird insbesondere eine Waldflache in
der GroRRe von 25.450 gm Uberplant. Der Waldersatz erfolgt nach Lan-
deswaldgesetz (NWaldLG) im Verhéltnis 1 : 1,4 sodass eine Ersatzwaldflache
in der GréRenordnung von 35.630 gm nachgewiesen werden muss.

Der Waldersatz erfolgt auf folgenden Flachen:

Flurstick 26, Flur 27, Gemarkung Herbrum 16.300 gm / 32.600 WE

Flurstiick 84/2, Flur 14 Gemarkung Surwold 19.330 gm / 38.660 WE
35.630 qm Waldersatz

Gleichzeitig wird eine Wallhecke in der Lange von 411 m Uberplant. Auf einer
Lange von 285 m bleibt die vorhandene Wallhecke erhalten, sodass ein Ab-
schnitt von 126 m im Verhaltnis 1 : 2 ausgeglichen werden muss. Die somit in
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einer Lange von 252 m neu anzulegende Wallhecke wird auf folgendem Flur-
stuck errichtet:

Flurstiick 15/5, Flur 8, Gemarkung Helte 252 m Wallheckenersatz

Unter Berucksichtigung des Wald- sowie des Wallheckenersatzes ergibt sich
ein Kompensationsiuberschuss in der Grol3e von 457 WE, so dass der Ein-
griff mehr als vollstandig ausgeglichen ist.

Unter Berlcksichtigung des aufgezeigten Wald- und Wallheckenersatzes so-
wie den beschriebenen Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen geht die
Stadt Meppen davon aus, dass der durch den Bebauungsplan Nr. 57.7 ,Ge-
werbegebiet Nodike — Hoftehof Teil 11“ verursachte Eingriff in das Landschafts-
bild und in den Naturhaushalt ausgeglichen und somit den Belangen von Natur
und Landschaft gem. 8§ 1 (6) Ziffer 7 BauGB sowie dem Artenschutz gem. § 44
BNatSchG in Verbindung mit 8§ 67 BNatSchG und dem Niedersachsischen
Gesetz uber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) entsprochen
ist.

1.4.4 MalRnahmen nach sonstigen umweltbezogenen Regelungen
1.4.4.1 Bodenschutzklausel - § 1a (2) Satz 1 und 2 BauGB

Gemal § la (2) Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegan-
gen und insbesondere sollen die Moéglichkeiten der Stadte und Gemeinden zur
Wiedernutzbarmachung und Nachverdichtung genutzt werden. Landwirtschaft-
lich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im notwendi-
gen Umfang umgenutzt werden.

Mit der vorliegenden Planung strebt die Stadt Meppen, die Erganzung des be-
stehenden Gewerbestandortes Nodike in einer GroRenordnung von ca. 4 ha
an, um hier fur kleine und mittelstandische Unternehmen und Handwerksbe-
triebe, die sich vorzugsweise in stadt- und kundennahen kleinstrukturierten
Gewerbegebieten ansiedeln, Entwicklungsflachen anbieten zu kénnen.

Das Mal3 der mdglichen Bodenversiegelung wird durch die Festsetzung der
Grundflachenzahl auf 0,8 begrenzt. Die festgesetzte Grundflachenzahl von 0,8
entspricht der nach § 17 BauNVO ma@glichen Obergrenze. Damit wird eine op-
timale Ausnutzung der Flachen ermdglicht und einem zuséatzlichen Verbrauch
von Landschaft entgegengewirkt.

Die Waldflachen werden hinsichtlich der Flache und ihrer Funktionalitat be-
ricksichtigt und entsprechend der Stellungnahme des Forstamtes Ankum im
Rahmen der Behordenbeteiligung gemaf 8 4 (2) BauGB extern im Verhaltnis
1: 1,4 ausgeglichen bzw. ersetzt. Dadurch werden auf diesen Flachen Aufwer-
tungen der Bodenfunktionen erreicht.

Die Stadt ist daher der Auffassung, dass der Bodenschutzklausel sowohl im
Hinblick auf die erforderliche Gebietsausweisung als auch im Hinblick auf die
konkrete Ausgestaltung ausreichend Rechnung getragen ist.
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1.4.4.2 Kultur- und sonstige Sachgduter

Da im Plangebiet und angrenzend keine Objekte von kulturgeschichtlicher Be-
deutung bekannt sind, sind Auswirkungen auf Kulturgiter nicht zu erwarten.
Sollten jedoch ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, wer-
den diese unverziglich der Denkmalbehérde gemeldet.

In den Bebauungsplan ist folgender Hinweis aufgenommen:

,S0llten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche
Bodenfunde (das kdnnen u a. sein: Tongefal3scherben, Holzkohleansammlun-
gen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen,
auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemaR § 14
Abs. 1 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und
missen der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehérde der Stadt Meppen
unverzuglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Ar-
beiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14
Abs. 2 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von
vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz
ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortset-
zung der Arbeiten gestattet.

1.5 Auswirkungen i.S.d. 8 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstabe j

Das Plangebiet befindet sich weder innerhalb des Achtungsabstandes von Be-
triebsbereichen nach der Storfall-Verordnung - 12. Bundesimmissionsschutz-
verordnung (12. BImSchV), noch sind im Plangebiet derartige Betriebe vorge-
sehen. Im Plangebiet sind daher keine Auswirkungen, aufgrund der Anfalligkeit
der nach dem Bebauungsplan zuléassigen Vorhaben fur schwere Unfélle oder
Katastrophen, zu erwarten.

1.6 Anderweitige Planungsmaglichkeiten (Alternativprifung)

Bei der Alternativprifung sind die Ziele und der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes zu bericksichtigen. Der Gesetzgeber hat damit klargestellt, dass
es im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung nicht um Standortalternativen
an Standorten aul3erhalb des Plangebietes geht. Zu prifen sind nur plankon-
forme Alternativen, ob die Planungsziele auch in anderer oder schonenderer
Weise umgesetzt werden kénnten (vgl. Muster Einfihrungserlass zum EAG-
Bau Fachkommission Stadtebau am 1.Juli 2004 oder U. Kuschnerus, Der
sachgerechte Bebauungsplan, 4. Aufl., RN 737 VHW-Verlag Dezember 2010).

Wie in Kap. 1.1 beschrieben, dient die vorliegende Planung der Erweiterung
des Gewerbegebietes Nodike. Ziel des vorliegenden Bebauungsplanes ist die
Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen zur Bereitstellung notwendiger
gewerblicher Erweiterungsflachen im baulich-rAumlichen Anschluss an das
bestehende Gewerbegebiet Nodike.

Die Erweiterung des vorhandenen Gewerbestandortes ist hier im Anschluss an
die Schwefinger Strafl3e und die Liebigstral3e stadtebaulich sinnvoll.
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Zur Vermeidung unzumutbarer Gewerbelarmbelastungen wird das Gebiet
durch die Emissionskontingente so gegliedert, dass die maf3geblichen Immis-
sionsrichtwerte im Bereich der benachbarten Wohnbebauung eingehalten bzw.
unterschritten werden.

Die Ausweisung einer geringeren Flache oder eine starkere Begrenzung der
Bodenversiegelung ist unter Berlicksichtigung des Bedarfs nicht sinnvoll.

Im Ergebnis erscheint die gewahlte Flache somit als angemessene Losung zur
gewerblichen Entwicklung des Gewerbestandortes Nodike.

1.7 Zusatzliche Angaben im Umweltbericht
1.7.1 Methodik

Die Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschatt er-
folgte verbalargumentativ. Im Rahmen der Eingriffsregelung kam die " Arbeits-
hilfe zur Ermittlung von Ausgleichs— und Ersatzmal3nahmen in der Bauleitpla-
nung des Niedersachsischen Stadtetages (2013)" zur Anwendung.

Die artenschutzrechtlichen Belange wurden im Rahmen einer Brutvogel- und
Fledermauserfassung sowie einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung
(saP) bertcksichtigt.

Die Ermittlung von Geruchsimmissionen landwirtschaftlicher Betriebe erfolgte
im Rahmen eines geruchstechnischen Berichtes der Ingenieurgesellschaft
Zech aus Lingen.

Die Beurteilung der Gewerbelarmsituation erfolgte im Rahmen eines schall-
technischen Berichtes ebenfalls durch die Ingenieurgesellschaft Zech aus Lin-
gen.

Die Ermittlung von Verkehrslarmbelastungen oder sonstigen Immissionen war
nicht erforderlich.

Schwierigkeiten bei der Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben.

1.7.2 UberwachungsmafRnahmen (Monitoring)

Durch den vorliegenden Bebauungsplan werden im Plangebiet MalRnahmen, die
bei ihrer Durchfuihrung erhebliche Umweltauswirkungen eintreten lassen, plane-
risch vorbereitet.

Erhebliche und nicht ausgleichbare Umweltauswirkungen sind bei Beachtung der
getroffenen Regelungen und Festsetzungen durch die Planung jedoch nicht zu
erwarten.

Die Umsetzung und ordnungsgemal3e Herstellung der geplanten Geholzan-
pflanzungen wird von der Stadt Meppen durch Inaugenscheinnahme tber-
wacht. Die Dauer der erforderlichen Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
sollte drei Jahre betragen.

Die Durchfihrung der externen Kompensationsmaflinahmen (Waldersatzfla-
chen, Wallheckenersatz) erfolgt auf externen Flachen, die der Stadt Meppen
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bzw. dem Vorhabentrager dauerhaft zur Verfiigung stehen. Fir diese Flachen
wird die Stadt Meppen durch Vertrag die Durchfihrung der Mal3nahmen si-
chern.

1.7.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

In der allgemeinverstandlichen Zusammenfassung werden die aus der Pla-
nung resultierenden Auswirkungen in Bezug auf die Umwelt und ihre Erheb-
lichkeit zusammengefasst dargestellt.

Mit der vorliegenden Planung soll der vorhandene Gewerbestandort Nodike
stadtebaulich sinnvoll erweitert werden.

Durch die Planung kommt es zum Verlust von unbebauter Landschaft. Fir Na-
tur und Landschaft (Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Land-
schaftsbild) gehen im Wesentlichen eine Waldflache, eine Grunlandflache und
abschnittsweise eine Wallhecke als Lebensraum flr eine speziell daran ange-
passte Fauna und als wertvolle Elemente des Naturhaushaltes verloren.

Durch die Bebauung wird bisher belebter Oberboden versiegelt. Es wird somit
Versickerungsflache reduziert und die Grundwasserneubildungsrate, bei
gleichzeitiger Beschleunigung des Oberflachenwasserabflusses, verringert. Mit
der Versickerung bzw. Rickhaltung des nahezu kompletten anfallenden Ober-
flachenwassers innerhalb der Plangebietsflache kénnen erhebliche Beein-
trachtigungen des Wasserhaushaltes und der Grundwasserneubildungsrate
jedoch vermieden werden.

Mit dem abschnittsweisen Erhalt der randlichen Wallhecke und deren Ergan-
zung durch standortgerechte Geholze bleiben wertvolle Strukturen des Land-
schaftsbildes erhalten. Zusammen mit der Begrenzung der Bauhdhe und unter
Berucksichtigung der weiterhin vorhandenen Waldflache sudlich des Gel-
tungsbereiches werden erhebliche Beeintrachtigungen des Orts- und Land-
schaftsbildes vermieden.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft werden zum tberwiegenden Teil durch
die Anlage von Waldersatzflachen kompensiert. Die Anpflanzungen wirken
sich positiv auf den Boden- und Wasserhaushalt aus und kénnen den Auswir-
kungen des Klimawandels entgegenwirken (z.B. Bindung von CO,).

Mit der Anlage dieser Waldersatzflachen wird gleichzeitig dem Niederséchsi-
schen Gesetz Uber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) ent-
sprochen.

Durch die Festsetzung von Emissionskontingenten (Lex) wird sichergestellt,
dass sich durch die geplante Gewerbegebietserweiterung an den maf3gebli-
chen Immissionsorten keine Verschlechterung der Larmsituation fur die Wohn-
bebauung ergibt.

Die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen durch die in der Umgebung be-
findlichen landwirtschaftlichen Betriebe und Pferdehaltungen liegt unterhalb
des fur Gewerbegebiete in der GIRL angegebenen Immissionswertes.

Buro fur Landschaftsplanung (BBP Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet N6dike — Hoftehof Teil 11 04.2018



Stadt Meppen
Umweltbericht zum BBP Nr. 57.7 ,,Gewerbegebiet N6dike — Hoftehof Teil 11 42

Unter Berucksichtigung der im Bebauungsplan angegebenen Hinweise zum
Artenschutz werden erhebliche Beeintrachtigungen fur Arten und Lebensge-
meinschaften insbesondere Tétungen, Verletzungen und Stérungen der vor-
handenen Tierarten vermieden.

Da keine wertvollen Kultur- oder Sachguter im Plangebiet oder angrenzend
bekannt sind, ergeben sich diesbeziiglich keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen. Sollten ur- und frihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, werden
diese unverziglich der Denkmalbehétrde gemeldet.

Erhebliche negative Wechselwirkungen zwischen den Schutzgtitern (Mensch,
Natur und Landschaft sowie Kultur- und Sachguter) sind im Plangebiet und der
Umgebung nicht zu erwarten.

1.7.4 Referenzliste/Quellenverzeichnis
e Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 57.7 der Stadt Meppen

e Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13465.1/01 der Ingenieurgesellschaft
Zech, Lingen vom 30.11.2017

e Schalltechnischer Bericht Nr. LL12565.1/01 der Ingenieurgesellschaft
Zech, Lingen vom 06.03.2017

e Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) des Blros Regionalplan &
UVP

e Sophie Meisel: Geographische Landesaufnahme M 1 : 200.000, Natur-
raumliche Gliederung Deutschlands; Die naturraumlichen Einheiten auf
Blatt 54/55, Oldenburg / Emden, 1962)

e Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkreises Emsland (2001)
e Landschaftsplan der Stadt Meppen (1998)

¢ Umweltkarten Niedersachsen des Niedersachsischen Ministeriums flr
Umwelt, Energie und Klimaschutz

o Karten des Naturraumpotenzials von Niedersachsen und Bremen; Boden-
kundliche Standortkarte, M. 1 : 200.000, Blatt Oldenburg, 1977)

o NIBIS® KARTENSERVER, Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie

e Heutige potenzielle natirliche Vegetationslandschaften Niedersachsens
auf Basis der Bodenkundlichen Ubersichtskarte 1 : 50.000, Inform.d. Natur-
schutz Niedersachsen 2003)

e Kartierschlissel fur Biotoptypen in Niedersachsen (Drachenfels, 2016)

¢ Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen in der
Bauleitplanung des Niedersachsischen Stadtetages (2013)
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Anlagen
1. Biotoptypen des Plangebietes
2. Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

3. Darstellung der externen Kompensationsmafinahmen
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1 ALLGEMEIN

1.1 Einleitung

Der Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen war Dbereits im
Reichsnaturschutzgesetz (1935) und in der Naturschutzverordnung (1936)
verankert. Nach dem Grundgesetz galten diese als Landesrecht weiter. Um einer
Rechtszersplitterung entgegenzuwirken, wurde das Bundeshaturschutzgesetz
(BNatSchG) verabschiedet, das am 24. Dezember 1976 in seiner urspriinglichen
Fassung in Kraft trat. Mit der Artenschutznovelle in 1987 wurde der Vollzug des
Artenschutzrechts verstarkt. Die zweite umfassende Anderung, die am 9. Mai
1998 in Kraft getreten ist, hat europaisches Artenschutzrecht umgesetzt und das
nationale Recht entsprechend angepasst (LANA 2007). Mit dem ,Ersten Gesetz
zur Anderung des Bundesnaturschutzgesetz“ vom 12. Dezember 2007 wurden
die artenschutzrechtlichen Vorschriften in Deutschland infolge eines Urteils des
Européischen Gerichtshofs vom 10.01.2006 (C-98/03) geédndert.

Mit der ,Fdderalismusreform® vom  September 2006 wurde die
Rahmengesetzgebung aufgehoben. Damit hat der Bund erstmals die Moglichkeit
erhalten, das Naturschutzrecht in eigener Regie umfassend zu regeln. (Zuvor
besal? der Bund hier nur Rahmenkompetenz, die erganzende Regelungen der
Lander erforderte.) Mit dem ,neuen“ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (aktuelle Fassung) wird der Artenschutz bundeseinheitlich
.=abweichungsfest® geregelt. Die Lander kénnen bezlglich des Artenschutzes
keine abweichenden Regelungen treffen.

1.2 Anlass

Die Stadt Meppen plant die Erweiterung des Gewerbegebietes Ndodike -
Hoftehof. Fir den Bau ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Gem. § 1 Abs. 3 BauGB haben die Stadte, Samtgemeinden und Gemeinden
Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fur die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Bei allen genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsverfahren und
dieser Bauleitplanverfahren missen die Artenschutzbelange entsprechend den
europdischen Bestimmungen gepruft werden. Aufgrund dessen ist nach Vorgabe
der Unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Emsland im Rahmen dieser
Bauleitplanung eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (im Folgenden kurz
saP genannt) durchzufihren.

Die vorliegende saP ist ein gesonderter Fachbeitrag, bei dem ein fest
umrissenes Artenspektrum uber die allgemeine Eingriffsregelung hinaus einem
besonderen Prifprogramm, wie nachfolgend aufgefiihrt, unterzogen wird.
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1.3

14

Aufgabe und Ziel

In der vorliegenden saP werden:

die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach 8 44 Abs. 1 i. V. m.
Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) beziglich der
gemeinschaftlich geschitzten Arten (alle heimischen européischen
Vogelarten, Arten des Anhang IV der FFH-RL (Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie)), die durch das Vorhaben erfillt werden kdnnen, ermittelt und
dargestellt,

gof. die naturschutzfachlichen Voraussetzungen far eine
Ausnahmeregelung gemal? § 45 Abs. 7 BNatSchG geprift, d. h. es muss
nachgewiesen werden, dass sich der Erhaltungszustand der Population
der betroffenen Art nicht verschlechtern wird und dass beziglich der Arten
des Anhangs IV FFH-RL der gunstige Erhaltungszustand der
Populationen der Art gewahrt bleibt.

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Stadt Meppen beabsichtigt die Erweiterung des Gewerbegebietes Nodike -
Hoftehof. Die Planung fir den Bebauungsplan 57.7 Teil Il ist der folgenden
Abbildung zu entnehmen.

Abbildung 2: B-Plan Nr. 57.7 Teil Il, Stadt Meppen

Die Planflache liegt sudlich der Stadt Meppen am nérdlichen Rand des
Waldgebietes ,Schwefinger Fuhrenkampe®. Westlich verlauft die Ems in circa
1,4 km Entfernung und 0&stlich der Dortmund-Ems-Kanal, ebenfalls in 1,4 km
Entfernung.
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Nach dem  Umweltserver des NLWKN (http://www.umweltkarten-
niedersachsen.de/GlobalNetFX_Umweltkarten/) befinden sich die folgenden
schutzwirdigen Gebiete im Umfeld der Planflache. Die Planflache selbst enthalt
keine Schutzgebiete.

Der Bereich der Ems ist durch verschiedene Schutzkategorien gesichert. Das
Landschaftsschutzgebiet ,Emstal® beginnt rund 300 m westlich des Planortes.
Dieser Bereich ist ebenfalls als ein flr Gastvogel wertvoller Bereich mit
nationalem Status gekennzeichnet. Weiter westlich in 900 m Entfernung befindet
sich das FFH-Gebiet ,Meppener Kuhweide®. In 1,3 km Entfernung beginnt das
Naturschutzgebiet ,Meppener Kuhweide®, welches bis an die Ems grenzt. Dieses
ist ebenfalls ein fir Brutvogel wertvoller Bereich mit lokaler Bedeutung (2006 und
2010) und der ostliche Bereich ist ein fir die Fauna (Tagfalter, Heuschrecken,
Libellen) wertvoller Bereich mit offenem Status.

Sudlich  der Planflache verlauft die Freileitungstrasse ,Schwefinger
Fuhrenkéampe", die als ein fir die Fauna (Heuschrecken) wertvoller Bereich mit
offenem Status gekennzeichnet ist. Auch fir Brutvogel ist dieser Bereich wertvoll
und wurde ebenfalls mit dem Status offen ausgewiesen (2010). Im Jahr 2006
wurde der fir Brutvogel wertvolle Bereich mit dem Status ,lokal”
gekennzeichnet.

regionalplan & uvp planungsburo peter stelzer GmbH Seite 6 von 66



B-Plan Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet Nodike — Hoftehof Teil 11 spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten vor Beeintrachtigungen durch
den Menschen sind auf gemeinschaftsrechtlicher und nationaler Ebene
umfangreiche Vorschriften erlassen worden. Das BNatSchG unterscheidet in § 7
Abs. 2 Nr. 13 ,besonders geschitzte Arten® und in Nr. 14 ,streng geschutzte
Arten®, die dem gesetzlichen Schutz unterliegen.

Als besonders geschutzte Arten gelten:
o Arten der Anhange A und B der EG — Artenschutzverordnung (EG-VO)

e Arten des Anhangs IV der FFH-RL sowie alle europaischen Vogelarten
nach Art. 1 der Vogelschutz- Richtlinie (VSch-RL)

e Arten der Anlage 1, die in Spalte 2 der Bundesartenschutzverordnung
(BArtSchV) mit einem Kreuz gekennzeichnet sind

Als streng geschiitzte Arten gelten:
e Arten des Anhangs A der EG — Artenschutzverordnung (EG-VO)
e Arten des Anhangs IV der FFH-RL

e Arten der Anlage 1, die in Spalte 3 der Bundesartenschutzverordnung
(BArtSchV) mit einem Kreuz gekennzeichnet sind.

Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie
92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-RL - sowie in den
Artikeln 5, 7 und 9 der Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und
des Rates uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten vom 30. November
2009 - Vogelschutz-Richtlinie VSch-RL - verankert. Im nationalen deutschen
Naturschutzrecht ist der Artenschutz in den Bestimmungen der 88 44 und
45 BNatSchG umgesetzt.

Die fur diese saP mafgeblichen Verbotstatbestande (,Zugriffverbote®) sind in
§ 44 Abs. 1 BNatSchG normiert. Danach ist es grundséatzlich ,verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten
nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu téten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen
oder zu zerstoéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der
européischen Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu
stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art
verschlechtert.
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3. Fortpflanzungs- und Ruhestétten der wild lebenden Tiere der
besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu
beschédigen oder zu zerstbren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschlitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre
Standorte zu beschédigen oder zu zerstéren (Zugriffsverbote).”

Fur Eingriffe in den Naturhaushalt, die nach der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung gemaR 8§15 BNatSchG zulassig sind, enthalt §44
Abs. 5 BNatSchG Einschrankungen der artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande:

»(8)  Fir nach § 15 zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie
flir Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1, die nach den Vorschriften
des Baugesetzbuches zuldssig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote nach Mal3gabe von Satz 2 bis 5. Sind in Anhang IV
Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten oder
europdische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer
Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefiihrt sind, liegt
ein Verstol3 gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 3 und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebender
Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, soweit
die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang
weiterhin erfiillt wird. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene
AusgleichsmalRnahmen festgesetzt werden. Flir Standorte wild lebender
Pflanzen der in Anhang |V Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefiihrten Arten gelten die Sétze 2 und 3 entsprechend. Sind andere
besonders geschlitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur
Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.*”

Entsprechend der obigen Ausfihrung gelten die artenschutzrechtlichen Verbote
bei nach § 15 zuldssigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs.
2 Satz 1 nur fur die in Anhang IV der FFH-RL aufgefihrten Tierarten, fur alle
europaischen Vogelarten sowie fir solche Arten, die in einer Rechtsverordnung
nach 8§ 54 Abs. 1 Nummer 2 aufgefihrt sind.
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4.1

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

Die Begriffsbestimmungen und die fachliche Auslegung der Verbotstatbestéande
der nachfolgenden Untersuchung stitzen sich auf die vorgeschlagenen
Definitionen im Zusammenhang mit den Grundtatbestidnden des § 44 Abs. 1
BNatSchG der Bund/ Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz,
Landschaftspflege und Erholung (LANA), stA ,Arten- und Biotopschutz®
(September 2009).

Entsprechend ist eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes ,immer dann
anzunehmen, wenn sich als Folge der Stérung die GréRe oder der
Fortpflanzungserfolg der lokalen Population signifikant und nachhaltig verringert.
Bei héufigen und weit verbreiteten Arten fiihren kleinrdumige Stérungen
einzelner Individuen im Regelfall nicht zu einem Versto8 gegen das
Stérungsverbot. Stérungen an den Populationszentren kénnen aber auch bei
héufigeren Arten zur Uberwindung der Erheblichkeitsschwelle fiihren.
Demgegeniiber kann bei landesweit seltenen Arten mit geringen
Populationsgré3en eine signifikante Verschlechterung bereits dann vorliegen,
wenn die Fortpflanzungsfahigkeit, der Bruterfolg oder die Uberlebenschancen
einzelner Individuen beeintrachtigt oder gefédhrdet werden.*

METHODISCHES VORGEHEN

Artenschutzrechtliche Untersuchung nach § 44 BNatSchG

Gegenstand der saP sind Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und
europaische Vogelarten, deren Anwesenheit im UG nicht von vorneherein
ausgeschlossen werden kann. Somit kdnnen in einem ersten Schritt
(Relevanzprifung) die Arten von einer weiteren Prifung ausgeschlossen
werden, die aufgrund vorliegender Daten (Verbreitungskarten, Verzeichnis der in
Niedersachsen besonders oder streng geschiitzten Arten (THEUNERT 2008a
und 2008b)), eigener Erfahrungen/ Kenntnisse und dem Wissensstand der
Mitarbeiter des Planungsbiros regionalplan & uvp als nicht relevant fur das
Vorhabensgebiet identifiziert werden kénnen.

In einem weiteren Schritt wird durch Bestandsaufnahmen die
einzelartenbezogene Bestandssituation im Wirkraum des Vorhabens erhoben.
Auf Basis dieser Untersuchungen kdnnen dann die Arten identifiziert werden, die
vom Vorhaben tatsachlich betroffen sind bzw. betroffen sein kénnen. Auf Grund
der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der Relevanzpriifung
nochmals auf Plausibilitdt zu kontrollieren.

In die Beurteilung, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestande erflllt sind,
werden Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen sowie
MalRnahmen zur Wahrung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat
einbezogen.
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Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen setzen am Projekt an.
Sie fuhren dazu, dass Projektwirkungen entweder vollstandig unterbleiben oder
soweit abgemildert werden, dass - auch individuenbezogen - keine erhebliche
Einwirkung auf geschitzte Arten erfolgt (z. B. Anbringen von Fledermaus-
Uberflughilfen).

Malnahmen zur Wahrung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitét
(,CEF-MaRnahmen® - continuous ecological functionality-measures im Guidance
document der EU-KOMMISSION (Hrsg. 2007)) setzen unmittelbar am
betroffenen Bestand der geschutzten Arten an. Sie dienen dazu, die Funktion der
konkret betroffenen Lebensstatte flr die betroffene (Teil-)Population in
qualitativer und quantitativer Hinsicht zu erhalten. Dabei muss die Kontinuitat der
Lebensstatte gesichert sein. CEF- MalRRnahmen muissen den Charakter
kompensatorischer Vermeidungsmalnahmen (die in der Eingriffsregelung i. d. R.
Ausgleichsmalinahmen darstellen) besitzen und einen unmittelbaren raumlichen
Bezug zum betroffenen Habitat erkennen lassen, z.B. in Form einer
VergroBerung eines Habitats oder der Neuschaffung von Habitaten in direkter
funktioneller Beziehung zu diesem.

Werden trotz der Durchfihrung von Vorkehrungen zur Vermeidung
Verbotstatbestdnde erfillt, so dienen KompensationsmalBnahmen (FCS-
Maflnahmen) dem Erhalt des derzeitigen (gunstigen) Erhaltungszustandes der
betroffenen Art. Diese MalRnahmen mussen aus den spezifischen
Empfindlichkeiten und 6kologischen Erfordernissen der jeweiligen betroffenen
Art bzw. Population abgeleitet werden, d. h. sie sind an die jeweilige Art und an
die Funktionalitdt auszurichten. Auch hinsichtlich der zeitlichen Komponente ist
zu beachten, dass keine Zeitliicke entsteht, in der eine irreversible Schwachung
der Population zu beflirchten ist.
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5 DATENGRUNDLAGE

Als Datengrundlage fur die saP dienen folgende Veroffentlichungen:

Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschitzten
Arten; Teil A: Wirbeltiere, Pflanzen und Pilze sowie Teil B: Wirbellose
Tiere mit Stand vom 1. November 2008 (THEUNERT 2008a und 2008b)

Rote Liste geféhrdeter Tiere Deutschlands (BINOT et al. 1998)

Rote Liste geféahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands; Band 1:
Wirbeltiere (BfN 2009)

Rote Liste der Brutvogel Deutschlands (GRUNEBERG et al. 2015)

Rote Liste und Gesamtartenliste der Saugetiere Deutschlands (MEINIG et
al. 2008)

Rote Liste gefahrdeter Pflanzen Deutschlands (LUDWIG & SCHNITTLER
1996)

Rote Liste der gefahrdeten Biotoptypen (RIEKEN et al. 2006)

Rote Liste und Florenliste der Farn- und Blutenpflanzen in Niedersachsen
und Bremen (GARVE 2004)

Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Brutvogel
(KRUGER & NIPKOW 2015)

Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen geféhrdeten Saugetierarten
(HECKENROTH 1993)

Rote Liste der Libellen Niedersachsens und Bremen (ALTMULLER &
CLAUSNITZER 2010)

Rote Liste der gefahrdeten Amphibien und Reptilien in Niedersachsen und
Bremen (PODLOUCKY & FISCHER 2013)

Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Heuschrecken
(GREIN 2005)

Rote Liste der in Niedersachsen gefahrdeten Grol3schmetterlinge
(LOBENSTEIN 2004)

Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen geféahrdeten Webspinnen
(FINCH 2004)

Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Sandlaufkafer
und Laufk&fer (ABMANN et al. 2003)

Rote Liste der in Niederachsen und Bremen gefdhrdeten Wasserkafer
(HAASE 1996)
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e Rote Liste und Gesamtartenliste der Flechten in Niedersachsen und
Bremen (HAUCK & DE BRUYN 2010)

o Atlas der Brutvogel Niedersachsens 1981 — 1995 und des Landes Bremen
(HECKENROTH & LASKE 1997)

o Atlas der Brutvogel in Niedersachsen und Bremen 2005 — 2008 (KRUGER
et al. 2014)

e Wichtige Brut- und Rastvogelgebiete in Niedersachsen (MELTER &
SCHREIBER 2000)

e Handbuch der Fledermause Europas und Nordwestafrikas (DIETZ et al.
2007)

e Zur Verbreitung der Amphibien und Reptilien in Niedersachsen
(PODLOUCKY et al. 1991)

o Verbreitungsatlas der Farn- und BlUtenpflanzen in Niedersachsen und
Bremen (GARVE 2007)

o Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-RL in Deutschland
(PETERSEN et al. 2003 und 2004)

o Fauna der Heuschrecken (Ensifera & Caelifera) in Niedersachsen (GREIN
2010)

o Vollzugshinweise fir Arten und Lebensraumtypen (NLWKN (Hrsg.) Online
im Internet)
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6 WIRKFAKTOREN

Entsprechend der Beschreibung des Vorhabens werden fir die
artenschutzrechtliche Beurteilung folgende Wirkungen und Wirkzonen zu Grunde
gelegt.

Tabelle 1: Ubersicht der allgemeinen Wirkfaktoren des Vorhabens

Baubedingte Wirkungen

Temporarer Biotop- und Bodenverlust/ temporare Beeintrachtigung von Wasser und
Klima/ Luft durch Bauflachen/ Baustreifen (einschlieRlich temporare Veranderung
der Standortverhéltnisse, der Bodenstruktur, visueller Wirkung) sowie

temporare Larm- und Schadstoffemissionen durch den Baubetrieb,

z. T. temporarer Verlust und Verstarkung der Zerschneidung faunistischer
Funktionsraume und Funktionsbeziehungen.

Anlagebedingte Wirkungen

Bodenverlust/ Beeintrachtigungen von Wasser und Klima/ Luft durch zusétzliche
Versiegelung.

Bodenverlust/ Beeintrachtigungen von Wasser und Klima (Luft durch zusatzliche
Uberbauung und Strukturverdnderung/ Veranderung des Wasserhaushaltes
(unversiegelte Nebenanlagen: Damme, Graben etc.).

Biotopverlust durch zusatzliche Versiegelung und Uberbauung/
Strukturveranderung.

Verlust faunistischer Funktionsraume und Funktionsbeziehungen durch zusatzliche
Versiegelung/ Uberbauung.

Zusatzliche Entwertung faunistischer Funktionsraume und Funktionsbeziehungen
durch verstarkte visuelle Storreize (insbesondere Beleuchtung),
Zerschneidungsverstarkung, Standortveranderung.

Betriebsbedingte Wirkungen

Veranderter Verkehrsfluss durch Ab- und Zulieferungsverkehr und damit mégliche
Erhdhung der Barrierewirkung durch weiter verringerte Querpassierbarkeit.

Abgeédnderte/ verstarkte Larm-, Licht- und Schadstoffemissionen durch den
veranderten Verkehrsfluss und den Betrieb der Firmen im Gewerbegebiet.

Ggf. erhohte Kollisionsgefahr.
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7 RELEVANZPRUFUNG

Auf der Ebene der Bauleitplanung sind prinzipiell alle im Land Niedersachsen
vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-RL und alle im Land
Niedersachsen vorkommenden europdischen Vogelarten gemaR Artikel 1 der
VSch-RL betrachtungsrelevant. Dieses umfangreiche Artenspektrum soll im
Rahmen der Relevanzpriifung zunéchst auf die Arten reduziert werden, die unter
Beachtung der Lebensraumanspriche im Untersuchungsraum vorkommen
kénnen und fur die eine Beeintrachtigung im Sinne der Verbotstatbestande des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG durch Wirkungen des Vorhabens nicht von vornherein
ausgeschlossen werden kann.

Entsprechend der Verbreitungskarten, sonstiger Literatur (siehe Datengrundlage)
sowie der eigenen Erfahrungen und Kenntnissen tber den Planungsraum sind
Vorkommen betrachtungsrelevanter Arten im Wesentlichen aus der Gruppe der
Brutvdgel und Fledermause denkbar.

Somit werden Bestandserhebungen fir die oben genannten Artengruppen
durchgefuhrt. Auf das Vorkommen weiterer streng geschiitzter Arten aus den
anderen Artengruppen und auf das Vorkommen von Lebensraumtypen wird bei
den Begehungen geachtet.

Die Dokumentation der Relevanzprifung erfolgt in tabellarischer Form:

Die Tabellen zur Ermittlung des zu prifenden Artenspektrums bauen auf die
Hinweise zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prifung in der StralRenplanung (Fassung mit Stand
03/2011) der Obersten Baubehorde im Bayrischen Staatsministerium auf.

Die Kirzel der Spalten am Tabellenanfang haben folgende Bedeutung:
V: Verbreitungsgebiet

X = Das Vorhaben liegt innerhalb des bekannten Verbreitungsgebiets
der Art in Niedersachsen oder keine Angaben zur Verbreitung der
Art in Niedersachsen vorhanden (k.A.).

0= Das Vorhaben liegt auRerhalb des bekannten Verbreitungsgebiets
der Art in Niedersachsen.

L: Lebensraum
X = Der erforderliche Lebensraum/ die spezifischen Habitatanspriiche
der Art sind voraussichtlich erfullt oder keine Angabe mdglich

(k.A).
0= Der erforderliche Lebensraum kommt nicht vor bzw. die
spezifischen Habitatanspriche der Art sind mit Sicherheit nicht

erfullt.

E: Empfindlichkeit der Art gegeniber den Wirkungen
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X = Die Wirkungsempfindlichkeit der Art ist gegeben bzw. nicht
auszuschlieRen.

0= Die Wirkungsempfindlichkeit der Art ist projektspezifisch so gering,
dass mit hinreichender Sicherheit davon auszugehen ist, dass
keine Verbotstatbestande ausgeltst werden kénnen (i. d. R. nur
weit verbreitete, ungefahrdete Arten).

Arten, bei denen die Kategorie V (Verbreitungsgebiet) mit ,0“ bewertet wurde,
sind als nicht betrachtungsrelevant identifiziert und kdénnen damit von den
weiteren Prifschritten ausgeschlossen werden.

Fur alle weiteren Arten werden die Kategorien ,Lebensraum® und
L-LEmpfindlichkeit“ abgeprift. Arten, bei denen die Kategorie ,Lebensraum® mit ,0*
bewertet wurde, sind als nicht betrachtungsrelevant identifiziert und konnen
damit von den weiteren Prifschritten ausgeschlossen werden.

Bei den Arten, wo der erforderliche Lebensraum bzw. die spezifischen
Habitatanspriiche voraussichtlich erfillt sind oder keine Angaben mdglich sind
und die Empfindlichkeit gegentber den Wirkungen des geplanten Vorhabens
gegeben sind bzw. nicht auszuschlieBen sind, erfolgt die Betrachtung der
moglichen Betroffenheit Art fur Art. Entsprechend werden diese Arten der
weiteren saP zu Grunde gelegt.

7.1 Arten des Anhang IV der FFH-RL
Tierarten:

Kategorie

V ‘ L ‘ E |Art Wissenschaftlicher Name RL Nds | RLD sg
Saugetiere ohne Flederméause

X 10 Biber Castor fiber 0 \ X

0 Birkenmaus Sicista betulina G 1 X

0 Braunbar Ursus arctos 0 0 X

0 Europaischer Nerz Mustela lutreola 0 0

0 Feldhamster Cricetus cricetus 2 1 X

X 10 Fischotter Lutra lutra 1 3 X

0 GroRBer Tummler Tursiops truncatus 1 0 X

0 Haselmaus Muscardinus avellanarius R G X

0 Luchs Lynx lynx 0 2 X

0 Schweinswal Phocoena phocoena 1 2 X

0 Wildkatze Felis silvestris 2 3 X

0 Wisent Bison bonasus 0 0 X

X110 Wolf Canis lupus 0 1 X
Kriechtiere
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Kategorie
V| L |E |Art Wissenschaftlicher Name RL Nds | RLD sg
0 Europ. Sumpfschildkréte Emys orbicularis 0 1 X
0 Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 X
X |0 Zauneidechse Lacerta agilis 3 Y X
Lurche
0 Geburtshelferkrote Alytes obstetricans 2 3 X
0 Gelbbauchunke Bombina variegata 1 2 X
X 10 Kammmolch Triturus cristatus 3 \ X
X |0 Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae G G X
X 10 Knoblauchkréte Pelobates fuscus 3 3 X
X 10 Kreuzkrote Bufo calamita 2 \ X
X 1|0 Laubfrosch Hyla arborea 2 3 X
X 10 Moorfrosch Rana arvalis 3 3 X
0 Rotbauchunke Bombina bombina 2 2 X
0 Springfrosch Rana dalmatina 3 - X
0 Wechselkrote Pseudepidalea viridis 1 3 X
Fische
0 Nordseeschnépel Coregonus oxyrhynchus 0 0 X
0 Stor Acipenser sturio 0 0 X
Libellen
0 Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 2 G X
0 Ostliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons R 1 X
0 Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis R 1 X
0 GroRRe Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 2 X
0 Grine Flussjungfer Ophiogomphus cecilia 3 2 X
0 Griine Mosaikjungfer Aeshna viridis 1 1 X
0 Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca 1 2 X
Kéafer
0 Grubenlaufkafer Carabus variolosus 0 1 X
0 Heldbock Cerambyx cerdo ¢ 1 X
0 Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 X
0 Schmalb. Breitfliigel- Tauchkafer|Graphoderus bilineatus 0 1 X
0 Eremit Osmoderma eremita ¢ 2 X
Tagfalter
0 Wald-Wiesenvigelchen Coenonympha hero 1 1 X
0 Eschen- Scheckenfalter Euphydryas maturna 0 1 X
0 Schwarzfleckiger Maculinea arion 1 2 «
Ameisenblauling
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Kategorie
V |L | E |Art Wissenschaftlicher Name RL Nds | RLD sg
0 Dunkler Wiesenknopf- Maculinea nausithous 1 3 "
Ameisenblauling
0 Heller Wiesenknopf- Maculinea teleius 0 2 "
Ameisenblauling
0 Grol3er Feuerfalter Lycaena dispar 0 2 X
0 Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 0 1 X
0 Schwarzer Apollofalter Parnassius mnemosyne 0 1 X
Nachtfalter
0 Nachtkerzenschwarmer Proserpinus proserpina 2 \% X
Schnecken
0 Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus ¢ 1 X
Muscheln
0 Bachmuschel Unio crassus ¢ 1 X
Gefalpflanzen:
Kategorie
V|L|E]Ar Wissenschaftlicher Name RLNds | RLD sg
0 Kriechender Sellerie Apium repens 1 1 X
0 Einfache Mondraute Botrychium simplex 0 2 X
0 Frauenschuh Cypripedium calceolus 2 3 X
0 Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 0 2 X
0 Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 X
X 1|10 Froschkraut Luronium natans 2 2 X
0 Schierling- Wasserfenchel Oenanthe conioides 1 1 X
0 Moor- Steinbrech Saxifraga hirculus 0 1 X
0 Vorblattloses Leinblatt Thesium ebracteatum 1 1 X
0 Prachtiger DUnnfarn Trichomanes speciosum R ¢ X
LEGENDE
RL D Rote Liste Deutschland
RL Nds Rote Liste Niedersachsen
Gefahrdungskategorien der Roten Listen (D und Nds):
0 Bestand erloschen (ausgestorben oder verschollen)
1 Vom Erléschen/ Aussterben bedroht
2 Stark gefahrdet
3 Gefahrdet
G Gefahrdung unbekannten AusmalRles
R Extrem selten (Arten mit geographischer Restriktion)
V  Vorwarnliste
D Daten unzureichend
*  Keine Gefahrdung/ ungefahrdet
¢ Nicht bewertet/ keine Rote Liste vorhanden
N erst nach Veréffentlichung der Roten Liste nachgewiesen (Status unbekannt)
sg X = streng geschtzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
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7.2 Regelmalige Gastvdgel Niedersachsens nach Art. 4 Abs. 1 und 2 der EU-
Vogelschutzrichtlinie

Kategorie

V L E Art Wissenschaftlicher Name Gastvogelart
X X 0 | Austernfischer Haematopus ostralegus Zug
X X 0 | Baumfalke Falco subbuteo Zug
X 0 Bekassine Gallinago gallinago Zug
0 Bergente Aythya marila Zug
X 0 Blassgans Anser albifrons Zug
X 0 Blasshuhn Fulica atra Zug
X 0 Blaukehlchen Luscinia svecica Anh |
0 Brachpieper Anthus campestris Anh |
X 0 Brandgans Tadorna tadorna Zug
0 Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis Anh |
X 0 Braunkehlchen Saxicola rubetra Zug
X 0 Bruchwasserlaufer Tringa glareola Anh |
0 Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus Zug
X 0 Dunkler Wasserlaufer Tringa erythropus Zug
0 Eiderente Somateria mollissima Zug
X 0 Eisvogel Alcedo atthis Anh |
X 0 Feldlerche Alauda arvensis Zug
X 0 Fischadler Pandion haliaetus Anh |
X 0 Flussregenpfeifer Charadrius dubius Zug
0 Flussseeschwalbe Sterna hirundo Anh |
X 0 Flussuferlaufer Actitis hypoleucos Zug
X 0 Gansesager Mergus merganser Zug
X X 0 | Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus Zug
X 0 Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria Anh |
0 Grauammer Emberiza calandra Zug
X 0 Graugans Anser anser Zug
X X 0 | Graureiher Ardea cinerea Zug
X 0 Grol3er Brachvogel Numenius arquata Zug
X 0 Griinschenkel Tringa nebularia Zug
X 0 Haubentaucher Podiceps cristatus Zug
X X 0 | Heidelerche Lullula arborea Anh |
X 0 Heringsmowe Larus fuscus Zug
X 0 Hockerschwan Cygnus olor Zug
X 0 Kampflaufer Philomachus pugnax Anh |
X 0 Kanadagans Branta canadensis Zug
X 0 Kiebitz Vanellus vanellus Zug
0 Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola Zug
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Kategorie

\% L E Art Wissenschaftlicher Name Gastvogelart
X X 0 | Kleinspecht Dryobates minor Zug
X 0 Knékente Anas querquedula Zug
0 Knutt Calidris canutus Zug
0 Kolbenente Netta rufina Zug
X 0 Kormoran Phalacrocorax carbo Zug
X 0 Kornweihe Circus cyaneus Anh |
X 0 Kranich Grus grus Anh |
X 0 Krickente Anas crecca Zug
0 Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus Zug
0 Kistenseeschwalbe Sterna paradisaea Anh |
X 0 Lachmdwe Larus ridibundus Zug
X 0 Loffelente Anas clypeata Zug
0 Loffler Platalea leucorodia Anh |
0 Mantelmdwe Larus marinus Zug
X 0 Merlin Falco columbarius Anh |
0 Mittelsager Mergus serrator Zug
X X 0 | Nachtigall Luscinia megarhynchos Zug
X 0 Neunt6ter Lanius collurio Anh |
0 Ohrentaucher Podiceps auritus Anh |
0 Ortolan Emberiza hortulana Anh |
X 0 Pfeifente Anas penelope Zug
0 Pfuhlschnepfe Limosa lapponica Anh |
X X 0 | Pirol Oriolus oriolus Zug
0 Prachttaucher Gavia arctica Anh |
X 0 Raubwirger Lanius excubitor Zug
X X 0 | RaufuRkauz Aegolius funereus Anh |
0 Regenbrachvogel Numenius phaeopus Zug
X 0 Reiherente Aythya fuligula Zug
0 Ringelgans Branta bernicla Zug
X 0 Rohrdommel Botaurus stellaris Anh |
0 Rohrschwirl Locustella luscinioides Zug
X 0 Rohrweihe Circus aeruginosus Anh |
X 0 Rothalstaucher Podiceps grisegena Zug
0 Rotkehlpieper Anthus cervinus Anh |
X 0 Rotmilan Milvus milvus Anh |
X 0 Rotschenkel Tringa totanus Zug
X 0 Saatgans Anser fabalis Zug
X X 0 | Saatkrdhe Corvus frugilegus Zug
0 Séabelschnéabler Recurvirostra avosetta Anh |
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Kategorie

\% L E Art Wissenschaftlicher Name Gastvogelart
0 Sanderling Calidris alba Zug
0 Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula Zug
X 0 Schafstelze Motacilla flava Zug
0 Schellente Bucephala clangula Zug
X 0 Schilfrohrsénger Acrocephalus schoenobaenus Zug
X 0 Schnatterente Anas strepera Zug
X 0 Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis Zug
X 0 Schwarzkehlchen Saxicola rubicola Zug
0 Schwarzkopfmoéwe Larus melanocephalus Anh |
X 0 Schwarzmilan Milvus migrans Anh |
0 Schwarzstorch Ciconia nigra Anh |
0 Seeadler Haliaeetus albicilla Anh |
0 Seeregenpfeifer Charadrius alexandrinus Zug
0 Sichelstrandlaufer Calidris ferruginea Zug
X 0 Silbermowe Larus argentatus Zug
X 0 Silberreiher Casmerodius albus Anh |
X 0 Singschwan Cygnus cygnus Anh |
0 Sperbergrasmiicke Sylvia nisoria Anh |
X 0 SpieRente Anas acuta Zug
X 0 Steinschmétzer Oenanthe oenanthe Zug
0 Steinwélzer Arenaria interpres Zug
0 Sterntaucher Gavia stellata Anh |
X 0 Stockente Anas platyrhynchos Zug
X 0 Sturmmowe Larus canus Zug
X 0 Sumpfohreule Asio flammeus Anh |
X 0 Tafelente Aythya ferina Zug
X 0 Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus Zug
0 Trauerseeschwalbe Chlidonias niger Anh |
0 Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana Anh |
X 0 Uferschnepfe Limosa limosa Zug
X 0 Uferschwalbe Riparia riparia Zug
X 0 Wachtel Coturnix coturnix Zug
X 0 Wachtelkdnig Crex crex Anh |
X X 0 | Waldschnepfe Scolopax rusticola Zug
X 0 Waldwasserlaufer Tringa ochropus Zug
X 0 Wanderfalke Falco peregrinus Anh |
X 0 Wasserralle Rallus aquaticus Zug
X 0 Weif3storch Ciconia ciconia Anh |
X 0 WeiRwangengans Branta leucopsis Anh |
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Kategorie
\% L E Art Wissenschaftlicher Name Gastvogelart
0 Wendehals Jynx torquilla Zug
X 0 Wespenbussard Pernis apivorus Anh |
X 0 Wiesenweihe Circus pygargus Anh |
X X 0 | Ziegenmelker Caprimulgus europaeus Anh |
0 Zwergmowe Hydrocoloeus minutus Anh |
X 0 Zwergsager Mergellus albellus Anh |
0 Zwergschnapper Ficedula parva Anh |
X 0 Zwergschwan Cygnus bewickii Anh |
0 Zwergseeschwalbe Sternula albifrons Anh |
0 Zwergstrandlaufer Calidris minuta Zug
X 0 Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis Zug
LEGENDE
Gastvogelart nach EU- Art. 4 Abs. 1 (Anhang 1) Anh |
Vogelschutzrichtlinie
Art. 4 Abs. 2 (Zugvogelarten) Zug
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8.1

8.1.1

ERHEBUNG DER BESTANDSSITUATION

In diesem Kapitel werden Methode und Ergebnisse der fur eine abschlieRende
Bewertung der moglichen Betroffenheit européischer Vogelarten bzw. streng
geschutzter Arten durchgefihrten Bestandserhebungen dargestellt.

Methodik der Bestandserfassung

Als Untersuchungsraum wurde ein mdglicher Wirkraum von nur wenigen Metern
um die Flache des Bebauungsplans abgegrenzt, da sich die Planung nicht in
einem offenen Bereich, sondern innerhalb eines Waldgebietes befindet. Die
Lage der B-Planflaiche kann dem Deckblatt entnommen werden. Der
Schwerpunkt der Bestandserfassungen lag bei den Gruppen Voégel und
Flederméduse, da in diesen Tiergruppen mit dem  Vorkommen
betrachtungsrelevanter Arten zu rechnen war (vgl. Relevanzpriifung). Dariber
hinaus wurde im Rahmen der Begehungen allerdings auch auf das Vorkommen
streng geschdtzter Arten aus anderen Tiergruppen geachtet.

Brutvogel

Die Erfassung der Brutvogel erfolgte im Rahmen von insgesamt 6 Begehungen
von Mitte Méarz bis Mitte Juni 2017.

Die Termine der avifaunistischen Erfassungen mit jeweils einer kurzen
Wetterbeschreibung werden im Folgenden aufgefihrt:

15.03.2017 sonnig, 5° - 10°C, 2 — 3 Bft

29.03.2017 bedeckt, 10° - 12°C, 2 — 3 Bft

18.04.2017 bedeckt, 7°C, 1-2 Bft

03.05.2017 bedeckt, diesig, 9°C, 2 Bft

22.05.2017 sonnig — bewolkt, 15°-20°C, 0-1 Bft
16.06.2017  bedeckt, teils sonnig, 12° - 15°C, 1 — 2 Bft

Die Erfassung der Brutvogel erfolgte nach der halbquantitativen
Revierkartierungsmethode (BIBBY et al. 1992, SUDBECK et al. 2005). Alle in
Niedersachsen und Deutschland gefahrdeten Brutvogel (einschlief3lich
Vorwarnliste) sowie alle streng geschiitzten Arten und Arten des Anhangs | der
EU-Vogelschutzrichtlinie wurden reviergenau erfasst. Die weiteren Arten wurden
lediglich registriert, in einer Artenliste zusammengefasst und hinsichtlich ihres
Status im UG bewertet. Alle Feststellungen streng geschuitzter sowie gefahrdeter
Arten (Rote Liste Arten) wurden punktgenau in Feldkarten vermerkt. Die
Kartierung erfolgte in der Regel in den Morgenstunden an niederschlagsfreien
und windarmen Tagen bzw. u. a. fur die Eulenerfassung in den Abend- und
Nachtstunden. Darlber hinaus ergaben sich weitere Beobachtungen wahrend
der Erfassungen zu den anderen Artengruppen (z. B. Waldschnepfen wéahrend
der Fledermauserfassungen). Bei manchen Arten kamen Klangattrappen zum
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8.1.2

Einsatz, sofern dies in den ,Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogel
Deutschlands® (SUDBECK et al. 2005) fir sinnvoll erachtet wird. In
Ausnahmeféllen wurden bereits einmalige Feststellungen revieranzeigender
Verhaltensweisen (z. B. Reviergesang) au3erhalb der Hauptdurchzugszeiten der
jeweiligen Art als Brutverdacht, d. h. als moégliches Brutrevier gewertet (z. B. bei
den nachtaktiven Eulenarten).

Fledermause

Flederméuse koénnen mit unterschiedlichen Methoden nachgewiesen werden.
Entscheidend fur die Auswahl der Methoden und der Methodenkombination ist
die Zielvorstellung der Bestandserfassungen alle entscheidungsrelevanten
Informationen  zu  erheben. Es wurde ein  Methodenmix  aus
Baumhohlenkartierung, Detektoruntersuchungen, Netzfangen und
Horchboxenerfassung durchgefuhrt.

Die Erfassung erfolgte an folgenden Terminen:

Datum Erfassung Wetter
28.02.2017 Baumhohlenkontrolle bedeckt, 5° - 7°C, 3- 4 Bft
22.05.2017 Detektorbegehung sonnig — bewdlkt, 15° - 20°C, 0 — 1 Bft

bewdlkt, diesig nach Regen, 17° - 20°C,

28.06.2017 Netzfang, Detektorbegehung
0-1 Bft

28.06. — 04.07.2017 Horchboxen -

17.07.2017 Netzfang wolkenlos, 14° - 22°C, 0 — 1 Bft
Detektorbegehung, .

10.08.2017 . leicht bedeckt, 13°C, 1 — 2 Bft
Quartierkontrolle

10.08. — 15.08.2017 Horchboxen -

04.09.2017 Detektorbegehung wolkenlos, 15° - 20°C, 0 — 1 Bft

07.09. —11.09.2017 Horchboxen -
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Die verschiedenen Methoden werden im Folgenden naher beschrieben:

- Baumhohlenkartierung:

Bei der Baumhohlenkartierung wurden die im Geltungsbereich vorhandenen
Baume kontrolliert. Sofern vorhanden, werden die potenziellen
Quartierstrukturen in Baumen visuell erfasst und mittels GPS-Gerét (Garmin
etrex VISTA HCXx) punktgenau aufgenommen. Baumart,
Brusthéhendurchmesser (BHD) sowie die Auspragung der (mdglichen)
Quartiertypen wurden notiert.

- Detektorbegehungen

Flederméause nutzen zur Orientierung und zum Lokalisieren ihrer Beute das
Echolot- Prinzip: Sie senden Ultraschalllaute aus und kénnen anhand der
von einem Objekt reflektierten Echos deren GroéRe, Form, Entfernung,
Oberflachenbeschaffenheit und Bewegung bestimmen. Mit einem
Ultraschalldetektor kann man diese Rufe fur das menschliche Ohr hdrbar
machen. Da die ausgesendeten Ultraschallrufe der unterschiedlichen Arten
artspezifische Charakteristika aufweisen, ist es moglich, einige Arten sicher
zu unterscheiden. Hierfur werden sowohl der erste Horeindruck im Geléande
als auch zeitgedehnte Aufnahmen der Rufe verwendet. Der Nachteil der
Detektor- Methode besteht darin, dass sich einige Arten einer Erfassung
dadurch entziehen, in dem sie in Abhangigkeit vom Gelande extrem leise
orten. AulRerdem sind vor allem Vertreter der Gattung Myotis nur bedingt zu
unterscheiden (SKIBA 2009). Die Bestimmung von Arten mittels der
Detektormethode erfordert darliber hinaus ein hohes Mafl3 an Erfahrung, da
alle Arten je nach Habitatstruktur, dem Zielobjekt, der Flugbewegung und
weiteren Parametern ein grof3es Repertoire an verschiedenen Ruftypen
aufweisen (vgl. BACH & LIMPENS 2003).

Das Untersuchungsgebiet (UG) wurde von einer Person mit langsamer
Geschwindigkeit an insgesamt 4 Terminen entlang von Wegen, Schneisen
und Bewirtschaftungsgrenzen begangen. Grundséatzlich kam der Detektor
.Pettersson D240“ (Heterodyn- und Zeitexpansions-Detektor) zum Einsatz.
Des Weiteren wurden in der Regel parallel ein CIEL- Detektor (CDP102 R3 —
Heterodyn- Detektor) mit der durchgéngigen Einstellung auf 21 KHz sowie
ein  Batlogger fir die Aufnahme von Fledermausrufen  zur
computerunterstiitzen Determination mitgeftihrt. Bei einem Detektor- und/
oder Sichtkontakt zu einer Fledermaus wurden nach Moglichkeit folgende
Parameter aufgenommen: Art, Aktivitat, Flugrichtung, Flugverhalten. Die
Fledermauskontakte wurden auf einer Feldkarte festgehalten.

- Netzfang

Als Zusatzuntersuchung zu den Detektorbegehungen wurden Netzfange
festgelegt. Netzfange dienen der Absicherung des Artenspektrums und/ oder
dem Reproduktionsnachweis. An insgesamt zwei Netzfangstandorten (Lage
siehe Blatt Nr. 1 ~Erfassungsergebnisse Fledermause -
Untersuchungsstandorte®) wurden in 2 Nachten Netzfange durchgefihrt.

Dabei wurden Standorte ausgewahlt, die potenziell gute
Fledermauslebensrdume darstellen (z.B. in der Nahe von alten Baumen, in
Schneisen und an Waldrandstrukturen). Es wurde nicht zwingend nur
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innerhalb des UG gefangen, sondern auch an potenziell genutzten Bereichen
aufRerhalb des UG, um die Aktivitaten im raumlichen Umfeld einschétzen zu
kénnen.

Fur die Netzfange wurden unterschiedliche Japannetze sowie
Puppenhaarnetze aus sehr feinem Material und mit geringer Maschenweite
genutzt. Diese feinen Netze sind geeignet, die Tiere in bestimmten
Situationen zu fangen. Die Netzfangflache betrug jeweils etwa 230 m2. Die
Japannetze wurden auch so aufgestellt, dass zwei Netze Ubereinander
gespannt wurden, so dass sich wie bei den Puppenhaarnetzen
(grundsatzlich sind zwei Puppenhaarnetze zusammengeknipft) eine
Netzhéhe von etwa 5m ergab. Von der Abenddammerung bis kurz vor
Dammerungsbeginn standen die Netze fangig. In der Morgendammerung
wurde zusatzlich nach schwarmenden Tieren gesucht.

Bei den gefangenen Tieren wurden Art, Alter (adult oder juvenil) und
Geschlecht bestimmt. Dartuber hinaus wurden auch Angaben zu
Fortpflanzungsstatus, Gewicht, Unterarmlange und weitere biometrische
Daten vermerkt. Nach der Untersuchung wurden die Tiere unverziglich
freigelassen.

- Horchboxen

Zur Unterstutzung der Detektorbegehungen wurden stationare Detektoren,
so genannte Horchboxen eingesetzt, um die Fledermausaktivitdt an einem
Standort Uber die ganze Nacht dokumentieren zu lassen und entsprechend
nachzuweisen. An insgesamt 3 Standorten wurden an jeweils 3 Phasen a
mind. 3 Tagen Horchboxen eingesetzt. Die Lage der Horchboxen-Standorte
sind dem Blatt Nr. 2 ,Erfassungsergebnisse - Fledermause“ des Anhanges
zu entnehmen.

Als Horchbox wurden Anabat Express Detektoren verwendet. Die Ereignisse
werden dann automatisch als AnaBat-Dateien mit Zeitstempel auf einer
Compact-Flash-Karte gespeichert. Diese Dateien kénnen als Sonagramme
mit dem Programm AnalookW (Version 4.2d) analysiert werden. Wenn
mdglich wurden die Aufnahmen bis auf Artebene bestimmt. Fir die weitere
Verwendung wurden die Aufnahmen in 1-Minutenklasse umgerechnet. Dabei
werden alle aufgenommenen Rufe der gleichen Art innerhalb einer Minute
zusammengefasst. So ist es hier unerheblich wie viele Tiere einer Art in
dieser Minute gerufen haben. Es wird fur diese Minute immer nur eine
1-Minutenklasse gezahlt. Erst in der neuen Minute wird dann wieder eine
1-Minutenklasse gezahlt. Wird innerhalb dieser Minute eine andere Art
aufgenommen, wird zusatzlich eine 1-Minutenklasse gezahlt. Es werden hier
die Minuten gezahlt, in denen eine Fledermausart nachgewiesen wurde, also
préasent war, weshalb manchmal in diesem Zusammenhang auch von
~Prasenzminuten® gesprochen wird.
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8.2 Ergebnisse Brutvogel

Alle im Zuge der Brutvogelerfassung 2017 im UG festgestellten Vogelarten
werden in der folgenden Tabelle mit Angaben zur Gefahrdung und Schutzstatus
aufgelistet. Dariiber hinaus wird der Status der jeweiligen Art im UG angegeben.

Tabelle 2: Auflistung der erfassten Vogelarten (Bestandsaufnahme 2017)

T W N P O

(KRUGER & NIPKOW 2015)

Gefahrdungskategorien der Roten Listen (D und Nds):

Bestand erloschen (ausgestorben oder verschollen)
Vom Erléschen/ Aussterben bedroht
Stark geféhrdet

Gefahrdet

Extrem selten (Arten mit geographischer Restriktion)

Deutscher Name Wissenschaftlicher RL | RL RL | D EG | VS | Vorkommen/
Name D Nds | W AV | AV | RL | Statusim
UG

Graureiher Ardea cinerea * \% * ° GVA, U
Méausebussard Buteo buteo * * * A ° BN
Ringeltaube Columba palumbus * * * ° BV
Turkentaube Streptopelia decaocto * * * . U, BV
Buntspecht Dendrocopos major * * * ° BV
Elster Pica pica * * - ) NG
Eichelhaher Garrulus glandarius * * * ° BV
Rabenkréhe Corvus corone * * * ° NG, U
Blaumeise Parus caeruleus * * * ° BN
Kohimeise Parus major * * * ° BV
Tannenmeise Parus ater * * * ° BV
Weidenmeise Parus montanus * * - . BV
Schwanzmeise Aegithalos caudatus * * * ° BZF
Fitis Phylloscopus trochjilas | * * * ° BV
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * * ° BV
Moénchsgrasmuicke Sylvia atricapilla * * * ° BV
Wintergoldh&hnchen Regulus regulus * * * ° BV
Kleiber Sitta europaea * * * ) BV
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla * * * . BV
Zaunkonig Troglodytes troglodytes | * * * ° BV
Star Sturnus vulgaris 3 3 * ° BZF
Amsel Turdus merula * * * . BV
Singdrossel Turdus philomelos * * * . BV
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * * . BV
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * * ° NG
Heckenbraunelle Prunella modularis * * * . BZF
Bachstelze Motacilla alba * * * . D
Buchfink Fringilla coelebs * * * ° BV
Grunfink Carduelis chloris * * * . BV
LEGENDE

Fett-Druck streng geschutzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

RL D Rote Liste der Brutvégel Deutschlands (GRUNEBERG et al. 2015)

RL Nds Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Brutvdgel
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\% Vorwarnliste
* Keine Gefahrdung/ ungefahrdet
¢ Nicht bewertet
RL W Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HUPPOP et al. 2012)

Gefahrdungskategorien der RL W:

0 Bestand erloschen (ausgestorben oder verschollen)
1 Vom Erléschen/ Aussterben bedroht
2 Stark geféhrdet
3 Geféahrdet
R Extrem selten (Arten mit geographischer Restriktion)
\% Vorwarnliste
* Keine Gefahrdung/ ungefahrdet
- Nicht als in Deutschland ,wandernd und regelmaRig auftretend” (Status
I) eingestufte Vogel(unter)arten (HUPPOP et al. 2012)
D AV Bundesartenschutzverordnung
S In Anlage 1, Spalte 3 aufgelistet (nach D AV streng geschitzt)
G
EG AV EG-Artenschutzverordnung
A In Anhang A aufgelistet (nach EG AV streng geschiitzt)
VS RL Vogelschutzrichtlinie
. Besonders geschiitzt nach Artikel 1 VS RL
Anh In Anhang | aufgelistet (Arten mit besonderem Schutz)

N
Vorkommen / Status im Untersuchungsgebiet / Bemerkungen

B Brutpaar BN Brutnachweis BV  Brutverdacht
P
N Nahrungsgast D rastender UD  iberfliegende
G Durchzugler r Durchzigler
U Uberflieger w Wintergast BZ Brutzeitfestst
F ellung
GVA Gastvogelart nach EU-Vogelschutzrichtlinie Art. 4 Abs. 1 (Anhang I) und

Zugvogelarten geman Art. 4 Abs. 2

Im Rahmen der Brutvogelerfassung 2017 wurden insgesamt 29 Vogelarten im
UG festgestellt. Fir die Arten Mausebussard und Blaumeise konnte ein
Brutnachweis erbracht werden. 19 Arten nutzten das Gebiet vermutlich als
Brutgebiet (Brutverdacht). 3 Arten wurden nur einmalig wahrend der Brutzeit
festgestellt (Brutzeitfeststellung) und werden nach den Methodenstandards
(SUDBECK et al. 2005) nicht zum Brutbestand gezahlt. 3 Arten nutzten das
Gebiet als Nahrungshabitat. 2 Arten wurden lediglich tberfliegend oder rastend
festgestellt.

Als streng geschutzte Art trat der Mausebussard auf.

Des Weiteren wurden Vorkommen von Vogelarten, die in der Roten Liste Nds.
gefuhrt werden, im UG festgestellt. Zu nennen sind hier Graureiher und Star.

Die Reviermittelpunkte der geféhrdeten und streng geschitzten Arten kénnen
dem Blatt Nr. 1 entnommen werden.

Als regelmafig auftretende Gastvogelart nach EU-Vogelschutzrichtlinie, welche
auf bestimmte Rastgebiete angewiesen ist bzw. fur die wertvolle Bereiche
(Gastvogellebensraume) in Niedersachsen herausgestellt sind (siehe Artenliste
zur Bewertung von Gastvogellebensrdumen In: Informationsdienst Naturschutz
Niedersachsen 6/97 bzw. Vollzugshinweise fur Arten und Lebensraumtypen
(NLWKN 2009, NLWKN 2010)), ist der Graureiher zu nennen.
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8.3

8.3.1

8.3.2

8.3.3

Ergebnisse Fledermause

Im Folgenden werden die Ergebnisse der einzelnen Methoden zur Erfassung der
Flederméuse dargestellt und am Ende als Gesamtergebnis zusammengestellit.

Baumhohlenkartierung

Im Zuge der Baumhoéhlenkartierung wurden nur wenige potenzielle
Quartierstrukturen in/ an Baumen im UG erfasst. Einige altere Eichen in den
Randbereichen und aullerhalb des UG weisen ein gewisses Potenzial auf.
Entsprechend wird das Quartierpotenzial fir Fledermause in/ an Gehdlzen im
Geltungsbereich als gering eingestuft.

Detektorbegehungen

Wahrend der Detektorbegehungen konnte nicht jeder wahrgenommene
Fledermauskontakt einer Art zugeordnet werden. Hier erfolgte soweit moglich die
Einordnung der Kontakte innerhalb der Gattung. Bei kurzen
Fledermauskontakten und/ oder fehlenden Sichtbeobachtungen kann eine
genaue Artansprache nicht erfolgen. Zudem lassen sich bestimmte Arten der
Gattung Myotis grundsatzlich nur schwer unterscheiden. Die Bestimmung von
Arten mit Hilfe von Ultraschalldetektoren erfordert dartber hinaus ein hohes Maf3
an Erfahrung, da alle Arten je nach Habitatstruktur, dem Zielobjekt, der
Flugbewegung und weiteren Parametern ein grol3es Repertoire an
verschiedenen Ruftypen aufweisen (BACH & LIMPENS 2003). Die
Erfassungsergebnisse der Detektorbegehungen sind im Anhang zu finden.

Besetzte Fledermausquartiere oder Hinweise auf das Vorhandensein von
entsprechenden Strukturen im naheren Umfeld (z.B. Schwéarmaktivitaten oder
intensiv genutzte FlugstralRen in den DAmmerungsphasen) konnten im Zuge der
Detektorkartierungen nicht festgestellt werden.

Eine besondere Bedeutung des Geltungsbereiches als Jagdlebensraum fir
Flederm&ause konnte nicht festgestellt werden. Regelmafige Jagdaktivitaten
insbesondere der Arten Zwerg- und Breitfliigelfledermaus und der Gattung
Myotis konzentrierten sich auf die Bereiche entlang von Stral3en und anderen
Grenzstrukturen wie Waldkanten. Eine intensive Nutzung des Uberplanten Wald-
und Wiesenbereiches konnte nicht herausgestellt werden.

Netzfang

Die Ergebnisse der Netzfange werden in folgender Tabelle dargestellt:
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Tabelle 3: Per Netzfang gefangene Indivduen

= s -
D o) = £ E
N = < = = Bemerkungen
=) [3) - = F e
X 0 (%) = Lo S
= ()] = (] c C =
Datum < o < O D ® )
28.06.2017 | Eser a8 adult 11,5 50,4 | 22:08
Eser IS adult 12,7 52,1 | 22:40
Eser IS adult 16,1 50,9 | 23:15
Eser IS adult 13,8 54,6 | 23:40
Eser IS adult 13,3 52,9 | 23:45
17.07.2017 Mdau Q adu!_t, 7,8 38,7 | 22:30 | Parasiten stark
besaugt
. Nebenhoden
Eser ) adult 18,2 | 51,0 | 23:25 geschwollen
Ppip Q juvenil 3,5 32,6 | 23:25
Eser | o |3t )43 1521 | 2340
besaugt
Eser | & |adut | 142 | 51,4 |2355 | \Nebenhoden
geschwollen
Eser ) adult 14,8 | 51,9 | 23:55
. Nebenhoden
Eser ) adult 13,8 | 50,6 | 00:10 geschwollen
Eser 3 | adult 141 | 51,8 | 00:15 | Nebenhoden
geschwollen
Eser ) unb. 15,3 | 52,3 | 00:20
Eser | & |adut | 139 | 49,2 |oo:20 | NePenhoden
geschwollen
Paur a8 juvenil 52 | 28,6 | 01:00
Nnoc | @ | 2Ut o5 | 543 | 0140
besaugt
Eser 3 | adult 142 | 50,0 | 01:40 | Nebenhoden
geschwollen
Mnat | © |24t 55 1401 | 0205
besaugt
Eser Breitfligelfledermaus
Ppip Zwergfledermaus
Paur Braunes Langohr
Mdau Wasserfledermaus
Mnat Fransenfledermaus
Nnoc Grol3er Abendsegler

regionalplan & uvp planungsburo peter stelzer GmbH Seite 29 von 66



B-Plan Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet Nodike — Hoftehof Teil 11 spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

8.3.4 Horchboxen

Durch die Aufnahmen der Horchboxen an 3 Standorten in 3 Zeitphasen a 3
Tagen wurden insgesamt 1102 1-Minutenklassen aufgenommen. Die dabei
erfassten Artgruppen sind in der Abbildung 3 dargestellt.

Abbildung 3: Summe aufgenommener 1-Minutenklassen nach Gruppen und Gattungen

Mit Gber 40% wurde die Gattungsgruppe Myotis/ Plecotus am haufigsten
nachgewiesen. Danach folgt die Gattung Pipistrellus mit 22% der
aufgenommenen 1-Minutenklassen.

Der Schwerpunkt der aufgenommenen 1-Minutenklassen lag an
Horchboxenstandort 2 im Osten des UG. Hier wurden tber 500 von insgesamt
1102 aufgezeichneten 1-Minutenklassen aufgenommen (Abbildung 4).

Abbildung 4: Aktivitdten an den Horchboxenstandorten
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Werden die erfassten 1-Minutenklassen nicht nach den Standorten, sondern
nach den Erfassungsterminen gegliedert dargestellt, so ergibt sich ein
jahreszeitlicher Verlauf wie in Abbildung 5 erkennbar.

Aktivitdten der Erfassungsnachtein den drei Erfassungsphasen
(Summen der 1-Minutenklassen der 3 Standorte pro Nacht)

250

200

150

Aufgezeichnete 1-Minutenklassen

50 +— — — ——— — —

B Gattung Nyctalus Gattung Eptesicus Gattung Pipistrellus Gattungsgruppe Myotis/ Plecotus unbestimmt

Abbildung 5: Aktivitdten der Erfassungsnéchte in den drei Erfassungsphasen

Dabei wurden nicht alle Erfassungsnéchte dargestellt (teilweise wurden mehr als
drei Nachte pro Erfassungsintervall erfasst), sondern es wurden aufgrund von
sich veranderten Witterungsverhaltnissen (unpassende Wetterlagen) und
technischen Bedingungen (Ausfall einzelner Horchboxen) jeweils die drei
reprasentativsten Nachte ausgewahlt und mit in die Bewertung des
Lebensraumes einbezogen. Im August wurde das UG am meisten von
Fledermédusen genutzt. Im September wurden nur noch wenige 1-
Minutenklassen aufgenommen.

8.3.5 Gesamtergebnis

Im Rahmen der Fledermauserfassungen 2017 wurden insgesamt sieben
Fledermausarten durch die oben genannten Methoden eindeutig nachgewiesen.
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Tabelle 4: Nachgewiesene Fledermausarten 2017 im UG ,,Gewerbegebiet Nodike -

Hoftehof*
Deutscher Name Wissenschaftlicher RL | RL FFH EZ | Nachweis | Vorkommen/
Name D Nds -methode | Status im UG/
Bemerkungen
Braunes Langohr Plecotus auritus \% 2(3) | IV FV | N,D J, (Q)
Breitflugelfledermaus Eptesicus serotinus G 2 Y Uil | N,D J
Fransenfledermaus Myotis nattereri * 2(3) | IV FV [ N J, (Q)
Grol3er Abendsegler Nyctalus noctula \% 2 Y Uil | N,D J
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii * 2 \ Fv (D V]
Wasserfledermaus Myotis daubentonii * 3 \ FV [ N,D U
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus | * 3 \ FvV [ D,N J
Myotis unbest. Myotis spec. D, H J, (Q)
Nyctalus unbest. Nyctalus spec. H J
Pipistrellus unbest. Pipistrellus spec. H J
Eptesicus unbest. Eptesicus spec. H J
LEGENDE
RL D Rote Liste und Gesamtartenliste der Saugetiere (Mammalia) Deutschlands (MEINIG
et al. 2008)
RL Nds Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Saugetierarten
(HECKENROTH 1993), in Klammern aktuelle Gefahrdungseinstufung nach NLWKN
(2010)
Gefahrdungskategorien der Roten Listen (D und Nds):
0 Ausgestorben oder verschollen
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark gefahrdet
3 Geféahrdet
* ungefahrdet
R Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion (D)
\Y Arten der Vorwarnliste (D)
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt (D)
D Daten defizitér (D)
4 Potentiell gefahrdet (Nds.)
| Vermehrungsgaste
Il Gaste
FFH FFH- Richtlinie
v Im Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrte Art (streng zu schiitzende Tierart)
Il Im Anhang Il der FFH-RL aufgefiihrte Art
EZ = Erhaltungszustande der Arten in Niedersachen in der atlantischen Region;
Erhaltung Gesamtbewertung (Nationaler Bericht 2007 gemaf FFH- Richtlinie in NLWKN 2010)
szustand
u2 Ungiinstig - schlecht
Ul Ungiinstig - unzureichend
FV glinstig
XX Unbekannt
Nachweis D Detektor
methode
S Sichtbeobachtung
N Netzfang
H Horchbox
K Kastenkontrolle
Vorkommen/ Status im Untersuchungsgebiet (UG)/ Bemerkungen:
J Jagd B Balz U Uberflug Q (Einzel)Quartier
(Q)  Quartiere moglich W Winterquartier BQ Balzquartier WstQ  Wochenstuben
Q quartier
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8.4

8.5

Im Rahmen der gesamten Erfassungen konnten weder konkrete Quartiere
festgestellt werden, noch geben die Ergebnisse der Baumhohlenkartierung,
Netzfange und Detektorbegehungen Hinweise auf das Vorhandensein von
groBeren Quartieren im Umfeld. Die Netzfangergebnisse belegen, dass
vereinzelt auch Wochenstubentiere der als besonders eingriffsrelevant geltenden
Arten aus den Gattungen Myotis und Plecotus das UG als Jagdgebiet (Braunes
Langohr, Fransenfledermaus) oder fur Transferfliige nutzen (Wasserfledermaus).
Entsprechend — und vor dem Hintergrund des Nachweises von insgesamt sieben
Arten — ist dem UG insgesamt eine mittlere Bedeutung als
Fledermauslebensraum  zuzuschreiben. Zusammenfassend deuten die
Ergebnisse der Detektorbegehungen und Horchboxenerfassungen ebenfalls im
Vergleich zu den anderen Untersuchungen auf maximal mittlere Wertigkeiten
des UG als Jagdlebensraum fir Fledermause hin. Eine hohe Wertigkeit kann
lediglich fur den Horchboxenstandort Nr. 2 herausgestellt werden, der auf3erhalb
des aktuellen Planbereiches liegt.

Weitere Arten

Im Rahmen der Erfassungen wurde auch auf das Vorkommen von Tierarten aus
anderen Gruppen geachtet. Fortpflanzungs- und Ruhestatten anderer streng
geschutzter Arten wurden nicht im UG festgestellt. Auf eine ausfuhrliche
Auflistung und Darstellung der festgestellten weit verbreiteten Arten wird
verzichtet.

Kontrolle der Ergebnisse der Relevanzprifung auf Plausibilitéat

Die Ergebnisse der Bestandserfassungen im Untersuchungsraum geben keine
Hinweise auf ein Vorkommen weiterer streng geschutzter Arten. Die Ergebnisse
der Relevanzprifung werden durch die Bestandserfassungen 2017
entsprechend bestatigt und bekréaftigt.
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9

9.1

DARLEGUNG DER BETROFFENHEIT DER ARTEN

Es erfolgt eine artenschutzrechtliche Untersuchung nach 844 BNatSchG.

Grundsatzlich wird bei der Darlegung der Betroffenheit der Arten davon
ausgegangen, dass die Immissionsschutzrichtwerte durch das geplante
Vorhaben eingehalten werden. Somit werden erhebliche Auswirkungen durch
Zusatzbelastungen (z.B. Larm / Staub) an sensiblen Biotopen, die u.a. als (Teil-)
Habitat fur streng geschitzte und gefahrdete Arten fungieren, auf ein Minimum
reduziert.

Vogel

Bei den europdischen Vogelarten wird folgende Vorgehensweise angewandt: Fir
die wertgebenden, gefahrdeten (einschl. Vorwarnliste) und streng geschuitzten
Arten erfolgt in der Regel eine Art-fir-Art-Betrachtung. Kommen sie lediglich als
seltene Nahrungsgaste, Durchzigler oder Uberflieger vor und sind ohne Bindung
an das UG und werden nicht wesentlich durch die Baumafinahme eingeschrankt,
ist eine Abarbeitung in Gruppen mdglich. Ungeféhrdete und ubiquitdre Arten
werden in  Gruppen, sog. Okologischen Gilden zusammengefasst (z.B.
gehdlzbewohnende Frei- und Bodenbriter). Es konnen nur Arten
zusammengefasst werden, die in ihrer Lebensweise und ihrem Okologischen
Anspruch vergleichbar sind und bei denen das Ergebnis der Prufung der
Betroffenheit gleich ist. Eine Art-fir-Art-Betrachtung ist bei einer spezifischen
Bestands- und Betroffenheitssituation gefordert. Eine ahnliche Vorgehensweise
wird zudem bei den Gastvdgeln angewandt. Auch hier werden Gruppen gebildet,
wenn das Ergebnis der Betroffenheit gleich ist. Dabei sind Unterscheidungen in
Lebensweise und 6kologischem Anspruch durchaus mdglich. Im Nachstehenden
erfolgt die Prifung der Verbotstatbestdnde nach 8§44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG (Detailanalyse) auf Grundlage der Bestandserfassungen 2017 fur
folgende Vogelarten:

Art-fur-Art-Betrachtung (wertgebende, gefahrdete und strenqg geschiitzte Arten)

e Mausebussard (streng geschitzt, ungeféhrdet in Nds. und D.)

e Star (gefahrdet in Nds. und D.)
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Ungefahrdete  Brutvogelarten  (Einteilung in  0kologische Gilden) und
Brutvogelarten ohne Brut im Gebiet

« Nahrungsgaste, Durchziigler und Uberflieger, bei denen keine westlichen
Einschrankungen zu erwarten sind

e Ungefahrdete gehdlzbewohnende Frei- und Bodenbrter

e Ungefahrdete gehdlzbewohnende Hoéhlen- und Nischenbriter
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Mausebussard (Buteo buteo)

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds. (ggf. Brut- und Gastvogel)

Der Mausebussard ist ein verbreiteter und haufiger Brut- und Jahresvogel. Der Brutbestand wird auf ca.
80.000 bis 135.000 Brutpaare in Deutschland und auf etwa 15.000 Reviere in Niedersachsen geschatzt
(GEDEON et al. 2014, KRUGER et al. 2014). Die Art bevorzugt Walder und Feldgehdlzbestande aller Art
als Bruthabitat und jagt vorzugsweise in der offenen Agrarlandschaft (BAUER et al. 2012). Starke
Bestandsschwankungen, sind u.a. durch Gradationen von Kleinsdugern zu erklaren. Seit den 60ern
(1960- 1970 J.) durchaus positive Bestandsentwicklungen durch zunehmend starke Brutansiedlungen im
Offenland (BAUER et al. 2012).

Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte

Die Fortpflanzungs- und Ruhestéatte umfasst alle Orte, die fiir eine erfolgreiche Fortpflanzung selbst
notwendig sind, wobei damit zusammenhéangende Strukturen inbegriffen sein kdnnen. Dies sind allen
voran der Horst- bzw. der Horstbaum sowie Strukturen, die u.a. zur Aufzucht und Betreuung des
Nachwuchses dienen.

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (hachgewiesen / potenziell vorkommend)
Der Horst eines Mausebussards wurde im westlichen UG festgestellt.

Priufung des Eintretens der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder Minimierungsmafnahmen:

VermeidungsmaRnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1.
Marz bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder
Verletzungen von Gehélzbritern und gehdlzbewohnenden Fledermausen unterschiedlicher Strukturen.
VermeidungsmaRnahme V2: Der Gehélzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmalf zu
reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-Malinahmen):
Nicht erforderlich.

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getétet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja [l
Ja L nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (Mafstab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Im Zuge der Bauarbeiten fur das Gewerbegebiet ist eine Fallung des vorhandenen Waldbestandes
notwendig. Finden diese Arbeiten nicht innerhalb der Brutzeit statt, so kann eine Verletzung oder Tétung
von Individuen oder deren Entwicklungsformen ausgeschlossen werden (Vermeidungsmafinahme V1).

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren
Entwicklungsformen ausgeschlossen, da Mausebussarde hauptséchlich Wald- und Ackerlandschaften
nutzen. Das Risiko Ubersteigt nicht das allgemeine Lebensrisiko.
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Mausebussard (Buteo buteo)

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (MalRstab: lokale Population)

Werden Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestort?

Nein es liegt keine Stoérung vor bzw. die Stérung fihrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja [ die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Durch die Bebauung der Planflache kommt es zu einer erheblichen Stérung des vorkommenden
Mausebussards, da sich der Brutplatz innerhalb dieser befindet. Diese Stérung fuhrt allerdings nicht zu
einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population, weshalb der Verbotstatbestand
nicht erfullt ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Stérung durch eine hdhere Frequentierung der Zufahrtsstra3en
und der Beleuchtung des Gelandes des Mausebussards moglich. Diese Stérungen sind aber nicht als
erheblich zu werten, da der Waldbereich nur randlich beeinflusst wird.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (MaBstab: Individuum)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein ]

Ja

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja
Nein ]
Baubedingt:

Im Zuge der Bauarbeiten fur das Gewerbegebiet ist eine Fallung des vorhandenen Waldbestandes
notwendig. Da sich dort der Horst des Mausebussards befindet, tritt hier der Verbotstatbestand ein. Es
wird eine Fortpflanzungs- und Ruhestétte aus der Natur entnommen. Da der Mausebussard
Wechselhorste nutzt, kann hier aber die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestatte im rAumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt bleiben. Ein Ausweichen auf potentielle
Wechselhorste im grof3en, verbleibenden Waldbestand ist mdglich. Dennoch ist ein Ausnahmeantrag
notwendig, da der Brutplatz eines Mausebussards zerstort wird.

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Zerstdrung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
ausgeschlossen, da das Gewerbegebiet nicht als solche genutzt werden kann.

Il Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erfillt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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Star (Sturnus vulgaris)

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds. (ggf. Brut- und Gastvogel)

Stare sind haufige Brut- und Sommervogel und kénnen in den Niederungsgebieten z.T. auch im Winter
beobachtet werden. Weiterhin ist die Art sehr hdufiger und regelméagiger Durchziigler sowie Gastvogel.
Der Star ist ein Hohlenbruter. Er briitet in Gebieten, die fur grof3ere Individuenzahlen ein entsprechendes
Angebot an Brutplatzen und offenen Flachen (optimal: nicht zu trockenes kurzrasiges Grunland) zur
Nahrungssuche bereit stellen kann. Es werden somit grof3e geschlossene Walder und véllig Baum- und
Gehodlzfreie groRraumige Landschaften ohne Gebaude oder Hofe gemieden. Landschaften mit
hoéhlenreichen Baumgruppen, Nistkasten oder Gebauden bzw. H6fe mit angrenzenden, nicht zu
trockenen Griinland in ca. 200 bis 300 m Entfernung vom Nisthabitat stellen optimale Bruthabitate bereit.
Im Einzelnen wird eine Vielfalt von Landschaften und Strukturkombinationen besiedelt (Grof3parks mit
Rasenflachen, Randzonen oder Lichtungen geschlossener Wélder, Weide- und Wiesenflachen,
Flachkistenbereiche). Der Brutbestand wird in Deutschland auf ca. 2,9 bis 4,05 Mio. Brutpaare, in
Niedersachsen aktuell auf ca. 300.000 bis 600.000 Brutpaare geschétzt (GEDEON et al. 2014, KRUGER
et al. 2014). AuRerhalb der Brutzeit kdnnen Stare je Nahrungsangebot in z.T. groRen Schwarmen in
Obstgarten, Plantagen, auf nicht zu trockenen Grinlandflachen, auf Deponien, am Meeresstrand,
Seeufern, auf freigelegten Schotter- und Sandbénken der Flusse, Ruderalfluren, Sportplatzen etc.
beobachtet werden. Schlafplatz dieser Art befinden sich vorzugsweise im Schilf, in Laub- oder
Koniferenbestdnden (BAUER et al. 2012). Der Bestand ist laut GEDEON et al. (2014) in Deutschland als
moderat abnehmend zu bezeichnen.

Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte

Als Fortpflanzungs- und Ruhestétte gelten alle Strukturen, die fur eine erfolgreiche Fortpflanzung selbst
notwendig sind. Dies ist in der Regel das gesamte Brutrevier sowie die regelmafig gennutzten
Schlafplatze.

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (nachgewiesen / potenziell vorkommend)
Eine Brutzeitfeststellung eines Stares wurde am siidlichen Rand der Planflache gemacht.

Priufung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder MinimierungsmaBnahmen:

VermeidungsmaRnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1.
Marz bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder
Verletzungen von Gehdlzbrutern und gehélzbewohnenden Flederméusen unterschiedlicher Strukturen.

Vermeidungsmafnahme V2: Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmaf zu
reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnahmen):
Nicht erforderlich.

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getétet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja [l
Ja L nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die dkologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt? (Mafl3stab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Der Star konnte nicht als Brutvogel im UG nachgewiesen werden. Es wird eine eher unregelmafige
Nutzung des Bereiches vermutet. Verletzungen oder Tétungen von Individuen oder deren
Entwicklungsformen kénnen deshalb ausgeschlossen werden. Zudem werden die Gehdlze nicht
innerhalb der Brutzeit und nur, wenn es unbedingt notwendig ist, geféllt (Vermeidungsmafinahmen V1
und V2).

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren
Entwicklungsformen ausgeschlossen, da der Star den Planbereich nur randlich genutzt hat.
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Star (Sturnus vulgaris)

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (MafR3stab: lokale Population)

Werden Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestért?

Nein es liegt keine Stérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja [ die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Durch die Bebauung der Planflache ist nur eine geringflgige Stérung fir den Star erkennbar, da das UG
nur randlich und unregelmaRig genutzt wurde.

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Stérung ausgeschlossen, da Stare auch in Siedlungsnéahe
vorkommen und die an die B-Planflache angrenzenden Waldstrukturen weiterhin nutzen kdnnen.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (MaBstab: Individuum)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja ]

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Es wurden keine Fortpflanzungs- und Ruhestétten im UG festgestellt, so dass eine Zerstorung dieser
ausgeschlossen ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Es wurden keine Fortpflanzungs- und Ruhestétten im UG festgestellt, so dass eine Zerstérung dieser
ausgeschlossen ist.

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

] Die Verbotstatbestande nach 8 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erfullt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Prufung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitraumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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Nahrungsgaste, Durchzigler und Uberflieger, bei denen keine
wesentlichen Einschrankungen zu erwarten sind

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds. (ggf. Brut- und Gastvogel)

In dieser Gruppe werden alle Arten zusammenfassend abgehandelt, die als Nahrungsgaste, Durchziigler
oder Uberflieger im Untersuchungsraum nachgewiesen wurden.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (nachgewiesen / potenziell vorkommend)

Diese Arten wurden im Rahmen der Bestandserfassung 2017 als Nahrungsgaste, Durchzlgler oder
Uberflieger festgestellt. Ein Brutverdacht/ -nachweis konnte nicht erbracht werden.

Graureiher, Elster, Rabenkrahe, Hausrotschwanz und Bachstelze.

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder Minimierungsmafnahmen:
Nicht erforderlich

Vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF-MalRnahmen):

Nicht erforderlich

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getotet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja [l
Ja L] nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja U
Nein ]
Baubedingt:

Diese Arten wurden ausschlieRlich als Nahrungsgaste, Uberflieger und Durchziigler festgestellt, so dass
Verletzungen oder Tétungen von Individuen und deren Entwicklungsformen durch die Bebauung der B-
Planflache ausgeschlossen werden kénnen. Das Risiko Ubersteigt nicht das allgemeine Lebensrisiko der
Arten.

Anlage- und betriebsbedingt:

Betriebsbedingt sind keine Verletzungen oder Tétungen von Individuen, die das allgemeine Lebensrisiko
Uibersteigen, zu erwarten.

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Mafistab: lokale Population)

Werden Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestort?

Nein es liegt keine Stoérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja L] die Stdrung fuhrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Die aufgefiihrten Arten nutzten das UG unregelmafig zur Nahrungssuche, zum Durchzug oder zum
Uberflug. Eine Stérung durch die Bebauung der Flache wird als sehr gering eingestuft. Ein Ausweichen
auf angrenzende Bereiche ist jederzeit moglich, sodass eine erhebliche Stérung in jedem Fall
auszuschlieRen ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Die aufgefiihrten Arten nutzten das UG unregelm&Rig zur Nahrungssuche, zum Durchzug oder zum
Uberflug. Eine Stérung durch den Betrieb wird als sehr gering eingestuft. Ein Ausweichen auf
angrenzende Bereiche ist jederzeit mdglich, sodass eine erhebliche Stérung in jedem Fall
auszuschlieRen ist.
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Nahrungsgaste, Durchzigler und Uberflieger, bei denen keine
wesentlichen Einschrankungen zu erwarten sind

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (MaBstab: Individuum)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja [l

Wird die d6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt? (MafRstab:
lokale Population)

Ja O
Nein O
Baubedingt:

Es konnten keine Fortpflanzungs- und Ruhestétten im Gebiet festgestellt werden, sodass eine
Beschadigung dieser ausgeschlossen werden kann.

Anlage- und betriebsbedingt:

Es konnten keine Fortpflanzungs- und Ruhestétten im Gebiet festgestellt werden, sodass eine
Beschadigung dieser ausgeschlossen werden kann.

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfillt.

[l Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erfillt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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Ungefahrdete gehélzbewohnende Frei- und Bodenbriter

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds. (ggf. Brut- und Gastvogel)

Die hier aufgefuihrten Arten unterscheiden sich in ihrer Lebensweise und weisen innerhalb ihrer Kategorie
unterschiedliche Habitatanspruche auf. Jedoch nutzen alle Arten groRere Gehdlzpflanzen zur Ansitz, zur
Nahrungssuche oder zur Nestanlage (BAUER et al. 2005, SUDBECK et al. 2005).

Die Arten sind alle ungefahrdet, weit und flachendeckend verbreitet (KRUGER & NIPKOW 2015,
GRUNEBERG et al. 2015).

Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (hachgewiesen / potenziell vorkommend)
In Abhangigkeit von der ReviergréRe wurden alle Arten im Gebiet mit mindestens einem Brutpaar
nachgewiesen:

Amsel, Buchfink, Eichelhaher, Fitis, Grinfink, Heckenbraunelle, Mdnchsgrasmiicke, Ringeltaube,
Rotkehlchen, Schwanzmeise, Singdrossel, Turkentaube, Wintergoldhédhnchen, Zaunkénig und Zilpzalp.

Priufung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder MinimierungsmafRnahmen:

VermeidungsmaRnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1.
Marz bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder
Verletzungen von Gehélzbritern und gehdlzbewohnenden Fledermausen unterschiedlicher Strukturen.
VermeidungsmaRnahme V2: Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmalfd zu
reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-Malinahmen):
Nicht erforderlich.

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getétet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja Il
Ja [ nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Eine baubedingte Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren Entwicklungsformen kann nicht
ausgeschlossen werden, da sich Reviermittelpunkte auf der oder angrenzend an die Planflache befinden
konnten. Deshalb sind die VermeidungsmafRnahmen V1 und V2 zu beriicksichtigen und wahrend der
Brutzeit keine Gehdlze zu fallen.

Anlage- und betriebsbedingt:

Wahrend des Betriebs kénnen Verletzungen oder Tétungen ausgeschlossen werden, da dabei keine
Geholze beeintrachtigt werden.
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Ungefahrdete gehélzbewohnende Frei- und Bodenbriter

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (MafR3stab: lokale Population)

Werden Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestért?

Nein es liegt keine Stérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja [ die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Durch die Bebauung der B-Planflache sind geringfugige Stérungen flr die oben genannten Arten zu
erwarten, da sich Reviermittelpunkte auf der oder angrenzend an die Planflache befinden kénnten. Diese
Stoérungen wirken aber raumlich und zeitlich begrenzt. Zudem erfolgen Fall- und Rodungsarbeiten nicht in
der Brutzeit, so dass nicht von einer erheblichen Stérung auszugehen ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Durch die Nutzung des Gewerbegebietes sind geringfligige Stérungen fir die oben genannten Arten
durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der Frequentierung der Zugangsstrafe méglich. Da die
Arten aber weit verbreitet sind und iberwiegend als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als
erheblich eingestuft.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (Maf3stab: Individuum)
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja [l
Wird die 6kologische Funktion (8 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja U
Nein ]
Baubedingt:

Eine Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kann ausgeschlossen werden,
wenn die Vermeidungsmafinahmen V1 und V2 beriicksichtigt werden und keine Gehélze wahrend der
Brutzeit beeintrachtigt werden. Alle Arten legen ihre Nester jahrlich neu an und kénnen unmittelbar auf
angrenzende Strukturen ausweichen.

Anlage- und betriebsbedingt:

Eine Zerst6rung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten kann wahrend des Betriebs ausgeschlossen
werden, da keine Gehdlze bei Nutzung des Gewerbegebietes beeintrachtigt werden.

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfillt.
L]

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erflllt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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Ungefahrdete gehélzbewohnende H6hlen- und Nischenbrter

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds. (ggf. Brut- und Gastvogel)

Die hier aufgefuihrten Arten unterscheiden sich in ihrer Lebensweise und weisen innerhalb ihrer Kategorie
unterschiedliche Habitatanspriiche auf. Jedoch nutzen alle Arten Hohlen oder Nischen infan Gehdlzen
(insbesondere Alt- und Totholz) als Brutplatz (BAUER et al. 2005, SUDBECK et al. 2005). Aufgrund des
nur begrenzten Angebotes an solchen geeigneten Hohlen oder Nischen, konkurrieren die Arten zum Teil
untereinander und schranken damit ein Vorkommen ein.

Die ”Arten sind alle ungefahrdet, weit und flichendeckend verbreitet (KRUGER & NIPKOW 2015,
GRUNEBERG et al. 2015).

Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (nachgewiesen / potenziell vorkommend)

In Abhangigkeit von der ReviergréBe wurden alle Arten im Gebiet mit mindestens einem Brutpaar
nachgewiesen:

Blaumeise, Buntspecht, Gartenbaumlaufer, Kleiber, Kohimeise, Tannenmeise und Weidenmeise.

Prafung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder Minimierungsmafnahmen:

Vermeidungsmafinahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1.
Marz bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder
Verletzungen von Gehélzbritern und gehdlzbewohnenden Fledermausen unterschiedlicher Strukturen.
VermeidungsmaRnahme V2: Der Gehélzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmalf zu
reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten zu erhalten.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-Malinahmen):

AusgleichsmaRnahme Al: Es sind 10 Ersatzbrutstatten fur gehélzbewohnende Hohlenbruter im
rAumlichen Zusammenhang anzubringen. Dabei sind langlebige Késten aus Holzbeton (z.B. Fa.
Schwegler) mit unterschiedlichen Lochgréf3en, darunter auch zwei Baumlauferkasten, zu verwenden.

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getotet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja [l
Ja L nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die dkologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt? (Maf3stab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Eine baubedingte Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren Entwicklungsformen kann nicht
ausgeschlossen werden, da sich Reviermittelpunkte auf der und angrenzend an die Planflache befinden
konnten. Deshalb sind die VermeidungsmafRnahmen V1 und V2 zu beriicksichtigen und wahrend der
Brutzeit keine Gehdlze zu fallen.

Anlage- und betriebsbedingt:

Wahrend des Betriebs des Gewerbegebietes kdnnen Verletzungen oder Tétungen ausgeschlossen
werden, da dabei keine Gehdlze beeintrachtigt werden.
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Ungefahrdete gehélzbewohnende H6hlen- und Nischenbrter

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (MafR3stab: lokale Population)

Werden Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestért?

Nein es liegt keine Stérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja [ die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Durch die Bebauung der B-Planflache sind geringfugige Stérungen flr die oben genannten Arten zu
erwarten, da sich Reviermittelpunkte auf der und angrenzend an die Planflache befinden kénnten. Diese
Stoérungen wirken aber raumlich und zeitlich begrenzt. Zudem erfolgen Fall- und Rodungsarbeiten nicht in
der Brutzeit, so dass nicht von einer erheblichen Stérung auszugehen ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Durch den Betrieb im entstehenden Gewerbegebiet sind geringfligige Stérungen fir die oben genannten
Arten durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der Frequentierung der ZugangsstraRe moglich. Da
die Arten aber weit verbreitet sind und als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als erheblich
eingestuft.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja ]

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten kann ausgeschlossen werden,
wenn die Vermeidungsmafnahmen V1 und V2 beriicksichtigt werden und keine Gehélze wahrend der
Brutzeit beeintréchtigt werden. Zudem ist zur Unterstutzung der lokalen Population und zum Ausgleich fur
den Uberplanten Waldbereich die Ausgleichsmaflinahme Al zu beriicksichtigen. 10 Ersatzbrutstatten
ermdglichen weiterhin eine Brut im rGumlichen Zusammenhang.

Anlage- und betriebsbedingt:

Eine Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kann wéahrend des Betriebs ausgeschlossen
werden, da keine Gehdlze beeintréchtigt werden.

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfillt.

Il Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erfillt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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9.2 Fledermause

Im Zuge der Bestandserfassungen 2017 sind insgesamt sieben Fledermausarten
sicher festgestellt worden. Im Nachstehenden erfolgt die Prifung der
Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG auf Grundlage
der Bestandserfassungen fir folgende Fledermausarten:

e Gebaudebewohnende Fledermausarten
o Breitfligelfledermaus (streng geschiitzt)
o Zwergfledermaus (streng geschitzt)

e Gehodlzbewohnende Fledermausarten
o Wasserfledermaus (streng geschutzt)
o GrolRer Abendsegler (streng geschiitzt)
o Rauhautfledermaus (streng geschiitzt)
o Fransenfledermaus (streng geschiitzt)

o Braunes Langohr (streng geschiitzt)
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Gebaudebewohnende Flederméause

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds.
Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus)

Als typische Hausfledermaus hat die Breitfliigelfledermaus ihre Sommerquartiere fast immer in oder an
Gebauden. Nur selten ziehen sich einzelne Tiere in Baumhohlen oder Fledermauskésten zurtick. Die
Winterquartiere sind in kleinen Gruppen in Héhlen, Stollen und Kellern zu finden. Jagdgebiete bestehen
meist in der Nahe der Quartiere tber offenen Flachen mit Gehdlzbestanden am Rande, vielfach auch
entlang der Waldwege oder an alten Baumen (ROSENAU 2001). Wochenstubenquartiere liegen in
Gebé&uden: in Spalten, auf Dachbdden, aber auch Wandverschalungen und Zwischendecken (NLWKN
2010).

Die Breitfligelfledermaus reproduziert regelmaRig in Niedersachsen. Sie ist in ganz Niedersachsen
verbreitet. Von den Ostfriesischen Inseln ist sie nur von Norderney bekannt. Bevorzugt wird das Tiefland,
im Bergland kommt sie besonders entlang groRerer Flusstaler vor (NLWKN 2010).

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Die Zwergfledermaus stellt in Deutschland die am haufigsten nachgewiesene Fledermausart dar. lhre
Quartiere bezieht die Zwergfledermaus vorwiegend in und an Gebauden (BOYE et al. 1999). Die
Wochenstuben finden sich haufig hinter diversen Gebaudeverkleidungen. Die Quartiere werden haufig
gewechselt, weshalb Wochenstubenkolonien einen Verbund von vielen geeigneten Quartieren im
Siedlungsbereich bendétigen (DIETZ et al. 2007). Die Jagdgebiete liegen sowohl innerhalb als auch
aullerhalb der Ortslagen. Hierbei jagen Zwergflederméause in einem Radius von zirka 2 km um das
Quartier (PETERSEN et al. 2004). Wahrend der Jagd orientieren sich die Tiere liberwiegend an linearen
Landschaftsstrukturen, wie z. B. Hecken, gehdlzbegleitete Wege oder Waldrénder. Lineare
Landschaftselemente sind auch wichtige Leitlinien fur die Tiere auf den Flugrouten von den Quartieren zu
den Jagdgebieten.

Die Zwergfledermaus reproduziert regelméRig in Niedersachsen. Sie ist in Niedersachsen weit verbreitet.
Die Trennung der Zwergfledermaus und der Mickenfledermaus erfolgte erst ab 1999. Aus diesem Grund
kann nicht ausgeschlossen werden, dass einige wenige Quartiere der Miickenfledermaus zuzuordnen
sind. Das Gesamtbild &ndert sich jedoch aufgrund der eher seltenen Mickenfledermaus nicht. Es
zeichnet sich ab, dass die Muckenfledermaus sehr viel seltener vorkommt als die Zwergfledermaus
(NLWKN 2010).

Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestétte

Als Fortpflanzungs- und Ruhestétte gelten die Wochenstuben sowie alle regelméaRig genutzten Winter-
und Zwischenquartiere.

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Aufgrund des anhaltenden Riickgangs der Breitfliigelfledermaus ist ihr Erhaltungszustand sowohl in der
atlantischen wie auch in der kontinentalen Region unzureichend. Deutschlandweit ist von einem
unzureichenden Erhaltungszustand, bezogen auf die atlantische Region, auszugehen (NLWKN 2010).

Der Erhaltungszustand der Zwergfledermaus ist sowohl in der kontinentalen als auch in der atlantischen
Region gut (NLWKN 2010).

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (nachgewiesen / potenziell vorkommend)

Zwerg- und Breitfligelfledermaus wurden bei den Detektorbegehungen im gesamten UG nachgewiesen.
dabei wurden meist jagende Individuen festgestellt. Quartiere wurden keine gefunden. Bei den
Netzfangen war die Breitflligelfledermaus die haufigste Art, wobei fast ausschlie3lich adulte Mannchen
gefangen wurden. Eine besondere Bedeutung des Plangebietes fiir Wochenstubentiere kann nicht
herausgestellt werden. Ein Individuum der Zwergfledermaus wurde gefangen.

Prafung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder Minimierungsmafnahmen:

VermeidungsmafRnahme V3: Die néchtliche Beleuchtung des Gewerbegebietes ist fledermausfreundlich
zu gestalten, damit Totungen, Verletzungen und Stérungen der vorkommenden Fledermausarten
vermieden werden.

Vorgezogene AusgleichsmalRhahmen (CEF-MalRnahmen):
Nicht erforderlich.
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Gebaudebewohnende Flederméause

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Maf3stab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getétet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen?

Nein
Ja Il
Ja L nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja O
Nein O
Baubedingt:

Durch die Bebauung der B-Planflache werden keine Gebaude beeintréachtigt, so dass eine Verletzung
oder T6tung von Individuen oder deren Entwicklungsformen ausgeschlossen werden kann.

Anlage- und betriebsbedingt:

Bei Betrieb des Gewerbegebietes ist eine Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren
Entwicklungsformen weitgehend ausgeschlossen. Das Risiko ibersteigt nicht das allgemeine
Lebensrisiko.

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Maf3stab: lokale Population)

Werden Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestort?

Nein es liegt keine Stérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja L] die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Geringfugige baubedingte Stérungen fur Individuen, die angrenzend an die Planflache vorkommen, sind
denkbar, sie wirken aber raumlich und zeitlich begrenzt und ubersteigen daher nicht die
Erheblichkeitsschwelle.

Anlage- und betriebsbedingt:

Betriebsbedingt kdnnen Stérungen auftreten, wenn die Jagdlebensraume der Arten durch die
Beleuchtung des Gebietes beeintrachtigt werden (Lichtverschmutzung). Durch die
Vermeidungsmal3inahme V3 kann dies reduziert werden.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja [l

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt? (Maf3stab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Eine Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kann ausgeschlossen werden, da keine Quartiere
im UG festgestellt worden sind.

Anlage- und betriebsbedingt:

Wahrend des Betriebs werden keine Gebaude beeintrachtigt, so dass Zerstérungen von Fortpflanzungs-
und Ruhestéatten ausgeschlossen sind.
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Gebaudebewohnende Flederméause

Die Verbotstatbestande nach 8 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfullt.

Il Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erfillt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).

regionalplan & uvp planungsburo peter stelzer GmbH Seite 49 von 66



B-Plan Nr. 57.7 ,Gewerbegebiet Nodike — Hoftehof Teil 11 spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

Geholzbewohnende Fledermausarten

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in Nds.
Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

Die Wasserfledermaus bevorzugt wasserreiche Landschaften; gelegentlich ist sie auch weitab davon in
Waldern oder Ortschaften anzutreffen. Die Wochenstuben befinden sich in Baumhdhlen, Nistkasten oder
in Gebaudespalten. Von dort fliegen die Tiere zu ihren bis zu 8 km weit entfernten Jagdgebieten entlang
von ausgepragten FlugstraBen (MESCHEDE & HELLER 2000). Die Wasserfledermaus ist auf Gewasser
als Jagdgebiete angewiesen, die eine reiche Insektenfauna und Bereiche ohne Wellenschlag aufweisen.
Die Uberwinterung erfolgt in unterirdischen Quartieren oder in Baumhohlen (z. B. DIETZ et al. 2007).

Die Wasserfledermaus reproduziert regelmaRig in Niedersachsen. Die Wasserfledermaus kommt
regelmaRig im gesamten Niedersachsen vor.

GrolRer Abendsegler (Nyctalus noctula)

Der GroRRe Abendsegler gilt als typische Waldfledermaus, da als Sommer- und Winterquartier vor allem
Hoéhlenbaume in Waldern und Parkanlagen genutzt werden. Winterquartiere sind jedoch z. T. auch in
Felsspalten oder an Gebauden anzutreffen. Als Jagdgebiete bevorzugt die Art offene Lebensraume, die
einen hindernisfreien Flug erméglichen. So jagen Tiere Uiber groRe Wasserflachen, abgeernteten Feldern
und Grunlandern, an Waldlichtungen und Waldrandern und auch uber entsprechenden Flachen im
Siedlungsbereich (LOBF 2005, MESCHEDE & HELLER 2000).

Der Abendsegler reproduziert in Niedersachsen. Die Art ist im gesamten Niedersachsen bis in die
Harzhochlagen verbreitet. Im Tiefland lediglich im waldarmen Nordwesten nicht so zahlreich. Nicht an der
Kuste und Unterems nachgewiesen (vermutlich Erfassungslicken) (NLWKN 2010).

Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

Die Rauhautfledermaus bevorzugt als ,Waldfledermaus® struktur- und altholzreiche Laubmischwalder mit
maoglichst vielen Kleingewéassern unterschiedlichster Auspragung und einem reich strukturierten
gewasserreichen Umland. Die Sommerquartiere sind in Baumhdohlen, Spaltenquartiere hinter loser Rinde
alter Baume, in Stammaufrissen, Spechthéhlen, HolzstdRen, hinter Fensterladen und
Fassadenverkleidungen zu finden. Die Winterquartiere liegen in Geb&auden, Stéllen, Baumhéhlen und
Felsspalten (NLWKN 2010). Die Rauhautfledermaus hat eine besonders enge Bindung der
Wochenstuben an strukturreiche feuchte Walder mit Altholzbestdnden und an Gewasser im Wald und
Waldnahe (hoher Nahrungsbedarf). Es werden jedoch auch Gebaudequartiere angenommen.

Die Rauhautfledermaus kommt in Niedersachsen zerstreut vor und ist wohl in allen Regionen vorhanden.
Die Rauhautfledermaus reproduziert regelméaRig in Niedersachsen.

Fransenflederméuse (Myotis nattereri) jagen saisonal in unterschiedlichsten Lebensrdumen. Genutzt
werden Streuobstwiesen, Gewasser, Walder auch Nadelwélder. Typisch sind reich strukturierte
Landschaften. Als Quartiere werden von der Fransenfledermaus Geb&ude und Baumhdhlen genutzt,
zudem werden auch Vogel- und Fledermauskasten angenommen. Als Winterquartier dienen unterirdische
Hohlraume wie stillgelegte Stollen, Hohlen, Keller und alte Bunker im Durchschnitt mit Temperaturen
zwischen 3 bis 8 Grad Celsius, hoher relativer Luftfeuchtigkeit von 90 bis 100 %, Stérungsarmut;
Uberwinterung z.T. auch im Bodenschotter der Hohlen (NLWKN 2010). Aufgrund des ausgepragten
Quartierwechselverhaltens benétigt die Art immer eine ausreichende Anzahl an Baumhdhlen in Waldern.

Die Fransenfledermaus ist nahezu flachendeckend in ganz Niedersachsen verbreitet. Fiir die Art sind
Aussagen Uber tatsachliche Bestandsgrof3en aufgrund der lickenhaften Erfassung nicht méglich. Sie ist
jedoch regelmagig, teilweise in hoher Dichte nachzuweisen (NLWKN 2010).

Braune Langohren (Plecotus auritus) jagen vornehmlich in lichten Waldstrukturen, sind aber auch jagend
im strukturreichen Offenland zu finden. Flachen in grol3er Ferne zu Wéldern werden allerdings gemieden.
Als ,Gleaner” (Substratableser von Blattoberflachen etc.) orten Braune Langohren ihrer Jagdweise
angepasst extrem leise. Bereits in wenigen Metern Entfernung ist ein Braunes Langohr im Regelfall mit
dem Detektor nicht mehr wahrzunehmen (MESCHEDE & HELLER 2000). Braune Langohren gelten als
relativ flexibel in ihrer Nahrungswahl. Schmetterlinge und andere Insekten werden zum Teil direkt von
Blattoberflachen aufgenommen, aber auch der Beutefang in der Luft wird von den Tieren beherrscht.
Quatrtiere des Braunen Langohrs sind im Sommer in Baumhdohlen, im Winter in Kellern, Hohlen,
Bergwerksstollen und Dachbdden lokalisiert.

Das Braune Langohr reproduziert regelméaRig in Niedersachsen. Die Art ist flachendeckend von der Kiste
bis ins Bergland verbreitet, jedoch in lokal sehr unterschiedlicher Dichte (NLWKN 2011).
Raumliche Abgrenzung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte

Als Fortpflanzungs- und Ruhestétte gelten die Wochenstuben (auch in Gebauden) sowie alle regelmafig
genutzten Winter- und Zwischenquartiere.

Erhaltungszustand (falls Informationen vorliegen)

Fur die atlantische Region Niedersachsens ist der Erhaltungszustand der Wasserfledermaus als gut
einzuschatzen. Die Zukunftsaussichten sind wegen sich verandernder Waldbewirtschaftung und
unzureichend an die Anspriiche der Art angepasster Gewasserunterhaltung nicht ausreichend absehbar,
vermutlich jedoch weiterhin akzeptabel. Deutschlandweit ist von einem guinstigen Erhaltungszustand,
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bezogen auf die atlantische Region, auszugehen (NLWKN 2010).

Fur Niedersachsen, sowohl fur die atlantische als auch kontinentale Region ist der Erhaltungszustand des
Grof3en Abendseglers als gut einzuschéatzen. Die Zukunftsaussichten sind durch eine sich verdndernde
Waldbewirtschaftung nicht absehbar. Fir den Erhalt der Art sind im gesamten Verbreitungsgebiet
MaRnahmen innerhalb und auRerhalb von FFH-Gebieten zu empfehlen. Deutschlandweit ist von einem
glnstigen Erhaltungszustand, bezogen auf die atlantische Region, auszugehen (NLWKN 2010).

Der Erhaltungszustand der Rauhautfledermaus in Niedersachsen ist, fir die atlantische Region, mit
glnstig einzustufen (NLWKN 2010).

Der Erhaltungszustand der Fransenfledermaus ist in der Gesamtbewertung in der atlantischen Region in
Niedersachsen unbekannt, in der kontinentalen Region als gut zu bezeichnen (NLWKN 2010).

Der Erhaltungszustand des Braunen Langohr in Niedersachsen ist unzureichend, da zu befiirchten ist,
dass sich die Waldbewirtschaftung — insbesondere die Herausnahme von Hoéhlenbdumen jeden Alters —
negativ auf die Art auswirkt. Deutschlandweit ist von einem glinstigen Erhaltungszustand, bezogen auf
die atlantische Region, auszugehen (NLWKN 2011).

Vorkommen im Untersuchungsgebiet (hachgewiesen / potenziell vorkommend)

Die Arten Wasserfledermaus, Grof3er Abendsegler, Rauhautfledermaus und Braunes Langohr kommen
im UG vor, sie wurden aber nur vereinzelt wahrend der Detektorbegehungen nachgewiesen. Jeweils ein
Individuum der Arten Braunes Langohr, Fransenfledermaus, Wasserfledermaus und GroRRer Abendsegler
wurden wahrend der Netzfange nachgewiesen, wobei es sich jeweils auch um Wochenstubentiere
handelte.

Priufung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungs- und/oder MinimierungsmaBnahmen:

VermeidungsmaRnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten erfolgen nicht in der Zeit vom 1.
Mérz bis 30. September (siehe § 39 Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder
Verletzungen von Gehdlzbrutern und gehélzbewohnenden Flederméusen unterschiedlicher Strukturen.
Vermeidungsmalnahme V2: Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmafd zu
reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu erhalten.

VermeidungsmaRnahme V3: Die néchtliche Beleuchtung des Gewerbegebietes ist fledermausfreundlich
zu gestalten, damit Totungen, Verletzungen und Stérungen der vorkommenden Fledermausarten
vermieden werden.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnahmen):

AusgleichsmaRnahme A2: Es sind 10 Fledermausersatzquartiere fur gehdlzbewohnende
Fledermausarten im rAumlichen Zusammenhang anzubringen. Dabei sind unterschiedliche Késten, z.B.
4x Flachkasten, 3x 2FN, 3x 2F der Firma Schwegler, zu verwenden.

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (MaRstab: Individuum)
Werden Tiere verletzt, gefangen, getétet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur enthommen?

Nein
Ja [l
Ja L nur aufgrund von unvermeidbaren Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1

Nr. 3 BNatSchG

Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? (MaRstab:
lokale Population)

Ja ]
Nein ]
Baubedingt:

Eine baubedingte Verletzung oder Tétung von Individuen oder deren Entwicklungsformen kann nicht
ausgeschlossen werden, da sich zeitweilig auch Quartiere auf der Planflache befinden kénnten. Deshalb
sind die Vermeidungsmafinahmen V1 und V2 zu bericksichtigen und wéhrend der Wochenstubenzeit
keine Gehdélze zu féllen.

Anlage- und betriebsbedingt:

Wahrend des Betriebs kénnen Verletzungen oder Tétungen ausgeschlossen werden, da dabei keine
Gehdlze beeintrachtigt werden.
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§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (MafR3stab: lokale Population)

Werden Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten
erheblich gestért?

Nein es liegt keine Stérung vor bzw. die Stérung fuhrt zu keiner Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population

Ja [ die Storung fihrt zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population

Baubedingt:

Durch Bebauung der B-Planflache sind geringfligige Stérungen fur die oben genannten Arten zu
erwarten, da sich Individuen angrenzend an die Planflache befinden kénnten. Diese Stérungen wirken
aber raumlich und zeitlich begrenzt. Zudem erfolgen Fall- und Rodungsarbeiten nicht in der Brutzeit, so
dass nicht von einer erheblichen Stérung auszugehen ist.

Anlage- und betriebsbedingt:

Durch den Betrieb des Gewerbegebietes sind geringfiigige Stérungen fiir die oben genannten Arten
durch eine Zunahme des Verkehrslarms und der Frequentierung der Zugangsstrafe méglich. Da die
Arten aber weit verbreitet sind und als unempfindlich gelten, wird die Stérung nicht als erheblich
eingestuft. Die Lichtverschmutzung des Gewerbegebietes auf umliegende Bereiche, vor allem auf den
sudlich angrenzenden See, wird durch die Vermeidungsmafnahme V3 minimiert.

8§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (Maf3stab: Individuum)
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort?
Nein

Ja [l
Wird die 6kologische Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt? (Mal3stab:
lokale Population)

Ja U
Nein ]
Baubedingt:

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten kann ausgeschlossen werden,
da keine Quartiere im UG festgestellt worden sind.

Anlage- und betriebsbedingt:

Eine Zerst6rung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten kann wéhrend des Betriebs ausgeschlossen
werden, da keine Gehdlze beeintrachtigt werden.

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden nicht erfillt.

Il Die Verbotstatbestande nach 8§ 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden erflllt. Weiter mit
der Ausnahmeregelung (8 45 Abs. 7 BNatSchG): Priifung der Wahrung des
Erhaltungszustandes als fachliche Ausnahmevoraussetzung (Maf3stab: weitrdumiger Bezug,
nicht lokale Population).
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10

10.1

MARBNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND ZUR SICHERUNG
DER KONTINUIERLICHEN OKOLOGISCHEN
FUNKTIONALITAT

Maflnahmen zur Vermeidung

VermeidungsmalBhahmen setzen sich aus Konflikt mindernden und
funktionserhaltenden MafRRnahmen zusammen. Zu den Konflikt mindernden
MalRBnahmen gehdren die klassischen Vermeidungsmaf3nahmen  wie
Querungshilfen oder Bauzeitenbeschrankung. Funktionserhaltende MalRnahmen
(in 844 Abs.5 vorgezogene AusgleichsmalRnahmen; im Guidance document
,LCEF-Malinahmen®) umfassen z. B. die Verbesserung oder Vergrof3erung der
Lebensstatte oder die Anlage einer neuen Lebensstatte in direkter funktionaler
Verbindung zum Auffangen potenzieller Funktionsverluste.

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgefuhrt, um
Gefahrdungen von Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und von
Vogelarten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der
Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter
Berticksichtigung folgender Vorkehrungen:

o VermeidungsmalRnahme V1: Evtl. notwendige Fall- und Rodungsarbeiten
erfolgen nicht in der Zeit vom 1. Mérz bis 30. September (siehe § 39
Abs. 5 BNatSchG) zur Vermeidung baubedingter Toétungen oder
Verletzungen von Geholzbritern und gehélzbewohnenden Fledermausen
unterschiedlicher Strukturen.

¢ VermeidungsmaRnahme V2: Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt
erforderliche Ausmald zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und
Ruhestatten zu erhalten.

¢ VermeidungsmalRnahme V3: Die nachtliche Beleuchtung des
Gewerbegebietes ist fledermausfreundlich zu gestalten, damit Tétungen,
Verletzungen und Stérungen der vorkommenden Fledermausarten
vermieden werden.

Die Beleuchtung ist so zu gestalten, dass eine Ausleuchtung der
angrenzenden Waldbestdnde vermieden wird. Die Beleuchtung sollte
ausschlie3lich von oben erfolgen und so abgeblendet werden, dass kein
direktes Licht zu den Seiten ausgestrahlt wird. Eine Beleuchtung ist nur
an Orten anzubringen, an denen sie gebraucht wird, Bewegungsmelder
und Dimmer koénnen Energie einsparen und die Lichtimmission
reduzieren. Es sollten insektenfreundliche Lampen und Leuchtmittel
verwendet werden, die eine Temperatur von 60°C nicht tber- und eine
Wellenlange von 590 nm nicht unterschreiten.
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10.2 MalRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen
Funktionalitat

Zur Stitzung der raumlichen Populationen an geholzbewohnenden
Hohlenbritern und Fledermausarten sind die folgenden Ausgleichsmal3nahmen
Zu berucksichtigen:

e AusgleichsmaRnahme Al: Es sind 10 Ersatzbrutstatten fir
gehdlzbewohnende Hohlenbriter im réaumlichen Zusammenhang
anzubringen. Dabei sind langlebige Kasten aus Holzbeton (z.B. Fa.
Schwegler oder vergleichbare) mit unterschiedlichen Lochgrofien,
darunter auch zwei Baumlauferkasten, zu verwenden.

o AusgleichsmaRnahme A2: Es sind 10 Fledermausersatzquartiere fir
gehdlzbewohnende Fledermausarten im ré&umlichen Zusammenhang
anzubringen. Dabei sind unterschiedliche Kasten, z.B. 4x Flachk&sten, 3x
2FN, 3x 2F der Firma Schwegler oder vergleichbare, zu verwenden.

Die Anlage eines detaillierten MalRnahmenplans und eine fachgerechte,
eventuell mit einem Monitoring begleitete Umsetzung der Malihahmen werden
empfohlen. Die 6kologische Funktion dieser MaRnahme ist laut Leitfaden der
EU-Kommission zum strengen Artenschutz (Europaische Kommission 2007,
Kap. Il - Rn.74) eindeutig nachzuweisen. Es gilt mit einem angemessenen
Aufwand die Wirksamkeit der CEF-Mallnahme durch Funktions- und
Stabilitatsnachweis zu bestatigen.
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11 AUSNAHMEANTRAG

Antragsteller:
Stadt Meppen
Markt 43

49716 Meppen

Hiermit wird durch den Antragsteller die Ausnahme fur nachfolgenden/de
Verbotstatbestand/ Verbotstatbestande beantragt:

§ 44 Abs. 1 BNatSchG
] Nr. 1

wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie
zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoéren,

[l Nr. 2

wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine
erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

Nr. 3

Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren,

[l Nr. 4

wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte
Zu beschadigen oder zu zerstdoren.
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Von den Verbotstatbestanden betroffene europdische Vogelart bzw. Art
des Anhang IV der FFH-Richtlinie:

= Mausebussard

Nachweisfiihrer (gemal artenschutzrechtlicher Einschatzung):

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH
Grulandstralle 2

49832 Freren

Tel. (05902) 503702-0

info@regionalplan-uvp.de

Das Eintreten der Verbotstatbestdnde gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist fur
den Mausebussard (siehe unter Kapitel 9.1, S. 37f) prognostiziert worden.
Entsprechend werden im Folgenden die Ausnahmevoraussetzungen fir diese
Art aufgezeigt.

Eine Ausnahme darf zugelassen werden

o aus anderen zwingenden Griinden des Uuberwiegenden o6ffentlichen
Interesses und,

o wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und
o sich der Erhaltungszustand der Population einer Art nicht verschlechtert,

o Art. 16 FFHRL keine weitergehenden Ausnahmegriinde fordert.
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111

Zwingende Grinde des uUberwiegenden 6ffentlichen Interesses

Die Stadt Meppen hat ein zwingendes (Offentliches) Interesse das
Gewerbegebiet Nodike zu erweitern.

Nach 81 Abs. 6 BauGB (2017) gibt es bei der Aufstellung von
Bebauungsplanen neben dem Artenschutz unter anderem folgende Punkte zu
bertcksichtigen:

Nr. 1 die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und

Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit der Wohn- und
Arbeitsbevolkerung,

Nr. 4 die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der
Umbau vorhandener Ortsteile sowie die Erhaltung und Entwicklung
zentraler Versorgungsbetriebe,

Nr. 8c die Belange der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von
Arbeitsplatzen,

In dem Gewerbegebiet sollen sich weitere kleine und mittelstandische
Unternehmen ansiedeln. Dafir ist die stadt- und damit kundennahe Lage von
Vorteil. Besonders herauszustellen ist die Erhaltung/ Sicherung und Schaffung
neuer Arbeitsplatze in Meppen.

Nr. 8a die Belange der Wirtschaft, auch ihrer mittelstandischen Struktur
im Interesse einer verbrauchernahen Versorgung der Bevdlkerung,

Durch die Bindelung der kleinen und mittelstandischen Unternehmen in dem
Gewerbegebiet Nodike entstehen zudem nicht unerhebliche Synergieeffekte.
Somit hat die Ausweitung des Gewerbegebietes nicht nur positive Auswirkungen
fir die Bevdlkerung, sondern auch auf die umliegenden Betriebe, die mit den
sich ansiedelnden Betrieben kooperieren konnen. Durch die Lage der Flache
unmittelbar am bestehenden Gewerbegebiet ist eine Anbindung an das
offentliche Verkehrsnetz und die bestehende Infrastruktur bereits gegeben.

Nr. 11 die Ergebnisse eines von der Gemeinde beschlossenen
stadtebaulichen  Entwicklungskonzeptes oder einer von ihr
beschlossenen sonstigen stadtebaulichen Planung.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Meppen (Stand 2008) wird diese Flache
bereits als gewerbliche Bauflache dargestellt. Der westliche Rand der Flache ist
als Grinflache dargestellt. Das heifldt, dass bereits im Rahmen der
vorbereitenden Bauleitplanung dieser Standort fur eine gewerbliche Nutzung als
geeignet herausgestellt wurde. Auch im Regionalen Raumordnungsprogramm
2010 des Landkreises Emsland ist die Flache als ,Bereich mit vorhandener
Bebauung/ bauleitplanerisch gesicherter Bereich® dargestellt. Ferner hat die
Stadt Meppen die Schwerpunktaufgaben ,Sicherung und Entwicklung von Wohn-
und Arbeitsstatten®. Damit werden durch die Planung die Ziele der Raumordnung
und der Landesplanung erfullt.

Zur Realisierung des Vorhabens ist die Entnahme der Gehdlzbestande auf der
Planflache unumganglich.
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11.2

11.3

Priafung zumutbarer Alternativen

Die Alternativenprifung ist zwingender Bestandteil der Ausnahmebedingungen.
Die Notwendigkeit zum Nachweis, dass ein Vorhaben alternativios ist, wird
durch keine andere Bedingung der Ausnahmeregelung verdrangt. Zugleich sind
die Grenzen durch die Verhéaltnismaliigkeit gezogen: das Gewicht, welches
dem Nachweis der Alternativiosigkeit zukommt, steigt mit der Schwere der
Auswirkungen einer Ausnahme auf eine Art/ Population
(Verhéltnismagigkeitsprufung) (BMVBS 2009).

Die sogenannte Null-Variante, also ein Verzicht auf die vorliegende Planung,
wirde eine Ausweitung des Gewerbegebietes NOdike und damit die
Realisierung von gewerblichen/ industriellen Ansiedlungen verhindern.

Zumutbare Alternativen, die fir einen Erhalt des Gehdlzbestandes sprechen,
gibt es im Bereich des Gewerbegebietes Nodike nicht. Es sollen sich weitere
kleine und mittelstdndische Unternehmen in Meppen ansiedeln und dafir ist
dieses Gewerbegebiet von der Stadt Meppen ausgewdhlt. Die anderen
bestehenden Gewerbegebiete setzen andere Schwerpunkte, wie fir
Grol3betriebe mit Gleisanschluss oder fur Betriebe mit starker Orientierung an
ein gut ausgebautes StralBennetz. Aufgrund der réumlichen Lage ist eine
Erweiterung des bereits vorhandenen Gewerbegebietes Nodike auf 6kologisch
weniger wertvollen Flachen (z.B. Ackerflachen) nicht mdoglich. Das
Gewerbegebiet wird im Norden und Westen von bestehenden Bebauungen, im
Osten von der Bundesstrale B70 und dem Dortmund-Ems-Kanal und im
Suden von Waldflachen eingegrenzt.

Ferner ist der Erhalt des einzelnen Horstbaumes keine Lésung, da eine
Besiedlung des Mausebussards nach Rodung der tbrigen Baume aufgrund der
sich @ndernden Habitatstrukturen ausgeschlossen wird.

Angaben zum Erhaltungszustand der Art

Der Mausebussard ist ein verbreiteter und haufiger Brut- und Jahresvogel in
Niedersachsen, der Bestand umfasst ca. 15.000 Brutpaare. Seit etwa 1980
sind in Niedersachsen sowie in Nachbarregionen signifikant ansteigende
Brutbestande zu verzeichnen, die teilweise aktuell auch noch anhalten und mit
einer weiteren Arealverdichtung einhergehen (KRUGER et al. 2014). Die Art
bevorzugt Walder und Feldgehélzbestande aller Art als Bruthabitat und jagt
vorzugsweise in der offenen Agrarlandschatft.

Im Gebiet wurde ein Brutrevier nachgewiesen. Der Horstbaum befindet sich in
dem Uberplanten Bereich. Damit wird durch die Planung eine Fortpflanzungs-
und Ruhestétte zerstort. Da Mausebussarde Wechselhorste nutzen, ist davon
auszugehen, dass im sudlich angrenzenden Gehdlzbestand weitere
Nistmdglichkeiten fur die Art bestehen und der Wegfall eines Horstes nicht zur
Verdrangung der Art fuhrt. Ein Aufbau von kinstlichen Nisthilfen wird nicht als
zielfihrend gesehen, da der Mausebussard im angrenzenden Waldbestand
ausreichende Mdoglichkeiten zur Besiedlung hat.
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11.4 Zusammenfassung der Ausnahmeprifung

12

Im Rahmen der Erweiterung des Gewerbegebietes in Meppen Ndodike wird fur
den Mausebussard der Verbotstatbestand gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
erfullt. Durch die Rodung der geplanten B-Planflache wird ein Horstbaum gefallt
und damit eine Fortpflanzungs- und Ruhestatte zerstort.

Unter Berlcksichtigung der Lage der Flache angrenzend an einen grol3en
Waldbestand und der momentanen Bestandssituation der Art, kann davon
ausgegangen werden, dass sich der aktuelle Erhaltungszustand der Population
im Naturraum nicht verschlechtert.

Unter Bezug der vorgenannten Aspekte wird deutlich, dass die Belange der
Stadteentwicklung gegeniber denen des Artenschutzes Uberwiegen. Es wurde
dargelegt, dass zwingende Griinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses
einschliel3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art vorliegen und dass
zudem zumutbare Alternativen nicht gegeben sind.

Der Mausebussard kann weiter im raumlichen Zusammenhang siedeln und die
angrenzenden Waldbereiche ungestort nutzen. Die Vermeidungsmal3nahme
V1 lasst eine Fallung der Gehdlze nur auf3erhalb der Brutzeit zu und schuitzt
vor Verletzungen oder Toétungen von Individuen und deren
Entwicklungsformen.

FAZIT

Die Verbotstatbestande gemall § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG werden
durch das geplante Vorhaben nicht erfullt.

Bei allen Arten kann eine dauerhafte Gefahrdung der jeweiligen lokalen
Populationen unter Berlcksichtigung der definierten Vermeidungsmaflnahmen
V1 bis V3 und der AusgleichsmalRnahmen Al und A2 ausgeschlossen werden,
so dass sich der Erhaltungszustand der Populationen in ihrem natirlichen
Verbreitungsgebiet nicht verschlechtern wird.

Freren, den 21.11.2017

Dipl. Geogr. Peter Stelzer
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14 ANHANG

Blatt Nr. 1: Erfassungsergebnisse -Brutvogel-
Blatt Nr. 2: Erfassungsergebnisse -Flederméause- Detektornachweise
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Erfassungsergebnisse 2017 - Brutvogel -

(Erfassungszeitraum: 15.03. - 16.06.2017)

Dargestellt werden die Brutplatze und Brutzeit-
feststellungen gefahrdeter und streng geschutzter Arten
sowie von Arten der Vorwarnliste zur Roten Liste
Niedersachsens (KRUGER & NIPKOW 2015).
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Flachenpool Surwold/Herbrum - Aufforstung (NLG)

1. Allgemeines

Die NLG ist Eigentimerin des Flursticks 84/2, Gemarkung Surwold, Flur 14 mit einer
GroRRe von 28.300 m2 und des Flurstiicks 26, Gemarkung Herbrum, Flur 27 mit einer
GrofRe von 16.300 m2. Die Flachen werden in Absprache mit der unteren Naturschutzbe-
horde aufgeforstet. Die Aufwertung betragt 2 Wertfaktoren (von z. Z. Wertstufe 1 auf
Wertstufe 3). Die Stadt Meppen hat die Flachen langfristig durch eine Grunddienstbarkeit
gesichert.

2. GroRe des Flachenpools

Die aufgeforsteten Flachen haben eine Grof3e von 4,46 ha (somit 89.200 WE).

3. In Anspruch genommene Fldchen

Durch die folgenden Planungen sind die aufgefihrten Flachen angerechnet worden:
Ifd. Nr Planung / Bebauungsplan angerechnete Flache

1. Bebauungsplan Nr. 57.7, Nodike 3,563 ha

4. Summen der in Anspruch genommenen und noch verfiigbaren Flachen

GesamtgroRe gem. Ziffer 2 4,46 ha
in Anspruch genommen gem. Ziffer 3 3,563 ha
noch verfliigbare Flache 0,897 ha

Stand: April 2018

Stadt Meppen
Fachbereich Planung

gez. Biring
Buring, Dipl.-Geogr.
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Kompensationsmal3nahme (Waldersatz)
Flurstiick 26, Flur 27, Gemarkung Herbrum
Gesamtgrol3e: 16.300 gm

zugeordnet:
BBP Nr. 57.7 16.300 gm / 32.600 WE

verbraucht!

Stadt Meppen

Anlage 3
der Begriindung
Zum
Bebauungsplan Nr. 57.7
, Gewerbegebiet
Nddike — Hoftehof, Teil II*

Externe Kompensation

Waldersatz
Ubersicht / Zuordnung

Biro fiir Landschaftsplanung, Werlte; 04/2018
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KompensationsmalRnahme (Waldersatz)
Flurstiick 84/2, Flur 14, Gemarkung Surwold
Gesamtgrol3e: 28.300 gm / 56.600 WE

zugeordnet:
BBP Nr. 57.7 19.330 gm / 38.660 WE

noch zur Verfagung: 8.970 gm / 17.940 WE
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Stadt Meppen

Anlage 3
der Begriindung
Zum
Bebauungsplan Nr. 57.7
, Gewerbegebiet
No6dike — Hoftehof, Teil II*

Externe Kompensation

Waldersatz
Ubersicht / Zuordnung

Biro fiir Landschaftsplanung, Werlte; 04/2018
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Flachenpool Helte — In den Hagen

1. Allgemeines
Die NLG ist Eigentumerin des Flursticks 15/5, Flur 8 der Gemarkung Helte mit einer

GrofRe von 1,0038 ha. Auf diesem Flurstiick soll nach Absprache mit der unteren Natur-
schutzbehérde die Anlage einer Wallhecke auf 252m erfolgen. Die restliche Flache soll
mit standortgerechten einheimischen Laubb&umen aufgeforstet werden. Die intensiv
ackerbaulich genutzte Flache ist bisher mit dem Wertfaktor 1 bewertet. Sowohl fir die
Wallhecke als auch fiir die Aufforstung wird ein Wertfaktor von 3 angesetzt. Damit wird
eine Aufwertung von 2 Wertfaktoren erreicht.

2. GroRRe des Fléachenpools
Das Flurstiick 15/5 der Flur 8, Gemarkung Helte hat eine Gesamtgrof3e von 10.038 mz2.
Fur die Wallhecke wird eine Flache von 756 m2 in Anspruch genommen (252 m Lénge
mit einer WallfuBbreite von 3 m).
Die verbleibende Flache fur die Aufforstung betragt demnach 9.282 mz2.

3. In Anspruch genommene Flachen
Durch die folgenden Planungen sind die aufgefihrten Flachen angerechnet worden:

Ifd. Nr Planung / Bebauungsplan angerechnete Flache

1. Bebauungsplan Nr. 57.7 0,0756 ha
.Gewerbegebiet Nodike - Hoftehof Teil 11*

4. Summen der in Anspruch genommenen und noch verfigbaren Flachen

GesamtgroRe gem. Ziffer 2 1,0038 ha
in Anspruch genommen gem. Ziffer 3 0,0756 ha
noch verfliigbare Flache 0.9282 ha

Stand: April 2018

Stadt Meppen
Fachbereich Planung

gez. Giese
Giese, Dipl. Geogr.
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